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Ire GewerbsüMcht fit Preußen.
Während die „Jahresberichte der königlich preußi¬

schen Regierungs - und Gewerberäte und Bergbehörden
für 1966" eine außerordentlich erfreuliche industrielle
Entwicklung jenes Jahres hatten verzeichnen können,
müssen die soeben erschienenen Berichte für das
Jahr  1 9 0 7 bereits mehrfach den seitdem eingetre-
lenen Rückgang  der wirtschaftlichen Konjunktur fest¬
stellen, der in dem Berichtsjahre in mancherlei Erschei¬
nungen zutage trat . So vor allein in der verhältnis¬
mäßig weit stärkeren Zunahme der billigeren weiblichen
und jugendlichen Arbeitskräfte im Vergleich zu ton
männlichen, die nur eine geringe Vermehrung auf¬
weisen.

Die Gesamtzahl der gewerblichen
Arbeiter in Preußen  hat gegen das Vorjahr
einen Zuwachs ton 88 325 Köpfen erfahren , so daß sie
auf 3 069 498 stieg, die sich auf 141999 Fabriken , ge¬
werbliche Anlagen . Werkstätten usw. gegen 135 369 im
Vorjahr verteilten . Von der Gesanitzahl der Arbeiter
waren 2 277 642 erwachsene männliche Arbeiter , 563 100
weibliche Arbeiter , und zwar 326 246 im Atter von
über 21 Jahren und 236 855 zwischen 16—21 Jahren.
Die Anzahl der jugendlichen Arbeiter (14— 16 Jahre)
betrug 226 696, von denen 150 126 männliche und
76 570 weibliche waren . Kinder unter 14 Jahren wur¬
den 3060. und zwar 1901 Knaben und 1159 Mädchen,
beschäftigt. Im Vergleich zum Jahre 1906 hat die An¬
zahl der erwachsenen männlichen Arbeiter um 49 029,
die der Arbeiterinnen um 24 790, die der Jugendlichen
um 7892 und die der Kinder um 714 zngenommen. Die
Zunahme bei diesen drei Kategorien war mithin ver¬
hältnismäßig weit stärker als bei den höher bezahlten
männlichen Arbeitern , worin sich der Rückgang der
Konfunktur ausdrückt. Dieser zeigte sich auch ttt dem
stärkeren 'Arbeiterangebot , den: allerdings an einzelnen
Orten , so insbesondere in Ostpreußen , auch noch ein
fühlbarer Arbeitermangel gegenübertrat.

Das Verhältnis de r G e w e r b c a u f sichts¬
beamte n zu den Arbeitgeber n und A rbei  t-
n e h m e r n Wird überwiegend als befriedigend be¬
zeichnet. So führt der Bericht für Marienwerder aus:
„Die Arbeitgeber erblicken in den Gcwerbeaufsichts-
beamten erfreulicherweise immer mehr ihre Berater
und kommen deren Anregungen bereitwillig nach. Diese
waren daher nur in vereinzelten Fällen mittels ipolizei-
licher Verfügung durchzusüĥ en. Auch die Arbeiter be¬
weisen ihr Vertrauen zu den Beamten bei ton Revisio¬
nen und durch immer regere Benutzung der amtlichen

Sprechstunden." Die erfreuliche Regel bleibt freilich
nicht ohne unerfreuliche Ausnahmen . So klagt der Be¬
richt für Berlin über den Widerstand, den die Inhaber
der Konfektions- und Putzgeschäfte, die ihre Unterneh¬
mungen für kaufmännische anzusehen geneigt seien,
Sen Arbeiterschutzbestimmnngen entgegensetzen.

Sehr spärlich sind leider auch diesmal wieder die
Berichte über 'die Tätigkeit der A rbeiterans-
jchüjse,  obwohl hier angesichts der geplanten Ein¬
setzung von Arbeitskammern , an deren Wahlen ja
auch die Arbeiterausschüsse Mitwirken sollen, ge¬
naueres ^Material sehr wünschenswert wäre . Mehr¬
fach wissen .die Berichte Gutes von den Ausschüssen zu
melden. So sagt der Bericht für Münster : „Die Zahl
der Arbeiterausschüsse ist im Zunehmen begriffen,
nachdem durch die Arbeiterorganisationen das Interesse
an ihnen mehrfach geweckt worden ist." Und der Be¬
richt für Cöln hebt hervor , daß mit diesen Ausschüssen
in keinem Betriebe ungünstige Erfahrungen gemacht
worden seien, und daß^'er in einem Falle auch zur . Bei¬
legung von Lohnstreitigkeiten beigetragen habe.

Ein großer Teil der Berichte macht über ineitere
erfolgreiche Bestrebungen, die Arbeitszeit zu
v er kürzen,  Mitteilung . . So sagt der Bericht für
Breslau : „Die Arbeitszeit immer mehr zu verkürzen
war auch im Berichtsjahr das Streben der Arbeiter¬
schaft, namentlich ihrer Organisationsleiter , das viel¬
fach den Übergang zur zehnstündigen Arbeitszeit zur
Folge hatte ." Der Bericht für Lüneburg und Stade
hebt hervor , daß durch die Verkürzung der Arbeitszeit
im allgemeinen weder nennenswerte Lohnausfälle ent¬
standen, noch die Leistungsfähigkeit der Betriebe sank.
Und ebenso betont der Bericht für Arnsberg , daß eine
Herabsetzung der Arbeitszeit ohne geschäftliche Schädi¬
gung durchgeführt wurde. Ganz besonders bemerkens¬
wert und sozialpolitisch aktuell ist es, wenn es in dem
Bericht für Münster heißt : „Die Dauer der Beschäfti¬
gung der Arbeiterinnen ist im Laufe dc-s Jahres
wiederum in mehreren Fabriken herabgesetzt worden.
Die Einführung des Zehnstunden-Arbeitstages für Ar¬
beiterinnen würde daher, abgesehen von einigen größe¬
ren Spinnereien , für die meisten Betriebe wesentliche
Änderungen nicht zu Folge haben.

Was die Stellungnahme zu den Unfallverhütungs-
Maßnahmen und den hygienischen Vorschriften betrifft,
so wird nur vereinzelt , so im Bericht für Hitdcsheim,
über Nachlässigkeit oder bösen Willen der Arbeitgeber,
dagegen in sehr zahlreichen Fällen , so in den Berichten
für Brombe/g , Merseburg , Hildesheim und Münster,
über Mangel an Interesse und Verständnis und über
direkte Böswilligkeit seitens der Arbeitnehmer geklagt.
Die erwähnten Berichte heben hervor, daß Schutz¬
vorrichtungen häufig nicht benutzt oder gar entfernt
wurden , wenn sie bei der Arbeit irgendwie hinderlich
waren . Der Bericht für Arnsberg betont allerdings,

daß zum Beispiel die Vorrichtungen an den Holz-
bearbeitungsmaschinen ihren Zweck noch nicU vollkom¬
men erfüllen und noch sehr der Verbesserung bedürfen.
Die Versuche, die Arbeiterschaft zur Verbesserung der
Schutzeinrichtungen heranzuziehen, werden, im Bericht
für Danzig als noch nickt von Erfolg begleitet bezeich¬
net . Die Gleichgültigkeit, welche, wie die Berichte be¬
tonen, noch vielfach seitens der Arbeiter gegenüber den
doch zu ihrem Besten eingerichteten Unfallverhütnngs-
Maßnahmen an den Tag gelegt wird , veranlaßt uns zu
der Mahnung , daß die Arbeitgeber bei geeigneten Ge¬
legenheiten immer wieder aus die Bedeutung dieser
Maßnahmen Hinweisen mögen. Auch die A u f -
klärnngsarb eit der Presse  wird in dieser
Hinsicht manches Gute stiften können. Dr . P.

Mb  der KüMsigme.
Unser L o u done  r n-Korrespondent schreibt uns

unterm 4. d. M . :
Das sicherste Zeichen, daß die 'Fieberhitze des Im-

perialismus in England sich wesentlich abgekühlt, bildet
das geringe Interesse , das man hier der nun nahezu
beendeten politischen Transformation in der Kap-
kolonie entgegenbrachte. Infolge des Transvaalkrieges
gelangten daselbst die Progressisten, oder, wie sie nun
genannt werden, die Unionisten ans Ruder . Sie ver¬
dankten das zum Teil einem Appell an den sogenantt-
ten Patriotismus der Wähler britischer Herkunft und
außerdem der Bestrafung von etwa 10 000 holländi¬
schen Wählern durch Streichung ihrer Namen aus den
Wahllisten . Ihr Sieg war also kein besonders glor¬
reicher, und so kann es kaum überraschen, daß das
Jämesonschc Ministerium in den beiden letzten Jahren
in der Kolonie an Popularität und im Kapparlament
an Einfluß verlor . Im Oberhaus , bezw. dem legis-
lativen Rat desselben, wurden ihm mehrere Nieder-
lagen bereitet , woraufhin es beide Kammern auslöste.
Danach folgte eine mehrere Monate in Anspruch
nehmende Gcneralwahl . Zuvörderst wurde ein neuer
legislativer Rat gewählt , wobei der berüchtigte
1>r . Jameson , bezw. seine Partei , schmählich unterlag.
Mr . Merriman . der Führer der Asrikanerpartei , wurde
sein Nachfolger und vermag im Oberhaus auf eine
Stimmenmehrheit von zwei zu eins zu zählen. Das
Gesamtergebnis , soweit es das Unterhaus betrifft , ist
noch nicht bekannt, doch steht schon jetzt fest, daß bte
neue Regierungspartei auch in diesem über eine über¬
wältigende Stimmenmehrheit verfügt . Ihren größten
Anhang hat sie ans dem Land, rang den Unionisten
indes auch in den Städten gar manchen Sitz ab.
I)r\ Jameson gab unlängst öffentlich zu, daß die Be¬
völkerung in der Kapkolonie seiner Partei überdrüssig
geworden ist, aber er scheint anzunehmcn, es handle sich

Feuilleton.
Vismarcks Sturz.

(Nach EgelhaafS „Geschichte der neuesten Zeit".)
Der „Schwäbische Merkur " brachte nachstehenden

Artikel:
Das Kapitel von Bismarcks Entlassung gehört zu

den wertvollsten Abschnitten in Egelhaass Werk über
die neueste Geschichte (Stuttgart 1908, Karl Krabbe,
Verlag *) . Der Verfasser hat hier nicht bloß vor¬
handene Quellen ausgeschöpft, sondern auf Grund
eigener Kenntnis Neues zur Beleuchtung der Vor¬
gänge in den Februar - und Märztagen 1890 beige¬
bracht.

Es werden zunächst die ersten Kundgebungen Kaiser
Wilhelms II . nach seinem Regierungsantritt erwähnt,
die hoffen ließen, daß Bismarck auch unter dem neuen
Herrscher das Steuerruder des Reichs führen werde.
Der Grund von Bismarcks Entlassung lag nicht, wie
man vielfach noch meint . lediglich in dessen Weigerung,
die kaiserliche Sozialpolitik mitzumachen. Wohl aber
läßt sich nicht verkennen, daß der Unterschied des Alters
«und des Temperaments beider ein Zusammenarbeiten
auf die Dauer sehr erschwerte. Zweifellos sind auch
allerlei Kräfte insgeheim an der Arbeit gewesen, die
beiden zu entzweien. (Scheiterhaufenbrief !) Wie die
äußerste Rechte gegen Bismarck arbeitete , so, sagt
Egelhaas , die liberalen Elemente in der Nähe des
Kaisers , an ihrer Spitze der Großherzog Friedrich von
Baden , „der sehr mit Unrecht, wie wir nun aus Hohen¬
lohes Denkwürdigkeiten , wissen, als ein zuverlässiger
Gönner und Freund Bismarcks angesehen worden ist".
Bewußt oder unbewußt habe der Großherzog damit
auch den englischen Einflüssen gedient, die in Bismarck
den Hauptvertreter einer engen Freundschaft zwischen

*) Preis geheftet6 M-, gebunden7 M.

Deutschland und Rußland sahen — er hatte kurz vorher
jenen viel angefochtenen russischen Rückversicherungs¬
vertrag geschlossen— und durch seinen Sturz Deutsch¬
land von dieser Freundschaft abzuziehen und in eng¬
lisches Fahrwasser zu bringen hofften. Der tiefste
Grund lag zweifellos in der viel zu selbständigen und
eigenwilligen Natur Kaiser Wilhelms II . Für die ein¬
zelnen Anlässe, an tonen der in der Lust liegende
Gegensatz sich entzündete, bildet eine Urkunde ersten
Ranges Bismarcks Abschiedsgesuch vom 18. März 1890.
Es waren 3 Punkte , die nicht ausgeglichen werden konn¬
ten : die Frage der Kabinettsorder tom 8. September
1852; des freien Verkehrs Bismarcks mit den Partei¬
führern : des Verhältnisses zu>Rußland . Der Kaiser
wollte die Aufhebung jener Kabinettsorder von 1852,
nach der die einzelnen preußischen Minister nicht ahne
Vorwissen des Ministerpräsidenten Jmmcdiatberichte
beim König einrciche» durften . Bismarck hielt — und
mit ihm das ganze Ministerium — die Aushebung für
unmöglich. Tatsächlich steht sie auch heute noch in Kraft.
Was den zweiten Punkt anbelangt , so hatte der Kaiser
dem Fürsten offenbar untersagen wollen, daß er, ohne
vorher anznfragcn , mit maßgebenden politischen Per¬
sonen wie Windtborst verkehre. Darin fand Bismarck,
und mit Recht, eine unerträgliche Beschränkung seiner
Bewegungsfreiheit . In Beziehung auf das Verhält¬
nis zu Rußland waren es bekanntlich gewisse Kiewer
Berichte, wegen deren Nichtvorlegung der Kaiser sich
sehr verstimmt äußerte , während Bismarck der Ansicht
war , daß es den Krieg mit Rußland bedeutet hätte,
wenn er sich jenen Berichten anvertraut hätte . So war
die Lage der Dinge . Und nun kam zu. allem, was sich
zwischen Kaiser und Kanzler austürmte , noch der Aus¬
fall der Reichstagswahlen vom 20. Februar 1890 hin¬
zu, der eine schwere Niederlage der alten bismarckischen
Kartellparteien brachte. Egelhaas erzählt nun:

Ich weiß auf Grund zuverlässiger Kenntnis , daß
Bismarck am 25. Februar dem Kaiser über das Wahl¬
ergebnis Bericht erstattete und daß er dabei den Ein¬

druck gewann, daß sein Rücktritt von dem Kaiser er.
wogen werde: er erklärte sich bereit , zu gehen, sobald
ein tauglicher Nachfolger gesunden sei, etwa im Laust
tos Sommers . Schließlich ward aber aus Wunsch des
Kaisers doch vereinbart , daß Bismarck jedenfalls die
Militärvorlage des Kriegsministers Vecdy du Vernois
(welche dann zurückgezogen wurde und erst im Herbst
1892 wiederkam) im Reichstag noch durchsetzen helfe;
sein R'.icktritt sollte keinesfalls plötzlich erfolgen, was
Bismarck um der Wirkung ans die Welt willen wider¬
riet . Er machte den Kaiser überdies darauf aufmerk¬
sam, daß die Heeresverstärkung , um die es zunächst sich
handelte, im Reichstag nicht leicht durchgehen werde;
es werde eine oder es werden auch zwei Rcsthstagsanf-
lösungen nötig werden ; ja alleräußerstenfalls ' müsse
man die Bundesfürsten nach Berlin einberufen und mit
ihrem Einvernehmen die Reichsversassnng im P unkt
des W a h l r e cht s u n d wo e s s o n st viel¬
leicht noch nötig sei,  a b ä n d e r n. Jetzt sei
so etwas noch möglich; er persönlich  habe noch die
Kraft und den erforderlichen Kredit dazu ; später werde
es unmöglich sein. Es schien, als ob der Kaiser für
diesen Vorschlag gewonnen sei; als Bismarck erklärte,
daß, wenn man die Sache überhaupt in die Hand
nehme, sie auch unter allen Umständen durchgefochten
werden müsse und es dann heiße: uo surrender ! keine
Übergabe ! stimmte der Kaiser zn : dann no surrender!

Von diesem Vorgang hat offenbar Professor Dr.
Hans Delbrück in Berlin Kenntnis gehabt , wenn er in
zwei Aufsätzen in den „Preußischen Jahrbüchern"
Band 126 (1906) geäußert hat , daß nach den Mitteilun¬
gen zweier Personen , die Delbrück indes nicht nennt.
Bismarck im März 1890 die Absicht gehabt habe, das
allgemeine Wahlrecht  a u f z n h e b c n. Del¬
brücks Behauptung ist damals fast allgemein von solchen
Männern , die Bismarcks Andenken hoch hielten und
unterrichtet sein konnten (so von dem Bonner Kurator
v. Rottenburg , dem früheren Vorstand der Reichs-
ranzlei) zurückgewiescn, aber von Bismarcks Tod-
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dabei, wie im Mutterland , um eine vorübergehende
Laune , und er erwartet , daß nian sich, wie da, die
Unronisteu sehr bald wieder zurückwünschen wird Be¬
merkenswerterweise versuchte er es bei den Wahlen mit
dem Schlachtruf der englischen Unionisten, indem er
neue Schutzzölle versprach. Die Idee , Industrien in
Südafrika mit der weiteren Hilfe der Schutzzollbrut
maschrne großzuziehen, ist aber viel zu phantastisch, all,
daß \ie  dem Dr . Jam eson hätte viele Stimmen ge-
wmnen können. Auf dem Lande brachte man ihr
raum das geringste Verständnis entgegen, und die

.Städter schienen nicht einzusehen, weshalb sie sich zur
Forderung von Einzelinteressen immer weitere Lasten
auferlegen lassen sollten. Das Ende der unionistischen
.Regierung in der Kapkolonie stand übrigens so wie so
m dem Augenblick zu erwarten , wo der durch den Krieg

.herausgeforderte Antagonismus zwischen dem britischen
und dem holländischen Element abermals vernünstige-
ren Gefühlen Platz machte. Letzteres geschah um so
schneller, als sich die Jamesonsche Regierung , wie ihr
Balfourjches Vorbild , arge Mißwirtschaft auf finan-
SteHem Gebiet zuschulden kommen ließ. In den jüng¬
ste,r beiden Jahren gab sie ungefähr 2 000 000 Pfund
Sterling mehr aus , als sie einnahm , und da das
laufende Rechnungsjahr mit einem weiteren Fehl¬
betrag von einer halben Million abzuschließen droht,
die Bahnschuld aber um drei Vierlelmiltionon gewachsen
ish so hatten die Kaplander gewiß alle Ursache, die
Leitung ihrer Staatsgeschöste arideren Händen zu
übertragen . Da das Staatseinkommen ' der Kap-
kolonie nur 13 000 000 Pfund Sterling beträgt , sind
.derartig fortgesetzte Defizite doppelt bedenklich, und die
Mißerfolge der neuerlichcir Anleihen der Kolonie
:können nicht wundernehmen . Mr . Merriman erklärte
oereits , es gälte nun vor allem die alten Rechnungen
m begleichen , so daß man abermals sagen könnte das
Land Ware solvent. Zu diesem Zweck plant er große
Einschränkungen int Staatshaushalt und usueSteuern

wie er hofft, die Wähler nicht gar zu schnell ver¬
gessen lassen werden, was sie den Unionisten zu der-
danken haben. . Der neue P f  rierminister ist auch ein
.-begeisterter Fürsprecher der Unifizierung Südafrikas,
h.  h . seiner Vereinigung unter einer einzigen Regie-
Jung . Wie er sagte, besitzt es jetzt zu viele Gouverneure
.und Parlamente , nicht weniger als 323 Parlaments-
-Mitglieder, zahllose Ricbter, sowie 25 Minister , die
sämtlich besoldet sind. Die Unionisten wollen aber nur
einen Föderationsstaat gründen , der offenbar mebr
nach dem Geschmack der englischen Tories wäre als
ein vereintes Südafrika.

iesürrderrer Tagdiatt.

'f£ J| '•ptl
Sie europäische Auswanderung.

88 Berlin , 6. April.
So reich das statistische Material ist, aus dem man

sich über die Bewegung der Bevölkerung Europas nach
den überseeischen Ländern unterrichten kann, so ein¬
dringlich die Sprache ist., die uns die Zahlen predigen,
jo wenig läßt man sich im allgemeinen die Ziffern und
ihre Bedeutung nahegehen. Und doch ist es klar, daß
hier Ausschlüsse von besonderer Wichtigkeit zu erlangm
sind, Aufschlüsse, die. auch abgesehen von den Folgen
für die Beurteilung der heimischen Zustände, ihren
Reiz schon darum haben, weil in den Zahlen eine un¬
endliche, unübersehbare Fülle von persönlichen Schick¬
salen, zumeist wohl von Not und Tragik , von Elend
und von Seelenkämpfen steckt. Der vor einiger Zeit

erstattete Bericht des amerikanischen Einwanderungs-
kommrssars für 1906/07 enthält einen so großen Reich¬
tum, daß sich ein Eiugehen auf diese Mitteilungen un-
gemein verlohnt . Naturgemäß hat eine für die deut-
scheu überseeischen und Wirtschaftsbeziehungen so wich¬
tige Stelle , wie es neben anderen Schiffahrtsgesell-
Ichaften der Norddeutsche Llovd in Bremen ist, ein be¬
sonderes Interesse daran , sich über dies Material zu
unterrichten , es nach seinen tieferen Beziehungen unter-
omander zu sondern und daraus für die eigenen ge¬
schäftlichen Dispositionen Schlüsse zu ziehen. Eine uns
zur Verfügung gestellte derartige Arbeit , die aus dem
Bureau des Norddeutschen Lloyds stammt, mag des-
oatb hier in ihren Grundzügen näher betrachtet wer-
deii. Im Berichtsjahre (1906/07) wanderten nach den
Vereinigten Staaten von Amerika 1286 349 Menschen
ein, wovon Europa mit 1,2 Millioileu den Hauptantcil
stellte, wahrend 40 624 Einwanderer aus Asien kamen,
darunter allein 30 226 aus Japan , außerdem 8053 aus
der astatischen Türkei . Der Rest entfällt auf Amerika
selbst, und zwar besonders auf Kanada (19 918) und
Westlndien (1669) . Aus Afrika kamen nur 1486 aus
Australien nur 1989 Personen . Zu den Einwanderern
aus Europa gehörten aber doch auch Schwarze, 389 an
Zahl , die zumeist aus Portugal kamen. Ordnet man
die Einwanderer nach Nationalitäten , so eraibt sich ktn
alphabetischer Reihenfolge) das nachstehende Bild Es
landeten in den Häfen der Vereinigten Staaten : 590
Armenier (meist aus Rußlands 1360 Böhmen
(Tschechen) , 28 866 Bulgaren , Serben , Montenegriner
(die beiden letztgenannten Votksstämme stellt die ame¬
rikanische Statistik ziemlich willkürlich mit den Bul¬
garen zusammen) . 20 Cubaner . 7289 Dalmatiner und
Bosnraken . 91 069 Deutsche (40 497 aus Österreich-
Ungarn . 32 276 aus dem Deutschen Reich. 13 480 aus
Rußland ) . Es folgen : 43 426 Engländer , 14 471
Fiiinen , 8774 Franzosen , 44 240 Griechen, 12124
Holländer und Flämen . 44 Inder , 37 716 Iren , 60 510
Norditaliener und 238 469 Italiener aus dem Süden
(Aus welchen Gründen der amerikanische Einwande-
rungskommissar die Italiener aus Nord und Süd ge¬
trennt aufsührt . ist uns unbekannt ; eine Trennung
aleicher Art findet sich bei keiner anderen Nationalität
vor.) Die Nächsten in der alphabetischen Reihenfolge
sind 146 409 Juden (114 932 aus Rußland , 18 886 aus
Österreich-Ungarn , 7032 aus England ), 25 764 Litauer
(fast alle aus Rußland ) . 159 677 Magyaren , 137147
Polen (73 122 ans Rußland , 59,71.9 aus Hsterreich-
Urtoarn . 3883 aus Deutschland) . Es schließen sich an:
9293 Portugiesen , 19 016 Rumänen (fast alle aus
Österreich-Ungarn ) . 16 502 Russen. 12 390 Ruthenen
(fast alle aus Österreich-Ungarn ) . 51 838 Skandinavier.
1837 Schotten , 41 870 Slowaken , 5948 Spanier . 1379
Türken . Aus dieser Statistik ergibt sich also, daß weit¬
aus die stärkste Abwanderung unter allen europäischen
Staaten O st e r r e i m - U it a a r u aufzuweisen hat,
nnt >nsaesämt388 452 Personen , von denen 144 992 aut
Österreich und 193 460 aus Ungarn entfallen , woraus
sich nickt gerade besonders erbauliche Schlüsse aut die
wirtschaftlichen Zustände im Donaureichc ziehen lassen.

Der Esel uud der tote Löwe.
m. 21 in ste r i>a m , 5. April.

Da in Frankreich der Lärm gegen Sie Überführung
der Leiche Zvlas iuS Pantheon nicht aufhören will, aber
andererseits üessen Drahtzieher ihres Erfolges gar nicht
sicher sind, so — muß jetzt das Ausland heran . Zwei
katholische Arbeitervereine im schönen Nymwegen haben
den genialen Gedanken gehabt, eine holländisch-nationale
Protestbewegung gegen diese Ehrung Zvlas zu vrgani-
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liefen und fordern alle gleichartigen Organisationen der
Niederlande auf, sich ihnen anzuschließen. Sie begrün¬
den ihr Vorgehen damit, daß „der demoralisierende Ein-
fluß Zvlas auch in Holland zu spüren sei", und sprechen
Piesem ihre tiefste Verachtung aus , da er in seinen
Büchern dem Ausland ins Gesicht geschlagen und die
Arbeiter verleumdet habe! .— Zola , dessen „Terminal"
geradezu das hohe Lied der Arbeit ist, wird sich durch
diese Protestbewegung allerdings kaum mehr rühren
lassen, wer aber steckt hinter dem ganzen „Entrnstungs-
rummel "? Auf dem eigenen Acker der Herren aus Nym¬
wegen ist der Gedanke und die Art der Ausführung doch
sicherlich nicht gewachsen!

8ie traust t gloria . . .
iv. Wien,  5 . April.

ffiu'ä nach dem Belgrader Künigsmorü tauchte ein
unehelicher Sohn des Königs Milan , Georg Christisch,
auf, der Ansprüche auf den Thron machte und auf den
in Konstantinopel angeblich sogar ein Attentat verübt
wurde . Dann war es still von ihm geworden — und
jefet erfährt matt, daß er als Schreibmaschinen-Agent in
Wieir lebt. Seine Familie macht nämlich bekannt, daß
sie Schulden, die er nach dem 1. Januar 1908 kontrahierte,
nicht mehr bezahle. Es geht dem armen Kronpräten¬
denten herzlich schlecht— sein Großvater Mütterlicher¬
seits, ein reicher Bankier , hat ihm nichts hinterlassen,
sein gesetzlicher Vater kümmerte sich natürlich nicht um
ihn, und so will jetzt die hohe Pforte einen Teil seiner
Schulden bezahlen; diese hat ein gewisses politisches
Interesse an Christisch, den sie eventuell gegen Peter
auszuspielen versuchen dürfte.

Hof- und Personal -Nachrichten. Herzog H-ein-
r i ch B o r w i u zu Mecklenbura, Leutnant im Husareu-
Regiment „von Zielen " (Brandenburg ) Nr . 3, ist, wie
schon kurz gemeldet, aus dieser Stellung ausgeschieben,
um sich für längere Zeit auf Reisen zu begeben. Zunächst
reist der Herzog nach Steiermark zu seinem Oheim, dem
Fürsten Windischgrätz. Der Abschied des Herzogs sei,
wie dem „Leipziger Tagebl ." berichtet wird , auf mißliche
finanzielle Verhältnisse zurückzuführen, in denen er sich
seit längerer Zeit befunden haben soll. Es heißt, daß er
in die Hände von gewissenlosen Wucherern gefallen ist,
denen cr über eine Million schuldet. Er hat nie Geld
von ihnen bekommen, sondern au Stelle dessen Kinöer-
särge und^ wertlose Gegenstände, die datru veräußert
wurden . Seine Eltern , der Herzog Paul Friedrich von
Mecklenburg, und seine Mutter , eine geborene Prinzessin
Marie von Windischgrätz, können über ihr Vermögen
nicht verfügen, so daß sie außerstande sind, die Schulden¬
last aufzubringeu . Herzog Heinrich Borwin ist 22
Jahre alt.

* Eine Lehrerpetition . Der geschäftsführenbe Aus¬
schuß des Deutschen Lehrer-Vereins hat sich mit
Petitionen um Ermäßigung der Kosten der Eisen-
Lahnfahrt  bei Sch ü l e r a us  f lli g e n und um
Zulassung der Lehrer zu dem Amte eines Schöffen
und Geschworenen an die parlamentarischen Körper¬
schaften gewandt. Die Übermittelung der Eingaben haben
die Abgeordneten Ernst , Hoff und Sommer übernommen.

* Was int Königreich Preuße « für Ordensauszcich-
rurngen ausgegebcu wird . Die liebe menschliche Eitelkeit
und noch ihre erträglichste Form wird gar oft durch einen
blinkendenKnopflvchschmuckgestillt. Wer hat nicht alles
Anrecht auf solche Auszeichnung, von dem großen B e-
amtenheer  ganz abgesehen, das nach einem bekannten
Scherzwort in Orden , Titeln und auch in Gehalt für

feinden, den Sozialdemokraten i,md den alten Fortz-
schrittlern, mit Hochgenuß aufgegriffen und zu seinem
Ünglrmpf ausgeschlachtet worden. Nur Otto Kämmet
hat in den „Grenzboten " (1907, 3. Januar ) Delbrück
beigestnumt und sich auf eine Unterredung berufen , die
er am 30. Oktober 1892 tu Varzin mit Bismarck hatte
und worin dieser sagte, daß er 1890 so weit gegangen
sein würde , den Sozialdemokraten das Wahlrecht zu
entziehen als ausgesprochenen Todfeinden des Staats.
Wenn ich meinerseits Delbrück nicht unbedingt ent-
gegentreten kann, so glaube ich doch, daß er Bismarcks
Meinung mcht genau getroffen hat . Es handelte sich
zunächst um eine Heeresvorlage , welche die Zahl der
stehenden Truppen beträchtlich erhöhen sollte. So
etwas darf man dem deutschen Volk nicht leichthin zu¬
muten, sondern nur . wenn man überzeugt ist, daß es
mcht anders geht. Dann aber , das war unzweifelhaft
Bismarcks feste Überzeugung, dürfen der Kaiser und
seine Verbündeten vor einem Widerstand auch nicht
zurückweichen: sonst fügen sie sich offenbar in eine Ent¬
scheidung, welche sie für unheilvoll halten , und gehen
mit verletztem guten Gewissen und schwer geschädigtem
Ansehen aus dein Kampf hervor . Wird ein solcher
Kampf überhaupt unternommen , so niutz er siegreich
enden; sonst verschlingt er mehr als bloß das Heeres-
budget, um das zunächst gekämpft wird . Hier heißt es
entweder — oder ! Die weiße Fahne der Übergabe darf
niemals huch gehen. Zunächst versucht mau es mit
einer Reichstagsauflösung : sie hat 1878 uiid 1887 zu
dem erwünschten Ziel geführt , uiid wenn es wieder so
geht, dann ist alles gut : dann ist der Beweis erbracht,
daß bei dem Anruf des Patriotismus die breitenMassen
nicht versagen, und das allgemeine, gleiche, geheime
und direkte Wahlrecht steht fester als je. Gelingt es
das erste Mal nicht, die rettende Überzeugung von der
Notwendigkeit einer anderen Mehrheit ins Volk zu
tragen , so ist die Sache eines , zweiten Versuches wert;
vielleicht geraten dann die zähen Massen in Fluß , und
der Baum fällt auf den zweiten Hieb. Erst wemr auch
dieser Versuch fehlschlagen sollte, daun muß mau , da
ein Zuruckweichen jetzt vollends zur Katastrophe wer¬
den mußte , den Weg bis zuin bitteren Ende gehen tmd
das Mittel ergreifen , das als letztes und äußerstes schon
im Oktober 1881 vor Bismarcks Seele stand : die
Fürsten und freien Städte , die 1867 und 1870 das Reich

errichtet und die Verfassung gegeben haben, die aber
zur Einsicht gekommen sind, daß das Vaterland mit ihr
nicht Pestehen kann, sagen sich von dieser Verfassung
los , ändern sie da ab, wo es sein muß, und ziehen sich
entweder auf ein Zoll - und K r i e g s b ü n d n i s
ohne Reichstag  zurück , oder sie vereinbaren die
neue Verfassung mit einem auf ander  e r Grundlage
gewählten Reichstag — alles wie 1867 und 1870, nur
ohne das jetzt bestehende Wahlrecht. Das war na ch
meiner Ansicht Bismarcks Gedanken-
g a n g. Keineswegs faßte er die Abänderung der
Reichsverfassung sofort ins Auge : wenn immer möglich,
so blieb er in ihrem Rahmen . Wenn aber die Lage sich
so znspitzte, daß es hieß, biegen oder brechen; daß der
preußische König , der mit seinem Landtag alles nach
Wunsch und Bedürfnis zum Wohl Preußens zustande¬
bringen konnte, durch die Reichsverfassung an Händen
und Fußen gebunden ruhig zusehen sollte, wie der
Wagen dem Abgrund näher und näher rollte : dann
war Bismarck entschlossen, seinem König zum Wider¬
stand bis aufs Messer zu raten , mnd den Enkel nicht zu
verlassen, wie er 1862 sich jedem Schicksal trotzend neben
den Großvater anfgepflanzt hatte . Mit 75 Jahren
war er derselbe bis in den Tod getreue
Vasall , der er m i t 47 Jahren  gewesen war,
und dem deutschen Volk brachte er das feste Vertrauen
entgegen, daß es, sobald es einsehe, daß das bestehende
Wahlrecht eine schädliche Institution sei, stark und klug
genug sein werde, sich davon freizumachen".

Als Bismarck das Schloß am 25. Februar verließ,
hatte er den Eindruck mitgenommeit , als ob der Kaiser
für das Programm gewonnen sei: VerbleibenBismarcks
im Amte ; Durchsetzung der Militärvorlage selbst gegen
anfänglichen Widerstand des Parlaments und ' der
Wähler ; keinesfalls surrender ! Aber bei dieser
Stimmung , wenn sie überhaupt vorhanden war , blieb
es jedenfalls nicht, und hier griff des Kaisers Oheim
ein, d e r G r o ß h e r z o g F r i e d r i ch v o n B a d e n.
In völliger Übereinstimmung mit dent, was Hohenlohe
in seinen Denkwürdigkeiten erzählt , kann ich versichern,
daß der Großherzog über die Aussicht auf einen neuen
Militärkonflikt und auf eine am lebten Ende stehende
Verfassungsänderung geradezu e n t s e tzt war . Er
war überzeugt , daß das nicht ohne die schwersten Ver¬
wicklungen ablaufen werde : es werde su einem A u f-

stand des Volkes kommen; „dann wirst du wie
dein Großvater der Kartätschenprinz
heißen ; du w i r st im Blut deiner Unter¬
tanen watet : müssen bis an die  K n ö che I."
Man kann es durchaus bezweifeln, daß die Dinge diese
tragische Wendung genommen hätten ; es war völlig im
Bereich der Möglichkeit, ja der Wahrscheinlichkeit, daß
die Wahlen die ganze Krisis zu einer günstigen Lösung
brachten : aber gewiß freilich war das nichtj und man
kann es dem jungen Kaiser wohl nachfühlen, daß er be¬
denklich wurde . Nach den Denkwürdigkeiten Hohen¬
lohes, die hier auf die direkte Erzählung des Kaisers
selbst Bezug nehmen, hätte es sich aber nicht bloß darum
gehandelt , dem neuen Reichstag die .Militärvorlage zu¬
gehen zu lassen, sondern auch das soeben vom alten
Reichstag verworfene Sozialistengesetz mit dem
Ausweisungsparagraphen  sollte wieder
eingebracht und dessen etwaige Ablehnung sollte mit
Auflösung beantwortet werden. Wie wir wissen, lebte
der Kaiser noch der Hoffnung , durch seine beiden Er¬
lasse die Arbeiterschaft für den Staat zu gewinnen und
ohne Ausnahmegesetz auszukommen : sollte es nun so
gehen, daß er, der nach feiner Äußerung „noch nichts
geleistet hatte , damit ansing , daß er seine Untertanen
totschießen ließ"? Wir wiederholen, dieser furchtbare
Fall war noch nicht gegeben; er ließ sich vielleicht auch
angesichts dieses zweitetr Konfliktsstoffes verhüten:
aber man kann es begreifen , daß der Kaiser einen Weg
nicht betreten wollte, an dessen Ende er den Straßen¬
kampf und Bürgerkrieg stehen zu sehen glaubte , und
man kann urteilen , daß er damit landesväterlich fühlte
und handelte — fo gewiß als andererseits Bismarcks
Gedankengang verständlich ist.

In diesem Moment sagte der Großherzog , den Bis-
marck in bitterem Unmut „als den Mann des bestän¬
digen Nachgebens, als den deutschen Louis Philipp"
beurteilt hat , etwas , was er wahrlich besser nicht ge-
sagt hätte : er äußerte die Ansicht, daß der ganze Vor¬
schlag des Kampfes mit dem neuen Reichstag „nichts
als ein Trick des alten Bismarck sei, der den Kaiser
und das Volk untereinander verhetzen
wolle, um sich unentbehrlich zu machen". So ward die
Vasallentreue des greisen Recken vergolten , daß ihm
des Kaisers Oheim ärmliche Selbstsucht, Kleben am
Ministersessel ztltraute ; mit bebender Entrüstung mag
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seine Dienste bezahlt wirb- s^ eldje Dimensionen die
Ordensverleihungen Hs^ zutage angenommen haben, das
sieht man bei einer Betrachtung ües preußischen Oröens-
etats , bei öem nach einer Feststellung in der Rechunngs-
kommission des preußischen Abgeordnetenhauses im
Finanzjahre 1606 bei einem Etatsansatz von 220 006 M.
eine Etatsüberschreitung von 165 896,78M. stattgcfnnden
hat. Also beinahe das Doppelte hätte man gebraucht.
Nun soll natürlich versucht werden, für die künftigen
Etats eine entsprechend höhere Summe einzustellen, und
die Verhandlungen zwischen den verschiedenen Ressorts

'sind schon im Gange . Trotz der hohen Summe von bald
400000 Mark ist die Sache immerhin noch billig. Denn
wollte man den größten Teil der Ausgezeichneten eine
Vergütung in Geld gewähren, die dem Verdienst ent¬
spräche, das belohnt werden soll, so würden viele
Millionen noch zu wenig sein. Vorausgesetzt natürlich,
daß bei jeder Ordensverleihung tatsächlich ein Verdienst
vorliegt , woran ja auch noch manche zweifeln mögen.

* Eine Wirkung des Enteiguungsgesetzes . Es
scheint, daß nach der Annahme des Enteignungsgesetzcs
die Versteifung  auf dem Gütermarkt im Ansieö-
lungsgebtet nach zu lassen  beginnt . Der Redaktion
der „Ostmark" sind verkäufliche Güter zu annehmbaren
Preisen bekannt geworden, über welche deutschen Käufern
in diskreter Weise Auskunft erteilt wird.

* Weiterer Rückgang der Auswanderung . Auch die
Auswanderung über Bremen zeigt einen sehr er¬
heblichen Rü ckgang.  Die Auswanderung umfaßte
im März d. I . 4758 Personen gegen 30 044 im März des
Vorjahres . Darunter waren 890 (im März 1607 1201)
Deutsche. In den drei Monaten Januar bis März
wanderten 11523 Personen (im Vorjahre 68121 Per¬
sonen), darunter 1913 (im Vorjahre 2814) Deutsche über
Bremen aus.

Naviamerrtavilches.
Abg. D>-. Hahn . Der Reichstags- und Landtagsab-

geordnetc Dr. Hahn ist erkrankt. Er hat sich zu einem
längeren Kuraufenthalt nach Italien begeben.

Die Anstcllungsverhältnissc der Kommnnalboamten.
Die Gemcinöekommission des Abgeordnetenhauses
nahm vorgestern die Feststellung der Berichte über die
Petitionen , betreffend die Anstellungsverhältnisse der
Magistratsbureauassistenten , und betreffend die Ände¬
rung des Gesetzes über die Anstellung pnd Versorgung
der Kommunalbeamten , vor. Die Staatsrcgierung gab
folgende Erklärung ab: Die Staatsregierung .beabsichtigt
gegenwärtig nicht , eine Abänderung des Kommunal¬
beamtengesetzes, das seit einigen Jahren in Geltung ist,
in Erwägung zu nehmen. Die amtlichen Feststellungen
zeigen ein erheblich g ü n st i g e r e s Bild , als nach der
Bittschrift  anzunehmen ist, insbesondere bezüglich
der Anstellung ans Lebenszeit. Zugegeben werden muß,
haß die Gehälter der Kommunalbeamten häufig einer
Aufbesserung  bedürfen im Hinblick auf die sich
allgemein geltend machende Verteuerung  der
Lebensverhältnisse . Zugleich mit Rücksicht auf die bevor¬
stehende Gehaltserhöhung der Staatsbeamten hat der
Minister des Innern die ihm unterstellten Behörden
angewiesen, der Gehaltsaufbesserung der Kommunal¬
beamten eine sorgsame Prüfung zuzuwcnöen und ins¬
besondere den Gemeinden, vornehmlich den Städten , zu
empfehlen. Für eine den wirtschaftlichen Verhältnissen
entsprechende Gehaltsaufbesserung im Rahmen ihrer
Leistungsfähigkeit und soweit dies nicht aus eigenem An¬
trieb erfolgt, ist ernstlich Sorge zu tragen . Die Kom¬
mission überwies die Petition der Regierung als
Material.

Krsr' imd Flotte.
^ Faltboote ans Leinwand . Wie uns aus Paris

geschrieben wird , ist bei dem französischen Heer eine in¬

teressante Einrichtung geschaffen worden . Es sind
nämlich eine Art Leinwanöboote eingeführt worden, die
bei Truppentransporten von großer Bedeutung werden
können. Die Boote sind etwa 2 Meter lang und 1 Meter
40 Zentimeter breit . Sie sind aus geteerter , wasserdichter
Leiuwanö hergestellt und sind zusammensetzbar. Das
ganze Material eines Bootes kann von drei  Soldaten
fortgeschafft werden. Es besteht nämlich nur ans der er¬
forderlichen Leinwand und aus zwei Aluminiumröhren,
die dem Boot größere Schwimmfähigkeit verleihen . Als
Gestell werden vier regelrechte Karabiner verwendet, die
in bestimmter Weise zusammengelegt, den festen Be¬
standteil des Bootes bilden. Die Versuche damit sollen
schon seit Jahren stattgcfnnden haben und die Kriegs-
tüchtigkcit glänzend ergeben haben. — Dazu ist zu be¬
merken, daß auch w i r schon seit langem ähnliche Boote
aus Leinwand haben,' nur werden bei uns nicht Ge¬
wehre als Gestell verwendet, sondern die Lanze n -
schäfte,  die sich bisher dazu besser eignen. Die Trag¬
fähigkeit eines solchen Bootes ist allerdings recht be¬
deutend, nur dürfen dabei die Erwartungen nicht zu hoch
gespannt werden, da Geschütze wohl schwerlich aus diesem
Wege transportiert werden können.

Die Einführung der neuen Felddienstordnung . Der
neuen Felddienstordnung , die, ivie schon gemeldet, in
nächster Zeit im Druck erscheinen wird , äst nachstehende,
vom März datierte Order des Kaisers  vorgedrnckt:
„Ich genehmige die beifolgende Felddienstordnung . So¬
weit ihre Bestimmungen bei der Ausbildung derTruppen
im Frieden zur Anwendung gelangen , sind die Ein¬
schränkungen zu berücksichtigen, die durch gesetzliche Vor¬
schriften und die Friedensverhältnissc bedingt werben.
Der für die Handhabung des Felddienstes gelassene
Spielraum soll der selbständigen llber-
l e g u n g und Tätigkeit der Führer zugute
kommen. Er darf nicht durch Anordnungen der Vorge¬
setzten eingeengt werden. Ich ermächtige das Kriegs-
ministerium , Erläuterungen zu geben und etwa not¬
wendige Änderungen , die nicht grundsätzlicher Art sind,
eintreten zu lassen.

Der neue Panzerkreuzer „E" wird den Namen
„B l ü che r" erhalten . Das alte Torpedo-Versuchs- und
Schulschiff „Blücher" ist bekanntlich vor wenigen Tagen
aus den Schiffslisten gestrichen. Der Name „Blücher"
schließt sich auch wirkungsvoll den Namen für unsere
neuen Panzerkreuzer „Jork ", „Scharnhorst", „Gnci-
senau" an. Das Torpedoschulschiff„Blücher" war eins
von den sechs alten Kreuzerfregatten der „Moltke"-
Klasse, die alle nach gleichem Plane erbaut waren.
„Blücher" ist 2856 Tonnen groß, 74 Meter lang , 14 Meter
breit , hat 6 Meter Tiefgang . Der alte „Blücher" war
noch aus Eisen erbaut . Die Taufe des neuen Panzer¬
kreuzers (15 000 Tonnen groß) soll Frau Gräfin Blücher
von Wahlstatt vornehmen.

Die PittelKttfalpI des KiiserMies.
Vor der Ankunft des Kaisers.

G. Korfu, Anfang April . Nur noch wenige Tage
trennen uns von dem großen Zeitpunkt , wo Kaiser-
Wilhelm die Gestade Korfus betreten wird . Die Zu¬
rüstungen sind beinahe alle vollendet, was bei der Träg¬
heit der Korfioten ziemlich viel bedeutet. Eine große
Sorge bildete die Wasserleitung im Achilleion, die völlig
verwahrlost war und durchaus nicht funktionieren
wollte. Kaiserin Elisabeth war ja in den letzten Jahren
ihres Lebens nie mehr auf Korfu, und die geringe
Dienerschaft, die zur Beaufsichtigung und Bedienung des
Schlosses da war , kümmerte sich nicht um die Instand¬
haltung der Einrichtung . So mußte jetzt mit großer

Bismarck das gehört haben, der den ganzen Vorschlag
gewiß nicht um seinetwillen gemacht hatte . Und der
Großherzog gab als seine Ansicht kund (Hohenlohe am
20. April 1890) , daß es sich jetzt darum handle, ob die
Dynastie Bismarck  oder die Dynastie
Hohenzo Ilern regieren solle;  der Kaiser
dürfe schlechterdings nicht nachgeben; sonst verliere
er alle Autorität . Welche Auffassung der Dinge!
Wilhelm II -, dessen bloßer Wille genügt hat , den
größten und verdientesten Staatsmann unserer Ge¬
schichte in Nichts hinabzuschleudern, soll in Gefahr ge¬
wesen sein, wie einst die Merowinger an die Karolinger,
so an das Haus Bismarck seine Macht einzubüßen ! Wo
solche Verbitterung und Verkennung kundgegeben ward
von einem hochstehendenMann , der von 1866 her den
Ruf eines ehrlichen Patrioten auf dem Fürstenthron
genoß, und das mit guten: Recht, da war kein Ausgleich
mehr möglich. In jener Zeit fiel des Kaisers Wort auf
dem Festmahl des brandenburgischen Provinzialland-
tages am 5. März : „ich gedenke nach Kräften mit
meinem Pfunde zu wirtschaften ; wer mir dabei helfen
will, ist mir von Herzen willkommen; wer sich mir aber
bei dieser Arbeit entgegenstellt, den ze r f chm e t t c.r e
i ch!"

Die Dinge stellten sich schon am 28. Februar so dar,
daß der Kaiser von seiner Ansicht von: 25. völlig zurück,
gekommen war ; er fing an, Bismarck und selnen Vor-
schlügen gründlich zu mißtrauen . Gerade hier griffen
nun die Wahlen vom 20. Februar und die Stich¬
wahlen  der nächsten Wochen nach seiner Ansicht ent¬
scheidend ein : indem sie eine Bismarck entgegengesetzte
^Mehrheit ergaben, schien es nur möglich, ihn zu halten,
»wenn man dieser Mehrheit trotzte. War es aber
^notwendig , ihr zu trotzen?  Es gab Rat¬
geber genug, die dem Kaiser zuraunten : diese Mehrheit
ist gar nicht so schlimm; man kann ganz wohl mit ihr
leben ; heute, sagte Bismarcks Nachfolger Caprivi
später im Reichstage mit bewundernswerter Naivität,
heute ist alles  in Deutschland national!  Es
lohnte sich die Probe auf diese optimistische Ansicht zu
machen; das kostete zudem gar nicht viel : man brauchte
nur einen Mann über Bord zu werfen, und das Schiff
entrann allen Klippen und steuerte leicht und sicher
!aufs friedliche Meer hinaus.

Und so ging denn der eine Mann über Bord.

Handarbeiten Lee Nmserm.
Den vierzehntägigen Aufenthalt auf der „Hohen-

zollern" vertreibt sich die Kaiserin — was für unsere
Hausfrauen gewiß von Interesse sein dürfte — aus eigen¬
artige Weise, wie sie unter Königinnen nicht oft gefunden
wird . Sie füllt nämlich ihre Mußestunden mit der
Anfertigung von Handarbeiten aller Art aus , in denen
sic eine große Geschicklichkeit besitzt. Bekanntlich hat die
Kaiserin eine schlichte, bürgerliche Erziehung genossen
und war nicht nur im Haushalte ihrer Eltern , die eher
wie Landeöelleute als wie Fürsten lebten, tätig , sondern
beschäftigte sich auch mit allen den Dingen , die die Tätig¬
keit eines jungen Mädchens bilden . Schon bei der
jungen Prinzessin standen die Handarbeiten an erster
Stelle ; und diese Vorliebe , die die Kaiserin als Kind
dafür hatte, hat sie sich auch noch bis heute erhalten.
Darum hätte unter öeu Ausrüstnngsgegenständen der
„Hvhcnzollern" unbedingt auch der „Nähkasten" der
Kaiserin genannt werden müssen. Sic besitzt nämlich
nur einen einzigen dieser Gattung , der ihr seit vielen
Jahren vertraut ist, und der überall hin mitgenommen
werden mutz, da sic sich in ihm genau auskennt , in
welcher der vielen Schubladen und Fächer die Nadeln,
die Seide , die Wolle, das Garn , Strick- oder Häkel¬
nadeln , Finqerhüte , Scheren und alle die tausend Röllchen
und Sächelchen liegen, die eben zur Ausrüstung eines
Nähkastens gehören, der den Beifall einer tüchtigen
Hausfrau findet. Auch für die Seereise wurde ein ge¬
höriger Vorrat an allen notwendigen Handarbeitsuten¬
silien mitgenommen. Vorzüglich beschäftigt sich die
Fürstin mit der Anfertigung von Spitzen, oder — wie
der Fachansdruck heißt — mit Spitzen -„Häkeln". Bei
der bekannten Schlichtheit unserer Kaiserin ist es selbst¬
verständlich, daß sie die selbstgefertigten Spitzen in ihrem
Wäscheschrank am liebsten sieht. Natürlich hat sie auch
die kostbarsten alten Brüsseler Spitzen ; die werden aber
ausschließlich für die Staatsroben verwendet , bei denen
sie unerläßlich sind. Diese Beschäftigung mit Hand¬
arbeiten ist bei der Kaiserin aber nicht nur eine Laune,
sondern sie entspringt ihrem echt deutschen Hausfraucn-
sinn, der ein tieferes Interesse nur an dem Selbstcr-
worbenen hat . So gehört ihr nach ihrem Empfinden
recht eigentlich in ihrer Wirtschaft nur das , was sie selbst
mit ihren Händen anaejertigt hat , während ihr gekaufte

Beschleunigung ein Sachverständiger ans Athen gerufen
werden, der sich seit 14 Tagen um die Wasserleitung des
Schlosses vergeblich bemühte. Jetzt ist es ihm endlich.ge¬
lungen , die Angelegenheit in Ordnung zu bringen , so
daß nichts mehr daran auszusetzen ist. übrigens dürfte
vielleicht dieser Umstand, der im allgemeinen wenig be¬
merkt wurde, an der Verzögerung der Ankunft des
Kaisers schuld sein. Ans dem Wege zwischen dem
Achilleion und Al-Canone, der frisch gepflastert wurde,
sieht man jetzt schon häufig die kaiserlichen Automobile,
die rot gefärbt sind, dahinrasen . Der Fremdenstrom
wächst an jedem Tage mehr an, und die Hotels reichen
schon lange nicht mehr aus . Die Preise  steigen dem¬
gemäß zu recht ansehnlicher Höhe, übrigens findet trotz¬
dem alles Unterkunft , denn fast jedes Haus ist für die
Kaisertage zu einem Hotel umgewanöelt worden.

Ausland.
Gstsrrerch-Alrrg-rrrr.

Am Sonntag , den 12. ö. M„ findet ein allgemeines
deutscher Bolkstag in Eger  statt , zu welchem alle
deutschböhmischen Reichsrats - und Lanötagsabgeordneten
eingeladen wurden . Auf öem Bolkstage soll die
Sprachenfrage  in Böhmen und insbesondere die
jüngsten Erklärungen des Justizministers Dr. Klein und
des Ministerpräsidenten Frhrn . v. Beck im Bndgetaus-
schusse besprochen werden.

RirKimrd.
Die Meldung von schmutzigen Operationen £e\

Russisch-Chinesischen Bank in Gemeinschaft mit dem
früheren Gesandten in Korea Pawlow , bei denen die
Bank sich in unerlaubter Weise um 500 000 Rubel Staats¬
gelder bereichert haben, soll, wird vom Direktor der
Russisch-Chinesischen Bank, Fürsten Uchtomski, als
tendenziöse Ente erklärt . Vorgestern fand in dieser
Frage eine Sitzung des Verwaltungsrates statt; die
Bank will gegen solche Erfindungen Maßregeln ergreifen.

Den vorgestrigen Verhandlungen der Duma über
den Ban der Amurbahn wohnte in der Ministerloge
Stolypin an der Spitze seiner Kollegen bei. Der Wege-
bautenminister General Schaufuß teilte Einzelheiten
über das Projekt mit. Aufmerksamkeit erregte seine
Äußerung , keine Ausländer und kein ausländisches
Material sollten bei dem Ban verwendet werden. Er
schlug vielmehr vor, Militär und sibirische Zwangs¬
arbeiter heranzuziehen . Diesen Auslassungen folgte
donnernder Beifall . Die gesamte Duma mit Ausnahme
der Opposition ist für die Realisierung des Projekts , das
so gut wie gesichert ist.

N§vrr«igte Maaten.
Die amerikanische Torpedobootsflottille  ist

einen Tag früher , als erwartet worden war , in der
Magdalenenbai eingetroffen.

Das Repräsentantenhaus bewilligte einstimmig
8160 000 Dollar zur Errichtung einer Flottenstation und
eines Trockendocks in Pearl Hambon auf Hawai.

Präsident Gompers vom Arbeiterbund erklärte vor
der Kongreß-Kommission, die Arbeiter würden , falls
Streik und Boykott durch Gesetz verboten würden , einen
Geheimbund gründen , um ihre Zwecke zu erreichen. Die
50jährige Tätigkeit der Arbeiterorganisation könne nicht
durch ein Gesetz vernichtet werden. Ein solcher Versuch
müsse zu einem Kampf bis aufs Messer führen . Ent¬
weder würde das Gesetz abgeschafsi oder die Industrie
würde vernichtet.

Sachen stets fremd bleiben . In eben diesem Sinne er¬
zieht sie auch ihre Tochter, die Prinzessin Viktoria Luise,
die nicht nur in allen Arten werblicher Arbeiten wohl
erfahren ist, sondern es auch darin schon zu einer gewissen
Fertigkeit gebracht hat und des öfteren ihre Mutter mit
einer Handarbeit überrascht. Selbstverständlich und bei¬
nahe traditionell ist es, daß die Prinzessin sowohl zum
Geburtstag der Kaiserin als auch zu Weihnachten irgend
eine Handarbeit anfertigt . Dies ist für die Prinzessin,
die gerade nicht über ein sehr großes Taschengeld ver¬
fügt, die schönste Möglichkeit, ihre Mutter zu erfreuen.
Der Kaiser hat an dieser Beschäftigung natürlich sein
rechtes Vergnügen und erkundigt sich als ritterlicher
Ehegatte des öfteren danach, woran seine Gemahlin
eben arbeite oder, wie weit eine Arbeit , die das Inter¬
esse der Kaiserin besonders wach hält , schon vorgeschritten
sei. Man erzählt sich übrigens , daß der Kaiser vor vielen
Jahren zu seinem Geburtstag einmal durch ein eigen¬
artiges Geschenk überrascht wurde . Neben den vielen
kostbaren Gegenständen, die ihm seine Gemahlin ver¬
ehrte, lagen auch ganz schlicht und anspruchslos ein Paar
Strümpfe , die die Kaiserin selbst gestrickt hatte . Dies
Geschenk bereitete dein Kaiser die größte Freude und
wird noch Heut hoch in Ehren gehalten . ... E . G.

Ans Kunst und Leben.
Der Tod ans der Bühne.

Einer erschütternden Szene wohnten dieser Tage
die Besucher des Pariser Cluny -Theaters bei. Der be¬
liebte Komiker Armand -Marie wurde unmittelbar nach
dem Vortrag eines lustigen Couplets von Krämpfen be¬
fallen und starb auf der Bühne . Dieses Ereignis ruft
die Erinnerung wach an ähnliche Fälle , wo die Wirklich¬
keit mit rauher Hand eingriff in die Welt des Scheins
und das Spiel zur tragischen Wahrheit werden ließ.
Bekannt ist, wie Molitzre bei seinem vierten Auftreten
als „eingebildeter Kranker" von einem Anfall seines
Lungenleiöens überwältigt wurde und rauschender Bei¬
fall das „realistische Spiel " des großen Dichters lohnte,
der wenige Stunden später zu leben aufgehört hatte.
Es fehlt auch nicht an Beispielen , in denen teils durch
Ungeschicklichkeit, bisweilen aber auch mit Absicht der
Lheateröolch, das Schwert oder die Lanze zum blutigen
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Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . April.
Das Ansspuckcu ans der Straße.

Seitdem man ftie Ursachen öer Lnngenkrankheiten
'kennt, und seitdem man über Sie ungeheure Ansteckungs¬
gefahr Lurch Las öffentliche Ausspuck-en tuberkulöser Per¬
sonen unterrichtet ist, beschäftigt sich Lie Ärzteschaft mit
Dem Problem , wie man Lie alte Unsitte Lcs Ausspuckcns
auf Ler Straße wirksam bekämpfen kann. In Dresden
hat ein Arzt Lie Amtshaupiwannschaft ersucht, mit einem
Verbot gegen dieses Ausspucken einzuschreiten. Auch in
öffentlichen Gebäuden , Schulen, Theatern , Fabriken,
Kirchen, Straßenbahnen , Omnibussen, Droschken usw.
sollte Las AuSspucken verboten werden. Es wird auf das
Beispiel der Stadt Neu-Orlcans hingewiesen,' dort wird,
wer ans die Straße spuckt, mit 25 Dollar oder mit Ge¬
fängnis von entsprechender Dauer bestraft, und wer
einen AuSspncker anzeigt , wird mit der Hälfte des Straf¬
geldes belohnt. Der Verfasser der Eingabe hat an ver-
'schiedcren Tagen auf -verschiedenen Straßen in Dresden
die Leute gezählt, die auf die Straße spuckten. Auf der
Schloßstraße waren es 132, ans der Prager Straße den
einen Abend 148, einen anderen Abend sogar 408 in
einer Stunde.

Mit der Eingabe hat sich der Bezirksausschuß der
Auckshai-ptmannschaft Dresden -Altstadt beschäftigt. Trotz¬
dem man hier der Meinung war , baß wegen der in der
Eingabe 'Hervorgehobenen Gefahr , daß durch den auf die
Straße gelangten Auswurf die Tuberkulose größte Ver¬
breitung finde, vorbeugende Maßregeln notwendig seien,
fand man doch keine Lösung der Frage . Von manchen
Leuten wurde ganz entschieden davor gewarnt , Maß¬
regeln zu beschließen, von denen man voraussehen müsse,
daß sie gar nicht durchführbar seien. Dadurch könnte die
Autorität der Behörde aufs Spiel gesetzt werden. Bon
anderen wurde darauf hingewiesen, daß in Dresden an
einigen Stellen /schon öffentliche Spucknäpfe angebracht
seien, allerdings meist versteckt und mit zu kleiner Öff¬
nung. Der Bezirksausschuß beschloß endlich, von einem
Verbot abzusehen und zunächst abzntvarten , was die
Stadtverwaltung von Dresden unternehmen werde.
Doch will man für Aufklärung des Publikums sorgen.

Im letzten Satz dürfte der einzig gangbare Weg an-
geöeutet sein. Die ganze Frage kann nur durch erziehe¬
rische Maßnahmen gelöst werden. Einmal müssen Publi¬
kum und Kinder über das Wesen, die Ursache und die
-Gefahr der Tuberkulose eingehend unterrichtet werden.
Dann muß ihnen klar gemacht werden, wie die An¬
steckungsgefahr die Menschen zwingt, aus Rücksicht auf
sich selbst das öffentliche Ansspucken zu vermeiden. Zu¬
letzt wird auch darauf hingewiesen werden müssen, daß eö
unanständig ist, die Straße ufw. zu bespucken. Daneben
wird man natürlich nicht versäumen dürfen , in öffent¬
lichen Gebäuden, auf Bahnhöfen usw. geeignete Spuck¬
näpfe aufzustellen. Zu begrüßen sind ferner die Plakate,
die man heute schon in Bahnhöfen und Straßenbahnen
antrifft und die vor dem Ausspucken warnen . Man sollte
ähnliche Plakate auch in sämtlichen Schulen anhcs-
ten. Ich 8.

— Stenotachygraphenverband „Rhern -Maingan ". In
Soden  fand am Sonntag , den 5. April , im „Hotel
llhrich" die Frühjahrs -Wanöerversammlung des Steno-
iachygraphenverbandeS Rhcm -Maingau " statt. Vertreten
waren : Vereine bszw. Stenvtachygraphen Soden a . T„
Sulzbach, Sossenheim, Höchsta. M., Nied a. M., Sindlin¬
gen a. M.» Schwalbach a. T., Rödelheim, Hanau , Wies¬
baden, Biebrich, Svnnenberg , Erbenheim , Bierstadt,
Darmstadt , Mainz , Langen, Worms , Frankfurt a. M.,
Frankfurt -Sachsenhausen u. a. Die Verhandlungen wur¬
den geleitet von dem Verbandsvorsitzenden Herrn Regie- *

rungssekretär Jäger-  Wiesbaden. Der Bürgermeister
von Soden hatte ein Schreiben gesandt, in dem er der
Versammlung seine Sympathie bezeigte und ihr einen
guten Verlauf wünschte. Die Verhandlungen selbst be¬
trafen innere organisatorische Angelegenheiten , wobei
hervorgehoben werden mutz, daß die Stenotachygraphie
im Taunus immer mehr Verbreitung gewinnt . Bei
größerer Beteiligung fand eine Mittagstafel statt, wobei
Herr Eisenbahnsekretär Julius W r ed e - Offenbach eine
Ansprache hielt . Der Vorsitzende des Allgemeinen deut¬
schen Stenotachygraphenbunöes überbrachte die Grütze
des deutschen Bundes . Nachmittags folgte unter gro¬
ßem Andrang ein Fest, bei dem leider die zu Hunderten
herbei-geciltcn Freunde der Tachygraphie ans Mangel an
Raum nicht alle Platz finden konnten. Unter großer
Aufmerksamkeit wurde auf dieser Veranstaltung die
Preisverteilnng des am Morgen stattgehabten Wettschrei-
bens vorgcnommen , in dem in Abteilungen bis zu 840
Silben geschrieben wurde. Preise erhielten : 840 Silben
Opsermann -Darmstadt 1. Preis ; 220 Silben A. Schlösin-
ger-Frankfurt a. M. 1. Preis ; 180 Silben Adolf Levi-
Frankfurt a . M. 1. Preis ; 140 Silben Heinr . Brand-
Sulzbach 1. Preis ; H. Hahn-  Wiesbaden 2. Preis ; Fr.
Henning -Sachsenhausen 8. Preis ; 120 Silben Schitt-
h o f-Wiesbaden 1. Preis ; v. Stur  m-Wiesbaüen 2.
Preis ; 100 Silben Krebs -Frankfurt a. M. 1. Preis und
Stieglitz -Sossenheim 2. Preis ; 80 Silben Fr . Leister-
Sulzbach 1. Preis ; S chw i in m-Wiesbaden 2. Preis;
G r o ß-Wiesbaöen 2. Preis ; 60 Silben Kaufmann -Nied
1. Preis ; B i l s e-Wiesbaöen 1. Preis und Maul -Nied
1. Preis ; Müller -Frankfurt a. M. 2. Preis und Nickel-
Nied 3. Preis.

— Gegen das schnelle Nutomobilfahren . Wie das
„Höchster Kreisblatt " berichtet, wollen die Bewohner der
Außenstratzen des Luftknrstädtchens H o f h e i in i. T . eine
Petition an die Gemeindebehörden richten, in welcher
um Erlaß einer P o l i z e i v e r o r ö n u n g gegen
das schnelle  A u t o m o b i l sa h r e n gebeten wird.
Es ist in der Tat die höchste Zeit , daß etwas zum Schutze
der Einwohner öer bedrohten Ortschaften des Taunus
geschieht, die bei trockenem Wetter durch eine fürchter¬
liche Staubentwicklung , bei nassem Wetter durch das Her¬
umspritzen von Stratzenschmutz von den vorbeisausenöcn
Kraftwagen belästigt werden. Während man in Städten
und Kurorten das Ausfahren von Dünger tagsüber ver¬
bietet, das Ausschütteln von Teppichen untersagt , ja mit¬
unter sogar öaS Halten von Schweinen (z. B . in Wies¬
baden) nicht gestattet, dürfen einzelne reiche Leute den
ärgsten Straßenstaub und Benzingestank in die Wohnun¬
gen der Verkehrsstraßen aller Ortschaften und Landstädte
hinemblasen und den Sonntagsspaziergängern aus den
Industriestädten das bißchen Luftschnappen verleiden!
Ja , Bauer , das ist etwas anderes ! Solange reichsgc-
setzlich nichts geschieht, sollten die Ortsvorstänöe ohne
Rücksicht auf ihre leeren Knopflöcher für das Wohler¬
gehen der Einwohner sorgen und den Autlern kurzer¬
hand langsames Fahren (7 bis 10 Kilometer per Stunde)
int Ortsbereich vorschreiben. Dadurch werden nebenbei
viele Unglücksfälle verhindert.

— Der Esel und seine Verwendung rrn Wirtschasts-
beirreb. Im letzten Drittel dieses Monats erhält der
„Tierschntzvercin zu Wiesbaden" einen Transport von
mehr als 80 ungarischen und italienischen Eseln, welcher
trotz öer allgemeinen Geldknappheit, die sich besonders
unter den kleinen Leuten recht unangenehm bemerkbar
macht, vollständig vergriffen ist. Es zeigt dies, daß
immer weitere Kreise den Nutzen erkennen, welchen die
Verwendung des genügsamen, willigen und ausdauern¬
den Arbeitsgcfährtcn gerade den kleinen Landwirten und
Gewerbetreibenden bringt . In vielen Fällen haben die
Geschäfte nach Anschaffung eines Esels einen solchen
Aufschwunggenommen, daß die Leute schon nach wenigen
Jahren sich Pferde kaufen konnten. Vielfach werden jetzt
auch Maultiere mt Stelle der Pferde und Ochsen zu

landwirtschaftlichen Arbeiten verwendet , und wer einmal
den Versuch mit solchen Halbpferöen gemacht hat, ist voll
des Lobes und prophezeit ihnen eine große Zukunft.
Leider bricht sich das Gute nur sehr langsam Bahn,
und der Bestand an Eseln und Maultieren ist nach den
Ergebnissen der letzten Viehzählung in Deutschland auf¬
fallend gering, besonders wenn man die Zahlen anderer
and kleinerer Länder zum Vergleich heranzieht . Frank¬
reich und Italien z. B. verwenden Hunderttausende von
Eseln und Maultieren in allen Wirtschaftszweigen,
während wir einen Bestand von kaum mehr als 8000
Stück haben. Auffallend ist, daß in Preußen der Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden die größte Zahl ausweist, was
jedenfalls auf die Bemühungen des Tierschutzvereins
zurückzuführen ist, nur allerbeste Ware zu importieren.
Erleichtert wird die Anschaffung der Esel auch dadurch,
daß der Verein gleichzeitig auch Kummetgeschirre, Wagen
und Zubehör aller Art in bester Qualität und zu
Mäßigen Preisen liefert . B.

— vox  Einbrnchsdiebstählen . Eine Mahnung
an das Publikum , ans der Hut zu sein gegenüber Ein»
ürnchsdiebstählen, ist heute mehr als zeitgemäß. In
Düsseldorf und Umgegend sind in den letzten Monaten
etwa zehn erfolgreiche Einbrüche vorgekommen, bei
denen es gelungen ist, sogenannte Gelüschrünke zu spren¬
gen. Auch aus anderen Gegenden laufen neuerdings in
steigendem Maße solche Meldungen ein. Diesen Erschei¬
nungen kann nur wirksam begegnet werden, wenn das
Publikum beim Einkäufen von Gelöschrünken mehr als
bisher darauf achtet, daß es nur erstklassige Fabrikate be¬
kannter solider Firmen kauft und nicht jene billigen
Spielwarensabrikate , welche den Namen eines Geld¬
schranks nicht verdienen . Der Einkauf eines Geiü-
schranks ist mehr als je eine Vertrauenssache . Man
kauft ein solches Stück in der Regel auch nur einmal im
Leben. Was nutzt aber ein solcher Schrank, wenn er bei
Einbrnchsdiebstählen und Bränden seinen Zweck ver¬
fehlt? Dann hat man neben dem Schaden auch noch den
Spott . Die sogenannten billigen Schränke werden sich
bei Einbrüchen und Feuersbrünsten niemals bewähren,
trotz aller gegenseitigen Versicherungen.

— Billige Sonderfahrt nach Italien . Italien , das
Land der Sehnsucht aller, die es sich leisten können, und
noch vielmehr derjenigen , die es sich nicht leisten könnet!,
wird durch die billige Sonderfahrt zum Preise von 173
Mark besucht, die der „Bayerische Flottenverein ", Mün¬
chen, Theatinerstratze 28, vom 23. bis 29. April ö. I . nach
Laibach, Fiume , Abbazia, Aöelsberger Grotte , Triest,
Miramare , Venedig, Verona und Trient veranstaltet.
Nachdem das rege Interesse für die Fahrt derselben eine
überaus zahlreiche Beteiligung zugeführt hat, können
Anmeldungen zu 173 M. nur noch bis 10. April ange¬
nommen werden. Spätere Anmeldungen kosten 20 M.
mehr für telegraphische Bestellung von Quartieren und
Preisausschlag für die letzteren. Auch Nichtmitglieder
können gegen Extrazahlnng von 3 M. sich an der Fahrt
beteiligen. (Näheres obige Adresse.)

Theater , Kunst, Vorträge.
. * Orgelkonzert in der Marktkirche. Das stark besuchte

Konzert am letzten Mittwoch wurde eingeleitet durch die
Phantasie und Fuge in G-Moll von Bach, einem der größten
und schwierigsten Werke des Meisters . Im weiteren Ver¬
lauf des Konzertes spielte Herr Petcrsen noch das Charakter¬
stück „Klage" von Rheinberger , welches wegen seiner an¬
sprechenden Melodik, bei der auch die schönen Solostimmen
der Orgel zur besten Geltung kamen, stets gern gehört wird.
Den vokalen Teil des Programms bestritt Frl . Hedwig
Retchir saus der Schule des Herrn Heinrich Pfaff ans
Mainz ) durch den wohldurchdachten Vortrag einiger Gesänge
von Bach, Cornelius und Radecke. Namentlich bei letzterem:
„Wenn der Herr ein Kreuze schickt", kam der schöne Stimm¬
klang vorteilhaft zur Geltung . Herr isütoa Tscherny trug
mit oen^schon oft an ihm gewürdigten Vorzügen als Geige):
einige «sonntensätze von Bach und Beethoven vor. — Das
heutige Konzert wird durch die Mitwirkung unserer ge¬
schätzten einheimischen Sängerin Frau Sophie Ravpe -Abler
und der vorzüglichen Violinistin Frl . Helen Albisser eine be-

Mordwerkzeug geworden sind. Die „Comedia" erinnert
an jenes Passionsspiel , dem vor nahezu 400 Jahren der
König Johann II . von Schweden beiwohnte und das in
einen dreifachen Mord ansklang . Der römische Soldat,
der mit seiner Lanze die Seite des Gekreuzigten öffnen
sollte, wurde vom Eifer des Spieles fortgerissen und
anstatt die Spitze seiner Waffe hinter dem Körper des
Christusspielers in das Holz des Kreuzes zu stoßen und
so die Verwundung nur zu markieren , bohrte er die
Waffe dem Unglücklichen wirklich in die Seite . Sterbend
fiel der Getroffene vom Kreuze, und im Todeskampfe
schleuderte er die Darstellerin der Mutter Gottes , die
am Kreuzesfnße weinte , beiseite. Die Ungeschicklichkeit
des Soldaten empörte den König aufs höchste, er sprang
auf , eilte auf die Bühuc und mit einem wuchtigen
Schwertschlage streckte er den unglücklichen Darsteller,
der über seine Ungeschicklichkeit fassungslos war , tot zu
Boden . Allein die Menge geriet über diese brutale Ein¬
mengung des Königs in furchtbare Wut , sie stürmte die
Szene und der König wurde von seinen zornigen Unter¬
tanen so furchtbar zugerichtct, daß er später seinen Ver¬
letzungen erlag.

Die Fälle , da in jenen Zeiten die Zuschauer, hin¬
gerissen von der Erregung , die die Aufführung auf sie
hervorbrachte, den Drang betätigten , aktiv einzugreifcn
in die Geschehnisse auf der Bühne , sind keineswegs selten.
Im 16. Jahrhundert war es sogar ein hoher diploma¬
tischer Würdenträger , der französische Gesandte in
Spanien , der sich durch seine Leidenschaft zu einem Mord
hinreißen ließ. Eine Szene aus der Schlacht von Pavia
wurde dargestellt und dabei kam es auch zu einer Episode,
wo ein Spanier einen Franzosen zwingt, in den
demütigsten Ausdrücken um Gnade und Schonung zu
flehen. Der Gesandte, Gauthier de Benault , vermochte
seine Entrüstung über die Erniedrigung seines Lands¬
mannes nicht zu zügeln , in maßloser Wut stürzte er auf
die Bühne und mit seinem Degen durchbohrte er den
spanischen Schauspieler.

Oft haben Liebestragödien auf offener Szene ihren
Austrag gefunden, und die jüngste Zeit verzeichnet eine
ganze Reihe derartiger Fälle . Im Jahre 1002 ermordete

Paul Ktemerwitsch in Kaluga in Rußland eine Schau¬
spielerin während der Vorstellung, angesichts des Publi¬
kums, weil sie seine Liebesanträge zurückgewiesenhatte.
Und die blutige Tragödie , die sich erst vor kurzem in
Arenberg in Dänemark ereignete, in der eine außer¬
ordentlich begabte junge Opcrcttensäügerin , Frau
Nathanson , während ihres Auftretens als Lustige Witwe
von ihrem eifersüchtigen Gatten erschossen wurde , ist
noch in frischer Erinnerung . Vor einigen Jahren siel
der englische Schauspieler Temole-Crozier in London
während der Aufführung eines Stückes von Hervey
durch die Hand seines liebsten Freundes , des Schau¬
spielers Wilfred Moritz Franks . Temole-Crozier spielte
den Verräter im Stücke und als er von seinem Partner
ni-eöcrgestochen wurde , brach das Publikum in lauten
Beifallsjubel aus , denn niemand ahnte, daß hier die
furchtbare Wirklichkeit ihre Hand erhoben. Der Freund
aber , dessen Ungeschicklichkeit das Unglück verschuldet
hatte, wußte sich kaum zu fassen und war nahe daran,
irrsinnig zu werden. Wirft hier auch die Zufälligkeit
des Geschehens ein versöhnendes Licht über die blutige
Tat , so spricht aus dem Geschehnis, das vor Jahresfrist
New Uork in Aufregung versetzte, eine durch kaltes
Raffinement erhöhte Rachsucht. In einem Zweikampf,
den das Stück vorschrieb, durchbohrte der eine Schau¬
spieler plötzlich mit aller Wucht seinen Kollegen, weil er
vermutete , daß er seiner Frau nachgestellt habe.

Wollte man die kleinen Verwundungen und Zwischen¬
fälle auszühlen, deren die Theatergeschichteso reich ist,
so würde man eine unübersehbar lange Liste zusammcn-
stellen müssen. Nicht wenige temperamentvolle Künstler
haben sich von der Leidenschaft ihrer Rolle, ohne es zu
wollen, hinreißen laffetr und wenn auch kein Unglück
gestiftet, so doch den Mitspielenden manchen heillosen
Schrecken eingejagt . Wenn Garrick den Othello spielte,
so zitterten die Darstellerinnen der Desdemona mit
gutem Rechte, denn öer geniale Schauspieler pflegte bei
der Erdrosselung seiner unschuldigen Gattin stets sehr
energisch zuzugreifen , und mit manchen blauen Flecken
bezahlte Desöemona die leidenschaftliche Wucht von Gar¬
ricks Spiel . a.

* Eine italienische Theaterstatistik wird in der Zeit¬
schrift „L'Jtalie et la France " gegeben. Danach besitzt
Italien nicht weniger als 1517 Theater , ö. h. es kommt
ein Theater auf 22 068 Einwohner . Relativ die meisten
Theater hat Mantua mit einem Theater für 7761 Ein¬
wohner, die wenigsten hat die Provinz Potenz « mit
citrem Theater für 102 142 Einwohner . Die theater-
reichsten Städte sind: Neapel 21, Mailand 17, Turin 12,
Genua , Bologna und Florenz je 11, Rom v, Catania 7,
Venedig, Livorno und Palermo je 6 Theater . Am meisten
Zuschauer kann das Scala -Theater in Mailand aus¬
nehmen mit 8500 Plätzen ; dann folgen das Vittorio-
Emmanuele -Theater mit 3200 Plätzen, das Verdi-Theater
in Florenz und das San Carlo -Theater in Neapel mit
je 8000 Plätzen. Aber die Zahl der Zuschauer rann in
diesen Theatern noch größer sein, da in Italien überall
eine große Zahl von Stehplätzen verkauft wird.

Theater und Literatur.
Am 2. April hat Dänemark  sein erstes

„Dichter ha  ns " erhalten : das Geburtshaus des be¬
rühmten Märchendichters H. C. A n ö e r s e n in Odense
auf Fünen wurde am 108. Geburtstage des Dichters als
Andersen-Museum dem Publikum geöffnet.

Wisienschast und Technik.
Zum Direktor  des neuen großen K r a n ke n >

Hauses in Mannheim  ist der Leiter der Station
für innere Krankheiten im städtischen Luisen-Hospital
zu Dortmund , Professor I )r . Volharöt,  gewählt
worden.

Eine Gedenktafel für den Ersiirder des
B e n z i n a n t o m o b i l s wird an dessen Geburtshause
in Malchin angebracht. Der Erfinder hieß Siegfried
Marcus  und wurde am 18. September 1831 als Sohn
des mecklenburgischen israelitischen Oberrats Marcus
geboren. Er erlernte die Mechanik, ging nach Hamburg
und fand 1848 eine Stelle bei öer neu gegründeten Firma
Siemens und Halske in Berlin . Seit 1852 lebte Marens
in Wien. Sein erstes Benzinautomobil , das 1875 fertig¬
gestellt wurde, befindet sich noch im Besitz des Wiener
Automobilklubs ..
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sondere Anziehungskraft erfahren . Das sorgfältig anZge-
wählte Programm wird Lieder und Arien von Mendelssohn
nrüd Herrsche!, sowie ungemein ansprechende Violinpiecen von
Veracini und Mackenzie enthalten . Auf der Orgel kommt
u. a. der durch seine enorme Wirkung berühmte Marche
funebre et chant seraphipue von Guilmänt zu Gehör. Diese
Komposition erregte seinerzeit bei der Einweihung der
großenOrgel der Notre Dame -Kirche zu Paris , vorn Kompo¬
nisten selbst vorgetragen , größtes Aufsehen. Das Konzert
findet wie immer am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche

,Bei freiem Eintritt statt . Programm 10 Pf.
-s

* Kurhaus . Das heute Mittwoch, abends 8 Uhr, im
großen Saale des Kurhauses stattfindende Militär-
konzert  wird von der Kapelle des 1. Nassauischen Fcld-
Artillerie -Regiments Nr . 27 (Oranien ) unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Henrich ausgeführt.

* Dr . Paul Lindau wird morgen Donnerstag im kleinen
Saale des Kurhauses aus eigenen Dichtungen vortragen . Es
ist der 5. Vortrag „Selbstschaffender ", zu dem die Kur¬
verwaltung diesen berühmten zeitgenössischen Schriftsteller
gewonnen hat, der in den 60er Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts zuerst in die Öffentlichkeit trat und sich im Fluge
einen literarischen Namen gemacht hat . Bewundernswert ist
die Vielseitigkeit seines schriftstellerischen Schaffens , wozu
er seine Vorstudien während eines mehrjährigen Aufent¬
haltes in Paris , von wo er für deutsche Zeitungen korre¬
spondierte, machte. 1863 übernahm er die Redaktion der
„Düsseldorfer Zeitung ", von 1866 bis 1869 leitete er als
Chefredakteur die „Elberfelder Zeitung ". Aus jener Zeit
datieren seine ersten literarischen Erfolge , die seinen Namen
in die breite Öffentlichkeit brächten, so durch seine „Harm¬
losen Briefe eines deutschen Kleinstädters ", „Moderne
Märchen für große Kinder ", „Literarische Rücksichtslosig¬
keiten " — Schriften , deren unterhaltender Witz der Zeit ge¬
fiel . 1869 begründete er in Leipzig „Das Neue Matt ",
1871 in Berlin „Die Gegenloart " und außerdem 1878 die
Monatsschrift „Nord und Süd ". Daneben widmete er sich
vorzugsweise dramatischen Arbeiten . 1895 wurde er Inten¬
dant des Meininger Hoftheaters , 1869 nach Berlin zurück¬
gekehrt, leitete er erst das Berliner Theater , dann bis 1905
das Deutsche Theater . Mit dem Schauspiel „Marion " hatte
er 1868 seine dramatische Laufbahn begonnen ; es folgten
rasch eine ganze Reihe teils sehr erfolgreicher Schauspiele,
Lustspiele, Schwänke; Werke, die sich durch pikanten Dialog
und geschickte Technik auszeichnen. Greifen wir einige der
Titel aus der großen Zahl heraus . „Marie und Magdalena ",
„Diana ", „Ein Erfolg ", „Tante Therese", „Johannistrieb ",
„Gräfin Lea", „Die beiden Leonorcn ", „Der Komödiant ",
„Die Venus von Milo " usw. Außerdem schrieb Lindau zahl¬
reiche Erzählungen , Novellen, Romane , Reiseschilderungen,
literarisch -wissenschaftliche Werke usw., so daß er einer der
fruchtbarsten unter den lebenden Schriftstellern genannt
werden darf , und ein solcher, dessen Name dauernden Klang
behalten wird . JSS  ist selbstverständlich, daß man dem Vor¬
trage eines solchen Mannes das größte Interesse cntgegen-
bringt , das sich am Donnerstag unzweifelhaft in einem
vollen Saale bekunden wird.

Vereins-Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Sport - Verein Wiesbaden,  E . V.",
hatte am verflossenen Sonntag seine Mitglieder und Freunde
zu einenr Familien -Ausflug nach Schierstein in die gastlichen
Räume des „Rheingauer Hofes" eingeladen . _Wenn der Ver¬
lauf der Veranstaltung und der außerordentlich starke Besuch,
der trotz des schönen Frühlingswetters , zu verzeichnen war,
eine Vorbedeutung für die ferneren Soinmervcranstaltungen
des Vereins sein dürfen , so kann die rührige Vcrgnügungs-
kommifsion, die Herren Vorstandsmitglieder M. Fuchs und
H. Frick gehobenen Gefühles den ferneren Veranstaltungen
entgegensehen. Die Abwicklung des Programms brachte nach
der Begrüßungsrede durch den 1. Vorsitzenden, Herrn W.
Jmmel , in abwechslungsreicher bunter Reihenfolge zuerst
einen Dnettvortrag „Die beiden Elfmetertreter " der Ver-
einsmitglicder Herren Hildebrandt und Dahmcn . (sodann
folgte die Vorführung der „Übermenschen", in wirkungsvoller
Weise dargestellt von den Vereinsmitglio 'dern Herren Frick,
Hildebrandt , Weck und G. Metzler. Hierauf erfreute ein Gast
des Vereins die Anwesenden durch zwei mit großem Können
vcrgetraaene Gefangsvorträge . Auf den nunmehr folgen¬
den, die Lachmuskeln der Zuschauer in große Tätigkeit setzen¬
den Vortrag der 3 fidelen Zwerge „Knax. Knox und Knix"
der Herren H. Frick, H. Weck und H. Metzler folgte bas
Glanzstück des Programms „Eine Szene in einem Pariser
Nachtcafe", sowie damit verknüpft „Das Auftreten des Ge¬
schwisterpaares Farewell ", dargestellt durch die Herren Baur
und Körner , welche Cake-Wall , sowie La Maichicke meister¬
haft tanzten und zu wahren Beifallsstürmen hinrissen. Die
Klavierbegleitung zu , allen diesen Vorträgen hatten in
liebenswürdigster Weise die Herren A. Fuchs und S . Lorenz
übernommen . Damit hatte das eigentliche Programm der
Veranstaltung sein Ende erreicht und kam nun Terpsichore
zur unbestrittenen Herrschaft. Mit dem Zuge 11 Uhr 5 Min .,
dem einige Extrawagen angehängt worden waren , kamen die
Teilnehmer an dem Ausflug gegen 11% Uhr in Wiesbaden
an, und alle werden sich noch gerne der fröhlichen Stunden
im „Sport -Verein Wiesbaden , E. V." erinnern und einer
neuen Einladung gerne Folge leisten. F 481

Nassmrische Nachrichten.
el. Hochheim, 5. April . Das frühere Steneramts-

gebäuöe  mit seinen Nebengebäuden wird demnächst
abgerissen  werden , und ist die Vergebung des Ab¬
bruchs bereits ausgeschrieben. Das dadurch freiwerdenöe
Gelände ist als Bauplatz für das neue Amtsgericht vor¬
gesehen. Das Steueramt ist im Schloß untergebracht
und soll später in das alte Amtsgerichtsgebäude verlegt
werden. — Herr Gerichtsassessor Barth,  der längere
Jahre am hiesigen Amtsgericht tätig war , ist zum Amts¬
richter ernannt und als solcher nach Frankfurt a. M. ver¬
setzt. — Herr Polizeisergeant Wetzcl konnte am 1. April
auf eine 25jährige  D i e n stz e i t bei der Stadt zu¬
rückblicken. — Der W asserstanü des Mains  ist in
den letzten Tagen sehr zurückgegangen, doch ist er noch
tief genug, daß Schiffe passieren können. Für die Ar¬
beiten an der Schleuse  ist das Sinken des Wassers
recht günstig und schreiten die Arbeiten recht rüstig vor¬
an. Herr Bauunternehmer Sommer von hier beschäftigt
zurzeit über 40 Mann an denselben. Die Schleusen soll¬
ten bis zum 15. April wieder betriebsfähig sein, da sie
aber Lurch Hochwasser große Beschädigungen erlitten und
die Aufführung eines großen Mauerwerks nötig war,
wird die Herstellung bis zu genanntem Termin nicht be¬
endet sein und die Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs
noch nicht beginnen können. — Fräulein Lina Götte,
Tochter des hiesigen Gerichtsdieners , weilt seit Ende
vorigen Jahres in Assuan am Nil im ägyptischen Sudan,
um, sobald sie die arabische Sprache erlernt Hat, ihre
Tätigkeit als M i ss i o n a r i n zu beginnen.

-r- Niedernhausen , 6. April . Unsere Kurhausbesitzer
rüsten zur Kur.  Nicht allein in  den Anlagen um die
Häuser regen sich fleißige Hände, sondern auch in den
Häusern wird fleißig gearbeitet . Am Kutscherwegstehen j
jetzt sechs Kurhäuser . Das sind zunächst die beiden allbe¬

kannten und bestrenommierten Kurhäuser „Herrnwald"
und „Pnlvermühle ", dann folgen noch „Nosenheim", das
Kurhaus der Geschwister Haas , das des Herrn Sieger!
und ein ganz neues Kurhaus , das des Herrn Hans
Keller. Nur 5 Minuten vom Bahnhof entfernt liegt in
der Nähe von Königshofen das Kurhaus und Nestaura kt
„Sanitas ", das jetzt dem Herrn Ruß aus Wiesbaden
gehört.

! ' Mittclheim a. Rh., 6. April . Die neuerrichtete
zweite Schul st eile  dahier wird vom 1. Mai d. I . ab
durch Herrn Lehrer Friedrich L ö b von der Hüttenmühle
(Nnterwesterwalökrcis ) besetzt.

r. Rndesheim , 6. April . Der Magistrat gibt bekannt,
daß nuir auch im hiesigen Rathaus eine öffentliche
A r b e i ts  n a chw e i s ste l l e errichtet worden ist. Der
Arbeitsnachweis geschieht natürlich auch hier kostenfrei.
Die Sprechstunden sind aus die Zeit von 9 bis 12 Uhr
vormittags und 2 bis 6 Uhr nachmittags festgesetzt. — Am
Sonntag fand hier im Gasthaus W. Rölp die ordent¬
liche Generalversammlung der Al lg cm.
Ortskrankenkassen für die Gemeinden
des e hema  l ig  c n Am  t e s Rü  d esh ei  in statt. Aus
dem Jahresabschluß ist zu entnehmen, daß sich die Ein¬
nahmen in 1907 auf 66 394 M. und die Ausgaben auf
51(509 M. beliefen. Der Stand der Kasseir ist also ein
durchaus günstiger . Die Gesamtbeiträge beliefen sich auf
45128 M ., für ärztliche Behandlung wurden 14 700 M.,
für Arznei und sonstige Heilmittel 7707M., für Kranken¬
geld an Mitglieder 18 767 Bk. und für Verwaltungskosten
2694M. verausgabt . Im vergangenen Jahr wurden an
Krankengeld 5212 M. mehr ansgcgeben als im Vorjahr.

! — Aus dem Jahresbericht der Stadt Rüdesheim ent¬
nimmt der „Rheing . Anz." folgende erfreuliche Mittei¬
lung , die gegenüber ungerechten Verdächtigungen des
hiesigen Weinhandels in weiten Kreisen bekannt werden
sollte: „Auf Grund des Reichsgesetzes vom 24. Mai 1901,
betreffend den Verkehr mit Wein und weinhaltigen Ge¬
tränken , wurden im Jahre 1905 76, im Jahre 19068 und
1907 48 Weinkeller  unvermutet revidiert.  Im
Jahre 1908 sind, wie schon jetzt bemerkt sein mag, 26 Ge¬
triebe revidiert worden . Beanstandungen  haben
sich bet keiner  dieser Revisionen- ergeben."

o.  Vranbach , 6. April . Unsere Stadtverordneten be¬
schlossen in ihrer letzten Sitzung gelegentlich der Etats¬
beratung , die vermehrten Ausgaben durch eine Er¬
höhung der Steuer  aufzubringen . Die Prozent¬
sätze wurden für beide Steuerarten um je 15 Prozent er¬
höht, so daß jetzt 115 Prozent Einkommen-, 150 Prozent
Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer und 50 Prozent
Betriebssteuern zur Erhebung kommen. — Die Wahl
des Bürgermeisters Roth  ist bestätigt worden.

Ir. Usingen, 5. -April . Ein Unglücksfall  ereig¬
nete sich bei den Arbeiten am Bahnbau Usingen-Weil-
münster. Beim Sprengen wurde der Arbeiter H. Stör-
kel aus Laubach durch einen Stein getroffen und erlitt
einen schwerenS chä -ö e l b r u ch. Im hiesigen Krauken-
hause nahmen ihn die beiden Ärzte in Behandlung . Der
Verunglückte schwebt in Lebensgefahr . — Die hiesige
Realschule hatte in diesem Jahre wieder einen bedeuten¬
den Zuwachs, dem Abgang von 10 Schülern steht ein Zu¬
gang von 22 Schülern gegenüber . Der Bestand ist zur¬
zeit 68 in vier Jahrgängen und zwei Klassen. — Für die
Lehrer des Kreises Usingen wird vom 11. bis 16. Mai
durch Herrn Lehrer A. Philippi -Wiesbaden ein Sp tei¬
lt n d T n r n ku r su s abgehalten werden.

Im. Weilburg , 6. April . Der G a u s chü tze n t a g
für den Gau verband  H c s s e rr u n d N a ssa u,
der gestern hier tagte, war von 13 Vertretern der dem
Gau angehörigen Vereine besucht. Die Verhandlungen
wurden von dem 'Gauvorsitzenden W. Seibert -Wctzlar
geleitet ; die Stadt ließ sich durch Beigeordneten Erlen-
bach vertreten . Die Vertreter des früheren Gauaus¬
schusses wurden wiedergewählt. In die Kommission zur
Festsetzung der Schießordnung für das diesjährige Gau¬
schützenfest wurden Karl Gärthe -Wetzlar, August Steng-
ler -Runkel , Otto Veck-Herborn , Wilhelm Moser und
Georg Lommel, beide von hier , berufen . Es wurde be¬
schlossen, für das Gauschützenfest drei Ehrenpreise im
Werte von 120 M. zu stiften.

v . Montabaur , 6. April . Der Bureaugehilfe Mer¬
kel  von hier wurde auf dem Rückweg von Boden , den er
gegen 11 Uhr abends antrat , von einem Schlaganfall be¬
troffen. Am anderen Morgen fand man ihn tot iln
Straßengraben.

e. Dreifelden , 5. April . Durch die Versetzung des
Herrn Lehrers Schürg von Lochum nach Algcnrod sind
in unserem Kirchspiel traurige  S ch icI v c r h ä l t -
n i ss e eingetreten . Unsere Lehrer- und Organistenstelle
ist seit 1. Dezember v. I . vakant und mit dem 1. April
nicht besetzt worden. Herr Lehrer Rech von Steinebach
versieht die Lehrerstelle mit, während der Organisten-
dicnst von Herrn Lehrer Schnug aus Steinen ausgeübt
wird . Auch das nahe Linden ist seit 1. Dezember 1906
vakant und wurde bisher von Herrn Lehrer Schürg aus
Lochum mitversehen. Jetzt ivird dieser cs von seinem
neuen Wirkungsort Alpenrod aus versorgen. Er muß
dabei nahezu 1 Stunde marschieren, um von einem zum
anderen zu gelangen. Lochum wird ebenfalls von Alpen¬
rod aus mitversehen. Wann werden diese übelstände ein¬
mal enden?

en. Selters (Westerwald), 5. April . Mit dem 1. Mai
ist die Lehr er stelle  im nahen Rücker oty zur
Neubesetzung ausgeschrieben. Dieselbe ist eine von den
Landlehrerstellcn Nassaus, welche dem Stelleninhaber
einen schönen Nebenverdienst abwirft . Nicht nur , daß sie
gegen andere Gemeinden im nassauischen Lande 50 Al.
mehr Grundgehalt hak, sondern mit ihr ist die Orga>
nistenstelle mit 160 M. Gehalt , der Religionsunterricht
im nahen Herschbach mit 200 M. jährlich und die obliga¬
torische ländliche Fortbildungsschule verbunden . Ohne
Alterszulage , freie Wohnung und Schälgut wirft sie
immerhin rund 1600 M. Gehalt ab. Dazu liegt Rücke-
roth an der Strecke der Kleinbahn Hachenburg-Selters
und ist mit den genannten Orten durch eine schöne
Chaussee verbunden . Aus diesen Gründen dürfte Rücke-
roth leicht Bewerber finden.
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Aus der Umgebung.
ss- M-nrrz-Mombach, 6. Avril . Bei dem K i r che n-

ranbwurde^  außer dem goldenen Spctselclch auch die
aus reinem Silber gearbeitete Cnitvdie gestohlen. Der
Kelch repräsentiert einen sehr hohen Wert, da er als ein
seltenes Altertnmsstück galt und mit echten Edelsteinen
besetzt war . Daß der -Kirchenräuber mit größter Uner¬
schrockenheit zn Werke ging und sich völlig sicher suhlte,
ist aus der Tatsache zu schließen, daß er in der Kirche in
aller Gemütsruhe den Kelch anseinanöerschraubtc , um
ihn besser einstecken zu können. Die Schrauben lagen aus
dem Boden und daneben ein starkes Stück Eisen, das er
ui der Kirche losriß . Mit demselben sprengte er auch
das Tabernakel auf. Bon dem Täter fehlt noch jede
Spur.

* Mainz , 7. April . Rheinpcgcl:  1 Meter 39
Zentimeter gegen 1 Meter 36 Zentimeter am gestrigen
Vormittag.

'~ . . . . —o—

Gerrchtssaa!»
Wiesbadener Strafka  nt m c

Verschiedenes.
Der vorbestrafte Taglöhner Friedrich Sch. von

Biebrich  fand sich am 9. Mürz in der Dernschen Wirt¬
schaft in Medenbach  ein . Er „verlangte ", daß ihm
ein Überzieher sowie ein Taschentuch gegeben werde,
später, beim Hinzukommen der Wirtin , Geld, und als
diese sich nicht herbeiließ, ihm etwas zn geben, nahm er
ihr gegenüber eine drohende Haltung an. Erst das Er¬
scheinen des Gasthalters selbst nötigte ihn zur Flucht,
wobei er aber eine Hose, die gerade in seiner Nähe hing,
mit sich gehen ließ. Urteil : wegen Bcttelns 2 Wochen
Haft, wegen rückfälligen Diebstahls 4 Monate (-Gefäng¬
nis . — Der Gärtnergehilfe Christian G. stand längere
Zeit in Diensten der Stadt Wiesbaden, bis er plötzlich
entlassen wurde infolge verschiedener vorgckommencr
Unregelmäßigkeiten . Bei Gelegenheit des Umzugs aus
dem Paulinenschlößchen in das neue Kurhaus hatte er
sich einen ganzen Haufen Sachen angeeignet und außer¬
dem einen Sack mit Schuh waren gestohlen. Vom
Schöffengericht wurde er zn 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Gegen dieses Urteil legte die Anklagebehorde
Berufung ein, weil Frau und Schwiegermutter des An¬
geklagten von der Anklage der Hehlerei freigesprochen
worden waren . Die Strafkammer gab der Berufung in¬
soweit statt, als sie gestern auch die Frau 51t 1 Monat
Gefängnis verurteilte . — Die oft vorbestrafte Ehefrau
Jakob H. stahl gelegentlich eines Schäferstündchens
einem älteren Mann 50 M. Als Diebin im Rückfall er¬
hält sie 1 Jahr 6 Monate Gefängnis . — Weil er in
Geisenheim  einen gefälschten Anmeldeschein be¬
nutzte, erhält der Schreinergeselle A. S . 2 Wochen Ge¬
fängnis.

Der Düsseldorfer „Sherlock Holmes" an? der Anklage¬
bank.

S..U. H. Düsseldorf, 6. April . Mit den Praktiken des
Detektivinstituts „International " beschäftigte sich die
hiesige Strafkammer in einer mehrstündigen Sitzung.
Vor ungefähr einem Jahre war das Institut von dem
Privatdetektiv Siegfried Lev Roth st ein,  der sich den
Namen „Leo Wanöikoff" beigetegt hatte, ins Leben ge¬
rufen . Das Institut entfaltete eine große Reklame, in
der behauptet wurde, daß ein ganzer Stab von Beamten
zur Verfügung stehe, die bereit seien, bei Tag und bei
Nacht eventuell unter Zuhilfenahme von Automobilen
die Verfolgung von Verbrechern anfznnehmen . In eine»:
Reklamebroschüre, die sich wie ein Roman liest, schilderte
Rotstein mit großer Phantasie seine Heldentaten und
seine Erfolge bei der Abfassung von Verbrechern. Die
Taten Rotsteins stellen die Abenteuer des berühmten
Detektivs Sherlock Holmes stark in den Schatten, aus
dessen Werken  übrigens ein großer Teil in die
Rcklamebroschüre übernommen sein soll. Trotz dieser
großen Aufschneiderei waren die geschäftlichen Verhält¬
nisse des Instituts sehr üble. Rotstein, der früher Schau¬
spieler und dann in Berlin Hypothekcnägent gewesen
war , hatte das Institut ohne jedes Vermögen begründet
und lebte von den Unterstützungen seines Schwieger¬
vaters . Nach berühmtem Muster suchte er auf dem Wege
des Kautionsschwindels  sich Geld zu verschaffen.
Er engagierte einen Kontrolleur , der 4500 M. Kaution
Hinterlegen mußte . Als der Kontrolleur nach einiger
Zeit wieder austreten wollte, stellte sich Heraus, daß Rot¬
stein das Geld für sich verbraucht hatte. Neben dieser
Unterschlagung werden dem Angeklagten Rotstcin noch
mehrere Betrugsfälle zur Last gelegt und der Gerichts¬
hof erkannte daher in Anbetracht der Verworfenheit
seiner Handlungsweise auf eine Gesamtstrafe von 1 Jahr
3 Monaten Gesang n i S.

ö. Mainz , 6. April . Der 32jährige Maurerpolier
Hch. W. ans F l ö r s h e i m a. Ni. soll hier am 7. Januar
am Gautor ein kleines Mädchen in den Keller eines Ncn-
baues gelockt und sich dort an dem Kinde vergangen
haben. Der bisher unbestrafte verheiratete Angeklagte
wurde von der hiesigen Strafkammer  für schuldig
befunden und zn 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Das Schwurgericht Crefeld verurteilte den Bür¬
germeister H 0 r st e r aus Anrath wegen Unterschlagung
von Stiftungsgeldern in Höhe von 18 000 M. zu 1%
Jahren Gefängnis.

* Der Kampf um Nietzsche. Aus W e i m a r , 6. April,
wird uns geschrieben: In dem bekannten Prozeß des
Schriftstellers Peter Gast (Heinrich Köselitz) gegen den
Verlagsbuchhändler Engen Diedcrichs in Jena wurde
heute mittag das Urteil gesprochen, Es handelt sich um
den Einspruch Peter Gasts gegen das Erscheinen des vvn
Diederichs verlegten 2. Bandes des Bernoirllischen
Buches „Overbeck und Nietzsche", der von dem Antrag¬
steller damit begründet ivnrde, daß in dem Buche Briefe
von Peter Gast abgcdruckt erscheinen, die persönlicher
Natur sind. Peter Gast hatte durch Gerichtsbeschlußeine
einstweilige Verfügung erhalten , durch die die Ver¬
öffentlichung des 2. Bandes von „Overbeck und Nietzsche"
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femstweilen untersagt war . Auf Len Einspruch des Ver¬
legers Eugen Diederichs verhandelte die 2. Zivilkammer
des hiesigen Landgerichts am 30. v. M. einen ganzen Tag
in dieser Angelegenheit und verkündete heute mittag
folgendes Urteil : Die Berufung des Verlegers Eugen
Diederichs in Jena und des Schriftstellers Bernoulli
wird kostenpflichtig abgewiesen. Die Sperre über Band 2
des Bernonllischen Werkes „Overbeck und Nietzsche" bleibt
bestehen. sin

st. New York, 6. April . Die erste Verhandlung im
'S che i d n n g s p r o z e ß A l f r c d V a n ö e r b i l t
lockte eine große Menschenmenge herbei . Im Lause der
Verhandlung wurde auch der Kammerdiener Vanöerbilts
-verhört. Vanderbilt soll bereit sein, seiner Frau eine
Summe von 10 Millionen Dollar als Entschädigung an-
tznbieten. _ _

Sport.
* Fußball . Der Wiesbadener Fußball -Verein wurde :n

Iben Verband süddeutscher Fußball -Vereine ausgenommen. —
1. Wettspiel : Wiesbadener Fußball -Verein 1 gegen Mainzer
Fußball -Klub Viktoria 1 6 : 0. Halbzeit 3 : 0. Am her-
gangenen Sonntag stanÄen sich in Mainz die 1. Manniwaften
«biger Vereine im Wettspiel gegenüber und konnte Wiesbaden
nach überlegenem L-picl mit 6 : 0 gewinnen . Wiesbaden bat
Anstoß, kommt auch direkt vor das feindliche Tor , wo es sich
-einiao Zeit festsctzen kann. Doch außer einer Anzahl Eck-
ställe wird kein zählbares Resultat erzielt , bis tu der
25. Minute das erste Tor fallt . In kurzen Wstandcn fallen
2 weitere Tore , während die Angriffe der Dtamzer meisten»
schon ihr Ende bei den Verteidigern Wiesbadens fanden.
Halbzeit 3 : 0. Nach Wiederbeginn dasselbe Bild : Wiesbaden
immer im Angriff . Doch Mainz versteht sein Tor zu ver¬
teidigen . so daß es 15 Minuten vor Schluß immer noch 6 : v
steht. Wiesbadens Verteidigung geht jetzt mehr zurück und
das Spiel wird wieder offener . Es fallen darauf noch 3 Tore
für Wiesbaden innerhalb 10 Minuten , so daß ber Schlup der
Wiesbadener Fußball -Verein sein erstes Wettspiel mit 6 : 0
gewonnen hatte . — Am nächsten Sonntag spielt die 1. Mann-
schaft -dieses Vereins in Biobrich gegen die 1. Mannschaft des
Biebrich er Fußball -Klubs 1902.

sr . Berliner Ringkämpfc. Im Wintergarten fand am
Samstag der Entscheidungskampf zwischen Pa -doubnh-Ruß-
land und dem serbischen Riesen Antonitch statt . Der russische
Weltmeister siegte in der Gesamtzeit von .1 Stunde 44 Min.
durch Armfallgriff . Im Kampf um den Trostpreis siegte
Schneider-Sachsen in 18 Min . durch Halbnelson über
Schibilski-Berlin.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 7. April.
Am Bunöesratstisch : Handelsminister vr . Dei¬

chr ü ck.
Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

'1 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung über das

Börsengcsetz
beginnt bei Artikel 2 Absatz 1: Die Zulassung von
Wertpapieren  zum Börscnhanöel erfolgt durch eine
Kommission, von deren Mitgliedern mindestens die
Halste ans Personen bestehen muß, die nicht berufsmäßig
am Börsenhanöel mit Wertpapieren beteiligt sind.

Abg. Dr. Spahn (gentr .) fragt , aus welchen Per¬
sonen die Mitglieder der Kommission ausgewählt werden
sollen.

Negierungsrat Geppcri erklärt , diese Frage werde
«7nch in Zukunft wie jetzt durch die Börsenordnungen
geregelt werden. Die Landesregierungen würden die
'Börsenordnungen kontrollieren , ob sie eine genügende
Garantie für § 36 böten.

Artikel 2 wird hierauf in der Kommissionsfassung
a n g t n o m m e n.

Artikel 3, 3a und 4 werden zusammen beraten . Nach
Artikel 8 wird das Börsen regi st eraufgehobe n,
das Börsentermingeschäft in Getreide  und
den Erzeugnissen der Getreidemüllerei verboten.
lDie Börseniermingeschäfte in Anteilen von Berg-
w e r t s - und Fa  b r i ku n t er  n eh  m u ng e»  sind
nur mit der Genehmigung des B u n d e s r a t s zulässig.
Das Gesetz sieht Ausnahmen vor.

Abg. Bitter (Zentr .) bedauert , daß das Börsen-
registcr aufgehoben wirb . Das Verbot des Börsenter-
mingcschäfts in Bergwerks - und Fabrikanteilen ebenso
wie das Verbot des Getreideterminhandels verstehe er
nicht. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Ist'. Noesrcke(kons.) erklärt , der Kommissionsbe-
schlntz treffe das Richtige und entspreche den erfüllbaren
Wünschen. Das Handelsregister müsse ausschließlich Voll¬
kaufleute enthalten . Wenn die Regierungen glaubten,
den Terminhandel in Anteilen von Bergwerk- und
FabrlLunternehmnngen freigeben zu sollen, müßten sie
die Verantwortung allein tragen . Wenn Las Gesetz zur
U » r e e l l i t ä t ausgenutzt werde, würde sich ein Sturm
der Entrüstung im ganzen Volke erheben. Gesetzliche
Maßnahmen würden die Folge sein, welche für die Börse
verhängnisvoll wären . (Beifall rechts.)

Abg. Koempf (frei). Vcr .) erklärt , seine Partei habe
sich nie damit einverstanden  erklärt , daß die Bör¬
sentermingeschäfte in Getreide und Mühlenfabrikaten in
Anteilen von Bergwerks - und Fabrikunternehmungen
nur unter bestimmten Bedingungen zugelassen und für
verbindlich erklärt werden. Die Einwendungen des
Abg. Bitter könne er nicht verstehen, namentlich nicht,
inwiefern die Arbeiter unter der Zulassung des Böricn-
termingeschäfts leiden sollten.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".
— Berlin , 7. April.

Am Ministertisch: v. R h e i n b a b e n , Holle.
Ans der Tagesordnung steht zunächst die zweite

Lesung des Nachtragsetats für 1908:
Teuerungszulage.

Die Budgetkommissionhat an der Regierungsvorlage
einige Änderungen vorgenvmmen. So sollen auch alle
diejenigen mittleren Beamten eine Zutage erhalten , die

nicht den Wohnungsgeldzuschutz höherer Beamten be¬
ziehen, ferner alle diejenigen Beamten , deren Bezüge
zwar im Jahre 1907 erhöht wurden , die aber eine dau¬
ernde Steigerung ihrer Gehaltsbezüge nicht erfahren
hüben. Die Lehrerinnen sollen 125 M. Zulage erhalten
statt 100 M.

Zugleich zur Beratung steht ein Antrag Bach m a n n
(nat .-lib.) auf einmalige Gehaltszulage an alle, auch
höheren Beamten , nach Prozenten ihres Gehalts . Die
Budgetkommrssion beantragt die Ablehnung des An¬
trages und die Annahme folgender Resolution : die Re¬
gierung zu ersuchen, die Vorlagen wegen der Erhöhung
der Bezüge der Geistlichen dem Landtag noch in dieser
Session zugehen zu lassen.

Finanzminister Freiherr v. RheinbaLen erklärt , um
möglichstes Entgegenkommen zu betätigen , sei das
Staatsministerium bereit , trotz der obwaltenden ernsten
Bedenken den Beschlüssen -der Kommission beizu-
treten.  Dagegen müsse er jede weitergehendc Ab¬
änderung der Vorlage als unannehmbar bezeichnen,
weil solche die endgültige und organische Regelung der
Bcamtengehältcr aufs äußerste erschwere, zum Teil ge¬
radezu unmöglich machen würde . Die Regierung hege
den dringenden Wunsch, die unteren und mittle-
r e n Beamten in den Besitz der ihnen zugedachten Zu¬
wendungen zu bringen . Er bitte daher das Haus eben¬
falls auf den Boden sich zu stellen, um eine

schnelle Verabschiedung der Vorlage
zu ermöglichen. (Beifall .)

Kultusminister Holle erklärt gleichfalls, daß alle
über die Kommissionsbeschlüsse hinausgehenden Anträge
zugunsten der Lehrer für die Regierung unannehmbar
seien. Die Gemeinden, nicht der Staat , hätten die
Lehrergehälter zu zahlen. Wenn jetzt gleichwohl der
Staat für die Gemeinden eintrete , so könne cs sich nur
um das unbedingt Notwendige handeln . Würde auch
den höher besoldeten Lehrern  eine Zulage gewährt,
so würde das
ein unzulässiger Eingriff in die Bewegungsfreiheit der

Gemeinden
sein.

Abg. v. Hcydehrandt (kons.) erklärt , die Konser¬
vativen hielten das in den KommissionsbeschlüssenGe¬
botene für so w e r t v o l l , daß sie es nicht durch wcitcr-
gchende Forderungen gefährden wollten, obwohl sie be¬
dauern , daß die Regierung nicht weiter entgegenkommen
wolle.

Letzte Nachrichten
Die türkisch- griechischen Beziehungen,

wb. Athen, 7. April . (Deputiertenkammer .) Auf eine
Interpellation über die auswärtige Politik,  be¬
sonders in Hinsicht auf die Türkei,  antwortete
Minister Thcotekis, er glaube, die Pforte werde die
Rechte Griechenlands in bezug auf die K ü st e n schi f f-
f ah r t anerkennen , wenn nicht, so werde er sie zu wahren
wissen. Was die Verbesserung der griechisch-türkischen
Bahnverbindungen  anbelange , so hoffe er auf die
Zustimmung ber Türkei,- von einer Ausdehnung der
Reformen auf die ganze europäische Türkei , insbesondere
auf Epirus , glaube er, daß dies den griechischen Inter¬
essen entgegenstehe. Die Bedeutung der Rechte des
Hellenentums in Mazedonien  sei jetzt bekannt.
Griechenland müsse nur seine Streitkräftc vermehren und
sich der Sympathien der Mächte zu vergewissern suchen.
Es gehe nicht an, daß Volk und Presse die Bemühungen
der Negierung in diesem Sinne hinderten , denn die
mazedonische Frage werde von den Mächten nach Inter¬
essen und Sympathien erledigt.

hl.  Wien , 7. April . In parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß das Duell  des Grafen Sternberg
mit dem tschechisch-radikalen Abgeordneten Berg  m a n n
nicht stattfinden wird , weil die Sekundanten desselben
die Frage aufgeworfen haben, ob der Graf noch satisfak¬
tionsfähig sei, nachdem er von einem Offiziers -Ehre,r-
rat seiner O ffiz  i e r s cha r g e für verlustig erklärt
worden ist. . st. ,

lid. Wien, 7. April . In Saloniki wurde eine bul¬
garische Verschwörung  entdeckt , welche den
Zweck hatte, den österreichischen und den englischen Kon¬
sul zu ermorden , sowie den Palast des türkischen Gcnc-
ralgonverneurs in die Luft zu sprengen.

wb. Bern , 7. April . Der Nationalrat  beschloß
nach viertägiger Debatte mit 82 gegen 53 Stimmen , dem
durch Volksabstimmung geforderten Verbot der Fabri¬
kation,  Einfuhr , Durchfuhr und Verkauf des Ab¬
sinth  l i kö r s zuzustimmen.

1x1. Brüssel, 7. April . König Le op v l d v o n
Belgien  begeht am Donnerstag seinen 74. Ge¬
burtstag.  Aus diesem Anlaß findet eine Truppen¬
schau  statt.

stc!. Lissabon , 7. April . Die Wahl ! u n d g e Lu n -
gen,  welche gestern stattfanden, erreichten ihren Höhe¬
punkt in der Stühe der Kirche in San Domingo . Die
Polizei mußte mit blanker Waffe  cinschreiten.
Hierbei wurden drei Personen getötet und mehrere
schwer verletzt. Auch in Alcantara wurde ein Wähler
getötet und mehrere verletzt.

wb. Lissabon, 7. April . Die Deputierten¬
kammer  einschl . der Vertreter der Kolonien wird sich
folgendermaßen zusammensetzen: Regeneratoren 62,
Progressisten 59, Unabhängige 17, Nationalisten 2, Repu¬
blikaner 5, Francisten 3, dissidicrcnde Progressisten
7 Sitze. ^

wb. Hamburg , 7. April . Die neue 4V2% zu 103
rückzahlbare Obligationsanleihe der Hambnrg -Amcrika-
Pakctsah rt -Akiiengesellschaft ist so stark ü b e r z e i ch-
» e t worden, daß auch die Zeichnungen auf Sperrstücke
reduziert werden müssen.

wb. Stettin , 7. April . Der Anffichtsrat der Stet¬
tiner Maschinenbau - Aktiengesellschaft
Vulkan beschloß heute, der Generalversammlung eine
Dividende von 14% (wie im Vorjahre ) vorzuschlagen.

wb. Konstantinopcl , 7. April . Die Gesamteinnahme
der Anatolischen Eisenbahnen  betrug in .der
Zeit vom 19. bis 25. März 1908 108 860 Frank , daS sind
weniger  18672 Frank als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Seit dom 1. Januar betragen die Einnahmen
1 290187 Frank , oder 487 291 Frank weniger als im
entsprechendenZeitraum des Vorjahres.

-s
bä . Allenstein. 7. April . Die 81jährige LehrcrSwitwe

Katharina Demski wurde gestern abend in ihrer Woynung
ermordet  aufgefunden . Der Mord ist anscheinend Ichon
gegen 7 Uhr abends mit einer Axt oder einem Beile verübt
worden. Es handelt sich um einen Raubmord . Alle « chronic
und Behältnisse waren durchwühlt. Vom Mörder fehlt bis
jetzt jede Spur . . .

bä . Posen, 7. April . In Lab i au brach au : dem
Grundstück des 60jährigen Fleischers Girnus F e u e r au».
Beim Löschen des Brandes fand man Girnus im S'tncru
des Hauses ermordet vor. Es liegt zweifellos ein Racheakt
vor, da Girnus , der mehrfach mit Zuchthaus vorbestraft ifr,
einige Komplicen seiner Verbrechen denunziert hatte.

bä . Marseille , 7. April . Eine Feuersbrunst  zer¬
störte gestern abend einen hiesigen großen Automobilschuppen.
10 Automobile wurden vollständig vernichtet. Der Schaden
beträgt über 200 000 Frank.

bä . Barcelona , 7. April . Eine Feuersbrunst  brach
gestern im Zentrum der Stadt aus . Die Matrosen de»
französischen Kreuzers „Legier" beteiligten sich hervorragend
an den Rcttungsarbeitcn.

EmjendmMn aus dem Leserkreise»
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebeilden, nick-

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Verehrt . Redaktion ! Sie bringen in Ihrer Sonntag-

Ausgabe einen Artikel über den Selbstmord,  mit dessen
Inhalt ich ganz einverstanden bin . Der Selbstmord ist (eine
freiwillige Handlung , der Mensch wird dazu durch unwider¬
stehlichen inneren und äußeren Drang getrieben . — Was
den Delken h eim c r Fall  betrifft , so kann . ich den¬
selben nicht beurteilen , da ich selbst die Einzelheiten nicht

strengen und nicht die milden Richter sein wollen, so werde
ich nicht mehr lange in ihrer Gemeinschaft verbleiben,
sondern aus Derselben austreten . C. C.

* Eine Schutt- und  M i st a b I a g e r u n g s st äst t e
scheint der der katholischen Kirchengemeinde gehörige freie
Platz zwischen Westendstraße und Zietcnschule geben zu wllcn.
Es durfte dies zwar nicht zur Zierde der prächtigen^ um¬
liegenden Häusern gereichen. So konnte man auch dreier
Tage, morgens 7y2 Uhr , wieder beobachten, wie ein Fuhr¬
mann sein Pferd anhielt und kurzerhand ferne Mistladung
über den Gartenzaun warf . Schild am Wagen unnchrbar.
Erst im vergangenen Sommer war eine Flicgenplage sonder¬
gleichen, entstanden durch das Chaos von alten Matrnoen,
Mist, Kadavern von Tieren usw. Warum macht man Über¬
haupt keinen Spielplatz aus dem brach liegenden Gelände
bis zur anderweitigen Verwertung?

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taablatts" bsanuvortet ichrifttiche Anfragen irr
Briefkasten, wenn dis letzte BezugSquittnng beiliegt. Rechtsverbindliche Gewahr wirr

nicht zngestchert)
Wiesbaden, T. T. 9. Ob Ihr Los gewonnen hat, wissen

wir nicht. Die Ziehungslistenkontrolle können Sie unmöglich
einer Redaktion zumuten . Da müssen Sic schon.selber Nach¬
sehen. Übrigens wünschen wir Ihnen herzlich einen Haupt¬
treffer . ,

E. A. Th. Wenden Sie sich an das Bureau des Gewerbe-
Vereins in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34.

W. S . Die Postquittung genügt.
G. Die Schulpflicht währt 8 Jahre und der « chuler

gelangt nach deren Ablauf zur Entlassung , auch wenn er
das Lehrziel der Schule nicht erreicht hat, d. h. ein- oder
gar mehreremal sitzen geblieben ist. , . .L. M. Darüber müssen Sie einen Sachverständigen
hören. Wenn die Möbel nach vorheriger Besichtigung gekauft
wurden , dürfte für den Käufer nichts zu erreichen fern,
immerhin sollte ec versuchen, eine Reduzierung des Kauf¬
preises zu erlangen . Es kommt vor allem , darauf an , was
bei dem Kaufgeschäft verhandelt wurde . ,

W. Sch. Der Dctcktivberuf ist privater Natur und wenn
sich der Betreffende bei dessen Ausübung nichts zu schulden
kommen läßt , kann ihm eine frühere Bestrafung lischt hinder¬
lich sein. Ein Detektiv, hat kein Recht, heimlich mittels
Nachschlüsselnin eine Wohnung einzudringen , er macht fick
sonst des schweren Hausfriedensbruchs schuldig.

K. 40. Ob der Sohn militärpflichtig ift, hangt ganz von
dem Ergebnis der ärztlichen Untersuchung ab, dem er bei
seiner Gestellung unterzogen wird.

C. F . Sie verwechseln Kleinhandel in offenen Gesogen
und Verkauf in verkapselten oder versiegelten Flaschen.

M. M. Wer vermag ein Stift zu bezeichnen, iit dem
ein alter Herr mit bescheidenen Mitteln Unterkunft finden
könnte?

Geschäftliches.
Mrrtre 'migttNgHtce u. alle andere in der Natiirlnilkundc ,

aebräiichl. Kräuter kauft man billig i. frischer vorziial. Qualität
jii d. SpezialgeschäftWcstcnr -Drogcrie , Sedanplay 1. 49/

Mefor an-Sanatoriu na
Dr.V.Hartungen. Licht-, Luft-,AVassei*heilanstalt etc. Prosp.gratis.

Klva am Ciardasee. F 155

Zu c?I»3*«5«£cn *. Ge*
sc' HseliaiTtt ’üR usw . empfehle ich echte«
iraüncBfiaseir , IPilsner,
n , iKersuauirr  den mit Fiskiihl-
Yorrichtung : versehenen aSi «*rr » ss -
mateans ! dieselben Biere auch in Haschen , cs

M.  Euhl , Friedrichstr . 1 \  Tel . 2836. £

A§ZmUMen heß
Haupt-Agentur: Wilhelmsiraßc6, Fernsprecher 967.
Zweigstellel : BiSmarckriug 29, „ 4020.

„ 2 : Adclhcibstraße 76, „ 575.
„ 3: Goethestrnße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.

Dis Mosgett -A«sgKve rrmfatzt Seitstt
r.üt den Bcrlagsbeilagcn „Der 9lom«n" und „Amlliche

An zeigen  des Wie sbadener Taqblntis" __
Leuung: ülv Echuile vom Bruhi.

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden. ^
Druck und Lcrlag der iS. Schellenbergjcheu Hoj-Buchdruckernui WieSdadeu
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Wir offerieren:

vuil
in Eichen, Satin, ital . Nußbauin,
Mahagoni, sämtl. innen Eichen,
2-tür. Spiegelschrank, Wasch¬

kommode und Nachttische mit
Marmor

ik . an . ^ '1
n»

jetat von

ofsier-Oarnüüren,
bestehend aus Sofa und
2 Sesseln in Plüsch u. Tuch

mit Stickereien

eigne Anfertigung,
jetzt von

k . an.

Komplette Kücton-Einrielitiiiigen, 1- um! 2-tiir. Kleiderseliränke, Vertikos, Spiegel, SehreMselie, Tische, Stühle mul dergl.

Isberg

Spezial-Ceylon-Tee
Inoer Colombo,

des * feinste und beliebteste.

Verbanf nnd Gß » GA °LS 8  I«Probierstube
Telephon
W« . LS -ÜÄ.

Pfund vom 1 .30 bis <5.— 3ffk.

Gelegenheitskäufe in Möbeln,
Die ftesthestiinde einer durch Sterbefall auf¬

gelösten Möbelfabrik , bestehend in:
Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer u , Salons,

Altes in hochfeiner Ausführung sind ZU jedem  SZ2-
nehmbaren Preis zu verhauten. (Nr.8199)F33

p . Grossart  W we ., Mainz , \entorstr . ll . 1.

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEN MAYERS
ROLL - u GEPÄCKWAGEN
=== zu jeder Tagesstunde , essa
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
(■Frachtgut: binnen 5—6 Stunden"!
|,Eilgut : ii 3—4 i, J

= Bestellungen beim Bureau : =
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hof-Spediteur

?

Nußkohlen III © Ztr . 1.40
i, n a 145

Fettgries vr „ HO
Anzündcholz ? ■ „ 2.20

Brikets, sowie olle Brennmaterialien
billigst. 1,4223

IST ein lisch,
Frankenstratze 6.

Die Wählerlisten,zur Wahl der Kirchenvorsteher und Gemeinde¬
vertreter der evangel. Ringkirchen - und der neuen Lntiierkirchen-
qcmeinde liegen vom 31 » ÄÄärI dis zuin 13 . Ilprii im Bureau
der Kirchenkasse. Luisenstraße 32. zur Einsicht der Wahlberechtigten offen.

Wahlberechtigt sind alle männlichen selbständigen, über 24 ^ ahre
alten Mitglieder der Gemeinde, welche mindestens ein Jahr in der
Gemeinde wohnen. , . _>ri

Nach dem 13. April können Einsprüche gegen d:e Listen nicht
mehr erhoben werden. . ^ 318

Der Kirchenvorstand der Ningkircheu -Gem .p
(gez.) iL. Friedrich , Pfr., Vorsi tzender.

vorm Einkauf von

pf MM,  Men. TWen.MAjlen. Megeln etc., "IPl
Sollst . Brantausstattringen

mein großes reichhaltiges Lager zu besichtigen.
Nur beste Fabrikate . Eigene PoMcrwerkstätte.

Durch allcrniedrigste Geschäftsspesen in eigenem Hause billigste Preise.

Schlafzimmer - Einrichtungen
in alle \ Preislagen , bell. Nunb., mit
I talien - Einlagen, liefert zu enorm
biltiaen Preisen für Händler und
Private per Kasse „ I>4957
Ijonis Bfrslä-nberger , MÖbelschr.,

Untcrliedcrbach bei Höchst.

Oranienstratzc K nahe der Rheiustraste»
Telephon 3318.

Moderne SchLnfzinnner nußergewöhnfich preiswert.

in einer hübs ben. sauberen, kleinen Statt mit giin-tigen Stenerverhältnissen
Gute Eisenbahnv rbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ). lodan « n alle
Anr gongen der Kronstadt mitqenießen können, ohne deren Nachkur lenen
zu müssen. Prospekt »ne alles Nähere durch den

Bcrschöuernngs -Veecin in Eltville  a . Ri». Vcrkehrsabtei .rttrg«

deLiiätzt sich seit heute Ist bedeutend grösseren Bäumen

K122



Nr . 167.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Mittwoch,

8. April 1908.
.rS. Jahrgang.

Von Montag, den6. April,
bis Samstag, den 11. April:

Jöurcli besonders günstige Ctelegenlieitskänfe kommen diese Woche grosse Posten

„ Tülle, Wei™w:“'.
zu aussergewöhnlichbilligen Preisen zum Verkauf.

Spitzen-Einsätze, Spitzen-Stoffe, Tülle, Weiss-Stickereien, Gardinen, Stores

Pf.

Tüll- und Spachtel
in verschiedenen Breiten und Farben

Meter 7 , 12 , 16 . 2S , 42 , 65

Valencienne-Spitzen and Einsätze
in verschiedenen Breiten

8, 6, 9, 15, 24, 08 Pf.Meter

Letzte Knnstseid.Spitzenist:
Stoffe,

deutsclie , franz . , engl . Fafcribate,
in den Farben : braun , marine , schwarz , weiss, gold.

Elegante moderne Spitzen-Stoffe,
weiss elfenbein , butter , ecrufarbig und schwarz,

Meter« 85  1 10  1 25 V*  Z 25  Mkv » ^ 1« j I « 3 L» 3 tU» luiv.

Filet-Tlill, 112 cm breit. ■,
Erbsen-Tüll, schwere Qualität,2Meter breit

in den Farben schwarz , weiss, creme, ecru.

Meter

Meter

75

95

Ein Posten

Franz. Schleier, zu“ II: III:

Weiss-Stickereien
Ein grosser

Posten

Meter 20 , de ) , 50 Pf.
Ser ie I : . II : III:

Stück von 4 Vs Meter f •) , /5 , 0 () Pf.

Stf ' BSSätSS spottbillig.

Serie I : Wert bis 1.50 Serie II : Wert bis 2.50 Serie III:

Meter 2 fl Pf. Meter ^15 pt. Meter)r 75 Pf.

Till-Gardineü,
abgepasst mit Bandeinfassung, weiss u. creme,

das Fenster L.SS , 8 .5 « , » . SS , 4 .95,©.so , r.r ».

m.
nn

bis zur Hälfte des Wertes.

prachtvolle Muster, mit Band eingefasst, weiss und creme,
Serie I:

Meter 28 Pf.

Spachtel - Ronlcans,
weiss u. creme,

Stück von L.WL an.
Fcnstcr -Scllleier, Brise bise,
Stück 45 , «so , S5 , K5 , 1 .35

etc.
Gallcrie - Borden,

rot n. oliv, gestickt mit Fransen,
Meter 55 , 05 , ÖS Pf.

Serie II:

Meter Pf.

Gardiiienband mit Ringe,
weiss und creme, Meter » Pf.

Leinene Conleaukordel,
weiss und creme,

Stück = 20 Meter, 43 Pf.
Porzelianriugc stück s pf.

Porzellan - Quasten
Stück 8 u. 5 Pf.

(Bonnes femtties). llClZCIl

Wests Meterware, zu jeder Fensterbreite passend.
= Grosse Posten — •

Tüll -Becken, Schoner, Läufer, Bettdecken.
IC 9s

Wege« gänzlicher Aufgabe
der

erren-, Knaben-
in

bietet sich beute Jedermann eine noch nie gekannte EinkaufSgelegenheit in obigen
Artikel». Konfirmanden -Ariznge . sowie alle sonstigen Heeren - n . Ännven-
Anzüge , P -rletotS , Joppen , einzelne Hosen , Hosen und Westen,
Kinver -Leivhosen re. , Verkaufs von jetzt av zu nn » unter Ginkaufs-
preisen vollkommen aus . Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar
gearbeitet (Ersatz für Maß).

Wiesbaden, Narktstratze 22, 1.
Kein Laden. Telephon 1804.

NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz vesentend und empfiehlt es sich
daher, bei Zeiten die nie wiederkehrende Geleaenbeit zu benutzen._ 6931

' Die einzige hygien.vollkomm., in Anlage».Betrieb billigsteB

' uta
Istd.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
iSchwarzhau pt Spiecker<5Co. Nacht., G.m. b. H., Frankfurta. M. ,

Lohnende Hausarbeit,
Hausarlieiter - Strickmaschinen - (Jeseilschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das

P ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse
' : nötig. Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit. LL. «Sesiz & 1'o ., ISsiBaltaiirg ',

S-. ®. BF.» MSeräturstir . SS . (Hac. llOOg) Fll*

empfiehlt
Wilhelm Oroo,

Röderstraße 13, Ecke Römerberg.

Abteilung 6urz - u. Wothvaren
19 SncksLnaustratzo 19,

-si
150 :r>o

{ -L " " ö * w«
kaufen Sie das Material fürem

auf guten durchaus gestickten Stoff,hochmodern.
Für 1 Mk.

eine

n.>i MM§llntertaille
mit Banddurchzug in der

Schweizer
Stickerei -MKuusaktur
W . Kiissman ] aus St . Gallen,

Rlieinstrasie 35.

Mur prima Stoffe,
deutschen. englisdie, für Damen-
Kostnme, Naletots,Herren- u. Knabm-
Anziige, Beinkleider, auch Futterstoffe,
zum Selbsteinkaufspreiszu verkaufen
Lchwalvacherstr . 12, 2. Et . 491

Arzt für Haut - n. Blasenleiden.
wohnt jetzt

A , Ecke Taimusstrasse.

Sommerkur für Kranke . (Geisteskranke ausgesehloss .)
Behagl . eingericht . kl . Anstalt . Spezial-
11 eiianstalt . Neue Gesellsek . -Räume,
offene u . geschloss . Liegehalle . Kühler
schattiger Park . Sorgsame Beliancl-
lBEjaji- und VerpfflejjHBas '» Diätkuren.

(Dependance für Minderbemittelte .)'"
Prospekte franko.

Dr. M . SchnDe -Kakleyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

und Sie werden finden,
dn£s das

s-IsÄ
in jeder Beziehung

= tadellos —
ist. F6

Vertreter : fwoftfried,
ieslmöeaa.

Grabenstr. 26. Teleplion 6895.

(Fa.1103g)F112
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Weibliche Wersonen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin (Modewaren ),
Welche auch die Buchhaltung versteht,
per bald gesucht. Offerten mit Zeug¬
nissen und Gehaltsangabe unt . T . 72
an den  Tagbl .-Verlag . 7289

Verkäuferin für Metzgerei
gesu cht Bleichstratze 23. ' 8 5052

Lehrmädchen gegen Vergütung
sucht H. Schweitzer, Hoflieferant.

gewerbliches Personal.
Eine tücht. perfekte Sausschneiderin

wird gesucht Wielandstr atze_6,_L_
Gut geübte Kleidermacherin sof.

gesucht Adel heidstratze 47, Hth.  1 r.
i Zuarbeiterrnnen f. Rock ». Taill.
gesucht Kirchgasse 29, 2. Et.

A. Mädchen zum Nähen gesucht
Näheres Elt villerstratze 18, Hth.  1 r.

Sofort gesucht
Zur Hrlfe einer Schneiderin e. akurate
fleißige Zuarbeiterin bei Privatleut.
Zu melden  Weilstratze 17, 1 St.

Friseuse gesucht
Taunu sstratze 22,  Friseurgcs chäft.

„ Intelligentes Lehrmädchen
für kl. feine Damenschneid, geg. Berg.
gesuM Taunusstratze 16, 3. _^

Modes . Lehrmädchen a . g. Fam.
per sofort gesucht. Paula Reul,
Scharn hor ststratze 10. 85103

Beiköchin und Zimmermädchen
gesucht. _Hotel Einhorn.

, .. Einfache Stütze,
we.che tüchtig bügeln und nähen k.
und , noch Hausarbeit übernimmt,
baldigst gesucht Backima herstr atze 12.

, Aelteres tüchtiges Mädchen
als Kochrn in kl. Haush . gesucht. Vor¬
stell. 12—1, 3—5. El isabe thenstr . 4, P.

, Einfaches Mädchen
(für Sausarbeit gesucht Stiftstr . 23, P.

Für kleinen besseren Haushalt
brav , reinl . Alleinmädchen, das gut
bürgerl . kochen kann, zum 16. April
gesucht Schi er steinerstratze 4, 1 links.

für leichte
Junges Mädchen auS g. Fam.

“ r- JLL- Beschäftigung gesucht.
Gebr . Wollwebcr.

Reinliches Mädchen gesucht
Zimmerncannstratze 10, Part . 8 4830

Tüchtiges Mädchen
p . 1 . 5 . er.  ges . Dotzheimerstr . 28 , 8 I.

Ein sauberes Alleinmädchen
^es. Nur Solche mit gut . Zeugn . w.
ich m. Webe rgasse 39, rechte St . 1 St.

Ein Mädchen,
das kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , wird gesucht
Kleine F rankfurterstratz e 6.__

Mädchen mit guten Zeugnissen
oder junge Frau , welche bürgerlich
kochen kann, zu Ostern in der Krippe
gesucht. Zu melden Wiesbadener
Kripp e, Gustav-Adolfstr. 20. 8 220

Ei » ält . zuverlässt Mädchen
auf -15. April gesucht. Näheres
Rauen thalerstratze 5, Vord erh. Part.

Eins , fleiß . Küchenmädchen
bei hohem Lohn für sofort gesucht
Häfnergas se 8.

Mädchen von 16—18 I . sof. gef.
Bismarckring 8. Part , links . 84931

Mädchen
-für Küchen- u . Hausarb . gegen guten
(Lohn gesucht Saalgasse  22 , 1._

Ein braves Mädchen
gesucht Bah nhofstratze 12._ _

Alleinmädchen,
welches kochen kann, f. kl. Haushalt
(2 Pers .) z. 15. April gesucht. Michel,
Kais.-Fried r.-Ring82 , 1. Me ld. 10—4.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Go ethestra tze 15, Parterre.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Näh eres Helenenstratze 22, Parterre.

Braves fleiß. Mädchen v. Lande
u . ein ganz jung . Mädch. zu 2 Kind,
gesucht Roonstratze 9, Part . 85009

Fleißiges Mädchen s. kl. Familie
gei. Rauenthale rstr ! 21, P art . B 5041

Ein zu jeder Arbeit will. Mädchen
ges. b. Neumann , Blüch er str. 23, P.

Gesucht ein durchaus tücht. Mädch.,
in Haus u . Küche bewand., per sofort
Saälg asse 24/26 , im Laden.

Einfach, tücht. Mädchen gesucht
Bleichstratze 15a, Laden . 85108

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit z. 15. April
gesucht Parkstratze 45._ _
Angl Zimmermädch. u. Küchenmdch.

gesucht Nerostratze 7,
Zimmermädch., gewandt u. sauber,

welches gut servieren kann, gesucht.
Villa Oranien burg , Leberb erg 7.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Neugasse 24,  2J5t .__ _

Gediegenes Mädchen,
das gut kocht ii. alle Hausarbeit ver¬
steht, zu einem einzelnen Herrn ge¬
sucht. Vorzustellen bei Frau Elwr,
Kaiser -Friedrich -Rin g 64, 1. _

Sauberes Hausmädchen
für nach Ostern gesucht. Bäckerei
A. Mcrtzer, Moritzstratze 22._ _

Anständiges sauberes Mädchen,
welches kochen kann, für 16. April
gesucht Dotzheimerjtraße 11, 2. 7279

Brav . Mädchen für alle Hausarb.
gesucht Ado lfsa llee  6 , '
Br . ig. Mädch. f. Küche u. Hausarb.

gesucht Fr ankfurterst r atze 8.
Tücht. Mädchen gleich od. 15. April

gesucht Moritzstratze 43, 2.
Zu jeder Arbeit williges Mädchen

wird ges ucht Schl achthausstra tze 13.
Einfaches williges Mädchen

für sofort oder als Aushilfe bei
gutem Lohn gesucht Hintere Wil-
helminenstratze 44.

Tücht. Mädchen, welches kochenk.,
gesucht Goethest raße 8, 3.

Eins , braves Mädchen gesucht.
F . F lotzner, Wellritzstratze 6, 1.

Dienstmädchen per 16. April
gesucht Rhein gauerst ra tze 20, 1.

Ordtl . fleiß. Alleinmädchen
gesucht Itikolässt'ra tze 19, 8. Stock.

Sofort
besseres älteres Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann . u . alle Haus¬
arbeit versteht, z. alleinsteh. Dame
gesucht  Elisabethenstratze 10, 2. Et.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Taunusstratze 25, Eng¬
lisches Büictt.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Waldstratze 43.

gesucht
Küchenmädchen,

zwei tüchtige, für sofort
Hotel vier  Jahreszeiten . _

Junges Mädchen
gesucht f. kl. Haushalt (zwei Person .).
Molde nhauer , Moritzstratze 87. 1.

Gew an dt es Hausmädchen
mit guten Zeugn . zum 15. April ge-
sucht Adol fsalle e 33, 1.

Per 1. Mai braves Mädchen,
w. etw. koch. k. u. alle HauSarb . berst.,
gesucht Rhein gauer stratze 17, 1 links,

Alleinmädchen, w. selbst, kochenk.,
gesucht. Meid . 9—41, 5—7 Kaiser-
Friedrich -Ri ng 92, 1 Sb 7300

Ordentliches
junges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit auf gleich oder 15. April ges.
Ad elheidst ratze 18.

Saub . Mädchen, w. etwas koch, k.
u. Hausarbeit versteht, zu zw. Pers.
gesucht. Lohn 35 Mk. Eintritt gleich.
Herrngartenstratze 4, 1.

Braves Mädchen für bell. Arbeit
sofort gesucht Wälra mstratze 6, P . r.
'T . Mädch. s. die gesamte Hausarb.
per sof. od. 15, er. gegen guten Lohn
gesu cht Dotzheimerstr.  35 , 1. 8 5149

Alleinmädchen in kl. Haushalt
gesucht Bismarckring 41, 2. 8 5152

Besseres tücht. Alleinmädchen
in kleine Familie zum 15. April ge¬
sucht Goethestratze 6, 1. 7289

Erfahrenes Hausmädchen
für gleich oder später gesucht
Rheinstratze 20, 1.  7294

Sauberes Mädchen gesucht
Clarentbale r stratze  1 0, Laden . 8 5133

Ein fleißiges Mädchen gesucht
Hochstätte 16, Bäckere i. __

Tücht. Mädchen auf 15. April ges.
Dotzheime rstratze 82, Ho chpart. 85163

Jüngeres Mädchen
für kleinen ruh . Haushalt gesucht
Gneisen austratze 14, Part , l inks.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kleine Familie sofort gesucht
Luxemburgvlatz 4, Part , rechts._

Tüchtiges Alleinmädchen
in kleine Familie sofort gesucht
Mauritiusstratze 4, 2^

Braves Dienstmädchen
gesucht  Schwalbacherstratze 41, 2 r.

Ordentliches Mädchen
findet angenehme St . bei jüngerem
Ehepaa r . Wellr itzstratze 16, im Laden.

Jüngeres Dienstmädchen
ges ucht M ori tzstra tze 3, 2 St.
Junges sauberes Mädchen gesucht.

Jakob Ulrich, Friedrichstratze 11.
Mädchen vom Lande

gesucht Dambachtal 18. Werz,
Junges Fräulein

zum Servieren für den Monat Avril
gesucht. Konditorei Kirchgasse 62.

VraveS Mädchen zum Kochen
u. Hausarbeit gesucht gegen guten
Lohn. Friedrich Willst Dörr III .,
Mombach bei Mainz , Taunusstratze.

Kraft , gew. Frau f. Hausputz usw.
gegen gute Bezahlung gesucht. Meid.
Karser -Friedr .-Ring 45, 1 li nks.

Besseres junges Mädchen,
das gut nähen » . bügeln kann, nachm.
gesucht. Näh. Tagbl .-Verl ag. Tm

Junges Mädchen tagsüber
zu 2 Kindern (4—8 Jahrei sofort ges.
Fr au G ro ll, Geisbergstratze 14,

Mädchen tirpsüber od. f. ein. Std.
per sofort gesucht Taunusstr . 29, 4.

Mädchen tagsüber gesucht
Zimmermannstratze 10, Part . 85178

Jüüg . Mädch. tagsüb . f. Hausarb.
sucht zum 15. April Frau Dr . Jaeckle,
Damba chtal 14, Gartenh. _

Ordentl . Mädchen tagsüber
zu einem Kinde ges. Zu melden bis
3 Uhr na chm. Adel heidstratze 50, 1.

Junges Mädchen zu Kindern
und für Haushalt tagsüber gesucht
Klop stockstratze1, Darst, _ _

Angehende Büglerin sofort ges.
Blücherstr atze 16, H. P ._ 85180

Angehnde Büglerin
gesucht Schu lberg 19.  Vo rderh. Part.

Tüchtige Waschfrau sof. Lauernd
gesucht Clarcni halerstr atze 8, Hth. 1.

Ein Waschmädchenfür dauernd
gesucht Lehrstratze 9, Par t.

Tücht. Waschmädch. u. äug. Bügl.
ges. Bl ücher styawe 8. Mtb . 2 l. B6 097
Mädch. o. Fr an 3—i  Tage in d. W.

z. Wasch, ges. Nettelbeckstr. 12, M. 1 l.

Monatsmädchen

F. Zin del, Hele nenstra tze  17,
Lehrling für Zahntechnik

(mit Vergütung ) aus guter samrue
ges. Näh,  im Tagbl .-Verst 15

Schlofserlehrling
gesucht Riehlstratze 12, Part ._

Braver Schlofserlehrling gesucht
G. Plaul . Kl. Web eraasse 13, 2.

'Jünger stadtkund. Hausbursche
gesucht Rheinstratze 79.

Tüchtiger stadtkünd. Hansburschesofort gesucht. Peter Ouint ._
Junger Hausünrsche

auf Taglohn gesucht. Dittrich,
Friedri chstratze 18. 7305

Jungen Ausläufer sucht
Tapctcn haus Geo rg Diez , Adoljstr .̂ 5,

Für sos. ungef. löjähr . Laüsbürsche
gesucht. Gute Zeugnisse. Drogerie
Sanitas , Mauritius stratze. _ __

Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 5.

Monatsmädchen oder -Frau
sofort gesucht Schlichterstratze 14, P.

Ünnühängiges Monatsmädchen
für mehrere Stunden vorm, gesucht
Rheinstratze 74, Part . 8 5056

Unabhängiges Monatsmädchen
in bess. Haus tagsüber sofort gesilcht
Kleiststratze 14, 1i Stock.
Monatsfran von 8—11 vormittags

gesucht Bismarckring 12, 2 r . 8 5153
Monatsfrau

für morgens von 8—10 Uhr gesucht.
Eigenheim , Forststratze 3, Part.

Tüchtige Stundenfrau gesucht
Schiersteinerstratze 24, 1 rechts.

Reinl . Monatsfran vorm . 1 Std.
gesucht Eltvillerstratze 1, 3 l. 85176

?Nonatsmädch. od. Frau gesucht
Jähnstratze 20, 1 St . 85170

Monatsfrau v. 8—10 u. v. 2—3
gesucht Zietenrina 2, Part . Iks. 85174

Monatsmädcheil ges. st d. g. Tag
Gneisenaustratze 21, 3 St . 85193

Monatsmädchen gesucht
Nikolasstratze 13, Parterre.

Monatsmädch . v. 7—9 u. 2—3 ges.
Wohn 18 Mk. Rheinstratze 63, Part.

Monatsfrau v. 71h—814 vorm,
gesucht Westendstratze 23, 1 r „ 2—8.

Monatsmädchen gesucht
Herderstratze 25, 1. von 149—10 Uhr.

Butzfrau sofort gesucht
Langgafse 27, Tagblatt -Kontor . ^

Gesucht
eine reinliche Putzfrau f. Samstags
vormittags gegen gute Bezahlung.
Biebricherstratze 20, 2. Etage.

Eine Weckfrau
gesucht Hellmundstratze 30. 8 5145

Ein Laufmädchen sofort gesucht
Stick.-Geschäft, Große Burastratze 8.

Ein Lauf - u . ein Pubmädchen
gesilcht. Haas , Friedrichstratze 46.

Laufmädchen sofort gesucht.
Ph . Walther , Blumena ., Moritzstr . 8.

Laufmädchen per sofort gesucht.
I . Wittenberg , Bahnhofstratze 20.

Laufmädchen,
welches auch putzen kann, sofort gegen
guten Lohn gesucht. Lina Leisse,
Modes , Palast -Hotel.

Wännlrcho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Hotel-Buchhalter
sofort gesucht Weüergatze 15, 2 St.

Jüngerer Mann,
stenographiekundig. zum Nachtr. der
Bücher und für Korrespondenz in den
Abendstunden gesucht. Off . mit Ge-
haltsanspr . p. Stunde u . B. 299 er. d.
Taabl .-Verlag.

Hotel-Burcaugehilse gesucht.
Schöne Handschrift erforderlich. Off.
unter C. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Lehrling mit gut. Handschr.
wird zu Ostern für ein hiesiges groß.
Assekuranz-Geschäft gegen sofortige
Vergütung gesucht. Gefl . Offerten
unter N. 299 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

Hewcrvliches H>erlonak.

SNöbelschreinergesucht.
K. Veite , Frankenstratze 13. 85168

Glasergehilfe
gesucht Blücherstratze 8.

Ein Tapeziergehilse
gesucht Karlstratze 5.

Tapezierer
gesilcht Ellenbogengasse 0.

Tapezieraehilfe ges. tfölöO
Herrnannstr . 22. Schmidt L Rock.

Schuhmacher erh. Hellen Sttzplav
u. möbl. Zimmer , per Woche 4 Mk.
Sedanstratze 5, Hth. 1 St . l. L 5073

Schneider gesucht.
Blücherstratze 4, BCt Seel . B 5029

Schneider auf Kleinstück sucht
G. Spiekermann , Kellerstratze 7, P.

Tücht. Wochenschneider
sofort gesucht Kariitratze 39, L̂ Iinks.̂
Tücht. Wochenschneidera. Grvßstück

gesucht Albrechtstratze 13.
Wochenschneider

für dauernd gesucht̂ Rhoinstraße 22._
'Tücht . Wochenschneider auf Röcke
gesucht Zietenring 7, 3, bei Scheid.

Junger Wochenschneidergesucht.
Franz Suszhcki, Aarstr . 18. 1. 85086

Gärtnergehilfe zum 15. April
gesucht. G. Groß , Wellritztal.

Junger Gärtnergehilfe
für daueriid gesucht. Karl Becker,
Platterstratze 11.

Meiblichs Personen.
Kaufmännisches Personal.
Junges besseres Mädchen

juu  gew . Handschrift m.,schritt».
übernehmen , eventuell für zu Hause.
Off , u . R . 149 an d. Tag bl.-B. 8o167

Tüchtige Verkäuferin lucht
S -Nung in größerem Delrkatessen-
Gcjchäft per 1. Mai . Ott . u. B. 297
an len T agol,-Ve rlag.

Tüchtige Verkäuferin,
dw mehrere Jahre in Delikatessen-
Branche tätig war , wünscht e. Filiale,
am liebsten Kaffee oder Konfrtur ., zu
leiten . Antr . 1. Mai . Offerten u.
U. 297 an den Ta gbl.-Verlag.

Metzgermeisters-Tochter sucht
in ebensolchem Geschäft Stellung rn
der Nähe von Wiesbaden . Offert , u.
R. 297 an den Ta gbl.-Verlags_

Für ein br . w. Mädchen
mit gut . Schulbildung wird Lehrstelle
ges. Off . u . B. 8 postl. Bismarckring.

Heweröliches Personal.

Näh. (Kleider« ., Weißzgn , Ausb.)
h. Tage fr . Lui scnstr. 24, Vdh. Mant.

Weißnäherin.
auch im Schneidern bew., n. Arbeit
an in u. außer dem Hause. Off . u.
R. 100 postlagernd Bismarckring.

s. noch
Langjähr . geübte Friseuse
h D amen . Kirch gasse 62. 3.

Gebildetes junges Fräulein,
cvangel., wünscht per 15. April , evcnt.
1. Mai Stelle als Kinderfraulern
oder Erzieherin . Selbiges ist in der
französischen Sprache , sowie^ tm
Klavierspielen bewandert . Gefällige
Offerten unter T. B. 18 postlagernd
Caub a. Rhl  _

Kämmerjungfer mit längs, g. Z.
sucht Stell , zum Reisen mit e. Dame.
Spricht englisch u . franz . Näheres
Dotzheimerstratze 42, Hth. 2 li nks.

Fräulein mit guten Zeugnissen,
sucht sofort L-tellung als Kinderfrl.
für hier od. auswärts . Offerten u.
Z. 297 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. Fräulein , 4V I . nlt,
im K. u. Hsb. durchaus erf., wünscht
pass. Stellung , a. I. b. einz. Dame od.
ält . Ehepaar . Gefl . Offerten unter
C. 297 an den Tagbl .-Verlag._

Fräulein .. . ^
aus gut . Familie , ges. Alters , wünscht
z. 1. Mai pass. Stell , in best. Hause
od. b. alleinsteh. Dame , evtl, vor- u.
nachmittags 2—3 Std . Beschäftigung.
Off , u. F . 298  an den Tagbl .-Verlag.

Aufrichtig.
Liebenswürdiges gebilü. Fräul ., von
angenehmem Aeutz., wünscht Stelle
zur Führung des Haushalts od. als
Gesellschafterin eines einz. Herrn.
Offerten u. A. 200 bahnpostlagernd
St . Johann (Saar ).
Haushält ., Kaffeeköch., nette Stütze,

k. schneid., s. Stell . Kath . Hardt,
Stellenvermi ttlerin , Gra benstratze 14.

Haushälterin
mit guten Zeugn . sucht Stelle . Off.
unter F . 299 an den Tagbl .-Verlag.

Unabhängige Frau sucht ~
Stellung als Köchin, übernimmt auch
etwas Hausarbeit . Offerten unter
U. 296 an  den Taabl .-Verlag.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle in best. Haush . Offerten
unter A. 50 hau ptpostla gernd._

Junges Mädchen,
von auswärts kommend, mit guten
Zeugn ., sucht Stellung z. bald. Ein¬
tritt , am liebsten als Beiköchin, Pens,
oder Sanatorium . Zu erfragen
Friedrichstratze 28, Kloster.

Junges best. Mädchen sucht
Stell , in fein . Haush ., zu Kindern,
in der Nähe von Wiesbaden . Offert,
u. P . 297 an den Tagbl .-Berlag.

Junges saub. williges Mädchen
vom Lande sucht Stelle für Haus¬
arbeit zum 15. Avril oder früher.
Näheres Adelheidstratze  47 , 1._

Land- und Gastwirtstochter,
welche sich im Kochen u. best. Haus¬
halt zu vervollständigen sucht, sucht
nur in gut . Hause ohne gegenseitige
Vergütung Stelle . Näh. uu Tagbl .-
Berlag ^ Te

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle in best. Haushalt . Näh.
Waterl oostratzc 2, bei Martin ._

Ein älteres Mädchen
als Alleinm. in kleine bessere Familie
empfiehlt Fr . Elise Müller , Stellen-
vermittlerin , Fau lbrunn enstr atze 3.

. Junges fleißiges Mädchen
vom Lande sucht Stellung , illäheres
Bleichstratze 18, 1. Stock links ._

Besseres Hausmädchen,
welches nähen , bügeln u . servieren k.,
sucht Stelle für sofort oder 15. April.
Näh. Gaugasse 6, 2 Treppen rechts,
Biebrich.

Ein Mädchen mit gut . Zeugn.
sucht Stellung in bess. Hause. Nah
zu erfragen  c m Tagbl .-Ver lag._ if

Stupf , b. Kinderirr., t. i. Hausarb .,
Nähen, Bügeln . Hellmundstr . 44, 1.
Maria Hofberr , Stellenvermittlerin.
Zwei anst. Mädchen suchen sos. St.

Blücherstratze 29, 3. Kopp̂ . 8 5134
Zuverl . ev. Mädchen, w., kochen k.

u. jede Hausarb . grdl . verst.,, f. St ., a.
l. allein in bess. Hause., Offerten anl . imtHU » l neu - .yuuiL . . zvi ? -TA
I . Ma rtin , Staudernheim a/N ahe 13.

Junges sauberes Mädchen
sucht nachm. Besch. Goeth estratẑ OI.

Büglerin sucht anfangs der Woche
2 bis 3 Tage Beschäftigung. Näheres
in Bier stadt , Lan aaasse 7, Par terre.
Pers . Büglerin hat noch Tage frei.

Scharnhorftst ratze 6, 1 St . lmr ch_ _
Bessere Frau

wünscht für die Nachmitiaasst. Besch.
b. K. Eltvi ll erstratze9, 1 lrnks,.

Alleinstehende tüchtige Frau
sucht Beschäst. i. Waschen, Bügeln u.
Ausbess., sowie im Kochen und allen
vorkommenden Hausarbeiten bcwaiiü.
Uebernimmt auch Krankenpflege . Off.
an Frau  Forst er, GoethestratzZZ-_ _

Ig . saub. Monatsfrau s. Misst,
von morg. 8—10 Uhr. SchwMhoüer-
stratze 7, Seitenbau 1. Stock links.

Frau sucht Nonatsst . morgensvon 7—9 Ubr. Schlichterstratz e^ 18̂ 4.
Eine Frau sucht Monatsstelle

für inorgens . Frankenstratze  3 ^ 3._
Reinl . Monatsfrau sucht Veschäft.

^ 7—9 moro. Bleichstr. 19, B. Ms. r,
Frau sucht Pub - u. Wasch-Besch.

Friedrichstratze 47, Frontsprtze rechts.
Junge Frau sucht Monatsst.

Loreleh-Ring 8. _
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschaft.

,Seerobenstr atze 9, Mittelb . 3. Bolo9

Ig ., zu jeder Arbeit will. Mädch.
sucht Stelle . Lllaada Glembowitzki,
Wörthstratze 13, 2. Etag e. Tel . 2852.

Tücht. Alleinmädch. sucht Stell.
in einem ruh . Hause. Näh. Hellmund-
stratze 35, bei Knoth. 85172

Tücht. Alleinmädch., Thüring .,
das giit kochenk„ sucht Stell , zum 15
Näh. Nerostraße7307

Neites Zimmermädch . m. s. g. Z.
sucht St . in Hcrrschastsh . o. f. Pens.
Näh. Nerostratze 31. 7306

Tüchtige Perion
sucht Wasch- und Putzbescgaftigung.
Grabenstratze 14, Laden._

Empfohlene junge Frau
s. Waick- u. Vutzb. (sedanstr . 7, B. 3 r.

Ja . ordentl . Frau f. abends
Ld. o. Bur . z. ptz. Fcidstr . 10, S . l. 2 r.

Männliche Perfonen.
Kaufmännisches I ' erson-ik.

Gerichtssekrctär a. D., flott . Arb.,
firm im Notariat , sucht Stellung,kdri. u. M. 146 an den Tag bl.-Ber lag.

Junger Reisender,
tüchtig und fleißig , mit bestM Zeug¬
nissen, in ungekundigter Stellung,
sucht per sofort oder spater ander¬
weitig Engagement . Offerten unter
V. 299 an den Taabl. -Verlag.

Junger Kaufmann,
mit allen kaufm. Arbeiten vertraut,
übernimmt Nebenarbeiten , ev. auch
Beschäftigung für einige Taaesstund.
Off,  u . I . 297 an d. Ta gbl.MerlM^

Junger Mann , verheiratet , .
mit guter Handschrift , gewandt rm
Rechnen, schon auf Milrtarbureau
tätig gewesen, sucht sofort Stellimg,
am liebsten städt. od. staatlich. Orr.
unter C. 291 an den Tagbl .-Verlag.

HewerölichesPersonal.

Junger Bautechniker, L . m. Buchs,
vertr ., sucht per sofort Stellung .Nah.
im T agbl.-Verlag . 85122 Dm

Selbständiger Schlosser sucht
dauernde Stell ., auch ausw . Off . u.
B. 149 an den Ta gbl.-Verl . 84937

Pens . Beamter sucht BeschäfLig.
irgendw. Art , auch nimmt, , derselbe
Hausverwalterstelle an . Offert , unt.
T . 296 an den Taabl .-Verlag .

Berheir . Mann , Mitte 30er,
in allen häuslichen Arbeiten erfahr .,
sucht Stelle als Hausmeister oder
ähnlichen Posten . Näheres zu ersr.
im Tagbl .-Verlag.  Sw

Junger nüchterner strebst Mann,
28 I ., g. Schreiner , der mehr . Jahre
in nur 'größerem Hause als 1. Haus¬
diener tätig war , sucht ähnlichen
Posten. Priina Zeugnisse stehen zu
Diensten . Gefl . Offerten u. F . 266
an den Ta gbl.-Berlag . _

Junger Mann , _
3 Jahre gedient , sucht Stelle als Auf¬
seher oder Verwalter . Offerten unter
I . 296 an den Tagbl .-Berlag.

Diener , 27 Jahre,
mit besten Zeugnissen, ivunicht Stell .,
als Einkaüierer , Kassenbote od. sonst.
Bertr .-Post. Kl. Kaut . k. gcst. werd.
Off , u . T . 266 an den Tagbl .-Verlag.

Solider Mann sucht Stelle
als Kassenbotc. Kassierer od. Vertr .-
Posten . Kaution kann gestellt werden.
Osf. >i , W. 299 an den Tagbl .-Verl.
Suche noch Sohlen u. Fleck mitznm.

Westendstra tze 32, H. S chulz. 8 5150
Äelt . Schuhmach. s. B. (Sohl . ». Fst)
Frank enstratze 5, Hth. Dach. 85183

Zuverlässiger Hausdiener
mit guten Zeugnissen sucht auf ermge
Tage Beschäftigung. Zu erfragen tm
Tagbl .-Verlag ._ _ __ Tf

Jünger Hausdiener
sucht sofort Stellung in Hotel oder
Badehaus . Näh, im Tagbl .-Verl . Tä

Ein strebsamer junger Mann,
ledig, sucht Stellung als Hausbursche.
Gute lanajähr . Zeugnisse .vorhanden.
Näheres Karlstraße 36, Hth. 2 St .,
bei Hinkel. __

Hausbursche, 29 Jahre,
berheir .. mit pr. Zeugn . sucht Stellg.cz- rmannstratz e 28, Hth. 1 l.
^ ~ Junger Mann 1
sucht Stellung als Kupferputzer. Off.
unter M. 299 an den Tagbl .-Verlag.
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Weibliche Urrssnsn.
Kaufmännisches H'erlonak.

Tüchtige Kontoristin
m sofort. Eintritt gesucht. Deutsche
Lack- un d Karben -Kompagnieft

Angehende Verkäuferin
für Buch- u. Papierhandlung per sofort
resp. bald gesucht. Off. unt. V.  SK 8
an den Tagbl.-Verlag.

Hemerbliches Personal.

Perfekte
erste Wilknorbeiterinu.

Porfearöelterinueu
gesucht.

Seiden >Bazar K. Mathias,
Wevergasfe 8.

MoDes.
Zweite Mrb. u. Lehrmädchen sucht.

_T . Tauber , Webergasse.
'' ws

für die Kasse sofort gesucht. Meldung
abends von 7 bis 8 Uhr.

S . Blume,rthal &  Co.
Aelterer Herr

sucht zur Pflege und Gesellschaft eine
geeignete gebildete weibliche Persönlichkeit.
O ff, u. < . a » s> an den Tagbl.-Verlag.

.Stellen -Nachweis Germania
Jahnstrasse 4, 1,

Tel . 846 ! ,
sucht Pensions- u. Restaur.»
Köchinnen, Zim.- u. HauS-
mädch. f. feine Herrschaftsh.
Pension u. Hotel, Servier-
frl., Stütze f. Hotel, Allein-
u. Küchcnmädchenbei hohem
Lohn u. sofortigem Eintritt.
Erstes Passantensietms.
stellensttchendeMädche»
Fr.AnnaKieser »Stcllcn-
vermittlcrin. K.u.Log.1M.

Suche Koch., HausTüTAlleinmädch^
!kl. Familien, Kindermädchen nach Frank¬
furt bei h. Lohn. Frau Elise Laug,
Stellcnvermittlerin, Moritzstraße 52, P.

Suche Kmderfrl.» perf. stanz, spr., zu
zwei erwachs. Kind., jg. Privatköchin,perf.
Pcns.-Zimmermädchcn. Hau?-, Allein-,
Hotel-Küchenmädch. Frau Anna Müller,
stellenvermittlerin , Webergasse 49. 1 r.

Gesucht zum 1. Mai
perf . Herrschaftsköchin m. gut . Zeugn.
Vorstell. Mittwoch, Donnerstag und
Dienstag , 14. April , nachm. 5—6 Uhr.
Dr . Hecker, Gart cnstr. 4, Nerb.-H.-A.

Kochlehrfränlein
ohne gegenseitige Vergütung sof. gesucht.
Sana toriumS ieg fried, Bi erstadtcrhöhe.

Gesuchtz. baldni. Antritt gcb. evang.
Fräulein^

als Stühe im Haushalt u. z. Mitcrzieh.
grüß. Kind., Häusl. Arb. nicht verlangt,
fam. Stellung, gut. Salär . Offerten sab
Q . 2 » 4 an den Tag bl.-Verlag. _

Mädchen für"Alles zum 15. April bezw.
I. Mai d. I . in Offtzier-Hausdalt ges.
Keine kleine Kinder. Vorstellung vom
II . Apr il an  abends Friedrichstr. 8, 1.

,e| cAir 15. April perfektes ferneres
Hausmädchen gesucht. Nähen, Bügeln,
gute Zeugnisse Bedingung. Guter Lohn,
gute Behandlung. Vorznstellen 2 bis
5 Uhr nachm. Fabrikbes. Schunteu-
haus » Adoifsallee 80, 8. _ III 8

Tßchttges KchellmDchen
sofort gesucht Helenenstraße 5.

besseres reinliches u.
ordentliches Mädchen

oder junge Frau , die etwas nähen
kann und täglich von 8—11 Uhr leichte
Zimmerarbeit und Bedienung bei einer
Kranken übernimmt. Offerten unter
<P. <S an die Tagbl .-tzaupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6._ __ 7278
Fleiß .AlleittWKdcheK

svf. ges. Heinema ini , Taunusstr . 46.
Atternmäöchen,

das etwas kochen kann, in kl. besseren
Haushalt zum 15. April gesucht.
Damb achtal 10, Gth . 1._

Allemmädchcil,
welches gut bürgerlich kochen kann, für
kl. Haushalt zum 15. April gesucht
Friedrichstr.39», 1. Me ld. 10- 1211.3- 6.

MmerrnklWuHlllMödHen.
Mädchen für Küchenardeit nach
Gchwalbach ges. Näh. Röderstr.34, 2, hier.

Mmilüsstlm iSg 1»“
3- 4 Uhr Arndtstr. 6, 2 I.

llnfr.
7290

Putzfrau
sofort aefucht Larrggasfe 87 , Tag-
btatt -Kontor . "

Männliche Personen.
Kaufmännisches F'erlanak.

"ApoUWWlrm Vorp
(persönl. Ausbild.) Erlenbach , Ober-
moschel iPfalz ) b. Kreuznach. § 114

Lehrling '
mit guter Schulbildung von hics. Wein¬
handlung per sofort gegen Vergütung
gesucht. Gelegenheit zur tüchtigen Aus¬
bildung. Off. unter A.  SS an Tagbl.-
Haupt-Ag en tur , Wilhclmstr.  6 . 7264

Lehrling"
für Agenturgeschäftper Ostern gesucht.

' . WUY. Kratz , 1112
__ Hellmu ndstrasie 12, 1.

Lehrling'
für Drogerie u. Parfümerie, außerdem
Schulknaben für nachm, sucht Backe &
ESklonh , Taunusstraße 5.

freiwill . Dienst werden bevorzugt.
Ausführliche schriftliche Offerten an
die Handels - Gesellschaft „NoriS",
Za hn L  Cie ., Roo nstraße 20,  erbeten.

Für meine WeinharrSlung suche
ich einen -r

Lehrling r̂
zum baldigen Eintritt.

Sebold Strauß , Schlich terstr. 8.

Lehrling gesM
Auskunftei Bürgek , Langgasse8, 1.

Hewerökiches^ erfsnak.

Architekt,
in jeder Hinsicht selbständig und
tüchtig, als Mitarbeiter in ein
älteres Bureau gesucht. Dem¬
selben wird für ein entsprechendes
Einkommen garantiert . Gefällige
nähere Off. unter O . SW8 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Klhiihmulher,-ELLL 'L

Erst!.UimfUÄer
sucht sofort

Atzmaun Wilhelmstraffe 22.
Tücht. Rsüschueider

sucht_ Gust . Nölker , Luiscnstr. 5.
Zahntcchniker-Leyrllng

gesucht. Cramer , Webergasse8, 2.
Gesucht zum 1. Mai nach Mainz ein

zuverlässiger DtLNei ' , w. schon mit den
vorkommenden Arbeiten vertraut n. sein.
Militärpflicht genügt hat. Geh. monätl.
86—40 Mk. Offerten mit Zrugn. nebst
Bild ' eiuzureichen unter >«• an
D . Frenz , Maiu z. (Xr. S24l> F .,8

Jüngere Lanslmrschen
im Alter von 14—16 Jahren gesucht
Meldung abends zwischen7 und 8 Wr.

S. Blumenthlü öe Cs.

WeibUchr Urrsonen.
Kaufmännisches Aersonak.

Mell. diß. lm . >. S« e.
durchaus Häusl, u- gcb., i. Verkauf perf.,
sucht nachmittags Stell , i. Geschäft od.
Familie. Offerten erbeten u. ll». 'L' .
hauptpostlagernd Mainz.

KewerölichesH>erso«ak.

Empf . perf . Kinderfrl . mit etwas
Sprachkenut « . (franz . u . englisch) ,
perf . eins . Kiuderfrl . zu 8° u . 3»j.
Kindern , vorzügl . metzrj» Sltteste,
perfektes Servicrfrl «, perf. englisch
sprechend, in Eaf6 oder ganz feine
Pension , Köchinn . , Allein -, Hans -,
perf . Pensionszimmermädchen , d.
perf. servieren . Fr . Anna Müller,
Stelleuvermittlerin , Weber«. 49,1.

Me »-Nachweis Germania.
Jahnstrutze 4» Teleptzor» 2481,

empfiehlt Haushälterin , Köchinnen für
Pensionu. Restauration, Zimmermädchen,
Badcmädchen, tücht. ält. Allcinmädchen,
das kochen kann, mit prima Zeugnis,
flotte Servierfrl . zum sofortigen Eintritt.
Fr . Anna Kicker, Stellcnvermittlerin.

Hausdame,,
geb., heiteres Wesen, pr. Ref.,_ reise-
gewandt, sucht St . bei feinem alteren
Herrn od. Witwer mit Kindern , ev.
Reisebegleitern !. Offerten u. D. 298
an den Tagbl .-Verla g.

Fräz?Leiu
sucht Aufnahme in guter Fremden»
Pension all Stütze. Gute Zengn. zur
Verfüg. Off. u.W . 89S an Tagbl -Verl.

Gewandtes tücht . Zimmermädchen
französisch, italienisch, etwas deutsch
sprechend, sucht Stellung, am liebsten
in Frcmdenpenfion. Off. u. B8. B8 -8-
tut D. F ren z, Main z. (Nr. 184) F 33

Zur Wetteren Aasdiiduna
in Küche u. Haushalt suche für meine.
Tochter, welche schon1 Jahr in einem
Haushalt .-Pens . war , Stelle in bess.
Hause mit Familien -Anschlutz. Näh.
zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Ti

ES*

Männ licheHr ^ nSin
Kaufmännisches Person ak.

Junger Kaufmann,
21 Jahre , d.Werkzeug- u. Maschbr.,
in. praktischenn. technischen Kennt¬
nissen, i. Stellung als Reisender
oder Bctriebskanfmann. Anfr. u.
W. srrs an den Tagöl^Perlag.

Kaufmart«
sucht Stelle als Kontorist per sofort oder
später. Offerten unter IT. M9 Tagb!.-
Zweigsielle, Bism .-Ring 29.  0 5188
Kommis, %ISS:  S

Stellung per sofort oder später.
Off. unter V.  39 » a. d. Tagbh-Verlaz.

Hewervkiches Personal.

mr  Möbel-Zeichner,
welcher 4 I . Kunstgewerbesch., 1'/- I.
prakt., Ist', I . Volontärbildung hat, sucht
per sof. od. sp. Stell , z. weit. Ausb. Es
w. m. auf dauernde St ., als auf hoh.
Gehalt ges. Off. unter V.  18 « an
D. Frenz , Mainz . (Nr.180) b' 88

ThaEerrr,
22 Jahre , militärstei, Absolvent des
Technikums Bingen, sicherer Fahrer,
sucht für sofort Stellung . Off. anuer
A. 188 an D . Frenz , Mainz.

- Wohnmgr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezetchnet.

1 Zim mer.__
Adelheibstrasie 6, ruhiges Haus , Zim .,

Küche und Keller sofort zu ver-
1 mi eten._ 20 Ma rk. 7252
Pleichftraße 19 1 Zim., KuTeH . z. v.
Bleichstrnsie 10 Dachw. bill. zu vecm.
Ntvillers tra ße 5^I-Z..W.7 H' b. N. P.
Helenenstraße ITJsiWohn -, 1 Zim . u.
> Küche lMl .) aus gl. od. sp. N. 1 St.
Hellmundstraße 13 1 Z., KücheJK. u.

Maus , zu vm. Näh. Stb . 2. 15 26
^leiststraße 3, Hth., 1 Zim. u. K. sof.
Luremburgvlatz 2, 3 r ., 1 Zim ., Ä-, cv.

Mans ., an anst. Person z.  v . 1508
Miihelsberg iTTSint . u. Küche zu

beim . Näh, das,  be i Freund.  1579
Walramstr . H HZ . m. K., lUn

_2 Zimmer.
Biebricherstraße7, im Gartenh., 2 Z.

u . Küche feig. Treppenh. ) zu verm.
Friedrichstr . 14 2 Z ., Kff Zb.J . o. sp.
Kleiststrasie 3,  Htychü Z. üffchuche sof.
Neugasse 11, Mb ., 2 Zimmer , Küche

u. kl. Keller per 1. Jul i zu ve rm.
Neugasse 22 eine 8-Zstn.-Wohn. sofort

zu vermieten . Näh. 1. Etage  links.
Rheinnauerstraße 17, Hth., 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Vorderh . 1 l. 1490
Nüeinstraße SstchStb. 1, 2 Z. u. KI
Schwalbacherftrasie 65, Dachw., 2 Z.,

K. u. K., auf 1. Mai b. z. v. N. P.
Wellritzstraße 26, HthJl Sttch2̂ Z.,

Küche u. Keller zu verm. 1536
3 Zimmer.

Bleichstraße 19 3-Zim .-Wohn. li  5107
Eleonorenstraße 5 L" Zim . u. Küche

zu vermieten. 1580
Grabenstraße 20, 2, frdl . Wohnung,

3 Zim. u. Zub., z. v. Näh, das. 1.
Hcrdcrstraßc 21, 2 £73 Zim., Kirch£

Bad , Balk., 650 Mk., sof. od. fpat.
Herrngartenstraße ^ 7ä £ ^3-Zim.-

W. z. 15. 4. ob. sp. N. 10—3, 1. Et.
Hochstätte 4, 2 r ., fchhn . z. p.
Zärlftraße 2 schsnnmer und Küche

zu vermieten (490 Mk.). _
Nettelbeckstraßc6 sch. preisiv. 3-Zim.-

Wahn, wegzu gsh. zu verm. 0 5002
Scharnhorststraße 17, 2. Etage, 37Z.-

Wohnung , mit 2 Balk., Bad usw.
b. P- 1. Juli . Näh. 1 St . B4760

Riehlstraße 2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Siock eine 3-Z.-
Wohn.. mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
feit « 1 Zim . nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies-
baden, Nikolasstraße 13, 1. F240

4 Zimmer.
Herrngartenstraße 19, 2, kl. 4-Z.-W.

0- 2Q- 4. od spät. Preis 720 Mk.
. inkl. Flur bel. N. 10—8, 1. Etaae.
Luxemburgstraste 11, 1 r ., 4-Z.ÜW.,
_ Sonnens ., mit Nachl. p. 1. 7. o. fr.
Norkstr. 17 gr . 4̂ Whü7Jhf7̂ 7O£

5 Zimmer.
Gnetbe straße 22, 1, sch. 6-Z. -W. z. v.
Ecke Gutenbergvlab 3 u. Klopstock-

straße 1, herrschaftl . 5- u. 4-Zim .-
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part . 1613
Fäden «nd Geschäftsräume.

Blücherplatz 4 ist ein gr . hell. Laden
nebst gr . Ladenzim. sof. od. sp. z. v.
N. Blücherplatz 5, H. P ., Hartm an ».

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermicteu . Näheres Dotzhcimer-
straße 28. 3 links . _ ._ 1449

Seerobcnstraße 29 ist eine Helle Werk¬
stätte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 898

Wotznmrgen otz»r Zimmer-
Augabe.

Schwalüacherstraße 5, 2, eine kleine
Dachwohn, per sof.  o . 1. Apr. 1438

Möblierte Mohnungen.
Dotzheimerstraße 32, 2 1, 2 möbl.

Zimmer mit Küche billig.
Möblierte Zimmer, Mansardenetl.
Adelbeidstraße 9. Winter , erh. anst.
_Arbeite ^ _Logis_Llit_ Kaffee._
Ad elbeidst raße 10, 1, elcg. mbl. Zim.
Adlertträße 52, P -, erh. rl . A. Eckilst.
Adolfstraße 8, Gth . 2 r ., möbl. Zim.

per  s ofort  zu ve rmieten , scv. Ein «.
Älbrechtstr. 12, ,Sth . 1, mo oll Zimm.
Albrecht str aste 23, Htb. 2,̂ n _̂Z . z>pv.
Alöremtstraß e 30, P -, schon möbl.  ZI
Albrechtstraße 35, 1, ein  Jsunmer fr.
Alb rech  ist raße 43, 3, e. Arh.  Schläfst.
Arndtstraßr 8 möbl. Zim . mit Pens)

Bahnhof stra ße 12 sch, möbl. Zi m. &■_v.
Ba hnhofstraße 18, 2, frdll möbl. Z. b.
Bert ramst raße 2, P . möbl. Zimt
Bertra mstraße 6, 3 l., m bl. Z .
Bioniarckrkng 38, 2 l., sch, m. so nn . ZI
Bleichstraße 2, 3 r ., möbl. Z. sof) z£ v.
Bleichstraße 17, 3, erh. 2 sg. L. Log.
Dlelchstraße 21, H. P ., e. r . Ä. Schlst.
Bleichstraße 33, 2 l. . sch, mbl. Z. sof.
Emserstraße 25 möbl. Ziin nrer freu
Göüciistraße 4, 3,  mbl . Balk.-Zim . z.,v.
Göbenstraßc 19, Mtln 2 l., erb. reinll

Arb, bill. Logis, auch mit Kost.
Helenenstraße 17 eins. möbl. Mani.

an einen anständ . jg. Mann z. vm. ;
a. wird dieselbe  le er vni. Näh. 1 St.

Hellmu ndstraße 12, 1 r ., a . mblT^ s.
Hellmun bsiraße 36, 1, g, m7  Z ._m
Heümnn dstrahc 40, 1 r ., g,  mbl . Z. 87
Hellmundstraße 49, 1 r., mbl. Z. frei.
Herderstra ße 6, 2 l„ möbl. Maus , frei.
Hermannstr . 28, 2 l., mö bl. Z. ö 4783
Hochstätte 2, 2 l77̂ ut möbl. Zimmer

an Fräu lein zu ve rmiete n._fnjwftraf;e46, 3f., g.möbl.Zim.ar lstimße 2 schön möbl. flhrw, . vin.
Karlstraße 2 e rh. saub . L. Schläfst.
Karlstraße 3Ö7~2 r. , möblTJ-iim. freu
Karlstraße 3£ Hochp., gr . m. Z. Ä>M.
Karlstraße 32, 1 r„ möbl.  Mans . z. v.
Karlst r. 417:2 I., m. Z., p. 15.  o d. 1. 57
Kellerstraßc 5, P ., gr . m. Zim. an

saub. Arb,  z u verm . Wocbe  8 Mk.
^chgasse 19, 2, schön möbl. Zimmer
mit _P,cnsioiijofort zu ver mi eten.

Marnzerstraße 44 _m. Z. m. u . o. P.
Marktstraße 8, 2 L,  möbl . Zimmer,

auch mit 2 Betten , sof ort zu verm.
Lllarktstraße 14, 2, am Schloßplatz, ei.

möbl. Z., Auss. n. d. Schloßplatz,
ini t Frühst ück sofort zu vermieten.

Mauergasse 15, Speise - Wirtschaft,
Schlafstellen zu vermieten . _

Moriüstraße 3, 2, schonm. Zim ., auch
mit Pension , zu ve rmie ten . _

Moriüstraße 10, 1, sch. mblJZim . m.
guter Pens , sof. Mäßi ge Preise

Moritzstraße 16, 2. Et . l.. fein möbl.
Zimmer mit Zep. Eingang für

_ 25 Mk. nionatl >ch_zu_vermieten ._
Moritzstraße 21, 1, aut m.  Z . fr ., 20 u.

25 Mk. inkl. Früh st., für Dauerm.
Moribstraßc 45, M. 2 r ., mbl. Z. z. v.
Moritzstraße 62, 2, erh. r . Arb. Loa.
Ncrostr.  12 » 2, sch, m. sch, W. u._mtl7
Aerostraße möbl. Zini.. W. 8 M£
Oranicustraße 29, >, sch) mbl. Wohn..

u. Schlafzim . mit Klavier z. vm.
Oran iem ir . 31, B. V., eins, m. Z.chff
Oranienstraße _37, Gth. 1 l., m. Zim.
Oran tcli stras?c 52> I r ., g._m._B.-Z. b7
Bbilivvoberastr . 17/19, P ., Z„ Ps . 45.... . .... .... .. . ... .. .» '1 ifflCr,,« ...

Niehlstr. 5, VdbTHrh . i. L. K. u. L.
Römer derg 3, V73 l„ Z. m. ^ B7 fr.
Römerberg 9/11, 3 l„ e. r . Ä. Echtst.
Nömerbcrg 23 ein gutes u. ein eins,

möbl. Zimmer frei . Näh. Sattlerei.
Römerberg 29, 2, möbl. Zim., 3 Mt.
Noonstraße 9, P .. möbl. Zim . -BoOlO
Sckoirnlwrststr. 7r S . 1, erh. rl . Ä. Z.
SÄarnborststr . 17, 2 r ., sch. m. B.-Z.
Scharuborstfiraßr 29, 2, sch. m. Zim.

mit Pension an einen Herrn z. vm.
Schiersteinerstraße 9, Gth. 1 t„ m. Z.
Schlichterstraße 12, zweite Etage , in

ruhigem Hause, ein großes, schon
möbliertes sZimmer mit oder ohne
Pension sofort billig zu vermieten.

Schulgasse 6, 1, erh. anst. jg. Mann
Kost u. LogiS, 10.50 Mk. d.

Schulaaffe 6, 3, sch. mbl. Zim. zu vm.
Smwaivacherstraße 10, 2, n . Rhein-

straße , g. m. W-- u. Schlafz . zu v.
>---a»r>ali»acheestr. 13, 3 r ., sch. mbl. Z.
Schwalbacherstr. 25, V. 8, m.Z. 04769
S -i,wn!vncherstr. 29, 2 l., möbl. Zim.
Sedanstraße 15»1 L, schön möbl. Zim.
Seerobenstraße 7, H. 1 r ., eins. rnbl.

Z. m. Pens , an 1 o. 2 Geschäftsfrl.
Steinaaffe 13, 1 l., gut möbl. Zim.
Walramstraße 8, 3 r ., möbl. Z. zu v.
Walramstr . 15, 1, m. Z. an Geschfrl.
Weilstraße 1, 1 r ., eleg. möbl. Zim.

mit 2 Betten zu vermieten.
Wellritzstratze 8, S . 1, c. rl . A. sch. L.
Wellritzstraße 19, 3, Z. m. 2 B.. 2,50.
Wellritzstr. 48, 1 l., sch. m. Z. 04050
Werderstr . 4, 1 r -, gr . m. Z„ ungen.
Westendstrahe 1, 8, g. m. Balk.-Zim.
»«rfteubstraße 15, Bart ., möbl. Zim.
Wörtystraße 1 » gut möbl. Zimmer.
_Z . e. Dotzheimerstr. 74, 2. Weimer.
Wörtbstr . 6, 2, erh. 2 j. L. K. u . W.
Wörthstraße 8, 1, möbl. Z. m. 2 B.
Wörtbstr . 18, 1, frdl . m. Hinterz . bill.
Ein auch zwei ord. rein !. Mädch. erh.

Schläfst. Näh. Feldstr . 16, H. 2 r.
Gut möblTffZnn. Hermannstr . 13, 2W.
Eleg. möbl. Zimmer , mit u. o. Pens,

sof. zu verm. Näh., Langgasse 8,
Eina . Gemcindcbadaäsichen 1, 2. Et.

Versetzuugsh. gemütl . Balkonz., Auss.
auf Blücherplatz, preisw . zu verm.
E. Märker , Borkstraße 19.

Zwei gut möblierte Zimmer lWohn-
und Schlafzimmer ) mit Balkon,
Sonnenseite , in best'. Hause, zentr . ;
Lage, anderweit , zu vergcb. Letzter
Mieter iAllcinmict .) war über acht
Jahre in der Familie (kleine) und ),
gibt die Wohnung w. Verh. auf.
Anfragen erbeten an E. P . Vt. 130
hauvtvostlagernd . --7.

gttvs  Zimmer Mid Mansarden etc.
Blücher straße 7, 2 r ., Man s. u. Z. b.
Plüch erstraße 24 leere Mans . sof. z. v.
Karlstraße 32, 1 r ., leer . Zün 77" Hth.
Saalags Ĥ/6 ^v̂ a^ !7̂ uf glT ẑu vin.
Gcharnhor ststr. 40, P „ Ms. z. Mö£77G7
Seer obenstraße 27, b. Schulz, l. Zim.
Stiftstraße 21, 2 r „ sch. l7Manf £ z. v.
Wal ramstr . 12 1 leere Ms. gl. o. sp.
Schönes 2-fenstriges ^ leeres Zimmer

Bismarckring , Hockpart., zu verm.
Off . u . P . 149 an den Tagbl .-Verl.

zlemiseu, KtaUunsrn etr.
Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-

u. Füllraum , Aufzug, gr. Hofr.,
Karlstraße 89, per sof. oder spat.

_N äh. Dotz heimerstr . 28, 3 l. 1448
Lagervlaü mit Halle sofort zu ver-

micten . Näh. bei Kölling, Schier¬
steinerstraße.

In diese Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Da5 Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.]

2-Zim .-Wobn. mit Garten
per Juli ges. Offerten mit Preis u.
R. 149 an den  Tagbl. -Verlag . L 5141

Spczia '.arzt
sucht 8—4-Zim.-Wohnung int Mittel¬
punkt der Stadt oder Kurgeaend. Oif.
u. R. M. postl age rnd Köm gstein i. T.

Jg . Ehepaar sucht zum 1. Oktober
HauSmeisttti-Wohnung in f. Haufe
od. Wlla . Mann ist Installateur.
Off , n.  fii . 268 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei ernf. m88s. Jahces -Zimtncr
sineinandergehend ), eb. auf gl. Etage,
im Zentrum . Off . mit Preisangabe
unter '($.  299 an  den Ta gbl.-Verlag.

Wn ringeniertes Zimmer
auf 10 Tage per sofort gesucht. Off.
unter H.  209 an den  Tag bl.-Verlag.

2 bis 3 möblierte
oder unmöblierte Zimmer , nur in
herrschaftlichem Hause, in dem auch
Aufwartung geleistet wird , möglichst
im Südwesten , von höherem Beamten
zu mieten gesucht. Offerten unter
B. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Marktstraße 14, 2, schönes Zimmer
mit Pension zu vermieten.
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3 Zimmer.
Ziminermauustrasse lO, 1, sch. 3-Z.»

Wohnung frei. Näh. Part . B4777
8 Dimmer und mehr.

"Wilhelmstrasse24.
Luxuriös ausgestattete

Wofmu sa ^ esi,
Ö Zimmer, gr. Halle, Loggia,
Erker , Balkons, Garderoben,

Bad usw.,
ffllestseradies l»«-ässes und

kaltes Wasser
in allen Räumen,

Litt , Marmortreppe, Reben¬
treppe , Gesindebad,

au vermieten. Näh. 1614
ES. STÜlK.

5 Dimmer.

Au der MzlgklirA 8 , 2,
eleg. 5-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
per sof. od. 1. 7. preiswert zu verm.

Fäden und Geschäftsräume.
Saalaaffe 4 -6, Laden event. mit kl.

Werkstätte, per sofort zu verm. 1352
Große l,etteTischler-Werkstatt

ab 1. Juli zu verm. Mauritiusplatz 2.

Im jÄta -fjuM"-Anbau
zu Bad L.-Schwalbach , (allererste
Kur -Geschäftslage) ist ein hübscher
Laden mit 2 Ausstellfenstern für
feines Spezialgeschäft , insbesondere
z. Beisp. Trikotagen , Konfektion,
Putz, Modes od. Sportartikel , eb.
als betr . Filialen hervorragend ge¬
eignet, per 1. Mai zu verm.

SpeisewirLschaft-
schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu verm. Hellmu nd straße 43.  B3839
ßhYöflrin mit Inventar sofort zu
KmltrLIli . verm. Näh. Hartingstr. 5.

Villen und Häuser.

EigeNtzeiM.
Kleine Vitt,, » 6 bis 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, gr. Veranda, Loggia ec.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
strasse 27, Part . 1839

Möblierte Mahnungen.

"KKpeLleystr . 4O
elegant möbl . Wohnung mit Küche,

Zubehör, elektr. Licht, Bad, Garten
zu vermieten. IV 3m NerstKl

behagl möbl. Wohn.. 3—4 Zimmer und
Zubeh., preisw. zu verm. Adr. i. d.
Tag bl.-H.-Ag., Wilhelmstr. 6. 7247

Für KNrfreMDö.
Kleine gediegene, neu möbl. 3-Z.-W.

mit prachtvoller freier Aussicht, an
1 od. 2 Pers . auf einige Wochen
od. Monate zu verm. Zu erfragen
Philippsbcrgstraße 51, Laden.

Möblierte Zimmsv, Mansarden
t \ u

Moritzstraße IS, 1,
modern möblierte Zimmer, ganze
Pension, Mk. 3.50 u. 4.— pro Tag.

Im Kurviertel , Langgasse 26,1,
Ging. Römrrtor 2, 1, elea. möbl. Zim.
mit Zentralheiz. frei. Mäßige Preis¬

in allen Preis-
^ . lagen mitu. ohne

Pension. LanggasscSO. 1, Ecke Römerwr.
MM.K» er

Uemisen . KtaUnngorr etc.

M MMbikGMr.
Gr. zementierter Keller mit Gas und

Wasser, Stallung für 3 Vierde, groize
Halle und Wagenplatz sofort billig zu
vermieten. Wninzerstratze 66 » , nahe
Hauptbahnhof. 12,3

KlWflW AWt
ein li

von mindestens6 Räumen mit Zubehör,
in hoher freier Lage, für 3 Personen
zu September oder Oktober gesucht.
Offerten unter Angabe der vorhandenen
Räume und des Mietpreises unter

Scii . 705 an den Haus - und
GLttndbesstzrr -Ver -i« , Luisenstr. 19.

Alit »-« Mgk SÄiS“
1—2autm .P .-Zim. /Vorgärtch.) z. 1. Mai i bis vier Wagen. Offerten erbeten unter

Drudenftr . 4, P ., n. Ecke Emserstr. ! K . S9I ®an den Tagbl.-Vcrlag.

Peußsn Kedüra»
Am Römertor 1, Ecke Langgaste,
nächste Nähe der Kuranlagen, fckon
möbl. Zimmer mit und ohne Pension
in allen Preislagen._
Hülfj MsseugarteN,

Rofenstratze 10, Ecke Gartenstratze,
dir. am Kurü. und Kgl. Theater,

eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Penston.

^Fkine iPliBSt- fjEfliiDH
Preis täglich 4 bis 7 Mk.
[trage 64, 1. Etage.

Näh. Rhein-

IM-«öI«NsbM»-MM res WlLrbsM« Tagblatts

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfertbrrefe - nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 50 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

SiÖOSM . als zweite Hypoth . auf
kl. Gut in Flvrsheilu von pünktlichem
Zinszahler zu 57 » Prozent gesucht.
OrtStaxe 14,500. 1. Hypothek 6400 Mk.
Off. u. F 1. 5J. C . SS5 ? an HtMdoir
Glosse , Frankfurt a . M . ll 117

Kapitniisn -Ang ebote.

Nyglljkkek'KllMs
zur 1. Stelle in jeder Höhe zu vergeben.
Näh. Carl dötx,  Kaifer -Friedrich-
Ring 59. Telephon 3433._

auf 1. u. 2. Hypotheken von Banken u.
Privaten habe ich stets auszuleihen.

Biebrichersir. 16.
12—18,660 Mk . an 2. St . sofort,

16,660 Mk. an 2. St . 1. 7. auszul.
LI. ägeefatsfed »., Dotzheimerstr. 32.

Äuszulei ! en aus 1. Hypothek
sind 150,000 Mk .. die auch in Teil¬
beträgen abgegeben werden, per gleich
oder 1. Juli .' 'Offerten erbeten unter
-8. KKW an den Lagvl .-Verlag.

BaugewKr
zu bill. Zinsfuß zu vergeben. Bau¬
plätze zu verk., in allen Lagen, für
2. Hypothek wird cv. gesorgt. Gefl.
Rachfr. unter K. 298 an den Tagbl .-
Berlag.

Aaprtaliru -Gssuche.

10,060 Mk., 3. HW., auf Pr. Eckhaus,
von sol. Geschäftsm. ges. Auch werden
ante Wertpapiere in Zahl , genommen.
Off . unter S . 149 an Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29._ B5187

KWOedtHkstlhe.
werden 20,000 Mk. u. auf 2. Hypotheken
20,000, 80,000, 45,000u. 70,000 Mk. für
gleich od. spät. gew. Alles Pr. Objekte. Off.
erb, unt. r&.  2KL  a . d. Tagbl.-Verlag.

Mk»
prima 2. Hypoth. gesuckitu. 26,000 M.
gutes Restkansgeld zu zedieren. Ag. Verb.
Näh. Scheukendorfstraße4, P.

Mk . 3Ä — 4ZIOO
als 2. Hypoth. auf prima neu erb.
Eckhaus in bester Verkehrsstr . in
aufblüh . Stadt a. Rh. aufzun . ges.
Off . u. P . 288 an den Tagbl .-Verl.

M . 40,006 erststellige Hypothek
a. Marburg a/L., verzinslichz.4 %,
kann d. Cessionu. Garantie über¬
nommen werd. Selbstrefl. erf. Näh.
unt. ä.  288 Tagbl .-Verl.

Mk. 45- 50,000
a. pa. Eckbaus, im Babnhofsviertel. als
2. Hypothek zum Juli oder früher ersucht.
Näheres u. ffiSJS im Tagbl.-Verlag.

70—15,000 Mk. gegen hochfeine
2. Hypoth . aus ein erstklassiges Ge¬
schäfts -Eckhaus in bester Geschäftsl.
Wiesbadeus v. verm . Eigentümer
u . prompt . Zinszahler ges. Ost. u.
,,M . X. 330 “ postl . Werltrrcr Hof.

Vielfach vorgelommene MitzbrLuchegeben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfertbriefe , nicht aber iolche von
Berinittlerii befördern. Der Verlag.

Immobiiien -Mr 'käufe.
sataBSsaavjaaBTjaaaam^»Mn »T«E»ÄMCtJC*a3UiM«mM»i.».'.v<*5urCTOOHnMlll

PillenM MgenWnser,
GeslhWtzönskr

und GrnnWNe
stets zu verkaufen durch

WohuuugsrraAweiK -Bur -au
& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

in feiner Lage , zum Preise von
60,000 Mark zu verkaufen.

Schierstein erstrasie  1 5.

Hochmoderne neue
Billa!

im Nerotal , ganz der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet»
wegen Wegzug spottbittig
bedeutend unterm Selbst¬
kostenpreis zu verkaufen.
Auch per sofort zu vermieten
mit Vorkaufs -Necht.

Julius Allstadt,
Immobilie » u. Hypotheke« ,

Schiersteinersiratze 13»

Moderne neue Müa!
feinste Lage,

mit Zentral !). , Diele , Elektr., Gas,
Bad , Garten , zu verkaufen.

«SMJUits Allstadt,
Immobilien — Hypotheken,

_Schie rsteinerstr. 13.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter ...

Hypotheken i
durch Iitidwssj «SsteS , Weber¬
gasse 16. Fernspr . 2188.

Tch sRchs
15,000 Mk. auf 1. Hypothek bei 5 %
Verzinsung gegen doppelte Sicher¬
heit . Offerten unter I . 298 an den
Tagbl .-Verlag.

Das Hypothekenbareau M
0. Äberle senior,Waliuferstrasse2, ra

unterbreitet den Geldgebern aus vorliegendem, ü
geprüftem Material völlig kostenfrei Vorschläge
zu hypothekarischer Anlage der Kapitalien
auf L und 2. Wiesbadener Hypotheken zu
günstigem Zänsfuss. 7284

Jfttett
(neu), prima gebaut , an der Bingert-
strasse, 3 Min . von der elektr. Bahn,
direkt bei den Kuranlagen , mit zehn
Räumen u. Zubeh., der Neuzeit ent¬
sprechend, eine mit gr . Garten , zirka
900 Qm . gr ., für 60,000 Mk. sofort
verkäufl . u . beziehb. Näh. Bauuntern.
A.̂ K. Dörner. Dotzheimerstra sie 21.
Willeu zn verkKlifezi»
Einige Bitte » , grosieu. kleine, in

schöner Lage Wiesbadens, sind billigst
zu Vertaufeu . Offerten erbeten unter
19. SSM» an ‘ " .
Tagblatt -Verlag

den Wiesbadener

Für Äerzts!
Zugleich Spekulations -Objekt.

Reut . Hans Nitolasstratze zn ver¬
kaufen . Preis za. 160,000 Mark.

•fMliürs Allstajit.

Erbieilungshalber g. rcnt . Hau^
Seiteustr. Kaiser-Friedrich-Rin^, zu ve^
kaufen. Offerten nur v. Sclbsik. u»te^
iS. LDL an den Tagbl.-Verlag.

In Ilietalsartjeüi.T.
aufbl. Luftkurort, nahe bei Wiesbader
und Frankfurt, ist eine neuerb. groyer«
Villa zum Pr . v. Mk. 26,000 zu ver¬
kaufen. Das Haus liegt dicht am Walde,
ca. 10 Minuten von der Bahnstation
und ist mit Wasser!, und elektr., Licht
versehen: es eignet sich für 1 wie für
2 Familien, als auch zum Vermieten
an Sommerfrischler. Näheres unter
gn. SS. V. durch SSekScU
Messe . Frankfurt a. M . 1’1>4

Gut Angeführtes Brivathotel,
80 möbl. Zimmer, Speisesaal ec., in
Heidelberg, weg. triftigen Familiengr.
m etwa 20,000 Mk. Sinz, zu verk.. auch
wird ein HauS oder Villa rc. hier oder
sonstwo in Tausch genommen. Näheres
Sman «!. Taunusstrasie 12._

Kehr Me MeMiiMe
können nnentgcltl. nachgewiesen werden
Proiektskizzenu. Voranschl. b. Erteil,
d. Bauausführ. kostenlos. Architekt
WiI1s .«i «-r !lai5Ti!t . Ki rchgaffc 54,2 .

Bauplätze,
sehr preisw . v. Eelbstbes. in vornehm.
Villenlage zu vk. Off . B. 71 Tagbl .-
.Sauvt- Ag., Wi lhelmstr asie 6. iloO
'^ M̂orgen Wiese in d. Gemarkung
Dotzheim zu verk. oder zu verpackten.
Schwalbacherstratze 8 irn Lasen.

Immobilien -Kaufsesuche.

Modemre Billa!
7- 0 Zimmer » nur feine Kurlage»
zu kaufen gesucht. Auch Rcrotal.

Julius jfiälstaält»
Immobilien.

Tausch!
Suche eine kl. Bilta , gebe nrein Zins-
und Geschäftshaus in Zahlung , nehme
auch Bauplatz oder Rcstkauf. Offerten
unter « . an den Tagbl.-Beilag.

Hans gesucht
mit Torf ., etw. Hof.aum u. Werkst, od.
Stall , z. Neueinricht. i. W. v. 40- bis
80,000 Mk., am liebsten mittl. Stadtteil
Agenten verb. Off. mit Angabe der
Anzahl, n. ktz. D-r« an den Tagbl.-Verl

Nerve!' Ameiger öc$Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

mwm

J >i diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvmmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unjtatthast.

Schlosserei billig zu verk.
Off . u. B. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Rehpinscher, M., 8 M. alt,
zimmerrein , z. vk. Bahnhofstr . 6, 3 r.

Tauben . 5 P . Tümmler
abzugeben Herr ngartcnstra sse 8.

Kanarienvögel,
1 Männchen u . 2 Weibchen, 10 Mk.,
zu verk. Bisma rckrina  17 , 1 t . B 5146
"»lmsel u. Drossel mit geschn. Käfig
billig zn verk. Oranieristr . 54, H. 1 r.

Schwarzer Gehrock-Anzug
für mittl . Figur billigst zu vertun , tu
Niederwaldstratze 14, 2. Etag e rechts.

Pianino - g. erh., w. Abreise
f. 175 M. Gobenstr.  10 , Wisch. B5158

Grammophon m. Pl .» sehr schön,
u. Gar , zu verk.  Bismarckr . 15, P . I.

2 Büchsen, 1 Flinte , 2 Mauser,
Flobert , Teschings n. versch. Revolver
zu bk. Schiersteinerstrasse 18, M. 1 r.

6 eis. vollft. Betten billig zu verk.
Taunusstrasse 12, 3, Ging. Saalgasse.

2 Betten , Spr .-R., Matr ., Keil,
L 18 Mk. Seerobenstr . 31, B. Sout . r.

Gut erhaltenes Bett
bill.  zu verk. M arkt strasse 8, 2 l.

Schöne Kinderkieider
zu verkaufen Niederwaldstr . 10, 3 I.

Moderne Blüschgaruitur . neu,
Sofa u. 4 Sessel, -für 185 Mk. zu
be rkaufen Or anienstratze 10, 2._

Sehr gut . Sofa 15, voüst. Bett,
h. Hpt., 35, Ottomane 12, 2 Schreibt .,
Waschkom. m. Marmor 30, Auszicht .,
Nußb., verschied. Kam., 1- tu 2-tür.
Kleiderschr., Küchenschr., Vertiko , u.
Salontisch , schw., hell. Schlafznn .,
Markise , 2,80 l ., Eisschr. u. versch. m.
bill. Scharnh orllllr . 46, H., Werkstat t.

Chaiselongue ^ .
sehr billig zu vk. Weftendstr. 36, P . l.

^iofa in Plüsch, rot, 20 Mk.,
Bettstelle, pol., mit Sprungr ., 10 Mk.,
bei Klein, Hochstätie 15._ __

Wegen Umzug zu verkaufen^,Schwarze Salonmöbel , Sofa , -vifcy,
Schreibt ., Spielt ., Tr .-Spieg ., May,-
Büfett , Badew., Ottom ., elekt. Lamp.
Abeg gstra sse7, anzus. îö —12Zl. 3—5.

Ein gut erh. Vertiko bill. zu verk.
Westendstrasse5, 3 St . rechts.

Zu verkaufen : 20 Konrmoden,
Nussb.- u. Eich.-Sveifez ., do. Balustr.
u. Panceldiw ., Nähtiich, 2 gute ^ lug .,
lack. u. pol. 1- u. 2tür . Kleider -,
Silber -, Bücher- u . Kuchen,chranke,
Flurtoilette , gr. u . kl. Spieg ., Sprel -,
Nipp-, Bauern -, Auszieh- u. a. Tische,
Lüster, Teppiche, Stühle , Bilder,
Betten , Waschkommoden, Nachttische
usw. Adolfsallceth .̂  Part . __7274

Spiegelschrank, pol., sof. s. billig
zu verst. Se crobenstr. 81, B. So ut . r.

2tür . Kleiderschr. u. sonst. Möbel
billig zu verk.. Nhei nstrasse 43, 4 St.

Balkon-Möbel zu verk.
Walramstrasse 9, Hth. 1 St . B 5141

Sekretär , Eichen-Herren -Zimmer,
hell, Kassenschr., Spiegel , Bücher-,
Kleider-, Küchen- u. Eisschränke, H.-
Schreibtisch, Betten , Theke m. Marm .,
Waschkom., Diwan , Büfett m. Leder-
stühl. bill ig Herman nstrasse 12, 1.

Billig zu verkaufen:
2 Schrank- bezw. Zeichentische, zirka
2,50 lang , 1 Schreibtisch u. Sessel,
eine Wanduhr , sowie diverse Regale.
Anfrag , zur Besicht, unter L. 297 an
den Ta gbl.-Verlag ._ _

Gr . Spiegel , Badeeinr . m. Gasof .,
Kleider- u. Küchenschr., Waschkom. m.
M., Real m. Schubst, Tische, Stühle,
Bilder , Fahnenschild, Eisschr. Lüster
u. v. a. m. akzua . .Hellm undstr . 28».P.
Ausziehtisch, Eissihrank , 3 Betten,

Sofa u. Sessel, 6 Nachttische, grosser
Taubcnschl., Firmenschild , 0,30: 3,00,
zu verkau fen Emscrstr asse 20, 2.

Nahmaschine, neu, billig zu verk.
Wcllritz strasse 27, Varter re. B4897

Laden-Einrichtung
für Spezereiwaren bill. zu verkaufen
Nicderwaldstrasse 4, Parterre rechts.

Eine Nähmaschine, « chwmgichrff,
1 Nähmaschine, Langschrff, fast neu.
tadellos im Näh., unt . Gar . bist, zu
verk. Saa lg affe 16, Kurzw.-Laden.

2 schöne Theken billig
zu ve rkau fen, Schäfer,  Webergasŝ ^ .L

(Sitte Ladenwage mit Gewichten
u. 1 Firmenschild mit Stange zu verk.
Blüch erstrasse 48, Laden. _ !?4033

" Ein noch guter Handwagen
mit Seitenbrett , u. Lettern billig zu
verkaufew Spiegelgaffe _-

Gut erh. Kinderivag . lKngellagech
zu verkaufen Vertra mirratz ejo ,_£_©L

Kinderwagen , gut erhalten,
mit Nickelgest.,, Gummirad ., w lack.
Sportwag ., hinderst , u. nußb.-lack.
Bettst . zu verk. Platterstraß e 50, 1.

Hochs, n. Sitz- und Liegewagen
u. ein gut erh. Kinderwagen f 18 Mk.
zu verk. Eleonorenstrass7 ._ Sci pp.

Kinderwagen ». Sofa billin
zu ver.stZie tenrln g,2 , P . l.  Lgi7g

Eleg. Sportwagen m. Verd.
u. G.-R., Mustkinstr. z Dreh . m. 16
Mctallpl . z. vk. Bluchcrstr. 9, Mtbi 3.
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> Motorrad , „
wenig gefahren , billig zu verkaufen
Tau nusstraße 7, Kontor Hof._

g. crh.. f. 35 Mk. zu verk.
»ustav-Adolfstra'ße 5, Soutr . o. 1. Et,

Gut erhaltenes Fahrrad
b. zu vk. N. Dotzheimerftr. 28, M. 2 I.

6 Oefen , 1 Gasofen , 1 kl. Herd,
5 Fahnenschilder, 1 gr . Nasenschild,
dersch. Lüster u. Lyras , 1 Ventilator
bill. zu verk. Eleonorenstr . 3. 8 5164

Zwei kleine Herde (fast neu),
1 Lfl. Gasherd , 1 Sport -Liegewagen
(Gummiräder ) billig zu verkaufen
Langgasse 10, 2. Et age._ _̂

Herd mit Kupferschiff
billig zu verkaufen Lehrstr aße 3, P.

Ein gut erhaltener Herd,
1,10 Mir . auf 70 Zmtr ., billigst ab-
Izugeben Gustav-Adolfs tr . 11, H. Fsp.

Ein Gasherd , 3flamung,
für Wirte , 10 Tischdecken, fast neu , zu
verk. Nettelbeckstraße 7, 1 r . B 5132

Billig zu verkaufen:
1 fast neuer (Baillants ) Gasbadeofen,
sow. Gasherd u. Gaspendel , Eckspieg.,
antik . Näh. Gneisenaustraße 15, 1 r.

Kinder -Badewanne zu verkaufen
Dotzheimerstraße 51, Part , rechts.

Wegen Aufgabe m. Haushalts
verkaufe : 1 ff. Lüster, 1 Kameltasch.-
Sofa , 1 Chaise!., Lfl. Gash ., Tisch, ff.
Spiegel m. Trumeau , Borplatztoilette,
Küchenschr., Porzell ., komf. Herrsch.-
bett . Wolfsohn, Augustastr . 1, Part.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetemGeländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billiZ zu ver¬
kaufen. Anzuiehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8.

Gußeis. Grabgitter für 30 Mk.
u. schmiedeis. Garderobeständer zu
verk. Webe ra asse 39, 1 r echts._

Ca. 750 Rotweinflaschen,
Ltg. Weinschr., ea. 1100 Sodawasser¬
flaschen bill. zu vk. Emserstraße 20, 2.

ZigarrengefchäfL
suche zu kaufen, welches nachweislich
gut geht. Offerten unter H. 298 an
den Tagbl .-Ber lag._
I . deutscher Schäferhund (Wolfsh.)

in gute Hände zu kaufen ges. Off.
mir P reis u. I.  F . 25 hauptpostlag.

Pianino zu kaufen gesucht.
Aor kstraße 18. 1 L _ BJ5166
Gebr . Gartenmöbel f. Gart .-Wirtfch.
u. Wirtsbüfett sof. gegen Kasse zu
kaufen ges. Roonstraß e 9, 3. B5043

Altes Damen -Fahrrad
zum Lernen sucht zu kaufen Fritz
Buch, Albrechtstraße 4.

Ein Garten oder Acker
mit Obstbäumen , Lage Lahnstr . oder
Wellritztal , zu pachten gesucht. Off.
unter Z. 298 an den Tagbl .-Berlag.

Violin - und Klavier -Unterricht
von erfahr . Lehrer . Bleichstr. 29, 1 I.

D. A. Lchrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr. 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr._ *

Nachhilfe mit bestem Erfolg
erteilt staatl . geprüft , erfahrener
Lehrer . Monatlich nur 10 Mark.
Baldgefl . Offerten erbitte u. M . 298
an den Taabl .-Verlaa. _

Deutsch, Frz ., Engl ., Klav.-Unt.,
Lehrerin , l. im Ausland t . gew. St.
80 Pf . Rhei nstr aße 58, Stb . 1. Stock

Französische Konversation
u. Grammatik bei geprüft . Lehrerin
Biktoriastraße 14._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
den Tagbl .-Berlag . _

Bügelkursus . Fein - n. Glanzb .-U.
w. gröl . u. bill. ert . Bleichstr. 14, 1 l.

Dienstmädch. verlor Portemonnaie
m. 8—9 Mk. Inh . v. Walramstr . bis
Emserstr . 36. Belohn. Emserstr . 36, 1.

Verl . Portemonnaie mit Geld
u. Nadeln aus Langgafse b. Bormas.
Abzug. Herderstr . 9, M. 1 r . II110

Alle Anstreicher- u. Lackicrcrarb.
werden schnell u. billig ausgeführl
Dotzhe imerstraße 72.

Aufpolieren von Möbel
aller Art , sowie Beizen u. Wachsen
derselben. Reinigen u. Bohnen von
Parkettböden besorgt sauber u . b:ll:g
tüchtiger Fachmann . Karte genügt.
Job . Auel, Hirschgraben 26, Zum
weißen Hirsch.
Räbmasch. rcpar . prompt u. billig

Adolf Rumpf . Mechan., Saalgasse 16.
Erstklassige Modistin .sucht

n. Kund. i. u. a.  d . H. Off . u. R. 71
Tabl .-H.-Aa.. Wilhelmstr . 6. 7283

Weißstickerei. ..
wird billig u. gut ausgefuhrt , Bezüge
rc. gesäumt . Näheres Kapellenstr. 12,
3 rechts, u. Geisbergstr . 1, Vap.-Gesch.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Eigene Ble:che.
Dotzheim, Jd steinerstra ße 17.

Herren - u. Damenwäsche u. Gard.
zum Waschen u. Bügeln , sow. Bügel¬
wäsche wird angen ., tadell., billig u.
schnell besorgt. Nerostr . 18, H. 2 r.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . bei Sauerborn , Körner
st raße 2, Sth . 1 St.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird aufs Land angen . Eig. BIclche.
Zu erfr . Moritzstraße 3, Spezereilad.

Wäsche
zum Waschen u . Bügeln wird ange-
nomm en. Näh, im T ag bl.-Verl . Tg

Wäsche zum Waschen u. Bügeln,
wird angenommen aufs Land. Nah.
Michelsberg 20, 1 St.

Gardinen -Wäsch. u. Spanncrei
Porkstraße 29, Parterre . 85190

Gardinen zum Bügeln
w. angenomm en Roonstraße 4,  1 r.

Gardinen werden billig gewaschen
gesp. Göbenstraße 19, Mtb . 2 I.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das Heruorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist»»statthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Vroz. Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgcber Schilinski . Berlin 3_9,
Schleswiger Ufer 10. Ruckp. r155

Wer leiht einem Geschäftsmann
mit gutem Geschäft 2000 Mark zu
5 Proz ., in 2 Jahr , rückzahlbar. Off.
unt . L. 149 an den Tagvl .-Berlag.

Bitte um Darlehen.
Off . unt . S . 297 an den Tagbl .-Berl.

Welches reelle Möbelgeschäft
gibt 2-Zim .-Wohn.-Einrichtung an j.
Ehepaar mit entsprech. Anzahlung ?̂
Off . erb. u. G. 298 an den Tagbl .-V.

Kind wird von krn.dcrl . Ehepaar
als Eigen angenommen gegen ein¬
malige Vergütung . Näheres :m
Tagbl .-Berlag . _

Sichere Existenz.
Landw. u. Geschäfts:»., 26 I ., iol.
Char ., w. die Bek. eines Häusl, erzog.
Mädch. mit etw. Bermög., zw. Hcir.
Sehr reell. Off . unt . O. 149 Taabl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29 . 8 o!39

Tüchtiger Handwerker, 28 Jahre,
katb., etwas b. Vcrm., w. Fräul . kenn,
zu l. zwecks spät. Heirat . Etw . Verm.
erw. Offerten unter B. 120 postlag,
Bismarckring . 85084

Kslouialwareuges Aäst , 14,000 Mk.
Umsatz— Ladeneinrichtung zur Miete—
Waren laut Faktura — ohne jede
weitere Vergütung, doch nur gegen bar,
wegen Krankheit des Inhabers sofort
zu verkaufen. Offerten unter LZ. 28 7
an den Tagbl.-Berlag _ __ .

' Bis®-Bat»
Der grosse Pianist Prof, Wir» Eflasss»o »s Uülow fand die Pianos von

Arnold , Asclia £fenbur &, in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
Ersparung -ei. ÜSändlsmsataens
beste und billigste Bezugsquelle und
»ielaerste Garantie. 1 6

Alte ViolineS "'Lk":
Kiedricherstraße8, 3.  85144

Waldhsril mit Etui
enig gebraucht, billig zu verkaufen
üh . bei I . Mernberg er, Kgl. Schloß
M öle Reise. Ä » -"-Ja***** tyvwfr» bttt.

|u verkaufen NerrgMe 22 , i  Sr.\5 PUeme fiüüjeii,
?-WWlMe MWMer

sehr billig zu verkaufen.
©la. WeifjsasaeS &  Co . ,

Wellritzstraße 20.
Vorzügliche Matratzen!gollmatratzen,3-tl.,20,Kapokmatratzcn,

tl., 80, Seegrasmatratzen, 3-tl„ 16 Nt.,
Sprungrahm. 25, Strohiäckev. 5 M. an.
Ph ilipp Lauth, Bismarckring33,1. 85065

Mftet&atmtm,
I und 2 Scpel , wenig gebraucht,
g zu verk. .Soli . Weigand
o ., Wellritzstraße 20,

öadeniheken, mit »«ohne Marmor,
WeßelschrM, Mtjtr.KüMk
kauf. Si ebill. u. gut Mar ktstr. 12. Späth.

Wegen Ausverkauf
werden zu den billigsten Preisen ab¬
gegeben: Kochtöpfe, Teigschüsseln,
PetroleumlanLpen, Bogelskaf:ge usw.
bei Krieg, KirLa affe 19, Hof IrntS.
'^SÄöne SpaliergartenhSuSchcn
sehr billig bei « ecker , Bretzen-
fteim bei Mainz. Taunu sltraße 27.
' Komplettes Werkzeug
sür Spengler und Installateure
sofort zu verkaufen. Näheres der mechts-
anwalt Eckermann , Adeltztid-
straffe 87,  1240

Bitte ?kS, gut , zu überzeugen:
Wüllö' StsiBimei ’j
KJ. Weberprasse 9, 7, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
wie jed. Andere s. guterh. Herren- u.
Damenkleider, Schuhe Möbel, Gold,
Silber,  g. Nacht. Po stka rte genügt.

Neu eröMstl
Suche put erhaltene Herren- u. Damen¬

kleider, Militärsachen, Stiefel, Möbel,
Gold- u. Silbcrsachen. Zahle ausnahms-
wcis hohe Preise wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.

Ä . Schiffer,
_ _ Goldgasso 15._

ßezstzlc fc| r tzstze» Preis
beim Ankauf gut erh. Herren- u. Tamcn-
kleider, Kindergarderobe, Schuhe, Uni¬
formen, Möbel. Pfandscheine, alter
Gold- u. Silbersacheu.

Frau .gsa ac , Grabenstr. 6, 2.
Bitte sich gef!, zu überzeugen!

Rur Sie
Mctzgergaffs 27 , Telephon 2978,

ist der beste
-kahler Wiesbadens - TJS?

und zahlt mehr als jeder andere
sür gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kiuderk!., Militärs., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nacht, rc. Postkarte gen ügt.

A. Geiz li als, Iffifli,
kauft von Herrschaften guterhalt. Herren-
und Damenkleider, Möbel, g. Nacht.,
Pfandscheine, Gold- und Silbersacheu,
Brillanten ,Zahngebisse. Auf Best, k. i. H.

An» und Verkaufs-Geschäft,
befindet sich

nur ZL ""MZ
i. Haused. Muckerhöhle, Ecked.Langgasse.

Bestellungen bitte per Postkarte oder
mündlich. Herren-, Damen- u. Kinder-
Klcider, Gold, Silber und Brillanten
werden stets zu allerhöchsten Preisen an-
gekauft Goldgasse 21. Ecke Langgasse.

WilislhkNMverpüGen.
Näh. im Tagbl.-Ver!ag. Ik

Am Wßrsch
der Häuser in Wiesbaden , Markt-
straße 29, Langgasse 1, 3, 5, 7, sind zu
haben : Schieferdächer, 30,000 Ziegeln,
Bauholz , Türen u. Fenster , Backsteine,
Bruchsteine, Sandsteins , Träger und
Säulen , und sehr billig abzugebcu.
,-Näheres am Abbruch.

_Die Unternehmer.

Eiserne Treppe. '
leicht gewunden, 14 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billiĝ zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der̂ Schlosserei
LiÄllü » fii« fcij!S'cr , Römerbcrg 8.

K-rhrvare Gartcupumpe
zu verkaufen. Ingenieur SSager,
Karlstraße 37.

Frau LLZGLZA?
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damrn-
Kleider , Schube , Gold » Möv el

M - mti fetiissf "ZST
oller 2lrt G oldgas se 21-  L -, füg.

Gut erhaltenes , gebrauchtes
HstslsPorzeKKu,

sowie Bestecke sucht Hotelbcs. VJ. Bramser,
Katzenelnbogen(II nterlahnkreis)._

BruUtpKKe
sucht gut erhaltenes Mobiliar , event.
ganze Einrichtung , von Herrschaft,
welche den Haushalt anfgibl. ' Angebote
erb. Postamt Bismarckringu. M . ck-. 17.

Wiesbadener
Pädagogium,

staatl konz. höhere Privatschale,
verls . Kiit klein . S“ejesä 03 ia 4.

Gründl. 'Vorbereitung zur Einjährig-
Freiwilligen-, Fähnrich -, Primaner - u.
Abiturientenprüfung. 8ep. Gymnasial-
kuree für Damen. — Arheits- u. Nach¬
hilfestunden f. Schüler höh. Lehr¬

anstalten.
Mehrere vorig. Ostern sitzengebliebene
Ober- u. Untertertianer bestanden d.
Einjähr .-Prtifung nach 4 - mon., resp.

einjähr . Vorbereitung.
I>s*. 13. I,o ©wesal>eii*g,

Adelheidstrasse 48, Pt.

KWklHkl
lütnattEK

seither Emserstraße 25, befindet
sich vom1.April ab

Wertramstr. 14, Wart.,
mit hübschem Garten.

Zöglinge von 3 bis 6 Jahren
finden jederzeit Aufnahme.

Käthe H ^nochrrow,
geprüfte Kindergärtnerin.

>

Koatsen - JnstlM Lucius
Torsibaus bei ecbzeü(IDetterau).

. — ~ ~  Gegründet 1809 . rz = i= =- :._
Berrl. Lage am Bodiuiald. ßünst. Pensionsbedingungen.
erfolgreiche Vorbereitungen bis Ober-Secunda der höheren

Lehranstalten.
Däbere Huskunft erteilt

3uiius Lucius
Grossberzog!. kies-. PrSceptor.

©M ® Mlllais,
Lehrer für

Zither, Streich- Meiodeon,
Manticiine, Lauteu.Guitarre,

jetzt Yorkstr . 3, Part .,
am Bismarckring. B4967

muten ^
eine Glaswand , ungefähr^ 20 Mtr . lang
und 2 Lsttr. hoch. Offerten erbeten an

Mari B.stiM-r . Bisörich,
_Friedrichstraße 10.
MW GatteuhMHen

sofort zu kaufen gesucht. Näheres Kon¬
ditorei Biebrich.

Messtng,
Zinn , Blei kauft

stets u. nimmt in Tausch
P „ JL Fliegen,

Kupferfchmiede— Verzinnerei,
Metzgergasse 37. Grabenstr. 86.

Bitte KNSschueweZ ? t
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt v. ab8 -NM« --. Oranicnftr . 54.

TNsiitNi Wsrhs,
staatlich kouzesstottiert,

tzöh. prrv. Lehr- u. Erzietz.-Anstalt,
Vorbereitnugöaust. auf alle Klaff,
sn Schul- od. MUitürrxumiua
mit ArbeitSst. vis Prima iuklus. 1
Priv .-Miterrichti. sämtl. Fächern,
auchs. Ausl ., gründl. rr. erse-lgr. !

Besoud» Kurse ?. Damen!
Peusiouatl Mcls vorzügl. Empf«!

JnstitutSvorst. nt. Lberlehrerz.,
Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstr.

für Ariruenu. Mädchen
von Prieda Sasieir , Adelheidstr. 21.

—- - - Nuterricht — ——
in Handnähen, Maschinennähen, Wäsche-

Zuschneiden, Stzeiß- u. Buntsticken.
Eintritt roder -cit.

Wiesbadener Tanzschule,
Adelheidstrasse 21.

Inhaber Frilz Sauer u. Frau.

Nach Ostern beginnen unsere
Sommer-Tauzkurss

(Quadrillen von 8, 12 oder
16 Paaren ). Dauer der Kurse
bis Mitte September mit Unter¬
brechung während der Sommer¬
fellen. Wir bitten um gefällige
baldige Anmeldungen.

EfjritB Satier und Frau,
Adelheidstrasse 21.

Abschriften
n.Verv kcMltiguUqen in Maschine " '
schrift fehlerlrci, schnell, billigst. 72 14
Tehmann ' sSchreiS ll it(ie. iNaritstr.12,1-

Schwed."Masmgs
von suuger Dame Bleichstr . 19,
Varlerre . Teleph . 2718 «_ 85171

NmnMjiiiWM
Ptzreuologiu und

Arithuronrautru d.
Kops- u. Handlin. n. f.
Damen.

Helenenstraße 12, 1._
WeMgM MeM 12, 1 |

Ptzrenoiogiu
w. nicht mehr Schnlgaffe 4,

_s . Franken straße 18, i I.__
perllljiüte UDrciioloräu

z. spr . tti . 9 Ntzr vis abds . 19 Uh»
Rdlrrstr . 18, Sv . l. (Herr . u . Dam . )

Bisigeis a . lili . fö4
Prüfgsber. Prosp, frei.

Herr sucht
eine Persönlichkeit, die Unterricht
geben kann, mrt der linken Hand zu
schreiben. Gefl . Empfehl . u. Preis¬
angaben nebst Adresse unter R. 298
an den Tagbl .-Berlag.

FraSsiiä nt üßÄ.
KoüTEFSiiiffls-Zirtel

für Damen.

Berlitz School, Luis en-
str. 7.

Engl. u. franz. Cercle, verb. mit mod.
Leoture, Coav. Miss Browne, Kerotal 5.

in der elektrischen Bahn von Mainz bis
Kurhaus oder auf dem Wege vom Kur¬
haus nach dem Hotel Rose eine klsiue
Goldmünze , aut der Vorderseite die
Jahreszahl 1900 in Brillanten gefaßt,
unten kleines Kleeblatt und auf der
Rückseite„Viel Glück von den Eltern".
Der eh.liehe Finder wird gebeten, die¬
selbe gegen gute Belohnung im Hotel
Rose abzngeben.

Berlsrerr
Souutag avcud vorn Bisruarckplatz
drrrch PauiincnstraßL nach Kur¬
haus reseSaseideueK Psmpavrnrr
mit Opernglas . Avzugeveu gegen
Bekotzuung BiSmarSplatz S» 7298

Auf Porzellan gemalter CtzristrrS»
köpf in Bronzerahmen verloren. Gegen
Belohnung abzngeben Adelheldl-r. 46, 1.

li  PII p,’1i IS " 'tönsc hi nensehri 11
schnell, sauber und lillig.
r • , r , Mi's ES, JffiinLe,
llÜ iilSi?,. Dv . Eoko Fanibrinmensir.

Pcrffckte Kockrsrarr empfiehlt sich im
Kochen bei Konfirmationen, Hochzeiten rc.
Bleichstraße 35, Part . 8 3830

Aiiierta. Zahn-Atelier
Frau Strohe.

Yen meiner Riviera- Filiale
21üSl s ll © ll»

Sprechstunden : 9—6 Uhr. 517
Zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mein

Bun - Bureau — —
von Scharuhovststraffe 12 nach

KlopstsÄstrKfjL t
verlegt habe. Telephon 74v.

Hochachtungsvoll
S). ft.  SfBsr .lsep,

Verlegte meine Familien -Fremdeu»
Pension

Pension„Danilo"
von Aveggstr . 11 nach RikolaSstr »19,
Rütte Bahnhof , Kuraulagen und
Mittelpunkt der Stadt.

Frau Direktor ,8. Werg Ww.
arlehn zu 6 “/#, Ratenrückzahl.

Wer
„ . - . Selbstgcber Diesner, Berlin (>Ö,

Btlle-Alliancenr. 71. Rück porto. F70
sichc n Higarr . - Gcsw.
einzur. bends. und mit
einer erstki. Hamburg.
Cigarr.-Fabr .u.Dres o.

Cigarctten-Fabr . in Verb. tr. will, scbr.
unter HV. S'. :53 ?< an E3.;ai5oäh?
Messe . Fra « »füra . Al . F11 7
’ Jüngerer Herr sucht einfach. Mittags¬
tisch in d. Nähe des SchillerpützeS. Off.
unt. ar. 3 .*i>;t an acn Tagvl. -Berlag. _

GÄnkNKnkö.
Operationslose Behänd!, v. Krampf¬

adern. Beingeschwüren, Salzfluß re. : a
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Berufsst.

Institut für Natnrheilimtbode, Koilcr-
Fr .-Ring 4,10- 12 u.4- 6 Uhr. 8 L03.1
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Ich nehme die gegen die Witwe des
IlegterungK »Sekretärs Kan am
15* Januar d. I . im Gerichtssaal
AusgesprocheneBeleidigung hiermit unter
Bedauern zurück.

Wiesbaden, 7. April 1908.
Karl Zimmermami,

Schreinergchilfe.
Sedanplatz 5.

Innldte
tauch Massage ) behandelt Schülerin des
Mcdizinalrats B»«-. acisers , Berlin.
Empfehlungenvondenhöchst.Herrschaftcn.
Damen, die einige Zeit in Zurück-,
igezogenheit leben wollen, finden jeder¬
zeit freundliche Aufnahme. 7329

grau Hertel,
Wiesbaden , Gocthcstr . 1,

1. Etage,
vis-a-vis dem neuen Bahnhof.

Korrespondenz.
SucheBriefw. m. vorurteilSfr.Persönl.,

d. s. lcbh. f.Werkev.Sachcr-Mas. interess.
Off, unt . M . SK » an d. Tagbl.-Verl.

laut- ii.  Kärnleiden,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialknren für

1-s.NkriikMMk.
B. Langen, Maly,

Schustcrgafle 54 , gegenüber dem
Warenhaus Dietz. § 33

S Prechzeit täglich 8- 8. P rosp̂ gratis.

Fl. I  faroüi,
Cltvlller strafte 9, 1,

bebnnd. mit Erfolg alle rhenmat. Leiden.
Wirkung überrasch. SpreÄst. 2—6 Uhr.lll
in Frankfurt a. M. erteilt Rat und
Hille in Frauenleiden . Offerten u.
A. 208 an den Tagbl .-Verlag.

wsssssaBamesssm ^ wasss.

+ Frauen +
u.Mädch.Hilfeb.monatl.Störuug .u.Be-
schWerdengewissellh.n.crfolgr.Ph.Hohen¬
stein, Berlin-Friedenau 2. (Rückp. erb.)

Frauenleiden
behandelt schnellu. diskret ein- erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückporton. Adr.
unter A. SO « an den Tagbl.-Vrlag.

Bei Frauenlcidm'wend^
inan sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. » SB  jin den Ta gbl.-Verlag.

C30R f. irdl. Ätifn,,
if 11 JS§ itftH WM Ratb. deutsch.
PsiigllSli Oberheb.

Frau Frantz,Verviers i. Belg.,
Pla ce du Martyr No. 9, IT. § 117

Kinderlose Leute nehmen ein Kind
g'gen einmalige Vergütung als eigen an
oder in liebevolle Pflege.

M ainz,  Joha nnisstr. 4, Hih. 2.
Heirat ! Häusl, erzog. Frl ., 22 I .,

Verm. 130,010 M. bar, w. m. liebev. H.
in Berk, zu tret. Verm. n. Bed., doch
nufr. Liebe. Brief „Reform", Berlin 26.

Helrats-
und Privat-

Spezial-Auskünfte
üb. Famil. u. einzelne Personen
bezügl. Vermögen, Rut, Char.,
Vorleben u. 6. w. streng diskret
an allen Orten der Lrde. i 114
Welt-Auskunftei„Ölobus“,

Aiiriil »erg > Bindergasse 24»
M (Viele freiwill. Dankschreib.) g

Wollen Sie heiraten?
Von Damen ldarunter a. solche m.

illig. Kindern, m. kSrpcil. Feldern rc.»
mit Werm . >>. 800 <>-̂ >>00,09 » Mt.
sind wir bcauiiragt, Pap' . Ehegalten zu
suchen. Nur Herren (w. a. o. Verm.),
d. es wirklich ernst ineincn U. b. d. geg.
e. schnelle Heirat kein Hindernis vorl..
wollen schreiben an B.. SeSslesisiRer,
Berlin 18. (E. B. 19S4) §161

Donnerstag , den 0 . April , abends 8 Uhr,
im Mi'» Hasinosaal:

KOST ^ EKT von Paimie Borntraeger
unter gefl. Mitwirkung des

Pianisten Herrn Otto AVeiereloJii aus Leipzig.
Frogremuii I. a) Arie aus Rinaldo „Alierudel“, O. §. Händel,

b) Onel ruscelletto, P. D. Paradies. II. Orgelkonzert(D-molI), f. Klavier
übertr ., W. F. Baeb. III . a) Die junge Nonne, b) Das Lied im Grünen,
§ . Schubert, c) Schäferlied, Jos. Haydn, d) Romanze, J . A. P. Schulz
(1747—1800). IV. a) Der Tod das ist die kühle Nacht, b) Ständchen,
Joh . Brahms, c) Die Loreley, Aug. Bungert, d) Liobesfeier, § . "Weingartner.
V. a) Variationen über ein eigenes Thema, op. 13, J. L. Nicode, b) An¬
dante innocente, op. 82 No. 10, Max Reger, c) Scherzo (Es-mollj, Job.
Brahms. VI. a) Es haucht ins feine Ohr, L. Langhans , b) Kinderlioder,
c) Das lustige Paar , Eug. Hildacli. § 462

Eintrittskarten : Reservierte Sitze 3 Mk. (vordere Reihen) und 2 Mk.,
nichtreservierter Pla ‘z 1 Mk. sind vorher in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 12, und in der Musikalienhandlung von

lFranz  Schellenberg , Kirchgasse 33, sowie abends an der Kasse zu haben.

Provisions -Vertreter
zum Verkaufe unserer Automaten unter den günstigsten Bedingungen
gesucht. Es können aber nur solche Herren , welche bereits mit Gastwirten
geschäftlich gearbeitet haben, berücksichtigt werden.

Schriftliche Offerten erbeten an die

A»tm>I-A!liingkfkffAst(fjaitiia klU« »,
Frankfurt a. M „ (§a.5830) § 116

Eschersheimcr Land strafte _

Man sagt
und nicht mit llnteätt?

daß man schöne, moderne, eleganteKerres- und KllOei!M?Ue,
Hosen , Sommerjoppen am billigsten
Reugasse 22,1 . Et .,

Lauft. Wegen Ersparn. der Ladcnmiete
"und Gclegenheitskanfe billiger als
bei jeder Konkrirrenz.

Unvrrvlobl stuä wsins
u. Ko. 35850 und 65609
gesetzt . gesch . Tabake ,6

Preis Mk. -42 . -45 , -50,1
-55 , -70 , -85 , 1,05 , 1.30L
pr . 1Pfö., 9 Pfd. mit solid 1
feb.nod. gesclja. Holz-,urs, od. lang . Porzellan-

od. Gosundhoitsüfeife,
lief, franco Nachnahme,
ohne Pfeife pr . Pfd. 5Pf.
billiger . — Proben einnel . .
Sorten auf Wuiuch gratis u .f
franco . Cigarren u . Giga -f
retten gut und billigst . —- i
TSgUCh lobende Anevkennunaen . .
Reinhard Hölzer , Pirmasens 9, j «q
_ C!garrcn -, Cigaretten -, Tabakraftrnt . ( o

Pesachmaren
zu haben bei 5®!i . Han "Wifvve,
Schulberg6, 1._

Erstklass. Fahrräder
u. Zubehört. liefert
billigst, auch auf Teil-
zahlg. Vertreter ge¬
sucht. Kataloggratis.

kluu8 Cromo & Co., Einbeck 232. § 6

ÄS Gartenkies,
vl. bez. G., liefert

Kiesgrube UKe. Jines & Sohn,
Bessungcn , Bcssungerstr. 66.

Geländeryolz . Naturlatten . Riegel
u. Pfosten billig abzugeben. 4 . «L» rN,
Zimmergcsch. u. Sägewerk, Aarstraße 8.

Frische ^straffe6, P . B5137

Palmsahua-Tischlmttcr,
schmeckt wie Molkerei- Butter,

- — 9 Pfd. Mt. 5.91 franko. -
Garantie : UnfrankierteRücknahme.

G-ustav .i'aeoisi , Danzig 42.

„weißer Nötz

Wisslradener

Veftstttungö-
Iisstiint

Gedr. Nmrgsdaurr.
Dampf -Schrsinrrsr.

Gegr. 1856.
Trlrfon 411. 461

SargmagaZm
Schp .ratt »achsrstL ' . AS.
Liefer ante« des Vereins

siir Feuerbestattu ng
u. des Beamtcu-Brrrins.

_ _ Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen wir aiff einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Besorgungen und Gänge.

Bleichstratze 18.
Heute Mittwoch:
Großes Schiachijcft

mit Koiifcrt,
wozu freundl. einladet

-rsnr Pfuhl.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 6. April : dem
Architekten Hermann Trum e. T .,
Johanna Regina Elisabeth . Am
0. April : dem Hilfs -Gelderheber
Albert Poth c. T ., Agnes Eva. Am
4.  April : dem Kaufmann Louis
Häuser e. S . Am 1. April : dem
Kaufmann Karl Rau e. S ., Alfred
Gustav. Am 31. März : dem Tüncher¬
gehilfen August Will e. T „ Frieda
Luise Elise . Am 8. April : dem
Fuhrmann Emil Christ e. T .,
Martha.

Aufgeboten:  Postbote Hern-
rich Müller hier mit Johanna Müller
hier . Geflügelmetzger Josef Popp
hier mit Antonia Hoffmann hioc.
Gärtnergehilfe Ernst Lacher hier mit
Marie Povp hier . Militär -Invalide
Heinrich Geisel hier mit Katharine
Martiny in Frciburg i. Br . Tag¬
löhner Wilhelm Weber Heer mit
Marie Ewig hier.

Verehelicht:  Installateur Karl
Jung hier mit Marte Supprich hier.
Verwitweter Bureau -Asstftent Her¬
mann Schütz hier mit Maria Bötta
hier . Kellner Georg Rittmcyer hier
mit Anna Rittinger hier.

Gestorben:  Am 6. April:
Katharine , geb. Becht, Witwe des
Tünchers Karl Fuhrmann . 58 I.
Am 6. April : Branntweinbrenner
Heinrich Jobst aus Rüdesheim am
Rhein , 40 I . Am 6. April : Anna,
geb. Willen , Ehefrau des Schneider-
Louis Schlüter , 27 I.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Militär -Konzert. ,

Kgl. Schauspiele. Abends 6.30 Uhr:
Löhengrin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Welt ohne Männer.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

ROchShalleu-Theater . Abends 8 Uhr:
Borstellnna.

Biophon - Theater , Wilhclmftraffe 6.
(Hotel Monovol.) Nachm. 4.80—10,
Sonniaas 4.30 bis 11 Uhr.

Kinephon- Theater , Tannusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor-
stellungen.

Wohltätigkeiis - Konzert zum Besten
der Errichtung einer Wald - Er¬
holungsstätte für Frauen , im
Paulinenschlöfichen. abends 8 Uhr.

Marktkirckie. Abends 6 Uhr : Orgel.
Konzert.

BereinFranenbildung -Frauenstudinm
Auskuntlsstelle über Frauenberufe.
Sprechstundcit Walkmühlstragc 1,
von 11— 1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2/ -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bts
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rtegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.45 Uhr:
Turnen der Mädchett-Abtctlung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung.

Mcinner-Turnvcrein . Von 3— 1 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5V- Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9lA Uhr : Gesang-
Probe.

Stenographen - Verein Gaüelsberger.
Fortbildungskursus (%9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Snort -Derein . 6 Uhr : Uebnngssotel.
Blau - Kreuz - Borein . E. B., Markt¬

straffe 18. Abends 8.30 Uhr : Brbel-
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchettfchule am
Schloffplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus . ^

Kneipp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Veriammlung.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Eon amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Geiangvcrei » Liedcrblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liedcrkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Versteigerung von 6 Pferden und
eines Fuhrwerks -Inventars usw.
auf dem Lagerplatz neben der Villa
Viktoriaftraffe 47, vorm. 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 167, S . 18.) ^.

Einreichung von Angeboten auf o>e
Erd - und Böschungsarbciten zur
Herstellung etnes neuen Glenes
auf Bahnhof Wiesbaden , bet der
Kgl. Eisenbahn -Beiriebs -Jnspektton
(Rheinbahnhof ), vorm. 11 Uhr. (S.

„Tagbl. Nr . 157, S . 14.)
Versteigerung von Kolonialwaren nn

Saale des Gastwirts Höltgen zu
Eltville a. Rh., vorm. 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 160, S . 9.) ,

Versteigerung eines Büfetts , eines
Ladenschrankcs, eines Sofas usw.
im Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr, 167, S . 18.)

Versteigerung von Mobilien rc. un
Hause Helenenstr . 24, nachmittags
€  Uhr . (S . Tagbl . 166, S . 9.)

Weinverstcigerung des Herrn I.
Frisch in Oppenheim, , un Saale
der Liedertafel zu Mainz , Große
Bleiche Nr . 56. vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 143, S , 9.) . . .

Versteigerung von Mobiliar ^un Haute
Dotzheimcrstratze 10. (S . Tagbl.
Nr . 167, S . 18.)

Mittwoch, den 8. April.
99. Aorstelliiiig.

44. Vorstellung im Abonnement A.
Loherrgrm.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Personen:
Heinrich der Vogler,

deutscher König . . Herr Braun.
Löhengrin . . . . .Herr Kaliteü.
Elsa von Brabant . Frau Dencra.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . Frl . Acker.
Friedrich von Telra-

mnnd, brabantischer ~
Graf . Herr Schütz.

Ortrud . seine Gc- .
mahlin . Frau Reml.

Der Heerruser des
Königs . . . . Herr Geisse-Winkel.

Sächsische Grasen und Edle.
Thüringische Graten und Edle, Bra-
bantische Grasen und Edle. Edeifranen.
Edelknaben. Mannen. Frauen . Knechte.

Ort der Handlung : Attwerpcn , erste
Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedi.
Svielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostüm!. Einr .: Herr Kunstmaler Geher.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 15 Minuten statt.

Anfang 6'/- Ubr. — Ende 103/i Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag , 9. April. 100. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement « .
Boccaccio.

Freitag, den 10. April, Abonnement 6:
Salonie.

Samstag , den 11. April, Abonnem. D:
Othello. (Trouerip -el.)

Sonntag , den 12. April, Abonnem. B:
Tiefland.

Walhalla -Tbeater . MauritiuSiir . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.  _
Reichst,nllen-Thealer . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Bessere Heiraten
Frau Martjnann , Röderstraße 5, h

Besseres Fröulcm.
23 Jahre alt , nicht unvermögend,
wünscht mit einem , gut )ituierten
Herrn zwecks Heirat in Verbindung
zu treten . Off . mit genauer Adresse,
womöglich mit Bild , unter U. 500
postlagernd Berliner Hof. Beamter
bevorzugt._ -__

Junger Ausländer,
adelig, gebild., wünscht mit hübscher
häuslich erzogcuer Dame mit 50,000
Barvermögen zwecks Heirat bekannt
zu werden. Diskr . zugesichert, Osf,
linier E. 298 an den Tagbl .-Verlag.

ZiüiA WßK, ^
80 Jahre , große Figur , in sicherer
Stellung , sucht Bekanntschaft m:t
einem soliden Mädchen mit etwas
Vermögen, zwecks Heirat . Offerten
unter 201 postlagernd Biebrich a. Rh.

Mestderrz-Thcnter.
D>rektioii: Dr. p'nil. K. Zlanch«

Mittwoch, den 8. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Dis Welt ohne Männer.
Schwank in 8 Akten von Alexander Engel

und Julius Horst.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Gusti Vrandl . . . V-rtlm Blanden.
Christine Hollmaycr . Else Noorman.
Paula Fehringer . . St ffi Sandori.
Ludmilln Purzl . . Rosel van Born.
Dr .Ferdinand Specht,

Advokat . . . . Theo Tachaucr.
Tr . Mar Waldeck,

Konzipient . . Rudolf Bartak.
Gampcrl, Kanzleibe-

amter . Georg Rücker.
Schm dt. Kanzleibc-

amter . Friedr . Degcner.
Herr Gebhart . . . Gerhard Sasckia.
Adele, sein- Frau . Theodora Porst.
Mizzi,Klavierschülerin Margot Bischosf.
Swoboda, Hausbe¬

sorger . Karl Feistmantel.
Ein Briefträger . . Arthur Rhode.
Ein Dienstmann . . Willy Schäscr.
Nach dem 1. « . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/« Uhr.
Donnerstaa. den 9. April. Diltzcnd-

karten gültig. Fünfzigcrkartengültig.
Seine Hoheit. ,v

Freitag , den 10. April : Herthas
Hochzeit. „„ _

Samstag , den 11. April : Der
Wasunger Kriegs_ _

iüirliaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 8. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-0rchester3.

Nachmittags 4 Ubr:
Leitung: Herr Konzertm. \V. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper

„Preeiosa“ . . . . C .M.v.Wober.
2. Oavatine aus der Oper

„Lucia di Lainmermoor“ A. Donizettl
Solo-Klarinette : Herr R. Seidel.
Solo-Harfe : Herr A. Hahn.

3. DieHydropaten,Walzer J . Gungl.
4. Pinale ans der Oper

„Die Jüdin “ . . . E.Halewy.
5. Czardas Nr. 6 . . . O. Michiel
6. Metamorphosen, Pot-

pourri . . . . . . C. Conrad!
7. Erinnerungen an „Tann-

hauser ‘ T . . . Wagner-Hamm,
8. Krisch gewagt,Marsih A. Hahn.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Humoristisches Konzert

ausgefiihrt von der Kapelle des 1 ass.
Feld -Art. -Regts . Nr . 27 (Oranien .)

Leitung : Herr Kapellmstr . § • Hemich.
1. Vindolona-Marsch . Komzack.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die t’uppe von Nürn-
berg“ . . - • • • Adam‘

3. Los Bandilleros (Es-
pagnole) .. . . . . Volpat :.

4. Phantasie aus der
Oper „Preeiosa “ . . Weber.

5. Herbststimmung,Walzer Linoue.
6. Ungnr;sche Tänze

Nr. 5 und 6 . . . Brahms.
7. Altnieder!ändisches

Dankgebet . . . . Kremser.
8. Aus dem Volke, P ot-

qourri . . • • - • Schreiner.

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spezialitäten-Theaffsr
Wiesbadens.

Stürmischer Säeifall.

DasBUäMenaleErladnppmini.
Das Vornehmste der Kunst.

B Olympier B
Meisterwerke der Bildhauerkunst.

liisstTilcin 8 sensationelle
& tt a' st Itt iosien.

A wfan g 8 ütar. _
Ausrvärligt Theater.

Mainree Stadttlr - ater . Mittwoch,
nachm. 3-,. Uhr: Lichtbilder-Vortrag:
Schiller sein Leben und seine Werte.
Abends 7 Uhr: Wohltätige Frauen.
— Donnerstaa : Der Vogelhandler.

Zr-ankMrter Dtadttsteater . Operil-
hanS. Mittwoch: Das Rhemlwid. -
Donnerstag : Der Barbier von Sevilla.
Fortnnios Lied. Sch-'-üiprelhaus. Mitt¬
woch: Hamlet. — Donnerstag: Bei
uns da drüben.

Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Wöchentlich zwei Serien.

Meteor- logische Kr- daditnngrn
der Ztaiio » Wiesbaden.

7 Uhr
morg.
748.3

5.4
4,8

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

748.3 748.3 74-k3
5.3 6.3 6.0
5.5 6.5 5.6

81 91 81.3
N. 3 NW. 2 —

1.5 10.8 —

6. April.

Barometer*) j
Thermom. C.
Dunst sp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit CI«). \ 72

Riedersdilags-!
höhe(mm).' —

Höchste Temperatur
NiedrigsteT -mv-ratnr 4.1.

*)  Die Barometerangaven sind aus
9° C. reduziert. _ ...-
Ans - und Untergang f&v gönne

(®) und W - nd ( 4).
iDarchgauL der Smnie durch Süden nach inittel-

euroväilcher 3 ->w

^ -= = =====1 =========-
‘5 im ean.iaiitioöitfli itntera Slufß. Unter«.
SJ Ubr M jUhr M, U':r M. Ubr Min mdr 'il . UI
9.'12 29l5 4917 10|112‘2SDij2 57V*

*) Hier geht c -Untergang dem Aus.
gang voraus.
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Morgen-Ausgabe.
3. Matt.

Wiesbadener Ta
Km ölten Md neuen englischen Premier.

# London, 6. April.
Vor acht oder neun Jahren , als der nun zurück¬

tretende britische Premierminister Führer der Oppo¬
sition war , konnte Sir Henry Campbell-Bannerman sich
lächelnd eine Art „rnrn avis " nennen , „einen Politiker
ohne Ehrgeiz ". Er selbst liebte es zu betonen, daß „es
stets die Macht der Verhältnisse" gewesen, die ihn vor¬
wärts getrieben. Als der ehemalige Kriegsminister,
der Vertraute Gladstones , nach dem Burenkriege die
Leitung der radikalen Liberalen übernahm , da wurde
„C.-B." kaum als der Mann angesehen, der längere
Zeit das Steuer des gefährdeten liberalen Schiffes
führen würde ; seine Wahl war ein Notbehelf und nicht
mehr erhoffte man von ihm, als daß er seine Partei
durch die Stürme des Augenblicks würde hindurchretten
können und dann wieder in den Hintergrund treten.
Der tiefgründige Kenner des Klassischen Altertums war
zwar eine Persönlichkeit von unantastbarerRechtlichkert,
ein Charakter , dessen leuchtender Lauterkeit sich kaum
jemand zu entziehen wußte ; aber das , was ei'nem Par¬
teiführer den Lorbeer verheißt , eine glühende, leiden¬
schaftliche, mitreißende Rednergabe , war und blieb ihm
stets versagt , und seine unweigerlich mit klassischen
-Zitaten geschmückten Reden wurden vorher sorglich
Wort um Wort , ja selbst mit den Witzen fixiert und
dann abgelesen. Aber „C.-B." hatte ein anderes ein¬
zusetzen, dessen Wirkungskraft erst die späteren Jahre
lehren sollten : in seiner zähen Schottennatur wurzelt
eine Widerstandskraft , ein Ausharren , ein Nichtweichen,
ein fast starres Festhalten an den einmal erfaßten
Zielen , die bald zu entscheidenden Triumphen führten
und den greisen Politiker schließlich auch auf den Sessel
des Premierministers hoben.

Anders der Mann , der nun das Erbe „C.-B.s" an-
tritt , Mr . Asquith . Auch in seinem politischen Leben
hat es Strecken gegeben, wo der liberale Parteimann
in der großen Versenkung zu versinken schien, allein die
Folge bat gezeigt, daß hier eine kluge, überlegende, ab¬
messende Zurückhaltung wirkte, die ihre Kräfte schonte,
um im entscheidenden Augenblick überraschend und
entschlossen aufzutauchen. Und im Gegensatz zu
Campbell-Bannerman knüpften sich von jeher an
Asquith große Erwartungen , und seitdem Gladstone
auf die außerordentlichen Fähigkeiten des jungen Ad¬
vokaten, der damals durch sein glanzvolles Auft reten

im Prozeß gegen die „Times " über Nacht zum berühm¬
ten Manne wurde , aufmerksam wurde, hat er nicht auf¬
gehört, als der „kommende Mann " zu gelten. „Es ist
eine der führenden Persönlichkeiten im Hanse ok
Commons ", so schilderte ihn ein englischer Politiker,
„er erweckt die Aufmerksamkeit. Mit dem Silberhaar,
das sein bewegliches, jugendliches Gesicht umrahmt , mit
seiner kräftigen vollen Stimme und seiner Miene unbe¬
siegbaren Vertrauens bezwingt er seine Hörer sofort
durch die Macht seines Verstandes. Man spürt , daß
seine Handlungen unabwendbar sind und daß es ernc
Kühnheit wäre , ihm zu widersprechen. Seine gewaltige
Arbeitskraft ist eines der Geheimnisse seines Erfolges.
Sechs Stunden täglich im Gerichtssaal , sechs Stunden
im Unterhaus , es würde ausreichen, um selbst die
Kraft eines Geistesriesen aufzureiben . Mr . Asquith
überwindet auch dies . Seine „Karriere " begann eigent¬
lich schon in der City of London-Schule. Er bat uns
einmal erzählt , wie er sich dort — wenn es rhm auch
nicht gelang, die Elemente der Mathematik zu über¬
winden -— zuerst daran gewöhnte, alles klar auszu¬
drücken. Von jener Zeit an erntete er reiche Lorbeern,
und während des Restes seiner Schülerzeit und rn
seinen Studiensahren fehlte es ihm nicht an Auszeich¬
nungen und Preisen . Bevor er mit 24 Jahren als
Rechtsanwalt in London seinen Beruf auszuüben be¬
gann , unterrichtete er eine Anzahl junger Juristen , die
noch heute seine Vorlesungen rühmen . Von dem Tage
aber, da er den Gericksissaal betrat , wird seine Tätig¬
keit zu einer ununterbrochenen Kette sowohl lurrstrscher
als auch parlamentarischer Erfolge.

Seine politschen Anschauungen entstanden im
Achtziger-Klub, zu dessen ersten Mitgliedern er zählte.
D ' e Gewandtheit Niid die Kraft , die er rn dieser
Sphäre entwickelte, lenkte denn auch zuerst den Bück
Gladstones auf ihn . Von jeher war er ein klarer und
außerordentlich gewa'.idter Sprecher . Er hatte eine
seltene Gabe , knappe schlagende « ätze zu prägen , und
eine -Reihe seiner Aussprüche ist längst in den politi¬
schen Schlagwörterschatz übergegangen . Er galt fast als
unfehlbar und mit einem gewissen Bedauern Pflegte er
auch auf andere herabzublicken, dereii Selbstvertraueii
nicht so stark iind sicher war wie das feine. Nichts ist
ihm so verhaßt wie überflüssiges Schwatzen, und
manche seiner politischen Freunde haben sich darüber zu
beklaaen aehabt , daß er sich bisweilen in seinem Wesen
als den Überlegenen gibt ; in Wirklichkeit aber ist

Mittwoch, ,

8. April 1998.
LK . Zechrgemg.

Asquith ein sehr geistreicher Mann und verfugt auch
über einen scharfen Mutterwitz . Auch für Humor h
er sebr viel Sinn , und die ihm persönlich nahe treten,,
haben oft Gelegenheit das zu erprobend

t ©fflfesatSfela©!* Dank
Das Unterzeichnete Arbeits-Komitee erfüllt die angenehme Pflicht, nachstehenden PersönHchkeiten sowie ins¬

gesamt dem Ehren -Komitee, der Wiesbadener Presse und der Geschäftswelt fur J*1«
Unterstützung anlässlich des zugunsten der Pension »-Anstalt «enossensclaaft dentseher Bulire
Angehöriger veranstalteten künstlerfestes öffentlich seinen tiefgefühltesten Dank hiermit auszusptechen.

Wir danken Herrn Intendanten, Kamnierkerrn Dr. von llutxenbecher , für seine ^ enswürdige n ei-
stützung in jeder Weise, den Herrschaften der Gesellschaft, sowie der verehrten Wiesbadener Geschäftswelt für die
reichlichen Geld- und Tombola-Spenden, die für den guten Zweck dem Arbeits-Komitee, sowie den einzelnen Mit¬
gliedern der Königlichen Bühne zugegangen sind. , _ , . .. ,

Wir danken dem verehrlichen Magistrat und der Kurverwaltung für Ueherlassung des Paulmenschlosschens
den Firmen Opitz , Musikalienhandlung Schellenberg , Buchdruckerei Schwab , Brauerei Germania iur
den Yerzicht auf Erstattung ihrer Kosten. ,

Dank gebührt ferner den Herren Andrlano , Kunstmaler Geyer und Bildhauer Modrow für das
Arrangement der dekorativen Ausstattung, sowie allen unseren Kolleginnen und Kollegen fur ihre aufopfernde Muhe.

Nur durch das Zusammenwirken aller dieser Kräfte konnte das Fest ein so gelungenes und befriedigendes

ErscbniB  “ itisen- Für »las Arbeits -Komitee s
Eduard Mebusf, Kichard Tauber . Walther Sellin.

Kleine Chronik.
Errichtung einer NrnenhaLe in Berlin . Der

Magistrat stellt dem Berliner Verein für SeuerLestmtung
den alten städtischen Friedhof an der Gerlchtsstraße zur
Errichtung einer Urnenhalle und eines Urnenhain
zur Verfügung. ~ . . .

Schutzleute und Esperanto. Die Dresdener Polizei-
direktion ordnete an, Laß eme Anzahl von Schutzleuten
die Esperantosprache erlernen solle. .

Schweres BraudunglüL. Aus Breslau wird ge¬
meldet: In der Gastwirtschaft von Armvetz ber Bot-
janowitz im Kreise Rosenberg verbrannte bm / imm
nachts in einem Zimmer ausgebrochenen Feuer dasi7mfiri£te Dienstmädchen Wicsersk. Die zu^ Besuch
weilende 80jährige Nichte des Gastwirtes, sowie des en
7jährige Tochter, die in dem Zimmer schliefen, ersttcttcn
^N ^ Bverattentat. In Nosenhain "r Ober-Bayern
verletzte ein Schlosser eine innge aus Mtnchen
stammende Kellnerin auf offener Straße durch fünf «Ke
voloer chüsse tödlich Das Mädchen wurde sterbend in
den nächsten Kaufladen gebracht. Der Täter wurde

"^ Geständiger Mörder. Im Jahre 1902 wurde
. .. Bensberg bei Eöln ein Mann ermordet urkd dre
Leiche im Walde verscharrt, ohne daß es gelang, den
Mörder ausfindig zu machen. Nunmehr legh ein
Untersnchungsgefangener nt ^edas Geständnishefc er mit zwei anderen Personen, als rte oci
einem Diebstahl überrascht wurden, den Mann erschlugen
und die Leiche vergraben haben.

nfH'müüee Segelschiffe. Das Hamburger Segelschift
PrN und kie Hamburger BiermasteÄark Mm-

stark überfällig: die Schifte gelten mit der Be¬
satzung von 20 bezw. 44 Mann als verlöre^.

’ Antomobilungliick. Bei der Antomobilwetifahrt
Padna-Bevelente fuhr der vmi demGraenbes
Terw aestenerte Jtaliawagen nt dre Zuschauer
nrcitac  Ein ifljährigcr Junge wurde getötet, ein
Junge wurde tödlich, fünf weitere Personen wurden
weniger schwer verletzt.

Lager in ainerit Seklien.
Aufträge nach Mass . 4oO

Herrn , itlckdom , Gr . Bargstr , 4 .

%
%

Das beste Kad der Gegenwart!
Uelerumg Mt Wunsch Mch gegen

Teilzahlung. SS? u.
BelchnU« bei E»rzüJang to»  B6 »n. En-

Me ' wretzerkehrenv!
elegante Herren - u.
Damen «Stiesel in
schönster nmrst. Fasten,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
r.nd LV .^ bsatz,auch für

Konfirmanden, sollen, bis Ostern zu noch
nie dagewesenen Preßen verkauft werden.

Rur Neußuffe 28 , 1 Stiege. _etdÄÄiÄF
sind das beste Erwerbsmittel. Auch aus
Teilzahlung. Jllustr .Pracht-Katalog geg.
30 Pf. Briefmarken. P. Kirs ch, Dobeln.

v/spdenanallen

Joh.Vaillanl Remscheid
ßedeufendsfe Special fabrikfüräas Badeöfen^WiaderverkäuFer

Plätzennam-
Eiafigemacht

eSpecialfabrikfüröas Badeöfeni |

,ail |an Beöfen
Freistelle.
st rat der Stadt Wiesbaden dem Spairgenbergschen
i luneinrrnMp  ffitlÖMthtUm ist VON Kfet Üv NLU ZU

:m Magnrrai oer
ür Musik zuaewandte Stipendium pst von jetzt —
;r , welche die Ausübung der Musik, insbesondere des Vwlu

COO
w

Das von dem M- ». ,
Konservatorium für Musik
vergeben. Bewerber , welche vre Ausuoung oer L>cu,u.
oder Cellospiels beruflich auszuuben geoenken und dre bereits über emen
gewissen Grad technischer Fertigkeiten verfugen , können sich bis zum
iö Avril schriftlich ber dem Unterzeiwneten melden. Der Bewervung
sind beizufügen : 1. Geburtsschein , tz. Schulzeugnis , 3, Angabe .des bm-
bcrigen Studiengangs . Der Tag des Prsbestnels wird den rn cram
kommenden Bewerbern später mitgeteilt.

Gzsrr ii ^ esitoer ^ ,
Kgl . Musikdirektor.

Ich verkaufe:
LkL Ruhr -HauSbrandkohlen Mk. 1.35
Bestmrl . Fttt -StüLkohlen „ 1.4»
Fett -Nutzkohlen lll , nachgesiebt„ 1.65
Union -Briketts 1-45
Brechkoks i u . ®* »- 2 .—

per
Zentner

in
Säcken

frei
Keller

In losen Fuhren von 25 Zentner an 5 bis 10 Pf . per Zentner billiger.

Karl Kutterer,
Telephon 8933.

Lager: Wcstbahnhof.Moritzstratze8, 1.
Koyleuhandluttg

Zu haben in allen Kolonialwaren-,Drogen-n.Seifengeschäften.
An der Gründung einer G. m. b. K. mit glsimendcrr Gewinn,

chance» können sich noch einige Herren beteiligen. Offerten sind er>
betcu unter *“• 2KN an den TagbU-Berlag.
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Mark 250,000,0004°|o Deutsche Reichsanleihe,
Mark 400,000,000 4Io Preussische konsolidierte Staatsanleihe,

verzinslich am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres , der erste Zinsschein ist am 1. Oktober l „0b fällig,
-- unkündbar bis 1. April 1918 —— -

Zeloliniliigsprels : WW. ZO "/ «. bei Eintragungen ins Reichs- oder Staatsschuldbuch 99 .80 °/«,.
Als offizielle Zeichnungsstelle vermitteln wir Anmeldungen kostenfrei und erbitten solche bis Samstag ', d.GH 11 . 4 ., 1 lllir.

üftiitsohe Bank . "'Wiesbaden . ™«

-. FHrwerk-

Hellte Mittwoch, den8. April er.,
llormittasts 9V2 Uhr

an«angenv, versteigere ich im Aufträge des Herrn Emil Ruppcrt wegen
Aufgabe des Fuhrwerks auf dem Lagerplatz neben der Villa

nachvcrzeichnete Pferde und Fuhrwerks -Utensilien, als:
6 junge schwere Arbeitspferde , 6 Zweispänner -Fuhrwagen mit
Krihlenaufsätzen, 3 Federrollen mit Bock, 2 Blockrollen mit Bock,
3 Einspänner -Leiterwagen , 3 Schnevpkarren , 3 Haferkasten,
1 Originalfatz Wagenschmiere, 1 Partie Bremsklötzcr, kompl.
Ein - und Zwcispännern -Pferdegefchirre , einz. Kummete, Ge¬
schirre, Zugketten, Regen- und wollene Decken, sowie ver¬
schiedene Haufen Brennholz und verschiedene hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Die Hälfte des Kaufpreises kann gegen Sicherheit
gestundet werden« 7263

Kernhard Rosenarr»
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

Marktplatz 3.
Telephon Telephon 32G7.

3

Große

Mobiliar-Versteigerung
Freitag , den IG. April , vormittags 9Va Uhr

und nachmittags 2 Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung eines herrschaftlichen
Hanstzkltes in meinem Veistttgerunzssaclle

25 SchWalbacherstratze 25
nachvcrzeichnetes gebrauchtes tzerrschastliches Mobiliar:

Eleg . Mahagoni -Salon -Einrichtung , besteh, in: Sofa , 2 Sessel
mit Tuchbezug, Salonschrank, Salontisch, 2 Sessel mit Seidenbezug, ein
Stuhl mit Seidenbczug, 1 Gondel mit Scidenbezug, 1 Büstenständcr,
Eieg . Ntttzd. -Tveisezimmer -Einrichtung . innen Elchen, besteh, in:
Büfett, Auszugtisch, 0 Stühle , Credenz, 3-sitz. Diwan, Paneelbrett,
Nutzd .-Dertiko , geschnitzt, mit Spieaelaufsatz, 2 hochhänpt . Rntzb .»
Betren mit RosthaarMatratzen , Daunen -Deckbetten u . Kiffen»
Waschkommodenu. Nachttische mit Marmor, Nußb.-Konsolichränkchen,
Goldsviegel, Flurtoilette , geschnitzter Stuhl mit Plüschbczug,
Schautelsttthl , eleg. Serviertische, Etagere, 8 lieg, Gaslüster, Vene-
tianer Gaslüster » Nipptische, Handtuchhalter, Kleiderschränke, grotzer
Salonteppich , Läufer, Linolcumteppiche, einz, Rohr- u. Polsterstühle,
OelgcmÜlde rr. andere Bilder , feine Gardinen, Portieren , Rouleaus,
Paneelbretter, ArbcitSkörbe, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, feine
Kristallsachers , Silberfuchs « , Figuren, Basen, Jardinicre , Pcndu!-
Uhr, Service, Berliner Psrzella « , kompl. Kuchen-Einrichtung, Küch-.n-
schrank, Küchentisch. Stühle , Kuchenbrett mit Tonnen, Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr;

ferner im weiteren Aufträge: hell Nnfzb .-Schlafzimmer -Einrichtung , besteh,
aus 2 Betten mir Roßhaarmatratzen, 2-tür. Spiegelschrank. Waschtoilette
mit Marmor, 2 Nachttische, 1 kompl . Nttstb .-Lchlafzimmcr - iSin-
richtnng » großes Oelgemälde von Günther-Schwerin, cteg. Eichen-
Wüfctt , 6 Lederstühle , Spciseuhr, Auszugtischc, 3-sitz. Kameltaschcn-
Diwan , Diplomaten-Schreillisch, L-iür . Spiegelschrank , eleg. Nntzv .»
Kleidersckirank , innen Eichen, eichene Flnrtoilette , hochhäupiige
Wetten, Waschtoilette mit Marmor , 2-sitz. Diwan, einz. Sofas , Kom¬
moden, Konsole, Nachttische mit und ohne Marmor , Plüschgarnitur,
Sofa , 4 Sessel, 1- und 2-tür. Kleidcrschränke, Ottomane, eleg. Sofa mit
Umbau, Oelgemälde und andere Bilder, eleg. Reisekoffer, Deckbetten und
Kissen, Kopi'ervresse mit Tisch, großer Pfeilerspiegel in schwarzem
Rahmen (2.S0). Kinder-Lieg- und Sportwagen , Vogelständer, Sitz¬
badewanne,' Waschgarnituren, Toiletteneimcr, i - und 2-tür. Eisschränke
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag , de« 9 . April , vormittags 8—18,

nachmittags 3—8 Utzr. 7304

ÄBOS ' Zs ILA « » ' ,
Auktionator n. Tarator,

Geschäftsivkal: Schwalbacherstrahe 25.EMaiNs-Firmenschilder
liefert in jeder Größe, Farbe und Fasson 358

WikÄNem E« Mk « rri! MMv RH . MtzerMe 3.

Grosse Versand nach auswärts. ■Fordern Sie Musterbuch

MM dem Esseheinen der Marte

SALAMANDER
ist jedem die Müglichkcit gegeben.

das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie

me tragen , ohne , wie bisher , hohe Preise anlegen zu
müssen,

EINHEITSPREIS:
Für Herren - und Famenstiefel 12MO Mk,
Luxus -Ausführung . • . • • I6 .Ö0 Mk.

Gs 'a/cttnajt ffei sehuhgeseiisah . m. 6. rr.
Zweig -Niederlassung  /

WIESBADEN,
2 Langgasse 2.

in unserem Musterbuch ist genau angegeben , wie man , ohne Anprobe , passende Stiefel erhält 7291
Nachdruck verboten,.Nlobiliar-

verjteigenmg
Heute Mittwoch , de« 8 . April,

nachmittags 2 ' , Uhr beginnend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags im Hause

Zotzheimerstc.lv,
1. Etage,

nacbverzeichncte gebrauchte Mobiliar-
gegenstände: 7303

Betten, Deckbetten und Kissen,
Waschkommode und Nachttische,
Kleiderschränke, runde, ovale und
viereckige Tiiche, Spiegel, diverse
Bilder, Stühle , Sofas , einzelne
Sessel, Teppiche, Kleiderständer,
Lampen, 2 Tafelwagen. Oesen,
altes Eisen, transportabler Herd
mit Kupferschiff. Kupfer, Messing,
Fässer, Küchenschrank mit Glas-
aufsatz, Gartcnstühle u. viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal r
Sckwalbach crstrasze 23.

Fnssbodenlack
ib0dtti i,rr rM * s,»r.«

bei 1 « 55 Pf .,
Bernstein-Lackkg Mk. 1.60,

bei 10 kg ä Mk. 1.50,
in allen Farbtönen empfiehlt

Or ^ nien - Oracgerie
iiobert Sanier,

Oranienstrasse 50, Ecke Goetbestrasse.
Fernruf 1050. 438

Gartenkies,
prächtig goldgelb und rein , ist un¬
streitig das Schönste im Garten , billigst.

Fuhrmann ltltter 9
Movitzstraße 35,

Grotzarüge Neuheit!
Naturweller
„Loreley",

Goldeue Medaille « D. R . G . M .» gesetzlich geschützt.
gibt den, Haar eine herrliche Weitung und
ermöglicht gleichzeitig naturgemäße Bc°

hanvirrng desselben.

Frankfurt a . M.

Mein durch
Brennen ver¬
nichtetes Haar.

Frau «lnl ».

Mein jetziges
Haar.

Frau 8t » t».

Anwendung:
. „ Daher ist ein Verbrennen , Austrocknen

l/Af ** und frühzeitiges Grauwerden der Haare, wie
dies beim Gebrauch der Brennscheere der Fall

ist, unmöglich und das Haar verliert nicht seine natürliche Farbe ime ber der
Brennscheere.

A,tM,5  Deshalb kein Wegdrehen und Ausreißen der Haare
MM bMtMN ! wie bei Benutzung des Wicklers. , ,

Kein Drücken!beim Schlafen, da die Weller nicht,an die Seite,
sondern flach auf den Kops zu liegen kommen.
Die Weller können auch ungeniert am Tage

getragen werden, da sie, wenn genau nach Vorschrift gesetzt, fast nicht sichtbar Md
Keine Zeitversäumnis, da die Anwendung höchst einfach.

Meinen üppigen Haarwuchs erlangte ich in kürzester Zeit wieder nachdem
ich die Brennscheere vom Toilettentisch für immer beseitigte, und an dessen Stelle
den Naturweller „ Loreley " zweckentsprechendanwendete.

Der vom Kaiserlichen Patentamt geschützte, sowie mit der goldenen
Medaille und Ehrcndiplorn auögezcichiictc Naturweller „ Loreley " tst em
Haarpflegcr ersten Ranges , weshalb ihn keine Dame vermissen sollte.

ObenstehendeAbbildungen zeigen meinen früher vernichteten und meinen
jetzigen durch diese Methode erzielten Haarwuchs, dies der Wahrheit gemäß bezeugend

zeichnet Frau Jolianna *tab.
Preis des Haarwellers „ Loreley " per Karton (6 Stück ) :

Bei Voreinsendung . Mk. 2,50 franko.
Gegen Nachnahme. „ 2 .75 „
3 Kartons . „ 7 . — >,

Für Wiederoerkäufer bei Abnahme von 20 Kartons an hohen #*<»&«« *
Alleiniger Vertrieb für Heffen -Naflau und Grotzherzogturn Heffc« :

Karl R &assi Wiesbaden,
Ludwtgstraße 16.

Bin persönlich zu sprechen täglich morgens von 11—1 und abends von 6—8 Uhr,

% Gute KapiLaLsaulageu suche:
C Mk . 30,000 2 . Stelle ü öVn°/o, Mk . 18,000 Sp »tz« von 2 Hyp
Af  de Mk . 50,000 ä ö ' /o, Mk. 10,000 Resti-ant '-nt Rachlaß und

Haftbarkeit. JShus'd * îbolfitxß̂ c o, <u0&
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Handel. Industrie und UolKsuirtschuft.
i*

Banken und Börse.
Weitere Ermäßigung das Rsichsbankdiskonts. Wie in

Berlin verlautet , wird die Reichsbank in dieser Woche zu
einer Diskontherabsetzung schreiten. Die Ermäßigung dürfte
allerdings nicht, wie vielfach erwartet wird, ein volles
Prozent  betragen , sondern sich auf % Prozent beschränken.
Das Institut ist in den beiden ersten Tagen des Monats April
noch in erheblichem Maße in Anspruch genommen worden.
Die Rückflüsse erreichten, soweit sich bis jetzt übersehen läßt,
noch keinen besonderen Umfang.

Von dar Berliner Börse. Der Börse fehlte es am Berichts¬
tage an der nötigen Lebhaftigkeit. Trotzdem war speziell
am Montanmarkt das Geschäft ziemlich rege. Käufe des
Publikums am Kassamarkt , Gerüchte eines relativ befriedigen¬
den Märzversandes des Koblensyndikats, sowie mehr Leben
im Arbeitsmarkt des Baugewerbes zeigten hier weitere Kurs¬
erhöhungen . So gingen Bochumer zuerst bis 212, dann bis
211 zurück, schlossen aber 213,20. Deutsch-Luxemburger
waren um 2 Proz. höher, Gelsenkirchen er und Harpener jedoch
schließlich bis 1 Proz. niedriger. Von sonstigen Industrie¬
aktien konnten allgemeine Elektrizitätsindustrie die gute Steige¬
rung vom Samstag nicht mehr fortsetzen und notierten zuletzt
£01,75. Amerikaner waren gebessert auf Berichte, wonach die
Angelegenheit der Eriebahn jetzt in Ordnung komme. Immer¬
hin herrscht noch einige Unsicherheit, da namentlich wegen
der Börsengesetzreform noch keine Gewißheit vorhanden ist.
Der Privatdiskont notierte 4Vs Proz.

Neuerungen im Geschäfts- und Geldverkehr. In Frank¬
furt  a . M. wird die Schaffung einer Organisation angestrebt,
welche die Aufgabe erfüllen soll, ihren Mitgliedern auf Grund
der offenen Buchausstände  Kredit zu gewähren.
Der in Aussicht genommenen Bankgenossenschaft für Dis¬
kontierung von  B 'uc haus ständen, -welche dem
Muster der bereits seit Jahren bestehenden österreichischen
Einrichtungen folgen wird, soll die Unterstützung erster Bank¬
kreise bereits gesichert sein. — Die Essener Kreditanstalt
Essen hat die versuchsweise Einführung einer im Interesse
der Erleichterung des Geldverkehrs schon in einigen Städten
praktisch gewordenen Einrichtung beschlossen, den Post¬
kartenscheck,  welcher bestimmt ist, den Ausgleich
kleinerer Zahlungen zwischen Geschäftsfrauen und Privat¬
personen zu vermitteln , welche ein Bankkonto unterhalten.
Dieser Scheck hat die Form einer Postkarte, welche der Aus¬
steller ausgefüllt verschickt, er darf bei Meldung der Ab¬
lehnung 1000 M. nicht übersteigen, ist Verrechnungsscheck
und darf daher nicht in bar bezahlt und muß vom Adressaten
direkt an sein Bankhaus gegeben werden. Zwischenindossa¬
mente sind bei Meldung der Zurückweisung unzulässig . Diese
Kautelen beugen einem Einzug durch einen Unbefugten hin¬
reichend vor.

Daimstädler Bank. Die Generalversammlung, über die wir
telegraphisch schon berichteten, leitete in Vertretung des durch
die ° Geschäfte des Reichstags ferngehaltenen Präsidenten
Kaempf der Vizepräsident Geh. Kommerzienrat Hugo Oppen¬
heim-Berlin. In der Diskussion über den Geschäftsbericht
und die Gewinn- und Verlustrechnung bemängelte ein Aktionär
die hohen Geschäftsunkosten  und fragte dann, ob
nicht die Tantiemen  der Oberbeamten eine entsprechende
Verminderung erfahren könnten . Die Verantwortlichkeit der
Oberbeamten sei doch nicht sehr groß und die etwaigen Ver¬
luste aus der Geschäftsführung hätten die Aktionäre zu tragen.
Geh. von Klitzing wies darauf hin, daß sich das Unkosten¬
konto keineswegs vermehrt habe und eine Verminderung nur
auf Kosten der Beamten geschehen könne, dies sei aber bei
den sozialen Ansprüchen, die an eine große Bank gestellt werden,
unmöglich. Die Tantiemen der Oberbeamten seien vertraglich
festgelegt und übrigens niedriger als bei anderen Banken.
Darauf wurde der Geschäftsbericht und die Gewinn- und Ver¬
lustrechnung genehmigt sowie mehrere Neuwahlen vor¬
genommen.

Bargisch-Märkisehe Baak in Elberfeld. In der General¬
versammlung am 4. April wurde die Dividende  mit
8Vs Proz. sofort zahlbar gestellt. Die Direktion teilte mit:
Es sei naturgemäß nicht gut angängig, jetzt schon etwas Be¬
stimmtes über die Aussichten  des laufenden Jahres zu
sagen, da erst 3 Monate von diesem vergangen sind. Im
großen und ganzen sei die wirtschaftliche Lage keine
günstige.  Es würde in vielen Betrieben geklagt, daß die
Aufträge spärlicher einlaufen, da die Käufer zurückhalten.
Auch in der Textilbranche,  mit der die Bank in enger
Beziehung stehe und die auf eine ungewöhnlich flotte Konjunk¬
tur zurückblicken könne, zeige sich eine Abschwächung. In
bezug auf die Geldmarktlage hob der Redner hervor : Geld
für gute Anlagewerte sei in diesem Jahre anscheinend reich¬
lich vorhanden gewesen, denn die von verschiedenen Städten
aufgenommenen Obligationsanleihen fanden schlanken Absatz.
Auch soll der Verkauf von Hypothekenpfandbriefen ein wesent¬
lich günstigerer gewesen sein, als zu gleicher Zeit im ver¬
gangenen Jahre.

K.- nV für Landwirtschaff rnd Gewerks, Gölm. Das mit
g Mill. M. Aktienkapital arbeitende Institut erzielte im Ge¬
schäftsjahr 1907 einen Reingewinn von 258 306 M. (im Vor¬
jahre 242 782 M.), aus dem 6 Proz. (6Mi Proz.) Dividende
verteilt und 5:2 500 M. (65 942 M.) zurückgestellt wurden.
Nach der Bilanz verringerten sich die Spareinlagen von den
vorjährigen 3 263 514 M. auf 2 946 408 M. Die Aussichten
wurden als günstig bezeichnet.

Pfälzische Bank in Ludwigshafen. Die Generalversamm¬
lung, in der 12 603 600 M. Aktien durch 87 Aktionäre mit
21006 Stimmen vertreten waren, setzte die Dividende auf
6 Proz . fest.

Feiler Bankrott. In Barcelona  fallierte das Bankhaus
Möllet y Pages. Die Passiven betragen 8 Mill. M. Das
Fallissement erregt nicht nur in der Provinz, sondern in ganz
Spanien ungeheures Aufsehen und tiefgehende Erregung, da
auch zahlreiche kleine Existenzen schwer geschädigt sind.
Sieben kleinere Bankinstitute haben bereits Konkurs erklärt,
da sie an dem Millionenfallissement beteiligt sind.

Berg - nnd Hüttenwesen.
Zain Konkurs dar Eseha Grone. Die Passiva der Zeche

sollen etwa 4Va Mill. M. betragen. Der Antrag auf Konkurs¬
eröffnung' wurde von der Zeche selbst gestellt, da die
Münstersehe Bank die weitere Kreditgewährung verweigerte.
Die Bank hat sich indessen bereit erklärt, die zur Weiter¬
führung eines ordnungsmäßigen Betriebes erforderlichen
Mittel' dem Konkursverwalter vorzustrecken. Der Belegschaft
wurde mitgeteilt, daß Entlassungen nicht stattfinden würden
und der Lohn pünktlich gezahlt wird. Mitgefährdet bei dem
Konkurs ist , srio;die ».RheüteWestf, Zig." schreibt, die benach¬

barte Zeche Felicitas, die mit Grone eine Verkaufsvereinigung
bildet und nun mit ihren Produkten in Absatzschwierigkeiten
geraten ist. Felicitas ist außerdem bei dem Konkurs Grone
mit 36 000 M. beteiligt. In einer in den nächsten Tagen statt¬
findenden Gläubigerversammlung der Zeche Felicitas hofft
man den Konkurs abzuwenden.

Gelsenkirehener Bargweiks-Akt.-Ges. Die Gesellschaft gibt
bekannt, daß das durch Beschluß der Hauptversammlung vom
9. Februar 1907 ihr überwiesene Gesamtvermögen der Esch-
weiter-  Akt.-Ges. für Drahtfabrikation in Liquidation zu
Eschweiler nach dem Ablauf des Sperrjahres ihr ausgeant¬
wortet worden ist. Den Betrieb der Drahtfabrik und sämt¬
licher anderen Anlagen führt die Gelsenkirehener Bergwerks-
Akt.-Ges. unverändert fort.

Concordia, Bergbau-Aktien-Gesellschaft, Oberhansen. In
der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, der am 28. d. M.
stattfindenden Generalversammlung wieder die Verteilung
einer 22proz. Dividende vorzuschlagen. Der Reingewinn und
die Abschreibungen bewegen sich in ähnlichen Zahlen wie im
Vorjahre. Im Vorjahre wurde nach 1 107 298 M. Abschrei¬
bungen ein Reingewinn von 2 571 935 M. erzielt.

Kaliwerke Benthe, Akties-Gesellschaft, Hannover. Die
Generalversammlung genehmigte die Dividende von 2 Proz.
Nach der seit dem jt. Januar erfolgten Erhöhung der Salz¬
preise bleiben die Aussichten der Gesellschaft weiterhin
günstig. Industrie.

Vcm Enhikohlemnaikt. Die bekannte Zeitschrift „Glück¬
auf“ schreibt : Auf dem Ruhrkohlenmarkt hat sich der Nieder¬
gang, der bereits im Februar zu verzeichnen war, im März
weiter fortgesetzt und noch verschärft . Trotz Feierschichten
standen dem Syndikat für den Versand größere Fördermengen :,
zur Verfügung als in den Monaten der eben erst abgelaüfenen
Hochkonjunktur. Unter diesen Umständen’"' erwies sich ' die
für den Berichtsmonat beschlossene Heraßsetzung der Be-
teiligungsanteiie als unzureichend und das Syndikat- sowie die
Zechen sahen sich genötigt, in der Lagerung von Kohlen und
Koks fortzufähren . In Fettkohlen erreichten die Tagesversand¬
ziffern nicht die Höhe der Februarlieferung . Wenngleich
einzelne Zechen, die über ihre Beteiligungsanteile hinaus
förderten, unter Absatzmangel zu leiden hatten , konnte die
Beschäftigung im allgemeinen in Gas- und Gasflammkohlen
noch' als recht befriedigend bezeichnet werden. In S- und
Magerkohlen bestanden in allen Sorten — Feinkohlen aus¬
genommen — Absatzschwierigkeiten. Die Abrufe in Hochofen¬
koks haben im Laufe des März einen weiteren Rückgang er¬
fahren.

Deutsches Walzdraht-Syndikat. Aus Düsseldorf, 4. April,
wird der „Frankf . Ztg." geschrieben: „Vor einigen Wochen
hatte eine größere Anzahl Walzdrahtverbraucher , hauptsächlich
Draht ziehereien,  eine Eingabe an die Syndikats¬
leitung gerichtet, worin um eine wesentliche E r m ä ß i gu n g
des Walzdrahtpreises gebeten und gleichzeitig darauf hinge-
wiesen wurde, daß infolge der großen Spannung zwischen
Knüppel- und Fertigware der Walzdrahtverbraueh in den
letzten Jahren dauernd zurückgegangen sei. Wie nun der
Verstand der Deutschen Drahtwalzwerke Akt.-Ges. seinen Mit¬
gliedern durch Rundschreiben  mitteilt , ist der Walz-
drahtverErauch in den letzten 6 Jahren nicht nur nicht zurück¬
gegangen, sondern sogar wesentlich gestiegen.  Es sind
nämlich von denjenigen Abnehmern des ’Verbandes, welche
die oben erwähnte Eingabe unterzeichnet haben, bezogen
worden : in den Jahren 1902/03/04 zusammen 92354 Tonnen,
dagegen in den Jahren (1905/06/07 zusammen 122 345 Tonnen,
was für die drei letzten Jahre gegen die drei ersten eine Steige¬
rung von 32,5 Proz . bedeutet. Von sämtlichen Inlandsab¬
nehmern des iWalzdrahtverbandes, also auch von denjenigen,
welche die Eingabe nicht unterzeichnet haben, sind dagegen
bezogen worden : in den Jahren 1902/03/04 zusammen 257 261
Tonnen, in den Jahren 1905/06/07 zusammen 308 919 Tonnen,
also in den letzten drei Jahren gegen die drei ersten mehr
20,1 Proz.

Kronprinz Aktiengesellschaft für Metallindustrie, Ohligs.
In der Generalversammlung führte der Vorsitzende aus, daß
ein Mißverhältnis zwischen den Betriebskosten, den Rohstoff¬
preisen usw. gegenüber den Verkaufspreisen der fertigen Er¬
zeugnisse bestehe. Die Versammlung setzte die Dividende
auf 27 Proz. (wie i. V.) fest. Zu der beantragten Erhöhung
des Grundkapitals um 700 000 M. führte der Vorsitzende aus,
daß die flüssigen Mittel von etwas über 300 000 M. nicht aus¬
reichten, um die bisher beim Einkauf beobachtete Methode der
Barzahlung usw. beizubehalten. Die Gesellschaft habe ein
Abkommen mit der Bergisch Märkischen Bank getroffen, das
dahin gehe, daß diese die neuen Aktien  von 700 000 M.
zum Kurse von 150 Proz. übernimmt und den bisherigen
Aktionären zu demselben Kurse das Bezugsrecht anbietet.
Über die Aussichten bemerkte der Vorsitzende, daß die Be¬
schäftigung in dem Werke gut, in einzelnen Abteilungen
außerordentlich gut sei. Danach sei zu erwarten, daß ein
zufriedenstellendes Ergebnis vorgelegt werden könne.

Felten-GuiUeaume-Lahmeyar -'Wcrke. Den Inhabern der
im Betrag von 15 Mill. M. ausgegebenen 4proz. Anleihe der
Felten-Guilleaume-Lahmeyer -Werke Frankfurt a. M. von 1906
ist bekanntlich angeboten, ihre Stücke unter Zahlungen von
2 Proz. in 4%proz. umzuwandeln . Der diesbezügliche Termin
wird nun bis 30. April verlängert.

Bergiscfa-Märkische Industrie-Gesellschaft, Bannen. In
der ordentlichen Generalversammlung wurde die Dividende
auf 5 Proz. festgesetzt. Bei Vorlage des Geschäftsberichts
bemängelte ein Aktionär das Ergebnis des verflossenen Ge¬
schäftsjahres . Nachdem die Gesellschaft in den letzten Ge¬
schäftsjahren 7 Proz. -— in 1906 sogar 7Ya Proz . — Dividende
verteilt, hätte man doch unter den gegenwärtigen Verhältnissen
annehmen sollen, daß zum mindesten ein ähnliches Resultat
erzielt worden wäre.

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Akt.-Ges., Wies¬
baden. Der Aufsichtsrat wird nach dem „Frkf. Gen.-Anz.“ die
Verteilung einer Dividende von 11 Proz. (i. V. 10 Proz .) ver¬
schlagen, sowie ferner die Erhöhung des Aktienkapitals von
2 Milli M. auf 7 Mill. M.

Aktien-Gesellschaft für Rheinisch-Westfälische Zement-
Industrie, Beckum. In der Aufsichtsratssitzung wurde der
Abschluß pro 1907 vorgelegt. Der Bruttoüberschuß beträgt
einschl. 3129 M. (i. V. 3142 M.) Vortrag 333 993 M. (312 414
Mark). Nach Abschreibungen von 55 236 M, (55 106 M.) soll
der Hauptversammlung vorgeschlagen werden, eine Divi¬
dende von 16 Proz. (gegen 18 Proz.  i . V.) zu verteilen
und 41451 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

Kupferbewegung. Aus New York meldet das „Journal of
Commerce“, im März hätten die heimischen Kupferkäufe

20 Mill. Pfd. betragen. Im 1. Quartal 60 Mill. Pfd., der
Export habe sich auf 178 Mill. Pfd. belaufen, der Verbrauch
zeige eine langsame Besserung.

Dividenden. Die Spinnerei Vorwärts -Brackwede be¬
schloß 7 Proz. Dividende. — Die Metallwarenfabrik Akt.-Ges.
B a e r & Stein  in Berlin zahlt 25 Proz. Dividende wie i. V;
—- Der Aufsichtsrat der Cölnischen Maschinenbau-
Akt . - Ges.  in Cöln-Bayenthal beschloß die Verteilung von
4 proz . (i. V. 3 Proz .) Dividende vorzuschlagen. — Die Ver¬
waltung der Teutonia,  Misburger Portland-Zementwerke,
beantragt die Verteilung von wieder 20 Proz. Dividende wie
im Vorjahre.

Konkurse. Die Handels- Gesellschaft Louis Kauft-
mann , Bierbrauerei in Schmalkalden,  ist in
Konkurs geraten. Die Unterbilanz soll ziemlich bedeutend
sejn, — Der Status der in Schwierigkeiten geratenen Bunt¬
webereien in Kösfeld,  deren Stammkapital 700 000 M.
beträgt, weist Gesamtpassiven in Höhe von 2 5.14 000 M. aus
und nominelle Aktiven von 2 243 700 M. Es sollen 60 Proz.
geboten werden.

Anleihen.
Prioritätsanleihen der Hamburg-Amerikanischen Paket-

fahrt-Aktien-Gesellsdiafl. Durch „W. T. B.“ wird aus Ham¬
burg gemeldet, daß die Subskription auf die neue Prioritäts¬
anleihe der Hamburg-Amerikanischen Paketfahrt -Aktien-Ge-
sellschaft Vorgestern geschlossen wurde. Wie sie ausge¬
fallen ist, darüber wird nichts mitgeteilt.

Dia Delta Publique hat beschlossen, versuchsweise für die
nächste Monatsrate die Amortisationsrückkäufe der Türken¬
lose in Berlin  vorzunehmen , und zwar wird ein Drittel
der aufzukaufenden Noten in Berlin, ein Drittel in Paris und
ein Drittel in Konstantinopel , erworben;

VerSich -erMIIgS Wesen.
Preußische Lebens-Versichaiungs-Aktien-Ges., Berlin. In

der Generalversammlung würde die Bilanz, welche einen Rein¬
gewinn von 728.960 M. ausweist , genehmigt; ferner wurde
beschlossen, für 1907 eine Aktionär-Dividende von 20 Proz.
(wie i. V.) der Aktien-Einzahlung zu verteilen. Die mit
Gewinnanteil Versicherten erhalten bekanntlich aus 1907 im
Jahre ,1909 die vertraglichen Dividenden: Die Abteilung A
20 Proz. der ursprünglichen Prämie, Abteilung E eine um
2 Proz. der vorjährigen Prämie größere Dividende als 1908,
wahrend ,für die Abteilungen B, C eine Herabsetzung der
Dividende auf einen Prozentsatz der gesamten Prämien¬
zahlungen eintritt, der voraussichtlich dauernd eingehalten
werden wird und dessen Höhe zurzeit noch der technischen
Berechnung unterliegt.

Albingia, Versächeiungs-Akt.-Ges. in Hamburg. Die Ge¬
sellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1906/07 einen Reingewinn
von 259 757 M., aus dem der Rücklage 69 761 M. und dem
Organisationsbestand 95 000 M. überwiesen, 6 Proz. Dividende

90 000 M. verteilt und 4995 M. auf neue Rechnung vor¬
getragen werden;

Magdeburger Lebsnsvsrsicheiungs- Gesellschaft. Des
Uberschuß der Einnahmen über die Ausgaben betrug in 1907
2 475 8Ü6M. (i. ,V. 2 241 9li M.) ; hiervon sollen nach Dotierung
des .Sparfonds mit 24000 M. (20000 M.) der Unfall- und
Haffpflicht-Risikoreserve mit 75 000 M. (68 000 M.) und der
Pensjonskasse .roit 25000 M. (wie 3. V.) den mit Gewinnanteil
Versicherten 2 Q06 91)6 M. (1799 008 M.) überwiesen und
[17 V»/“P r 'o z. (16 "A Proz .) I) i v i d e n de verteilt werden.

Dis ' CBlniscliu Unfall - Versicherungs - Aktien- Gesellschaft
in Cola beschloß, die Verteilung einer Dividende von 62,50 M.
(i. V. 60 M.) auf jede alte und 125 M. (100 M.) auf jede neue
Aktie vorzuschlagen.

Weistfe &u ms*jI  WelJühassdel.
= Bacharaeh , 7. April. Wir machen . auf die Wein  ‘

Versteigerung von Frau Jakob ffisura Ww. hierselbsf
aufmerksam , welche, wie alljährlich, eine solche in Bingen
a. Rh. im Bahnhofssaale abhält . Es kommen 35 halbe Stück
:1905er/‘darunter 7 halbe Stück naturreine und % Stück und
5 ganze Stück 1906er Weine der Gemarkungen Steeg, Enghöll
und Bacharaeh zum Ausgebot. Die Taxen bewegen sich von
350 M. bis 650 M. per 600 Liter für die 1905er upd für die
1906er von 750 M. bis 850 M. für 1200 Liter. Die Weine
sind bukettreich, schön geartet und mit mehr oder weniger
Moselweincharakter.

Marktberichte.
Frachtpreise, mitgeteiit von der Preisnotierungsslelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu F rankfurta.  M . Montag, den 6. April.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Waren : Weizen, hiesiger
21 M. 15 Pf. bis 21 M. 25 Pf., Roggen, hiesiger 19 M. 75 Pf.
bis 20 M. 20 Pf., Gerste, Ried und Pfälzer 21 M. bis 22 M.,
Gerste, Wetterauer 20 M. bis 21 M„ Hafer, hiesiger 16 M. 60 Pf.
bis 17 M. 75 Pf., Raps, hiesiger 35 M„ Mais 15 M. 75 Pf.
bis 16 M., Mais, Laplata 16 M. bis J6 M. 25 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 6. April. Zum Ver¬
kaufe standen : 434 Ochsen, 31 Bullen, 922 Kühe, Rinder und
Stiere, 301 Kälber, 247 Schafe und Hammel, 1862 Schweine,
2 Ziegen, 6 Ziegenlämmer, 3 Schaflämmer. Bezahlt wurde
für 100 Pfund : Ochsen : a) vollfleischige ausgemästete höchsten
Schiachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—82 M„
b) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
73—75° M., c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
61_ 65 M. Bullen : a) vollfleischig höchsten Schlachtwertes
65—68 M„ b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
58_ 60 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) voll¬
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertes 66—68 M„ b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 60—62 M., c) ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 44—46 M„ d) mäßig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 34—36 M. Bezahlt
wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast (Vollm.-Mast)
und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—94 Pf., (Lebend¬
gewicht) 54—56 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht), SO—86 Pf., (Lebendgewicht) 47—51 Pf.,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 63—68 Pf. Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
80 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren (Schlachtgewicht)
60 Pf-, (Lebendgewicht) 47 Pf., b) fleischige (Schlachtgewicht)
58—59 Pf., (Lebendgewicht) 46)4 Pf., c) gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 50 Pf.
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Tiirk.-Egypt.-Trb. L

» cons . » v. 1890 A
» (Adniinistr.11903»
» con .unif.v.l903Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Goid-R. 2025r »
s . » 1012 ,50r »

> Staats-Rente Kr.
, » lO.OOOr
> St.-R.v.l897stf.
» Eis. Tor Gold »
> Grundtl. v. 89 . Al.
» SOOOr»
» , 500r

Zf.
4. . Japan, von 1905

Mex. am. inn. I-V Pes.
» cons . äuß. 99stf. L
» Gold v. 1904 stfr. M
* cons .inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

In °/o
73 .60
Ö9.10

@3.
67,10

98 .00

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in o/o.
4. .! Rheinpr.Ag.20,21,31 »« SS.
ZV«! do. » 22U.23 »

do. » 30 »
clo.10,12-16,24-27,29

LS.

35>S,
sl .10
81 .40
3 Ö.S0
eo .^o
80 .70
80 .70

81.
74 .10
62 .25
73 .30
73 .30

97.
92 .65
04 .20

Zf.
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold)
8. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1893 Kr.
4. . do . Invest. Anl. Ji
Z-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/2 do . v. 88 i . O. L

30/10
3-/2
31/2
3-/2
3-/3
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

3-/2
31/2!

II . Aussereuropäische-
5.

5.
5.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
6. .
5.
41/2
5.

do. Äusg. 19uk. 09»
do. » 28uk.b-.1916»
do. » 18 *
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 -
do. Lit. Nu .Q(abg.)»
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
»Sv.  1856 »
» T » 1891 .
» U »93,99 »
» V » 1896 »

do. L. W v. 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11»
» 1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b 08 »

3-/2! Bad.-B.v. 98 kb. ab03»
3-/2! do . » 05 » » 10»
3. .( do. » 1886 »
31/2: Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 >
4. .! Bingen v . Oluk. b. Oö»
4. .1 do . » 07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. v. 05 uk. b.1910»
3. J do. » 1895
4. . | Darmstadt v. 07 u. 14 »
31/2! do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 *
3-/2! do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do. » 1897 »
Z-/2, do . V. 02 am.ab 07»
3-/3! do . v. 05 »abl910*
4. .! Freib.i.B.1900k.1905 »
3-/2! do . v. 81u.84 abg . »
3-/2! do. » 03 uk. b. 08 »
4. , | Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö

SS.
93 .80
90 .40
90 .40
90 .40
86 .
81 .60
89 .80
99 .70
94 .30
92.
91 .20
91.
81.
91.
91.
01 .

91.
91 .50
98.
89 .20

83.

83 .20

98 .20

90 .20

97.
SX .45
95.

89 .10
84 .10
92 .30
93 .50
93 .50
S4.
93,75

73 .50
96 .10
05 .10

99,20Arg.i.G.-A.v . l8S7 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1897 Ji

Chile Gold-Anl. v. 89
do . von 1906

Chin . St.-Anl. v. 1895 £
> » » 1896
, » » 1898

•GubaSt.-A.04 stf.i.Q. Ji\  101 .25
V. .Sgypt . unificirte Fr. 102 . 10
31/21 » privilegirte
3. .! » garantn *te
|V2iJapan. Anl. S. II

99 .10
95 .80
63 .70
85 .50
85 .70
86 .50

100 .30
94 .75

£j —
» 87 .60

3-/2
4. .
31/2
3-/2
31/2!
3V2]3V2i
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
4.
3-/2I
3-/«)
4.' ^
4. ,
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
4. ,
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3V2:
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4

do. von 1904
Giessen v.l907u,1917 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.l 8Q6 kb.ab 01 »
do. »1897 » » 02»
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do. V.1907U.1913 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v.Q5uk.b.I911»

Kaisers!, v.97uk. b.08 »
Karlsr. v. 1907u.1913 *

do.
do,

do
do.
do.
do.

02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest.) »
v.l903uk.b.08»
* 1886 »

» 1889 u »
»1596 »
» 1897

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06*
do . v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. S3»
do. » L.j . v. 1884»
do. von 1SS6u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.l915»

Mannh,v . l901uk . 0ö »
I906uk. 11

» 1907 uk. 12 »
» 1888 »
» 1895 »

V. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.08/09»

Nauheimv. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. v. 1902u. 13 »
do. » 1904u. 14 *
do. » 1907u. 17 »
do.
do. » 1906u. 16 »
do. » 1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do.v. l891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. C6 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg.)u.05>

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 -

do. » 1906u. 13
do. » 1902u. OS*
do. » 1904u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. *
do. v. 05 uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg .) '
do . v.ll887,96,98,02 »
do. v. 1903S. !, II »

Worms v. 1901u. 07 >
do. » 1887/89 »
do. > 1896k.l901>
do. » 1903k.1914»
do. < 1905u. 1910

Würzb. v. l899u . 1910
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910

In 0/0
78 .50

101,80

97.
97.
95.

101 .20

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.

98,20

90.
90.

98 . 50
00 .60

87 .50

83 .50
01 .60

98 .60

89 .60

SS.
90.
90.
90.
90.
90.
SO.
08.
98.
98.

89 .75

08 .60

9 <T.20
90 .6®

02 .30

08 .50

90 .10
86 .

3-/2
4- /2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.

Amsterdam h. fl.
Buk. v . 1888(conv .) Ji
do . » 1895 405ör »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »do . von 1886 »

do, » 1895 *

6. .
5-/2
41/2

8. .
8°s.

12̂ 5
7-/2

8- /2
9,
4-/2
4-/2
7. .
6»/aJ
8 ..
8..

12 ..
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9.
7-/2
8. .
4- /2
6- /2
7.
5-/2

10,
5'/va

6..
S3/4
4-/2
9.
7 -/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/<
6. .
8 .
5.
5.
71/2
7.
5.
5>/4
7.
6.

In o/c.
120 .
138 .50

75.
103 .70
143.

6-/r A. F-Isäss . Bankges.
6- /2 Badische Bank R.
4- /2 B .f. ind . U.S. A-D. J&
5. . » f. Handel u.Ind.»

* Bod.-C.-A.,W . »
805 » Handelsbanks .fi.

120? » Hyp . u .Wechs , » 280.
7- /2 Barmer Bank-V -
6. . Berg - u. Metall-Bk. Ä̂ 110 .90
81/2 Berg .-Märk . Bank »
9. . Berl. Handelsg . » 160 .60
5- /2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
51/2 » » Lit . B »
6. . Breslauer D.-Bk. » 104 .60
61/2 Comm. u. Disc.-B. » 109 .50
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . » J6  126 .60

12. . Deutsche B. 8 . I X » 234 .30
9. . » Asiat. B.Taels 137 .20
5. . » Eff. u. W. Thl. 100 .40
7. . » Hypot .-8k. » 139 .20
6. » Ver .-Bank ^ 181 .70
9. . Diskonto-Ges . • 175 .60
8- /2 Dresdener Bank * 138 .90
6. . » Bankver . « 103 .50
7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .60
9. . Frankfurter Bank » 138 .25
9. . do , H.-Bk. » |196 .SO
8. . do . Hyp .C.-V. » 153 .90
8. . GothaerO .-C.-B.Thl , 154 . .
43/4 Mitteld .Bdkr .,Gr . Ji \ 92
6- /2 do . Cr .-Bank » J114 .80
71/2 Natlbk . f. Dtschl . * 115 .30
6. . Nürnberger Bank » | —

10. . do . Vereinst ». » LOS 20
63217o Oest .-Ungar. Bk. Kr. 123 .75
6-/2 Oest . Länderb . » 110 .20
93/8 do. Cred.-A. ö . fl. 200 .70
5. . Pfalz. Bank Ji  lOO .ßC

do. Hypot .-Bk. » XS9 .25
Preuss . B.-C.-B. Thl. 148.
do. Hyp .-A.-B. ^ 112 .20

{̂ eichsbank » ,154.
Rhein. Credit.-B. » 133 .60
do. Hypot.-Bk. » 102.

Schaaffh. Bankver. » 134 .20

Vorl. Ltzt. In c/o

9.
7-/z
5»/i
822
7. .
9. .
8- /2
6..
8. .
5 -/2
S.
7-/2,
7.
5.
6.
7.
6.

Siidd. Bk., Mannh. » 109.
do. Bodenkr.-B. » 169 .50

Ichwarzb. Hyp.-B. » 116 .50
ächwarzw, Bk.-V. » j 83 .50
Wiener Bank-V. » 137.
Württbg.Bankanst. » 143.

do. Landesbank » ilCl.
do. Notenb . s. fl. ,114 .70
do. Vereinsbk. » |X44.

Würzb. Volksb . Ji I12C.

Div  Nicht voll bezahlte
Vori.Uzt . Bank -Aktien . in >>/»,
8, . |9. . | Banq . Ottom .50°/o Fr . | X43 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In 0/0.

lOstafr. Eisenb.-Ges. ,
3. .] (Berl.) Ant.gar. M. 101 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In w*
\lum .Neuh .(508/o)Fr. « 1.4 .80
Aschffbg.Buntpap.^ ■ ~

Masch.-Pap. *

SS.
90 .40
90 .40
93.
90 .50

90 .80

89 .70
94.

03 .50

22 ..
10..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13.
12.
10..
12-/2
9.
9.
5.
8..
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
8.
5.

13. . 1
6..

14. .
10 ..
6..
9. .
8..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10 ..
12..
24. .
4

12-/2

14.

9. .
12.
9. .
8..

10. .
7-/2

30.
9.

30. .
10
12,
30. .

. ! 4.

60 .50

80.40

19. .
8..

19. .
9. .
8..

12-/2
9. .

11
3-/2
7
7. .
9.
5.

10.
5-/2
6- /2
9.
5. .

10. .
35. .
10. .
10 ..
25.
12 ..
25. .
11..
6..

14. .
10.
15 ..

20 ..
10. .
22-/2
6.

10.
12-/2
9-/2

4.
7.

10.

Sad. Lckf. Wagh. fl.
ßaugSüdd.I.60o/oE. Ji
Bleist.Faber N'bg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum >
» Eiche, Kiel >
»HenningerFrkf.» 1 " 6.
. * Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg . »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst. »
> Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
> » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
> Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .jBerl

6. .
11 ..
23. .
4V2

12..
7. .

12 ..
12-/2
7. .

15. .
9. .

u . .
7. .

18.".
7. .
8..

26. .

873.
214.

125.

147 .50
101 .
133.

66 .80

137
183.

SS.
103.
115.
123.

80 .20
213.

238.
130.

1 ! !5.
153 .50
137 .60
125 .50
151 .50
103 .50
519.

90.
446,
185 .50
243 .26
465

34,
209 .50

419 .50
139 .50
151.
192.
138 .20
202 .

» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Slem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »

7. . »Tel .-G.Dtsch.A. »
10. . Feinmechanik (J.) »

Gelsk. Gußst. *
10. . Kalk Rh. Westf . »
20. . Kunstseidef., Frkf. »
10. . Ledert. N. Sp. »
0. . Ludwigsh . W .-M. »

Masch. A., Kley er »
12. . » Badenia, Wh. »

» Bielefeld D., »
10. . » Faber u. Schl. » | —» Gasm. Deutz » i 87
14. . » Gritzn., Durl. » 213 .60
14. . » Karlsruher » 221.
16. «, » Mocpus * | 224.

119 .20

5. .
12..
25. .
4. .

12..
7-/2

10. .
15. .
6..

9. .
12..

iö ! .
16. .
7-/2
8. .

25. .

» Mot. Oberurs, ul! Ä
»Schn.Frankenth.» 184 .50
» Witten. St. » .272 .90

Mehl- u. Br. Haus.» 00,50
VtetallGeb.BingjN. » 187.
Olfab. Ver. D. » 128,90
Photogr. G., Steg!. » HO.
Pinself., V. Nrnb. » 236.
Prz. Stg. Wessel » I 80.
Pressh.,Spirit. abg. » |223.
Pulvert., Pf., St.I. » 214 .50
Schuhf. Vr. Frank. » 165.
do. Frankf., Herz » 123.

Schuhst. V. Fulda » 145 50
Glasind. Siemens » 245 .50
Spinn. Tric., Bes. » 126.

» Westd . Jute » 97.7e !Wnff-F.W*Mh. , 1315 .50

Div.
Vorl.Ltzt.

Bergwerks -Aktien.
15. .
6..

12 ..
10. .
14. .
10, .
11 ..
11. .
11. .
10. .

4-/2
5.
5-/2

162/8
8. .

22. .

14. .
16, .
11. .
12 ..
14. .
10 ..
15. .
4-/2
8.
6.

15. .117.
12. .1 9.
12. . 12.
12. . 115.

Boch, Bb. u. G. Ji
Buderus Eisenvv. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr. |213 .20Östr. Air*. M. ö . fi ! —

In **/<t
212 .20
112 .20

153 50
208.
143 .20
180 60
188 . 10
205.

186.
103.

99 .60
182 .50
330.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

— | Gewerkschaft Rossleben | 63 .50
Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
ro . .
6-/2
5. .
3. .
7V4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

11 ..
7-/2

10 ..
6 -/2
5. .
4-/2
73/4
8. .

6 -/2
5-/2
5-/2

10. .
8-/2

In C/o.
215 .50
135.
130.

AlIgTD. Kleinb. Ji 1 S4 .6S
do. Lok.-u.Str.-B.» 145 .50

Ludwigsh.Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb. s. fl

do. Nordb. »

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges . »
^üdd. Eisenb.-Ges. »
iamb.-Am. Pack. »
’ordd . Lloyd_ »_

174 .30

104.
114 .50
111 .50

97,60

6..
6. .
5-/3

12«/?
12-/2
1-3jro

5.
5.
6.
0.
5-A
5-/4
4.
4-/5

5. .'
72/5

6. .
6. .
52/3

13̂ 21
13. .
1H|20
5. .
5. .
83/5
0. .
5-/4
5-/4
4.
5.
U/s
5. .
72/5

b) Ausländische*
/ . Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
öhm. Nordb. »
uschtehr, Lit. A. *

do. Lit. B. »
zäkath-Agram »
do. Pr.-A.(i.G.) »

ünfkirchen-Barcs »
)st.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do, Nordw, ö .fl.
do. Lit. B. »
»*ag-Dux Pr.-Act. »
do. .. St.-Act. »

!aabOd.-Ebenfurt*
tuhlw. R. Grz. »
otthardbahn Fr.

114.
106 .50
132.

276.
24 .20

146 .60
24 .70

107 .7 5
108 .25

95.
102 .

6. . [ 6. .(Balthn. u. Ohio Doll. j 22 SO
6. . | 7. . (Pennsylv . R. R. Doll. j112.
6. . | 6. . {Änatol . E.-B. s -
6. . 1 63/5|Prince
9. . ! 9-/2jGrazerTramwayö.fi. iiss*

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
In c/o.
99 .40

£81 ..50

Zf. Deutsche.
4. .( Pfälzische Ji3-/2 do . »
3Vai do. (convert .) _ »

A!1g. D. Kleinb. abg. Ji
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. *
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. \ «
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » * 07 »
Südd. Eisenbahn »

97.
97 .30

94.
100 .30
100 .50
100 .

88 .20

4. .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4.

26/10
2<Vio
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4. .
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4. .
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stk. i . G. Ji
do.
do.
do.
do.
do.

24/io
4.

2Vio

do. stf. i. G. »
Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. » i. S. »
do. » in G. ^
do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do . 86 » i .G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. >
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fi.
Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fi.

do . v. 89 » i. G. JI
do. v. 91 * i. G.

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl,
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr.

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do. do . stfr. i. G. *
do. Nwb . sf. i. G. v. 74»
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. l903Lit .C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lcmb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb. 73/74sf.i.G. M
do . Br. R.72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf. i .G. Ji
do. I.-VIII.Em.stf.G, Fr
do . IX. Em. stf. i. Q. *
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i . G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. 1. G. »
do . v. 91 stf. i . G. »
do. v. 97 stf. i . G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg. stf. i
Ung .-Gal. stf. i . S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8 . *

Le

Zf.
4.
4.
4.
2Vio
4.
5,
1.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4. .
L .
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

§7.
97.
97 .40
97 .40
97 .30
97 .50
95 .30
95 70
98 .60

97 .40

97 . 10
97 .10
96 .50
95 .50

102 .50
86 .70
87.

103.

8S .70

63 .30
63 .20

106 .70
1C5 .60

97 .60
85 .80

84 .40

77 .30

76 .50
75.

70 .80

98.

Ital. stg. E.B. S. A-E,
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit.C.Du.D/2»

5.
4-/2
3. .
4.
5.

Sardin.Sec.stf. g. I u.II Le
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
"Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g.
Kursk.-Kiew.stfr.gar, »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g, »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Jf,
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »do. do. v. 97 stfr. »
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1898uk. 09 »
Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. 89i . Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Teh uantepecrckz.1914»

In v/o.

101 .20
101,20

70.
112 .50
102,20
102,30

95.
95 .90

101 .90

85 .50
79 .10
78 .80
78 .80
78 .96

68 .60
76 .80
79 .40

78 .90

80 .70
101 .70

SO.
63 .60
63,30

100 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ‘ In 0/0.
3i/2 Allg . R.-A., Stuttg. A ' 94.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 , 99 .6C31/2: do . do. » 91 .60
4. .j do . B.-C. V. Nürnb.» 99 .10
4. .1 do. do. S.21uk .l910 » 99 .10
3i/2! do . do . Ser. I6 U. 19 » 91 .20
4. .: do . H.-B. S.6uk.l912 » 99 .60
3V2i do . do . Ser. 1 u. 15 » 91.
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 99 .SO
4. . do. do. (unveri.) » 99 .70
3-/2 do. do. * 91 .90
3-/2 do. do. (unveri.)» 92.
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 94 .80
4. . do. do. S. 9u . 10 » 94,80
4. . do. do. S. 11,12,14» 94 .80
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » 87.
3-/2 do. do. » 2 » 87.
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 95 .60
3-/2 do. » 80% » 90.
4. . D. Gr -Cr. Gotha S.6 » 97 .80
4. . do. Ser. 7 » 97 .80
4. . do. » 9 u. Ya » 97 .80
4. . do. S.10,10auk.l913» 98 . 0
4. . do. » 12,12a » 1914» 98 .10
4. . do. » 13 unk. 1915 » S8 .30
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 * 99 .80
3-/2 do. « 5 » 90.
4. . D. Hyp .-B. Berl.S.10 » 96 .50
3-/2 do. do. do. * SOLO
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 89 .50
3-/2 do. Com.-Obl. v. 88 » 95.
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 » 97 .50
4. . do. do. S.20uk.!915 » 98 .50
4. . do. do. S. 16 u. 17 » 97 .80
4. . do. do. Ser. 18 » 07 .50
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 91.
3-/2 do. do. Ser. 19 » 91 .9©
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910" 92 .30
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 31 u. 34 »
do. Ser. 40u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.34I-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk.l911 »

do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 *
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.

1890
v. 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

v. 1894/96 »
3-/21 do. v. 1904 * 90.
3-/2! do. C.-O.06uk.b.!6 » 81 .50
4. .1 do. do. 01 uk.b.10» 99 .20
4. . ! Pr. Hvp .-A.-B. 80% » 95 10
31/2 do. auf 80%abg. J 88 .20
4. . do . v. 04uk. b.1913* 98 .70
4. . do . v. 07uk . b. 17 - 98.
4. . Pr.  Pfbr.-Bk. u. 1910» 07 .50
4. . do. » 1912» 97 .80
4. . do. * 1914» 07 .50
4. . do. » 1915» 97 .50
4. . do. » 1917» SL.
33/4 do. » 1914» 92 .90
3-/2 do. » 1912» 90 .60
3-/2 Comm.-Obi. » 1912» 01 .80
4. . do. » 1917» 98.
4. . Rhein. H -B.kb.ab 02 » 97.
4. . do. uk. b. 1907» 87.
4. . do. > » 1912» 07 .30
3-/2 do. 89 .90
3-/2 do. » » 1914» 89 SO
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5» 96 .30
4. . do. Ser. 7 u. 7a » 36 .30
4. . do. » 8 u. 8a » 96 .90
4. . do. » 9 u. 9a » 97 .10
4. . do. » 10 » 97 .60
3-/2 do. » 2 u. 4 » 90.
3-/2 do. »6uk .b.08» SO.
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43 99 .20
3-/2 inkl. S. 52 » 90 .70
4. \V.B.-C.H.,CöinS .7> 07 .60
4. do. do. S. 3 » 98.
3-/2 do. do. S. 4 ■* 91 .50
4. Württ.H -B.Em.b.92» 98 .20
3-/2i do. do . » 92.

97 .20
97 .4-0
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
SL.
92.
86,60
96 .40
97.
93.
SO.
90.
90 .20
93.
97.
07 20
87 .10
97 .2Ö
90 .10
90.
Öl-
97.
97 .25
97.
91.
08 .70
80 .90
56 .30
06 .30
39 .50
97 .20
97.
97 .30
97 .70
98 .30
SO.

Zf.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!
3. .
33',

Ld.-Hess .Com.Ser-7-8*
do. do. » 1 u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.1914»
.. . »» 5. 21U.1917»Nass . L.-B. L. Vu . 15»

do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
Ho,

F,G,H,K,Li
M, N, P, Q »
S, R -»
T »
O »
V

In 0/0.
99 .70
91 .70
91 .70
91 .90
99 .70

100 .30
93 .70
93 .70
93 .7©
Ö&.7Q
94 .30
8 S.
07 .20*

Zf.Am er ik. Eisenb .-Bond *.
4*. ! Centr. Padf . I Kef. M.

do.
Chic.Milvv.St.P., P.D.

do. do. do.
do do

North. Pac.Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. Inrwiff- =

95*
82 .20

107.
107 .20

09 .50

103 . 50
SS.
96.

Diverse Obligationen.
!tl
96 .80
84.

Zf.
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . ^!
4. . Bank für industr. U. »
4. .1 Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. *
4. .1 do. Nicolay Han.
4. . do . Mainzer Br. *
41/2! do . Rhein ., Alteb . *
41/2* do . do .Mainz r .103 *
4t/2i do . Storch Speyer »
4. .1 do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. J BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei - u. SHb.-H ., Brb. *
4-/r Fahr. Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chein . Ind . Mannh . »
4. . | do . Kalle &Co. H . »
4. . !Concord . Bergb., H. »
5. .! Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2! do . do . »
4-/2! Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . i do. do . *
41/21 El . Accumul# ., Boese »
4V»i do. Allg . öes ., S. 4 -
4. . 1 do. Serie I-fV »
5. . ! El.Dtsch. Ueberseeg . -
41/2 G .f. elektr . U. Berlin »
21/2 do . Helios
2V« do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
41/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
,i /2 do . Ges . Lahmeyer »
t . . do . do . do. >
Uh  do . Lichtu . Kr.Berlin >
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert >
4. . do . do . *
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.AtlÜnt. »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl
4. . HarpenerBergb.-Hypt.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102
41/2! Hotel Nassau , Wiesb . »
4i/2j Mannh. Lagerh.-Ges. >
4. . !Oelfabr. Verein Dtsch. >
41/2. Seilindust . Wolff Hyp . •
41/2! Ver . Speier .Ziegelwk . >
4-/2! do . do . do.
4V2 Zellst .Waldhof Manul;

95 .50
101 .70
100 .50
IOC.
10Ü.

86 .70
51.

101 .
96 .50
95 50

101 .
SS.

102 SO
99 .80
95 .50
97 .50

97.
94

101 .60
IGO,

94.
95 .50
96 SO

93 .80

67 .70

100 .50
93 .90
öS.

101,40

101 .30
97.

eF .00

100.
96.
SS.

100 .
87 .50
08 .50

100
97.

100 .50

99 .20
102 .80

98.
98.

101 .20

zt  Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . f)
3-/2" Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3-/2 do. do. II. *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.f
31/2 Köln -Mindener Thlr
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . st
5. . Oldenburger Thl:
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rb
5. . do . v. 1866a. Kr.

H2 .30
lO 2. 50
15 ^.20

2-/? StuMwpis ĥ

62 .30

152.
131 .20
345.

106 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in

Augsburger fl. 7 i
Braunschweiger Thl; . 20 j
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v . 58 Ö. fl. 100
Pappenheim Gräi'i.s. fl. ?
Salm-Reiff.G. Ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 10ü
Venetianer Le 30

21 .90
451.
825.

145 .60
150 .80
327 .50

Staatlich od. provinzial-garant.

Brief. 1
20 .39
16 .84 I
i7 . ;

4 .19

2800 !
2804
74 50

4 .13/2

Geld
20 .37
16 .30

16 .90
4 .181/2
2 .0 ^1/f
27ÖO

75 .50

4 .18

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13
uk. 1913 Ji

do. S.14-15uk.l914»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl . »
do . »9-lluk .l915»
do. Com. Ser. 5-6 »

99 .50
97 .70
91 .70
91 *70
91 .90
99 .50

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St . »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOrr.
Engl. Noten p. lLstr,
Frz. Noten p. 100 Fr. i - - - .
Holl. Noten p. 100fl. !»®? -? 5r2 ? ^ 5
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.!00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr
* Kapital und Zinsen in Gold.

4 .18 4 .17V4
81 .LS 31 .10
2C.42 S0 .41
81 .4S 313S

81 .S5J 81 .4C
86 .05 ! 84 .63

- 218.
81 .35 31 .25
31 .40 ] 81 .30

Reichsbank-Diskonto 5V2%. Wechsel.
97 .30 «.msterdam . fl. 100 168.65 5 %

104 .50 Antw. Brüssel Fr. IGO 81. 6 %
Italien . . Lire 100 81.25 5-/2%
London . . Lstr. 1 20 .411/4 7 0/ü
Madrid . . Ps . 10» — 50/o

72 .40 Mp-York(3TS .)D. 10!)

in Mark,.
Pari« . . Fr. 100t 81.30
Schweiz. Bkpl. Fr. 100 81.10
St. Petersb. S.-R. 100

84.90Triest
Wien

do.

Kr. 100
. Kr. 100

Kr. m. S.

4%
5V2̂ /o

? »/«
SV,



Nr. 167. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. WiesdadruZr TagblütL» Mittwoch, 8. Astril 1908. Seite 2*.

Aktiva.

Deamten-Mohnungs -Ueretn zu Wiesbaden.
Kmgelragene Genossenschaftmit beschränkter KaftpMcht.

Dilau; Mer das Geschäftsjahr 1907.
Bilanz -Konto Passiva.

I. GrundstüLe.
A.  Lahnstraße: Bestand am 1. Januar 1907

hierzu in 1907 bezahlte Zinsen rc. . ,
B.  Dotzheimerstraße : Bestand am 1. Januar 1907

Mk. 149 255 .54
3 952 .62

in 1907 hierzu zur Arrondierung angekauft von Schmidt
und Domänen -Fiskus.

in 1907 bezahlte Straßenkvsten und Zinsen . . .

Mk. 260 385 .32

„ 3 640 .—
9 097 .65

Mk. 273 122 .97
rsür verkaufte Bauplätze von Fischern . Genossen Mk. 45 000 .—

„ 1215 .06
22 824_

", 28 941 *45 Mk. 97 980 .51

" « n _ »
ft *2 >tobtQ6Tlt6tttbc
* Wilh . Kilb

II . Käufer.
A. Kiedricherstraße: Bestand am 1. Januar 1907 .

bis zum 31 . Dezember 1907 bezahlte Baukosten
B. Neubauten Dotzheimerstraße:

Mk. 287 660 .48
.. 1441 .30

bis zum 31 . Dezember 1907 bezahlte 'Baukosten

III . Ziegelei-Inventar.
Bestand am 1. Januar 1907 ist unverändert geblieben

, n Kassen -Westand.
Bestand am 1. Januar 1907 .
Einnahmen in 1907 .

Ausgaben in 1907

. T. Mauken-Konto.
Allgemeiner Vorschuß- u . Sparkasscn -Vercin Stamm
m cs " tv . ~ » .. " n Schuldverschreibungen
Nassamsche Sparka,se Sparkassenbücher. .

. Mk. 378 871 .48

. „ 15 044 .68

. Mk. 836 .33
237 644 .29

Mk. 238 480 .62
228 526 .04

u.

Jk

153 208

175 142

289 101

393 916

185

9 954

300
4 500

116

Soll.

16

46

78

16

58

77

1 026 424 91

I . Heschiiftsguthaven.

Zugang in 1907

Rückzahlungen an ausgeschiedene Mitglieder.

II . Schuldverschreibungen.
Bestand am 1. Januar 1907 . . 449 Stück L 100 .-
Im Jahre 1907 ausgegeben . . 19 „ ä 100 .-

468 „ a 100 .-
Jm Jahre 1907 zurückgekauft . . 48 „ ä 100 .-

420 „ ä 100 .—

III . KypotheKen.
a) Ohne Tilqunasverpflichtung: „ _ _

auf Grundstücke Dotzheimerstraße : Nass. Landesbank Mk. 229 931 .—
abgetragen in 1907 . . . ^4 b91 .20^

Mk. 66 230 .05
„ 6 958 .05

Mk. 73 188 .10
„ 9 146 .35

Mk. 44 900 .—
1 900 .—

Mk. 46 800 .—
„ 4 800 —

auf die Häuser Kiedricherstraße : Nass. Brandversicherung • • •
H „  W . Ramspott u . Reifner Mk . 38 000 .-

abgetragen in 1907 W . Ramspott . . . . „ 18 000 .-
auf die Häuser Dotzheimerstr. : Nass.Brandverftcherung Mk. 93 000 .—

1 ^ „ Laudesbank . . „ 75 000 .—
Witwen - u . Waisenkasse „ 44 000 —

auf die Grundstücke Lahnstraße in 1907 neu aus¬
genommen Nass. Landesbank . * * *

b) Mit Tilgung(l °/o):
Reichsdarlehen auf die Häuser Kiedricherstraße . .
Getilgt in den Vorfahren . . . . Mk. 4 759 .96

.. in 1907 . 1453 .51

Mk. 130 000 .—

6 213 .58

Staatsdarlehen auf die Häuser Dotzheimerstraße .
Getilgt in 1907 .
Nass. Landesbank auf die Grundstücke Lahnstratze .
Getilgt in den Vorjahren . . . . Mk . 725 .92

.. in 1907 . „ 139 .19

Mk. 169 600 .—
1 281 .56

Mk . 11000 .—

865 .11

IV. Konto der gesetzlichen Mücklage.
Bestand am 1. Januar 1907 . . . . . . . . .
Zugang in 1907 . .

V. Krncnerungs- und Filgungsstock.
Bestand am 1. Januar 1907 . . . . . . . . . Mk.
Zugang in 1907 . .

VI. Messkaufgelder.
Bestand am 1. Januar 1907 I . Stüber und Genossen.

Domänen -Mskus . . .
Zcntral -Studien -Fonds

Mk. 1472 .70
418 .30

2 843 .55
800 .-

Mk. 36 845 .—
27 967 .50

„ 14 732 .25

Mk. 79 544 .75
„ 14 732 .25abgetragen in 1907 Zeutral -Studien -Fonds . , .

Allgem. Vorschuß- und Sparrassen -Verein (Schuld in laufender Rechnung)
Zusammen . . . .
Ucberschuß . . . -

A

64 041

42 000

155 539
110 000

20 000

212 000

80 000

123 786

168 318

10134

1861

3 643

64 812
16 573

1022 712
3 712

1 026 424

&

75

80

42

44

89

55

50
70
05
86
91

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Haben.

An GeschäftSunkosten-Konto . . . .
,, Zinsen -Conto der eigenen Anleihe
„ Hausverwaltung Kiedricherstraße .
„ n Dotzheimerstraße .

Ueberschuß
33 942 74

\M
1 396 45 ' Per Mieten -Konto
1761 :98 „ Ziegelei-Betrieb

13 720 03
13 351 ;42

3 712 : 86

1. 10 °/0 zum Rücklagebcstand
2 . 0,8 °/oo der Baukosten und Schulden rund
3. 4 «/g Dividende auf Geschäftsguthaben
4. Vortrag für Reparaturen pro 1908

Worschlag für Merteilung des Mcöcrschusses.
Mk. 871 .28

800 .—
2468 .85

72 .73

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1907
beigetreteu sind bis zum 31 . Dezember

Witglrcderöervegung.
Mk. 3 712.86

am 31 . Dezember scheiden aus
sodaß am Schluffe des Jahres die Mitgliederzahl
Es haben übernommen:

. 211
. _3

zusammen 214
. 23
.191 beträgt.

188 Mitglieder je 1 Geschäftsanteil — 188 Anteile
2 „ „ 2 ,, ^ 4 „
1 .. 10 .. -- 10  „

191 Mitglieder . 202 Anteile.

Nach 8 6 der Satzungen beträgt die Höhe eines Geschäftsanteiles Mk. 500 .—, es ergiebt sich hiernach eine Haftsumme von 202 mal 500 — Mk. 101 000 .— .

Wiesbaden , im März 1908.
Der Aufsichtsrat:

Krekel , Landeshauptmann.

Der Borstand:
Schätz -, Kgl. Landmesser.

Vorstehende Bilanz , sowie Gewinn - und Verlustrechnung haben wir mit den Büchern des Vereins in Ucbereinstimmung gefunden.

Wiesbaden, den 21. März 1908.
F342

Die Revisionskommission:
Dr „ Merlbach , Professor. Wolf , Postsekretär.

r



Seite 32» Mittwoch, 8. April 1908. Meskadsrrre TagblatL. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . 167.

emmar
wöcheMcher AuZsiger

des WiEZHaöMer TügblattZ für WeiyhM und Weinhandel.

Dienstag , den 14. April 1908, vormittags 11 Uhr,
im Saale des KouzerthemseK der Liedertafel lätzt Herr

Franz Iss. SM-er^
Weirrgutsbefiheir irr Wieusteirr cr. WHsirr,

Me ISVKsr Kreszenz,
2S/1 und S»/2 Stück.

worunter fsiufte Auslesen , öffentlich versteigern. ^ 37
Allgemeine Probetags am 9., 18., 11. u. 18. .April . in

de'- Behausung des Versteigerers zu Nierstern, Oberdorfstr. 26
im Mainzer Konzerthn ussaal vor und während der Versteigerung.

Wem-Berstelgerung in Bingenn Rhein.
Mittwoch , 22» April 1903, vorm . 11'/- Uhr, läßt

Frau ALLGMd Wwe .,
o Weingutsbesitzerin , Bacharach a . Rhein,
im oberen Saale des Bingen Bahnhofs nachverzeichnete

Weine versteigern.
33/2 Stück INN3cr , darunter 7/2 Stück naturrein,

I Tteeger. EnghSller und
*/ * " !■ BacharaHer Rieslina-
1/2 „ ISÄRer j Weine.

Prodstage in W-ngerr am 1 2. und 3. Avril 1908 im
Versteigcrnngslokale. Provstage rn Wachasach am 39., 31. Marz , .
L, 15., 16., 18., 21. April. (Nr. 2788) 1 o7

"WÄWWWI MM.
Donnerstag, den 23. April, vormittags 11 Uhr,

im Saale des Kouzsrthanscs , Große Bleich- 66, läßt

Georg Schmitt. "fffSSSÄ"
45/1 «. 15/2 Stück seiner 1906er

Niersteiner, SchwabSvurger und Diruheimsr Weine, fast
nur eigenes Wachstum aus mittleren, besseren und besten

Probetage im Hause des Versteigerers zu Riersteirr am
1.. 2,. 3. April für di- Herren Kommissionäre. .

Allgemeine Probetags am 8., 9. u. 10. April, m  Mamz
im Saale des Konzerthauses am 21. April von 10 bm 4 Uhr, sowie
vor und während der Versteigerung. v rfi

WeznqSfrist bis 1. Oktober 1983.

@etmin=KßIeit5ef
str Wein-verfteigermgrn P88.

Mitgeteilt von der Annoncen-Expedition D . Fvenz,
Mainz , Große Bleiche 12. Wiesbaden , Wilhclmstraße 6,

.Haupt -Agentur des Wiesbadener Tagblatts»
April: Bingen , Seligmanu Srmon.

Haardt , Degen. r
Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
Wachenheim, Joh . Ldw. Wolfs Erben.
Münster b. Brnaen , Wilhelm Schmitt.
Haardt , F . W. Müller Wwe. u . Erben.
Mainz , Franz Jos . Sander.
Bingen , Jakob Krüger.
Gimmeldrngcn , Adam Köhler.
Mainz , Jakob Bauer 1er u. 2er.Gren-nach Cd u I . B. Engelsmann.
Haardt/Oskar Müller u. Friedr . Bauer , Wwe.
Bingen , Oswald Schlen .,,
Edenkobcn, Eugen SÄnerder.
Bingen , Wwe. Jakob Wasum.
Mainz , Georg Schmitt.
Bingen , Carl Erne.
Haardt , Friedr . Foerster.
Nierstein , Hernr . ischlamp Erben.
Bingen , Otto Wechler.
Bingen , Gebr . Schmitt u. Volker.
Trierer Versteigerungen.
Kallstadt, Winzer -Verein.
Nierstein , Phil . Fincksches Weingut.
Kreuznach, Ph - u . Hch. Baum.
Trierer Versteigerungen.
Zell (Rheinpf .l, A. Golfen . .
RüdeSheim, Vereinigte Werngutsbefcher.
Trierer Versteigerungen.
Oppenheim, Seinr . Jul . Wallot.
Trierer Versteigerungen.
Dürkheim . Rudolph Bart.
Berncastel-CueS, Hospital.
Mainz , Jean Senfter.
Kreuznach, Wilhelm Engclsmann . ,
Berncastc!, Bereinigung von Wemgullbeschern

^ der Mittclmoscl.
6. Bingen , Jos . Hassemer.
5. Dürkheim , Eswernsche Verwaltung . ,
ki Berneastel , Vereinigung von Wemgutsbesttzern

der Mittelmosel.
6. Rieber -Jngclheim , Winzer -Genossenschaft.
6. Wachenheim. Albert Burklrn -Wolr.
6. Trierer Versteigerungen.
7 Krenrnach, Carl Voigtlander.
7/ Deidesheim , L. A. Jordan (Bassermann -Jordan ).

-7. Trierer Versteigerungen.
8. Kreuznach, Rittergut Bangert.

. 8. Trierer Versteigerungen.
11. Obrringelheim , Wrnzer -Gcnossenschaft.
11. Trierer Versteigerungen.

Mai:

9.
9.

10.
10.
18.
13.
14.
14.
14.
15.
1b.
15.
21.
21.
23.
23.
24.
24.
25.
27.
28.
23.
28.
29.
29.
29.
80.
80.
80.

1.
1.
1.
2.
4.
4.
4.

Samstag , den 25. Aprii 1903, vormittags II Uhr,
im Saale des Mosazertlamuises * Große Bleiche 66, Mainz,,
lassen die Herren

Heinrich ScMaips Erben,
Wemgutsbesitzer in Nierstein a. Rhein,

folgende in besseren und besten Lagen Niersteins erzielten V eins
_ ŵorunter hochfeine Spät - und Auslesen — -versteigern:

22 ganze und 29 halbe Stück
1906er Niersteiner.

Frolseta ^ e in Nierstein in den Häusern der "Versteigeret
für die Herren Kommissionäre am 2., 3. u . 4. April ; allgemeine
Probe am 8., 9. u . 13. und vom 21. bis 24. April , sowie vor und
während der Versteigerung. (Nr. 2/87) T 37

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46.

Rosenthal , Kfm ., m . Toeht ., Berlin.
Weisse Lilien«

.Häfnergasse 8.
: Dittmeyer , Rentner , Erfurt . —
Janecke , Ober -Werft -Insp ., Wilhelms¬
haven . — Racke , Sekretär , Koblenz . —
Haas «, Eisenbahnsekretär , Koblenz . _—
Volze , Rent ., Frankfurt . — Hein,
Kfm ., Koblenz . — Bach , Koblenz . —
Herfurth , Birkenfeld . — Görgen,
Koblenz.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Beutner , Frl, , Charlottenburg.
Beutner , Charlottenburg . — v. Still-
fried -Rattonitz , Freiin , Breslau . — von
Btillfried -Rattonitz , Freiherr , Breslau.
— Grothe , Kunstmaler , Düsseldorf.

Hotel N &&SAu n . Hotel Ceeili ©.
Kaiser -Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.
! v . Berenberg -Gossler , Generalkonsul,
mit Bed ., Hamburg . — Croon , Geh.
Kommerzienrat , mit Frau u . Bedien .,
Rheinland . — Velhagen , Kommerzien¬
rat , mit Fam . u . Bed ., Westfalen . —
Bchuchart , Bankdirektor , Elberfeld . —
Frober , Rechtsanwalt Br ., Weimar . —
Berlaoh , Kommerzienrat , Memel . —
Zuntz , m . Fr . u , Automobilführ .. Bonn.
<— v . Riedel , m . Fr ., u . Bed ., Wien . —
Landaber *, Rent ., m . Fr ., Brüssel . —
Linze , Prof ., m . Fr, , Berlin . —
Schmuck , Fabrikbes ., Pforzheim.
‘Altenburg , Oberbürgermeister , Ost-
‘preussen . — Lehär , Komponist , Wien.
.— Schulze -Vellinghausen , m . Fr ., Dort¬
mund . — Sommati di Montebello,
Gräfin , mit Bed ., Italien . — Stumpf,
Prof ., m . Fr ., Berlin . — Hildner , Frau
Geheimrat , m . T ., Berlin . — Bürger,
Offizier , m . Fr ., Berlin . — Heinemann,
Frau Rent ., mit Bed ., Breslau.
Betsch , Frl . Rent ., Breslau . — von
Halfern , Frl . Rent ., Heidelberg . —
Ammann , Rent ., m . Fr ., Hamburg . —-
Waxder , Major , m . Fr ., London . —

PXotel National.
Taunüsstrasse 21.

Schultz , Frl ., Stettin . — Kowalewsky,
Frl ., Stettin . — Lauer , Fr ., Fürth i . B.
— Raffloer . Reehtsanw ., Hohenlimburg.
— Frenkel , Strassburg . —- W'ulff,
Strassburg . — Baer , Fr ., Fürth i. B . —
Adamovitsch , Frau General , m . Sohn,
Petersburg . — Perry , Fr . u . Fräul .,
London . — Loesch , Kgl . Notar , Nüra-
berg.

Kurhaiis Bad Werotal.
Nerotal 18.

Sachs , Berlin . — Sachs!, Frl ., Berlin.Hotel ISTtzza»
Frankfurterstrasse 28.

ZöVWr, Frl ., Barmen . — Zoller , Kfm .,
m. Krau , Bannen , — Threu , Köln.

KosiTzcnliof.
Kirehgasse 15.

Kunsemann , Kfm ., Frankfurt.
Sieler , Kfm ., Luxemburg . — Forst,
Luxemburg . — Wilte , Kfm ., Luxem¬
burg . — Schaefer , Kfm ., Leipzig . —
Mattias Frl, , Kaiserslautern . — Stem-
berger , Kfm ., Frankfurt . — Borken,
Kfm ., Krefeld . — Schubbert , Ingen,
Frankfurt . — Glahn , Kfm :, Oberwesel.
— Drukker , ICfm., Amsterdam . —
Kischenreutter , Frl ., Kaiserslautern . —
Thürmer , K.fm., Dresden . Jordan,
Kfm ., Köln . — Ax , Kfm ., Siegen . —
Heimann , Kfm ., mit Fam . und Bedien .,
Kaiserslautern . — Genck , Fabrikant,
Barmen . — May , Kfm ., Berlin.

p - of . Pagemstecliers Pllinili.
Elisabethen strasse 1.

Musgrave , England . — v. Narsajew,
Frau , Russland . — Laurie , Oberst,
London . — Neame , Hon ., Fr ., England.

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Moeller , Direktor , Dresden . — Rosen-
meyer , Strassburg . — Schloss , m . Frau,
Stuttgart , —. Widmann , Direktor,
Karlsruhe . — Seeligmann , Karlsruhe.
— Jungk , Bremen . — Refezey, Hof rat
Prof . Dr ., m . Frau u . Gesellschafterin;
Budapest , — Heinemann , Berlin . —
Aron jr ., Stolp . — Rüping , Kommerz .-
Rat , m . Frau , Witten . — Korton,
London . — Mayer , Rent ., mit Frau,
Amsterdam . —' Herxheimer , Berlin . —
Mendel , Köln . *- Mendel , Frl ., Köln.

Hotel 4 n Pare n . Bristol.
WiHielmsrfS'asse 28—30:

Wieiss, Kfm ., Mannheim . — Pagen-
8testier . Fabrikant , in . Fam ., New York
— Kleinert . Prof ., Berlin -. — Moll , Dir .,
mit Frau , Köln.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Kraetzschmar . Prof . Dr ., m . Frau,
Göttingen . — PasquS , Frau Direktor,
Klöln — Wteitz, Gyrnnasialprof ., Köln.
— Raupp , Ak .-Prof ., m .Fr ., München.
— Hauen , Oberst , m . Fr ., Augsburg . —
Wopfner, ,Prof ., m . Fr ., München.

Hotel Petersliurs.
Museumstrasse 3.-

Hagen , Fr ., Feuchtwangen . —
Bfützam , Frl ., Berlin . — Häuselmann,
Frau , mit Sohn , Biel.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Kraus , Wien . — Dörfler , Wien . —
Böhm , Wien . — Schmidt , Wien . —
Szänto , Wien . — Mayhofer , Wien.

Q-rellenli o.
Nerostrasse 11.

Preusse , Berlin . — Frank , Esslingen.

Hotel Quislsau .ac
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12:
Kloetzke , Fr ., m . Sohn , Berlin . —

v. Stangen , Frl ., Berlin . — Hilgers,
Prof ., Berlin . — v . Tettau , Freifrau,
Berlin . — Wilhelmy , Frau Kammer¬
gerichtsrat , Berlin . — Lynes , Frl .,
Mainz . — Ganschow , Frl ., Berlin.
Planer , Frl ., Dortmund . — Robinson,
Frl ., London . — Stuffmann , Rent ., m.
F'rau , Brüssel . — Gredy . Ing ., m . T-,
Charlottenburg . — v. Schuylenburch,
P.ent ., m . Fr ., Haarlem . — Hieks,
Rent ., m . Fr ., New York . — Siegert,
Bankvorst ., Bonn . — Remy , Fr . Land-
gerichtsrat Dr ., Wilhelmshöhe.

Hotel Reichsliof.
Bahnhofstrasse 16.

Altmann , Kfm ., Homburg . — Stey-
maier , Kfm ., Ulm . — Schäfer , Deut .,
Löwenberg . — Scholz , Leut ., Löwen¬
berg . — Poppe , Kfm ., St . Johann . —
Bender , Kfm ., m . Fr ., Raustem.

Hotel HeiehispiOBt.
Nikolasstrasse 16/18.

Kopont , stud . Di-,, Danzzig . —
Kossuth , Dr ., Prag . — Schulte , Kfm .,
m . Toehti , Leer . — Schwarz , Kfm .,
Dortmund . — Rosenberg , Kfm ., Lon¬
don . — Sekh , Frl ., Berlin . — Ritter,
Grubeninspektor , m . Fam ., Witten . —
Spennemburg , Kfm ., m . Fam ., Witten
— Dreisbach , m . Sohn , Neu -Jersey . —
Cardozo , Antwerpen . — Stockey , Kfm .,
Milpe . — Jegerhn , Kfm ., Kassel . —
Schmeiser , Kfm ., Berlin . — Retting,
Staatsanwalt , mit Fam \ , Danzig.
Schröder , Kfm ., Hessenheim.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 10.

Kliem , Gärtnereibes ., Gotha . —
.Taeger, Kfm ., m . Fr ., Köln . — Völker
Kfm ., m . Fam ., Krefeld . — v . Aroe-
lungen , Frau , Colmar . — Niedthofen.
Dr . nied ., Halmstätten . — Heckeimann,
Brauereibes ., Hahnstätten . Petri c,
Baurat , Kassel . — Keiss>, Kfm ., Wien.
— Geppert , Amtsrichter , m . Frau
Grossenöder . — Fries , m . Fr ., I eters-
burg . — Thiel , Dr . jur ., Haarlem.

Ritte »"-. Hotel t». Pensioxi.
Taunusstrasse 45.

Czachowslci , Frl ., Oliva bei Danzig . —
Ross , Ing .-Direktor Dr ., Oberhausen.

Kömerlbad ..
Kochbrunnenplatz 3.

Lange , Fabrikant , Lüdenscheid . —
Robert , Fr . Dr ., Lüdenscheid . —
Fricker , Fr ., m . Toeht ., Charlottenburg.
— Hevendehl , Frau , mit Nichte , Köln.
— Kaufmann , Kfm ., Mergentheim —
Potohinkoff , Kfm ., Archangel.

jREcsiel IR-os ®-»
Kranzplatz 7, 8 und 9. .

v . Perponcher , E ., Gräfin , mit Bt
Ornshagen . — v . Perponcher , M ., Grat,
mit Bed ., Ornshagen . — v . Massen,
Major a . D ., mit Frau , Brühl — Man-
tcuffel , Baron , Libau . — Weyland,
Geh . Kommerzienrat , m . Frau , Siegen.
— Zörner , Bergrat , Kalk . — Poensgen,
Frau Kommerzienrat , Düsseldorf . —
Hasenclever , Frau Kommerzienrat,
Remscheid . — Heutzen , Regierungsrat,
mit Frau . Düsseldorf . — Eggers , Ingen .,
m. Fr ., Hamburg . — Dresler , Berg¬
assessor , Reden . — Keusch , Hütten dir .,
m Frau , Sterkrade . — Ivrafft , Ham¬
burg — Mettenheimer , Rittergutsbes .,
in. Fr ., Ürbanowietz . — Poensgen jun .,
Düsseldorf . — Carlisle , London . —
Klein , Oberleut ., Saarbrücken . —
Kahn , London . — Oschatz , Ingenieur,
Meeran . — Seliiege , Leipzig . — beitert,
Direktor , Königshütte . — Goossens,
Fabrikant , Aachen . — Meidet , Direkt ,
Berlin . — Klönne . Fabrikant , Dort¬
mund . — Rose , Direktor . Rerlin . .
Bosse , Direktor , Dortmund . — Eiler,
Hannover.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Biermann , Rent, ., Bitterfeld . — Frbr.
v . Wrede -Melschede , Rittmeister a . D .,
p/oisdorf . — Bretschneider , Frl ., Leip¬
zig — Grey . Rent ., m . Fr ., Zerbst.
Lainpke , Fabrikbes ., m . Fr ., Berlin.

Hotel KoyaS,
Sonnenbergerstrasse 23.

Krogmann , Darmstadt . — Kinder-
nasel , Darmstadt . — Hax , Fr ., Cater-
ham . — _ „

H *t »l Ssclisisclier Hof.
Hochstätte 1, 3, 5.

Neubert , Kfm ., Köln . — Schmidt,
Referendar , Bonn . — Gehler , Fräul .,
Helmstedt . — Harrer , Frl ., Salzburg.

S avoy - Ho tel.
Bärenstrasse 3.

Marx , Kfm ., Berlin . — Wald , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Abrahamsohn , Frau,
mit 2 Toeht ., Berlin.

Kuranstalt Br . Scliloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Goldener , Frau , Rumänien . —
Goldener , Frau , Wien . — Heine , Frl .,
Berlin.

SeR -ätzomliof.
Schützenhofstrasse 4.

Furchner , Baumeister , Krieg . —
Beeherer , Frau , Charlottenburg . —
Meyer , Frl ., Brandenburg . — Weidner,
Kfm ., m. Fr ., Grünau . — Böminghaus,
Rent ., m . Fr ., Speldorf . — Schemmel,
Prof ., Berlin,

ScRweiHKRers®
Hotel Holländisches - Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
v Häveling , Hamburg . Schräder,

Kfm m. Fr ., Köln . — Schleusener,
Kfm .; Essen . - Scholl , Fabrikbes .,
Düsseldorf.

Sendig - Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Sokolsky , Oberst u . Marine -Inspekt .,
m Frau u . Bed ., Moskau . - Albert,
Frau Rent ., mit Bed ., Frankfurt . —
Kühnscherf , Fabrikant , mit Familie u.
Aut 'omobilführ ., Dresden . — Breslauer,
Kfm ., Berlin . — Schrödter , Dr . ing .,
Düsseldorf . — Mehlhorn , Kfm ., Köln.
— Niehaus , Frl ., Dortmund . — Brand,
Brauereibes . Dr . jur ., mit Fam . u . Bed .,
Dortmund.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Conrad , Fr . Geh . Rat , Berlin . -
Wahl , Rent ., m . Fr ., Charlottenburg.

Taimkätiscr.
Bahnhofstrasse S,

George , Kfm ., m . Fr ., Kaiserslautern.
— Herbst , ICfm., Düsseldorf . — Dresel,
ICfm., Leipzig . - Weihrauch ICfm,,
Chemnitz . — Dotzel , ICfm., Reicholz¬
heim . -— Becker , Kfm ., Kervenheim . —
Franke . Kfm ., Osnabrück . — Strumpf,
Kfm ., Hannover . — Wilmar , Frl ., Bres¬
lau . — Wasiack , Frl ., Frankfurt . —
Gernhardt , Kfm ., Mannheim . —
Günther , Kfm ., Haag . — Müller , Kim :.,
Krefeld . — Matthiesen , Kfm ., Ham¬
burg . — Relsag , Kfm ., m . Fr ., Aachen.

T -'-rmiis - Ho +r.I.
Khemstrasse 19.

Riemsdyk , Kfm ., Zwolle . — Burins,
Kfm ., Usquent . —Pfordte , ICfm., St.
Johann 1. — Meynen , Rent ., m . Solin,
Köln — Saxenberger ', ICfm., Berlin . —
Toley , Chemiker , Winkel . — Pauly,
cand . med .. Giessen . — Draeger , ICfm.,
Köln . — Marx , Rent ., Amsterdam . —
Steinbeck . . Frl ., Bochum . —. Hoursch,
ICfm., Köln . — Pavel , Fabrikant , mit
Sohn , Berlin . — Sc-hmineke , Referend ..
Bremen . — Ravender , Konsul , m . Fr .,
TTllenberg. — Geblar , Zeitz . — Laut,
Frl Leipzig . — ICrendzer , Lindenfels.
— Jonas , Leut ., Metz . — Börding , Dr.
med ., Solingen . — ICoeping . Dr . med .,
Solingen . — Coovdonnoff . Steuerinsp .,
Stuttgart . — Beyer , Fr . Rent ., Hom¬
burg . — Büthe , Direkt ., mit Fr ., Ham¬
burg . — Krienke , Prof ., Danzig . —
Sutro Fr . Justizrat , m . Fam ., Bochum.
_ pöppelruch , Dr . med ., Bedburg . —
Schmitz , Kfm ., Düsseldorf . — Kraus,
Fr ., Memel . — Appelhagen , Fr . Rent,,
Schmelz . — Braun , Kfm ., Hamburg . —
Niedermeyer, Frl ., Rosenhain.



Amtliche Anzeigen
Berkas Langgaffe 27.

„Tagblatt-Haus".
SKaltcr-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen?

bis S Uhr abends.
Miesbadmer Tagblalts.

Erscheint zweimal wöchentlich.

Fernsprecherr
Verlag (Expedition) 2953, Redaktion 83»

Druckerei 22SS.
Nutzeit von8 Uhr morgens bis7 Uhr abends.

Nr. 28. Mittwoch, de» 8. April. 1908.

Bestimmungen über die Abgabe von
Gas zum Privatgebrauche.

(Genehmigt durch Magistratsbeschluß
vom 26. März 1902, 14. März 1906

und 24. Dezember 1907.)
8 l.

Allgemeines.
Das Gaswerk der Stadt Wies¬

baden verabfolgt Gas sowohl
zur Beleuchtung, als auch
zum Heizen und Kochen oder
zum Maschinenbetrieb,

unter der Bedingung , daß die nach¬
stehenden Bestimmungen nach er¬
folgter Anmeldung zum Gasbezug
ohne weiteres in Kraft treten.

8 2.
Anmeldung zum GaSbezuge.

Wird für einen der angegebenen
Zwecke der Bezug von Gas ge¬
wünscht, so ist ein dementsprechendes
Gesuch bei der Verwaltung des Gas¬
werkes einzureichen, unter Be¬
nutzung des hierfür von letzterer un¬
entgeltlich zu verabfolgenden Formu¬
lars . Wenn der Gesuchsteller nicht
Besitzer des Hauses ist, für welches
die Anlage einer Gasleitung ge¬
wünscht wrrd, so ist die Zustimmung
des betreffenden Hausbesitzers nach¬
zuweisen.

Dem Gesuche ist eine Zeichnung
im Maßstabe von mindestens 1:280
beizufügen , aus welcher die
Situation , der Kellergrundriß , sowie
die Lage der vorbandenen oder pro¬
jektierten Entwässerungskanäle er¬
sehen werden kann und ferner , an
welcher Stelle die gewünschte Lei¬
tung eingeführt werden soll. Die
letztere ist im allgemeinen min¬
destens 2 Mtr . von den Kanälen und
etwaigen anderen Leitungen ent¬
fernt zu projektieren , und ent¬
scheidet lediglich die Verwaltung , des
Gaswerkes , ob die Leitung in der
gewünschten Weise ausgeführt wer¬
den kann oder ob eine Verschiebung
erforderlich ist.

Die Herstellung größerer Ein¬
führungen zu gewerhlichen Zwecken
usw. kann abgelehnt oder an beson¬
dere Bedingungen qeknüvft werden.

Wenn der gewünschte Anschluß an
eine bestehende städtische Leitung
nicht direkt erfolgen kann, hierzu
vielmehr die Legung einer neuen
Straßenleitung oder die Verlänge¬
rung einer bestehenden Leitung er¬
forderlich ist, so wird in jedem ein¬
zelnen Falle die Entscheidung dar¬
über Vorbehalten, ob und unter
welchen Bedingungen der Anschluß
erfolgen und Gas abgegeben werden
kann.

8 3.
Herstellung der Gaseinrichtungen.

Lj Durch das Gaswerk herzustellen:
Die bei Herstellung von Gasein-

xichtungen erforderlichen Rohr-leitun -'"'" und zwar von dem stadt.
Hauptrohr bis zu den Gasmessern,
die A' - ^ llung der letzteren und
eventuell des von der Verwaltung
gekauften oder gemieteten Druck¬
reglers , sowie die Einrichtung zu
solchen Flammen , welche ohne Gas¬
messer benutzt werden sollen, müssen
ausnahmslos durch Beauftragte des
Gaswerkes ausgeführt werden.

Sind derartige Einrichtungen
dennoch ganz oder teilweise von
anderer Seite ausgeführt , so ist die
Verwaltung des Gaswerkes berech¬
tigt , die Abgabevon , Gas so lange
zu verweigern , bis die betreffenden
Teile wieder entfernt und durch
solche ersetzt sind, welche durch Be¬
auftragte des Gaswerks ausgeführt
wurden.

In gleicher Weise dürfen Ver¬
änderungen oder Ausbesserungen an
den vorgedachten Einrichtungen nur
durch Beauftragte des Gaswerks
ausgeführt werden . Das Gleiche
bezieht sich auf die Brenner zu
Flammeri , deren Gasverbrauch nicht
durch Messer kontrolliert wird.

Die Oeffnung einer außer Betrieb
gesetzten (.abgemeldeten) Leitung,
auch wenn in derselben ein Gas¬
messer noch eingeschaltet sein sollte,
darf nur durch Arbeiter des Gas¬
werkes erfolgen. Unter keinen Um¬
ständen dürfen Einrichtungen ge¬
troffen . werden, welche einen miß¬
bräuchlichen Gasbezug ermöglichen,
findet dies dennoch statt , so erfolgt
entsprechender Antrag auf gericht¬
liche Bestrafung . In ernem solchen
Falle ist die Verwaltung des Gas¬
werkes außerdem befugt , die betr.
Einrichtungen zu entfernen und die
fernere Abgabe von Gas an den
Abnehmer zu verweigern.

Ich Durch Private herzustellen.
Alle übrigen im Privateigentum

gelegenen und zur Fortleitung und
zweckmäßigen Benutzung des bereits
gemessenen Gases dienenden Lei¬
tungen und Einrichtungen können
nach Maßgabe der hierüber jeweils
bestehenden Vorschriften von sach¬
kundigen und als zuverlässig be¬
kannten Installateuren ausgefuhrt
werden, dürfen aber erst dann in
Benutzung genommen werden- nach¬

dem deren sachgemäße Anlage , die
ausreichende Weite des Röhrendurch¬
messers und die Dichtigkeit aller
Teile der Gasanlage seitens der
Gaswerksverwaltung festgestellt wor¬
den ist. Die Verwaltung des Gas¬
werkes behält sich das Recht vor, je
nach Sachlage eine Kontrolle der
ausgeführten Arbeiten eintreten zu
lassen und die Abgabe von Gas von
dem Resultat der Untersuchung, ab¬
hängig zu machen, allein sie über¬
nimmt mit dieser etwaigen Kontrolle
dem Gasabnehmer gegenüber keiner¬
lei Verantwortlichkeit " für die Güte
und Brauchbarkeit der hergestellten
Arbeit und auch keine Ersatzvflicht
für etwa eintretenden Schaden
wegen Mangelhaftigkeit derselben.

Die durch eine solche Prüfung ent¬
stehenden Selbstkosten hat der Gas¬
abnehmer zu tragen.

An Vrivatleitungen dürfen bei
Vermeidung sofortiger Gasabstellungund Autragstellung auf gerichtliche
Bestrafung keine Einrichtungen an¬
gebracht oder Handlungen borgenom¬
men werden, durch welche ein nach¬
teiliger Einfluß auf die benach¬
barten Leitungen ausgeübt werden
kann.

8 4.
Ernrichtungs - und Unterhaltungs¬

kosten.
Das Zuleitungsrohr vom Haupt¬

rohr bis zur Grenze des Privat-
grundstückes wird auf Kosten des
Gaswerkes gelegt und unterhalten
und verbleibt Eigentum des . letz¬
teren ; ebenso verhält es sich mit dem
Gasmesser und -eventuell dem Druck¬
regler , für welche nur die Kosten
der Aufstellung, sowie eine ent¬
sprechende Miete zu vergüten sind.

Der Gasdruckregler wird nur auf
besonderen Wunsch des Gasabneh¬
mers behufs Erzielung eines mög¬
lichst konstanten Druckes in der
Hausleitung angebracht.

Der übrige Teil der Leitung, von
der Grenze des Grundstückes bis zu
dem Aufstellungsort des Gasmessers
wird auf Kosten des Bestellers her¬
gestellt und unterhalten , wobei über
die Notwendigkeit und den Umfang
der vorzunehmenden Reparaturen
lediglich die Verwaltung des Gas¬
werkes. entscheidet. Die Kosten für
die Aufstellung des Gasmessers mit
Haupthahnen , sowie des Druckreglers
und die Herstellung der Verbindun¬
gen hat der betr . Gasabnehmer zu
tragen.

In den Fällen fedocki, in welchen
in ein und dasselbe Gebäude außer
der einen noch eine weitere Leitung
eingeführt werden soll, oder wo der
Gesuchsteller nicht Eigentümer des
betr . Hauses ist, hat der Besteller
die Gesamtkosten der Leitung vom
Hauptrohr ab und deren Unter¬
haltung zu tragen.

.Die Größenverhältnisse dieser Ein¬
richtung werden nach Maßgabe der
in . dem Anmeldegesuch gemachten
Mitteilungen über die Ausdehnung
der Anlage von der Verwaltung des
Gaswerkes festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden, von
der Verwaltung des Gaswerkes fest¬
zusetzenden Beträge werden nach
Fertigstellung der betreffenden Ein¬
richtungen bei Beträgen über 30 Mk.
dem Besteller in Rechnung gestellt
und sind alsbald , spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quit¬
tungen zu bezahlen, unbeschadet etwa
zu erhebender Reklamation . Beträge
unter 80 Mk. sind bei Vorzeigung der
guittierten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht
zu, für die richtige Zahlung der von
dem Gaswerk auszuführenden Ar¬
beiten und Lieferungen bei der An¬
meldung zuin Gasbezug eine Kaution
in der ungefähren Höhe der Anlage¬
kosten zir verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung
aller Kosten verbleibt die Leitung
Eigentum des Gaswerkes , und ist die
Einrichtung bis dahin nur als leih¬
weise überlassen zu betrachten.

8 0.
Kontrolle der Gas -Einrichtungen.
Es steht der Verwaltung das Siecht

zu, die Gasmesser, Druckregler und
Ryhrleituno -n . sowie die Räume,
welche mit Gaseinrichtungsn ver¬
sehen sind, von Zeit zu Zeit nachzu¬
sehen, die sogenannten nassen Gas¬
messer mit Wasser auffüllen, , sowie
den Verbrauch an Gas , so oft das
erforderlich, kontrollieren zu lassen.
Der Gasabnchmer ist verpflichtet,
den Beamten und Arbeitern des
Gaswerkes behufs Vornahme von Be-
triebsarbeiten jedweder Art,den Zu¬
tritt zu den Gasmessern , jowie zu
allen Räumen , in welchen sich Gas¬
einrichtungen befinden, zu gestatten.

Die Gasabnehmer haben dafür m
sorgen, daß die Messer, wie auch die
Haupthähne und Druckregler, stets
leicht zugänglich bleiben. Werden
bestehende Hindernisse auf Verlangen
der Gaswerksverwaltung nicht als¬
bald beseitigt, so ist letztere ohne
weiteres berechtigt, dir erforderlichen

Arbeiten aus Kosten des Gasab-
uehmers ausführen zu lassen.

8 6.
Lieferung des Gases.

a) Allgemeines.
Unter gewöhnlichen Verhältnissen

steht das erforderliche Gas zu jeder
-vages- und Nachtzeit den Gasab¬
nehmern zur Verfügung . Sollte das
Gaswerk jedoch durch Betriebs¬
arbeiten , Betriebsunfälle , Feuers¬
gefahr, Arbeitsausstände , Natur -Er¬
eignisse, Krieg, überhaupt durch Ur¬
sachen, deren Verhinderung nicht in
ferner Macht steht, in der Gasbe¬
reitung oder Fortleitung deS Gases
zu den Abnehmern behindert sein,
so .hört die Gaslieferung so lange
auf , bis die Störungen beseitigt
worden sind, ohne daß der Gasab¬
nehmer irgend welche Entschädigung
beanspruchen kann,
b) GemeinschaftlicheEinrichtungen.

Sofern die Gaseinrichtung des
Gasabnehmers mit den Hauptröhren
des Gaswerkes nicht in direkter Ver¬
bindung steht, sondern mit einer oder
mehreren Leitungen nur ein gemein¬
sames Zuleitungsrohr besitzt, oder
erst durch einen von einem anderen
Abnehmer benutzten Hauptgasmesser
gespeist wird , also nur einen Teil der
Gesamteinrichtungen bildet , so kann
der betreffende Gasabnehmer keinen
Anspruch gegen das Gaswerk geltend
machen, wenn aus irgend einer Ver¬
anlassung die Zuführung des Gases
zu dem gemeinsamen Gaszu-
führuncisrohr oder zu dem Haupt-
gasmesser versagt werden muß.

8 7.
Ermittelung der Größe des Gas¬

verbrauches.
a) Durch Gasmesser.

.Die Menge des abgegebenen Gases
wird durch Gasmesser ermittelt,
welche dem Gaswerk eigentümlich ge¬
hören. Das letztere trägt die Kosten
für die Anschaffung und Unterhal¬
tung der Messer, wogegen die Gas¬
abnehmer als Vergütung für diele
Unterhaltung und Entschädigung für
die Abnutzung der Messer monatlich
die nachstehenden Vergütungen zu

fl. Messer
zahlen haben und zwar:

Mk. 0,30 für einen 3.
.. 0.35 5-
.. 0,50 10-
„ 0,70 20-
,. 0,90 30-

1,15 50-
.. 1,40 60-
.. 1,50 80-
.. 1,90 100-

2,50 „ „ 150-
Falls vom Gasabnehmer die miet¬

weise Anbringung eines Druckreglers
gewünscht wird , hat er als Ver¬
gütung für Unterhaltung und Ent¬
schädigung für Abnutzung monatlich
die nachstehenden Vergütungen zu
zahlen:
Mk. 0,25 für einen 8-fl. Druckregler

,. 0,25 „ „ 8-fl.
., 0,30 ., ,. 10-fl.
„ 0,85 .. 20-fl.
.. 0,40 .. .. 80-sl.
., 0,45 ,. .. 50-fl.
,. 0,45 „ .. 60-fl.
„ 0,50 „ „ 80-fl.
„ 0,50 „ ,. 100-fI.
Wenn der Gasabnehmer den

Druckregler käuflich . von der Ver¬
waltung erwerben will, dann hat er
dafür neben den im 8 4 ersten Absatz
erwähnten Aufstellungskosten oie
jährlich vom Magistrat sestzusetzenden
Kaufpreise zu zahlen . Die im 8 4
vorgesehene Unterhaltung durch die
Verwaltung fällt in diesem Falle
fort.

Für die passende Herstellung des
Raumes , in welchem der Gasmesser
und der Druckregler aufgestellt
werden, sowie Anbringung der etwa
erforderlichen Schutz- Vorrichtungen
gegen Beschädigungen und Frost hat
der betreffende Gasabnehmer in aus¬
reichendem Maße zu sorgen. Letzterer
hat ' auch die Kosten zu tragen für
alle Beschädigungen, welche an den
Messern und Druckreglern infolge
der Außerachtlassung der notwendigen
Vorsichtsmaßregeln entstehen.

Das Ein - und Ausschalten, ins¬
besondere aber auch das Versetzen
von Gasmessern und den der Ver¬
waltung gehörigen Druckreglern , darf
nur durch Bedienstete des Gaswerkes,
keinesfalls durch einen Privat -Jn-
stallateur , erfolgen.

Bei Zuwiderhandlungen erfolgt
gerichtliche Klage.

b) Durch Gasautomaten.
Hierfür sind besondere Bestim¬

mungen vom 8. Oktober 1806 maß-
gebend.

<ch Durch Schätzung.
Wenn einzelne Flammen nur

unter Anwenduna außergewöhnlicher
Kosten und Umstände von einem
hinter dem Messer liegenden Teil
der Rohrleitung gespeist werden
können, wie z. B. an Torpfeilern zu
LandhauSanlagen , so können solche
Flammen von der Verwaltung deS

Gaswerkes auch vor dem Messer ab-
gczwcrgt werden. In solchen Aus¬
nahmefällen wird die Größe des Gas¬
verbrauches nach der Stundenzahl
und Größe des Brenners resp. Regu¬
lators ermittelt . Solche Flammen
werden lediglich durch die städtischen
Laternen -Anzünder zu den Zeiten
angezündet und gelöscht, zu welchen
das Anzünden und Löschen der in der
Nähe befindlichen öffentlichen La¬
ternen erfolgt . \

d) Schadhafte Gasmesser.
Wird ein Gasmesser schadhaft oder

zeigt derselbe die verbrauchte Gas-
menge nicht mehr mit Sicherheit an,
so erfolgt nach Auswechselung dieses
Messers alsbaldige Einschätzung des
fraglichen Verbrauches nach Fest¬
stellung und Abwägung der maß¬
gebenden Verhältnisse. Die Höhe
dieser Zahlungsanforderung wird
endgiltig von der Verwaltung des
Gaswerkes festgesetzt.

Anträgen auf Auswechselung eines
Gasmessers mit der Behauptung , daß
derselbe zu viel anzeige, wird nur
dann stattgegeben, wenn der Antrag¬
steller sich verpflichtet, die entstan¬
denen Kasten für den Fall zu zahlen,
daß der Messer nicht mehr als 4 Proz.
von der Richtigkeit abweicht.

8 8.
Preis des GaseS.

Der Preis des Gases zu allen
Berbrauchszwecken beträgt 14 Pf . pro
Kubikmeter, soweit dasselbe Nicht
durch Gasautomatcn nach besonderen
Bestimmungen vom 8. Oktober 1906
abgegeben wird.

8 S.
Vermeidung von Druckschwankungen

im Rohrnetz.
Bei Benutzung des Gases durch

Gaskraftmaschinen muß die Leitung
zwischem dem Messer und der Ma¬
schine mit einer Vorrichtung zur
Verhinderung der Druckschwankungen
versehen sein, welche so aus¬
reichend wirkt, daß bei oer Vornahme
einer Untersuchung für keine
Gangart der Maschine an einem
hinter dem Gasmesser und vor der
Regulierungseinrichtung anzubrin¬
genden Wassermanometer oder Ar-
gcmdbrenner sich Druckschwankungen
bemerklich machen. Die Rohrver-
bindung an dem Manometer oder
der nach Abnahme des Manometers
in dem Auslauf des Rohres einge¬
schraubte Stöpsel wird durch einen
Bediensteten des Gaswerks plombiert.

Die Verwaltung des Gaswerks
behält sich das Recht vor, die Zu¬
führung des Gases zur Gaskraft¬
maschine zu versagen , oder die be¬
reits eingerichtete Zuführung zu
unterbrechen , falls die zur Aufhebung
der Druckschwankungen getroffene
Einrichtung sich später als un¬
genügend erweist.

8 10.
Zahlung der Rechnungen.

Monatlich wird von den Bedien¬
steten des Gaswerkes der Gasmesser¬
stand ausgenommen, der Verbrauch
ermittelt und darüber zuzüglich des
Betrages für Unterhaltung und Ab¬
nutzung des Gasmessers oem Gas¬
abnehmer eine mit dem Stempel des
Gaswerkes versehene Quittung über
die zu zahlenden Beträge borgelegt,
welche sofort bei Vorzeigung, ohne
Rücksicht auf eine etwa zu erhebende
Reklamation , einzulösen ist.

Eine etwaige Reklamation ist ent¬
weder mündlich oder schriftlich unter
eingehender Begründung bei der
Verwaltung des Gaswerkes einzu«
reichen.

Werden die fälligen Beträge ohne
Erfolg sin Anforderung gebracht, so
hat die Verwaltung des Gaswerkes,
ilnbeschadet der eventuellen Zwcmgs-
beitrelhung der Rückstände im Ver¬
waltungswege , ohne jede Aufkündi¬
gung die Leitung abzuschliehen, den
Messer zu entfernen und nicht eher
wieder zu öffnen , bis die rückstän¬
digen Beträge und die mit der Ab¬
stellung und Wiedereinschaltung der
Leitung u. des Messers verbundenen
Kosten vorweg gedeckt worden sind.

Die Verwaltung des Gaswerkes
hat , abgesehen von dem Fall des 8 4,
Absatz 6, zu jeder Zeit das Recht,
für ihre Leistungen in bezug auf
GaSzuführung ufw. eine von ihr
nach Höhe und Art zu bestimmende
Kaution zu verlangen und vor ord¬
nungsmäßiger Bestellung dieser Kau¬
tion jede weitere Leistung zu ver¬
sagen.

Die Rückgabe der Kaution hat erst
nach Deckung aller Forderungen des
Gaswerkes für Gasbezua u. Messer¬
miete zu erfolgen. Auch rann sich die
Verwaltung deS Gaswerkes aus der
Kaution für ihre jeweiligen An¬
sprüche befriedigen, ohne daß es
eines gerichtlichen Verfahrens oder
einer vorgängigen Benachrichtigung
des KautionSitellcrs bedarf.

8 11.
Beseitigung der Privatleitungen.
Wird eine Privatabzweigung län¬

ger als 2 Jahre hindurch nicht be¬
nutzt, so kann dieselbe, soweit sie rm
öffentlichen Eigentum liegt , durch die
Verwaltung des Gaswerkes ganz
oder teilweise entfernt werden. Eine
spätere Wiederanmeldung zum Gas-
bezuge wird nur dann berückstchtigt,
wenn gleichzeitig die mit der Wieder¬
herstellung der Anlage verbundenen
Kotzen bezahlt werden.

8 12.
Beendigung deS GaßbezugrS.

a) Durch Abmeldung.
Der Gasabnehmer ist verpflichtet,

sobald er auf den ferneren Gasbezug
verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen
und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe die Gasbe-
nutzung nicht ab, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch deS von
seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige
erfolgt oder der Uebergang der Gas¬
einrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerkes ange¬
meldet ist.
b) Durch zwangsweise Aufhebung.
Der Verwaltung steht daS Recht zu,

in den Fällen, , in welchen gegen eine
der vorstehenden Bestimmungen ge¬
fehlt wird , ohne vorherige richter¬
liche Entscheidung oder Kündigung
den Gasbezug in der ihr geeignet
erscheinenden Weise ohne, weiteres
zu unterbrechen , oder nach ihrem Er¬
messen eine Konventionalstrafe biS
zum Betrage von 30 Mk. festzusetzen.

8 IS-
Aenderung vorstehender

Bestimmungen.
Der Magistrat behält sich das

Recht vor, Aenderungen oder Zusätze
an und zu diesen Bestimmungen ein¬
treten zu lassen, wenn hierzu das
Bedürfnis borzuliegen scheint; solche
Aenderungen erhalten einen Monat
nach erfolgter Bekanntmachung ihre
Gültigkeit.

Der Magistrat,hat die Tinbauung
von Druckreglern in denGaSleitungen
in seiner Sitzung vom 24. Dezember
v. I . als einen technischen, Fortschritt
erkannt und beschlossen, die, bestehen¬
den „Bestimmungen über die Abgabe
von Gas zum Privatgebrauche " dem¬
entsprechend zu ergänzen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.
Bekanntmachung;

betreffend den Tarif für Automobil-
Taxameterdroschken.

Mit Zustimmung des Magistrats
wird der im „Rhein . Kurier " Nr. 246,
zweite Abend-Ausgabe , am Riii !.
den 15. Mai 1907, veröffentlichte
Tarif für Automobil -Taxameter¬
droschken vom 6. Mai 1907 hiermit
aufgehoben und tritt vom 1. April
dieses Jahres ab folgender Tarif in
Kraft:

Taxe I (1—4 Personen)
bis 600 Meter Wegstrecke 70 Pf ., je
weitere 200 Meter 10 Pf . Taxe I
kommt zur Anwendung für Fahrten
innerhalb der im Droschken-Tarif
unter I A angegebenen Grenzen am
Tage.

Taxe II (1—4 Personen)
bis 450 Meter Wegstrecke 70 Pf ., it
weitere 133 Meter 10 Pf . Tare II
kommt zur Anwendung für die Nacht¬
zeit und für Fahrten außerhalb der
im Droschkenrarrf unter I A an¬
gegebenen Grenzen.

Taxe III (1—4 Personen)
bis 300 Meter Wegstrecke 70 Pf ., je
weitere 100 Meter 10 Pf . Taxe III
kommt zur Anwendung für Führten
außerhalb des Polizeibezirks Wies¬
baden ohne Rückfahrt.

Wartezeit : bei Tag und bei Nacht
je 2 Minuten 10 Pf ., für die Stunde
3 Mark.

Zuschläge: Gepäck bis 25 ks 25 Ps ..
1 Hund 25 Pf . *

Wiesbaden , den 1. April 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Auszug aus der Feldpolizei -Verord-
nung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen semssen
werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht. -
, § 17. Zuwiderhandlungen gegen

die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit GelMrafe bis zu
dreißig Mark , im Nichtbeitreibungs-
fall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert von
jetzt bis 15. Mai d. I . *

Wiesbaden , den 2. April 1908.
Der Oberbürgermeister.
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Die Beifuhr des in den fiskalischen
flülddistrikten8»und 42»lagerndenrennholzbedarfs für die Königliche
Regierung , bestehend rn 114 rin
Buchen- und 6 rm Nadelholz-Scherl,
in die Hofräume der beiden Re-
aierungsgebäude , Rheinstraffe 8-, uno
Luisenstraße 11. soll im Wege der
Ausschreibung an den Mrndest-
stordernden vergeben werden.

Die in geschlossenem UiMlage an
die Königliche Forstkasse Wiesbaden,
Walluferstraße 6, emzurerchendeu
Gebote sind für je 4 rm gu stellen und
hiernach für bas ganze Quantum zu
berechnen. Bei dieser Stelle können
auch während der Vormrttags -Dienst-
stunden die Bedingungen , unter
welchen die Beifuhr stattzufinden hat,
eingesehen werden. ,

Die Oessnung der eingehenden
Angebote erfolgt am Samstag den
11 d. M., vormittags 11 Uhr , rn
Gegenwart der erschienenen Unter-
«imet im Kassenlokale der Forft-
kasse. 1 269

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige stam. Be¬
dienstete zur Empfangnahme der zur
Stirdt - und Steuerkasse zu entrichten^
den Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtgültige Zahlung em
folgen.

Wiesbaden , den 2. April 1908.
Der Magistrat.

Mittwoch , dorr 8 . April
mittags 18  Utzk . versteigere ich lm
Haufe Helentnstratze 8 hier:

1 Büfett . 1 Ladentheke, ein
Sofa . 1 Küchenfchrank, ein
Regulators Teppich, Ltüyte,
Spiegel . BilSer u . A . m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung.
' L « SL8ÄOZ *§'bs

Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7 *

Bekanntmachung.
Das Schulgeld für den Besuch der

städtischen Mittel - und höheren
Schulen ist mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde vom 4. April er. ab
wie folgt festgesetzt worden:

I. Mittelschulen.
Für Einheimische auf 48 Mk., bis-

Fur ÂuZwärtige auf 64 Mk., bisher
56 Mk. . . ,
Für Geschwister, welche gleich¬

zeitig eine der Mittelschulen be¬
suchen, bleiben d,e bisherigen Ver-
günftigungen , wonach für das
zweite Kind einer Familie zwei
Drittel und für das dritte und jedes
weitere Kind nur die Halste des fest¬
gesetzten Schulgeldes zu zahlen ist,
bestehen.

II. Höhere Knabenschulen.
Für Einheimische:

*) von der Sexta ab durch alle Klassen
auf 130 Mk., bisher 120 Mr.

di für die Vorschulen, wre bisher
120 Mk.

Für Auswärtige:
a) von Sexta ab durch alle Klaffen

auf 180 Mk., bisher 160 Mk.
b) für die Vorschulen, wre bisher

160 Mk.
IN . Höhere Mädchenschule.

a) für di? Klasien ^ ?Ä § .' Mädchen¬schule auf 130 Mk., bisher IM Mk.bi für die Seminar -Uebungsschule,
wie bisher 80 Mk. _ ,

c) für das Lehrerinnen -Sennnar , wie
bisher 144 Mk.

Für Auswärtige : .
a) für die Klaffen der höh. Mädchen¬

schule auf 180 Mk., bisher 160 Mr.
bi für die Seminar -Uebungsswule

aus 112 Mk., bisher 106,67 Mk. ,
ci kür das Lehrerinnen -Seminar , wie

bisher 192 Mk.
Die oben aufgeführten Vergünstig

ungen bestehen ber den höheren
Schulen nur für dre Kinder der¬
jenigen Eltern und . Haushaltungs-
Vorstände, welche ein Einkommen
von weniger als 6000 Mk. habest.
Diese Vergünstigungen treten tme
bisher nur für Geschwister, welche
die höheren Knabenschulen besuchen,
in Kraft , dagegen nicht, wenn Ge¬
schwister gleichzeitig die höheren
Knabenschulen und die höhere
Mädchenschule besuchen.

Wiesbaden , den 21. März 1908.Der Magistrat

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fob

gender Personen , welche sich der Für
porge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel, geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,,

der ledigen Dienstmagö KaroUne
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Werl
Münster, m ,

des Schneideraehmen Peter .Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des TaglöhnerS Georg Christ, geb.
am 14. 8. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers ' Wilhelm Feyh
geb. am 9. 1. 1868 zu Obeross
leiden, , , r

der Taglöhner Eduard Fraund , geb
am 26. 4. 1379 zu Höhr,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1364 zu Eschenhahn,

der Ehefrau Theobald Hellmeister,
Philippine , geb. Crispinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzeh,

des Pflasterers Bernhard Hende-
ricks, geü. am 4. 6. 1372 zu

de^ sLaglöhners Albert Kaiser, geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der levigeu Anna Klein, geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshasen,

der Ehefrau des Flaschenhändlers
■Ludwig Kranz , Christiane , geb.

Becker, geb. am 22. 0. 1876 zu
Frankfurt a. M ., . .

des Taglöhners Heinrich Kuh
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1.866 zu Ransel,

des Tapezierergehilsen Wilhelm
Mahbvch, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Rabanus ^ Nau
heimer . geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel, , _ _ , rdes Tapezierers Karl Reom. geb
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reickardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-
leben*

der Witwe des Schutzmanns Karl
Risch, Berta , geb. Brause , geb.
am 26. 12. 1872 zu Nevres,

der Witwe des Phil . Rossel, Mama,
geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
zu Jllesheim,

der led. Dienstmagd Anna Roth
gerber , geb. am 2. 9. 1363 zu
Oberstem , „ t

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd KaroUne
Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
W'eikmünster, ,

des Kutschers Max Schonbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober
dollendors, r

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden, ^ .

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Wembera,

des Taglöhners Friedrich Wrlke,
am 9. 8. 1882 zu Neun

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am L. 12. 1872 zu Wies-
baden.

Wiesbaden , den 2. April 1908.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Der Fluchtlinienplan
für eine neue Straße im Langschen
Weinberg -Terrain hat die . Zustim¬
mung der Ortspolrzerbehorde er¬
halten und wird nunmehr rm Rat
Haus, 1. Obergeschoß, Zimmer 3d»,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . dre Anlegung
und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubrlngen

Diese Frist , beginnt , am 27 Mär?
und endigt mit Ablauf des 24. Apri
dieses Jahres.

Wiesbaden , den 23. Marz 190s.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 13. d. M .,

abends 7 Uhr, findet
Uebung des ersten Halb¬
zuges (Leiter I , Omnibus¬
spritze 1 und Tender ) im
Hose der Feuerwache statt.

Wiesbaden , *
den 6. April 1908.

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt

auf dem Terrain der ,an der
l Mainzerstraße hi-rs-lbst bestehenden

Gasfabrik die Ammoniakwasser-Ver-
dichtungsanstalt zu erweitern.

Dieses Unternehmen der Stadt
Wiesbaden wird hiermit gemäß ff 17
der Reichs-Gewerbe-Ordnung mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, etwaige Einwendungen
gegen dasselbe binnen 14 Tagen de,
mk schriftlich in 2 Exemplaren anzu¬
bringen . . , < ,

Die Frist beginnt mit dem Wochen¬
tage, welcher auf den Tag folgt, an
dem die, diese Bekanntmachung ent¬
haltende Nummer des General - An¬
zeigers der Stadt Wiesbaden aus-
gegeben wird.. Nach Ablauf , dieser
Frist können Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht
werden. „ , „ , ..

Die auf das Unternehmen bezug
lichen Zeichnungen und Be
schreibung usw. liegen an den
Wochentagen während der Zeit , vor¬
mittags von 9—12 Uhr. ,n dem
Dienstzimmer des Unterzeichneten
auf dem Königlichen Landratsamte
Hierselbst, Lcssingstraße 16, Zimme"
Nr . 4, zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der
gegen das oben bezeichnete Unter¬
nehmen etwa erhobenen Einwen
düngen wird hierdurch Termin aus
Montag , den 27. April d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr, rm Rathause hier
selbst, Zimmer Nr . 20, anberaumt.

Im Falle des Ausbleibens des
Unternehmers oder derjenigen , die
Einwendungen erhoben haben» wrro
gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden.

Der mit der Leitung des
Vorverfahrens beauftragte Beamte:

Schroeter , Kanzler -Rat.
Der Fluchtlinienplan

über die Erbreiterung der Rrkolas-
straße zwischen Rhein - und Goetbe-
straße hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird
nunmehr rm Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 88 ->. innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Ernstcht
o^Dies ŵrrd gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, veir . dre Anlegung
und Veränderung von Straßen re.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt

Verdingung.
Die Anlieferung und betriebs¬

fähige Aufstellung eines Hänteaui-
zuaes mit Handbetrieb im städtischen
Schlachthaus zu Wiesbaden soll rm
Wege Der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdinnungs - Unterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Frredrich-
straße 15. Zimmer Nr . 19, crng^
sehen, die Angebotsunterlagen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit ber Aufschrift
„sjjj. B. A. 69" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 13. April 1903,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wieshaden » den 7. April 1908.

Stäbt . Maschlncnbauault.

rcmacht, daß Einwendungen gegen
oiesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 27. Marz
und endigt mit Ablauf des 24. Apr,l

^Wiesbaden , den 23. März 1908.
Der Ma gistrats

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wahrend

der Sommermonate — April bis
einschließlich September — um
9 Uhr vormittags

Wiesbaden , den 27. Marz IM.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Konrad Schäfer

und dessen Ehefrau , Hulda , geb. Kretz-
erfterer geb. cm 23. Nov. lo73

zu Bärstadt , zuletzt Eltvrllerstraße 3
wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge
für ihre Kinder , so dag dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den müssen.

Wir ■ersuchen um Mitteiluna
ihres Aufenthalts.

Wiesbaden , den 2. April 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten

für den Umbau des Verwaltungs¬
gebäudes der Krankenhaus -Erweite¬
rungsbauten soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Städtischen
Hochbauamt, Friedrichstratze Nr . 15,
Zimmer Nr . 0, eingeiehen, die Arv-
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einien-
dung von 50 Pf . ?keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 8" versehene Angebote
sind spätestens bis .

Donnerstag , den 9. April 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. ■ ,
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . „ . ,

Nur die mit dem dorgeschrrebencn
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 1. April 1903.

Städtisches Hochbauamt.

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Gegenstände soll nn Sub-
missionswege vergeben werden:

500 Handtücher, weiß,
250 Handtücher, grau,
800 Küchentücher,

75 Waschtischtücher,
300 Eßtucher,
300 Taschentücher,
50 Handtücher, 1. Klaffe»
36 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher, 1. Klasse,

800 Bettücher, 3. Klasse.
25 Badetücher, 3. Klasse,

300 Unterlagen,
175 Deckenbezüge,
100 Kissenbezüge, '
100 Deckbettbezüge,
60 Männer -Anzüge,

800 Männer -Hemden,
175 Paar Männerstrümpfe,
50 Frauenkleider,
50 Unterröcke,
50 Losen,

250 Frauen -Hemden«
100 Nachtjacken.
75 Kinberhemden,
80 Knabenanzüge,
30 Mädchenhosen,

100 Paar Kinderstrumpfe,
400 Windeln,
100 Kinderbettücher,
60 Kinder -Kissenbezüge,

120 Kinder -Bettdeckbezüge,
60 Operationsschürzen,

100 Wärterschürzen,
86 Wärterinnenschurzen,
75 Schwesterschürzen,
6 KüchensÄürzen,

40 Mädckenschürzen,
86 Hausburschenschurzen,
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Kommodedecken,
60 bunte Tischdecken,
30 Wärterjacken,
24 Hausburschenjacken,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettschoner,
75 Wäschesäcke,
50 Federkissen,

2 Deckbetten,
46 Kilogramm Roßhaare,

100 Kilogramm Federn , .
30 woll. Decken 3. Klasse,
50 Meter Federleinen.

Lieferungsangebote rrnr Muster-
abschnitten, resp. Haar - u. Federn¬
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, bezw. Meter und Kilo¬
gramm bis einschließlich den

21. April d. Js.
an das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen.

Wiesbaden , den 24. März 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Ltt . Nr - 28.

nachm, in Singapore . cLuba-Linie.
„Wittenberg " nach Bremen , 3. Apr.l
in Bremerhaven . - Brastlicn -Lime
„Aachen" nach Bremen , 3. April von
Antwerpen . „Wurzburg nach Ma»Ot)Dr to, benn, >
werpen, Bremen , St . Brncent
passiert. „Erlangen " nach Bi.Ml .en.
2 Av'ffl in Antwerpen . -—.Mltte »-
meer - Levante - Dienst : .-Therapia"
nach Marseille , 2. April rn Genua
„Skutari " nach Datum , 2. Apwl von
Piräus . „Bayern " nach ^ Genua.
3. April in Smyrna .,,—
Linie ' „Hohenzollern nach Marseille,
1. April % Uhrnachm . v. | « Än„Schleswig" nach
I . April 3 Uhr nachm. :u Dcarseillc.

Dampfer - Expeditionen bes Nord¬
deutschen Llovd rn Bremen.

Ab Bremerhaven vom b. bis 11.
Avril : D. „Kronprinz Wilhelm ,
7. April nach New Dark über
Southampton . Cherbourg . D . ,,Prinz
Heinrich", 8. April nach Ostasten.
Breslau ", 9. April nach Baltimore.

D „Lützow", 11. April, , na -!) New
Aork direkt. D. „Aachen , 11. Apr .l
nach Brasilien . D . „Wittenberg ,
II . April nach Cuba.

DkÄMpfer-Fichrten.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im

Stadtbezirk Wiesbaden werden hier¬
mit davon in Kenntnis gesetzt, daß die
Anmeldung der Hunde sur das Rech¬
nungsjahr 1908 bis spätestens
21 April d. I . ber der städtischen
Steuerkasse im Rathaus , Zimmer 17,
zu erfolgen hat und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann. . , . .

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß
auch diejenigen Hunde wieder anzu¬
melden sind, welche rm vorigen Jahre
versteuert waren , sowie , diejenigen,
für welche Steuerbefreiung oean-
sprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 2. April 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung . ^ _ ,
Die Ausführung der Be- und Ent-

wässerungs - sowie Gasleitungsanlage
für den Umbau des Verwaltungsge¬
bäudes der KrankenhauserweiterurmZ-
bauten soll int Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vor¬
mittagsdienststunden im städtischen
Sochbauamt , Friedrichstraße ,Nr lo,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschneßlmi Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder hestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und' nicht gegen Postnachnayme ) bet
zogen werden. , m .

Verschlossene und Mit der Auf¬
schrift „S . A. 4" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 11. April 1908,
vormittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der , Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingimgsformu-
lar eingereichten Angebote werdem
bei der Zuschlagserteilung berück^
firfjtißt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. Aprrl 1908.Stadt . Hvchbauamt.

Norddeutscher Lloyd in Breme ».
(Hauptagent für Wiesbaden I . Ch?:
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) 1 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Uork:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
New Bork, 1. April 11 Uhr vorm , m
New Aork. „Kronprinzessin Ceerlie
nach New York, 1. April 6.15 ,Uhr
von Cherbourg . — Mittelmeer -Lirne:
„Königin Luise" nach New Bork,
2. April 10 Uhr vorm, von Genua.
„Friedrich d. Große " nach New Uork,
2. April 5.30 Uhr nachm. Bellas pass.
„Prinzeß Irene " nach , sttew Aork,
1. April 4 Uhr nachm, m New Aork.
— New Port -, Baltimore -, Gal-
veston-, Philadelphia - u. Savannah-
Linien : „Breslau " nach Bremen,
2. April 7 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Rhein " nach Baltimore,
1. April 4 Uhr nachm, in Baltimore.
„Barbarossa " nach Stew ?)ork, 3. Apr-.l
2 Uhr vorin. in New York. — „Au¬
stralien - Linie : „Großer Kurfürst
nach Bremen , 2. April 8 Uhr nachm.
Capes Finisterre passiert. — Austral-
Frachtdampfer : „Lothringen nach
Bremen , 1. April 5 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „Hessen" nach Breme »,
1. April 3.30 Uhr „nachm tn Ant¬
werpen. „Heidelberg" nach Australieir,
2. Avril 1.30 Uhr nachmittags St.
Catherines passiert. — Ost-Aslcn-
Linie - „Kleist" nach Hamburg , 2.
April 8 Uhr nachm, in Antwerpen.
„Goeben" nach Bremen , 2. , Aprn
12 Uhr mittags von Port Salb.
„Prinzeß Alice" ^ nach Bremen.
1. April 11 Uhr nachm, m Shanghai,
„lhorck" nach Ost-Asten, 2. April 5 Uhr

Hamburg -Amerrka-Llttle.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm¬

straße 10. , . ■L'
Die Hambura -Amerika-Lirne mei¬

det : Nordamerika : "Bechanm ,, von
Baltimore kommend, 2. chprrl 10 U
morg. Lizard Pass. „Graf Waldemee ,
von New Aork kommend, 2. April
2 Uhr 25 Mrn . nachm, auf der Eibe.
„Kaiserin Auguste Viktoria . von
Bremerhaven kommend, 2. Aprn 7
Uhr abends aus der Elbe. „Karrva ,
31. März von Galveston nach Ham¬
burg . „Moltke", 1. April 6 Uhr nach¬
mittags in Genua angekomme» um.
2. April 11 Uhr morgens nach New
S Äää
3 ApRl 12 Uhr 45 Min , « gCuxhaven paff. „Pallanza , Aprn
11 Uhr morgens von, P.RUwelphia
nach Hamburg . -'Weupornt , -.8, Marzvon New Orleans über Norfolk nach
Hamburg . - Westmdien, Mexiko..
Südamerika : „Albingia - > -,
vana und Mexiko, 2. AprN b %
30 Min . niorg. Quesjant Creacy paff.
Affvria" , von Westinoren kommeno,

9 Avril 9 Uhr morgens nt Havre.
^Bavaria ", 2. Avril von St . Thomas,üb Havre nach Hamburg , „Caiavria
nach Mexiko, 2. April, rn -rmmpreo.
Caledoma ". v. Westindien kommend.

2 Avril 11 Uhr morgens rn Havre.
^Für t̂ ^Bismarck", von Mexiko undHavana kommend, 2. Avrrl 6 Uhr
25 Min . nachm, aus, der Elbe. „Krönvriniressin Cecilre nach n>cexiio,
^ April in Havana . ..Jstria ' . von der
Westküste Amer ikas kommend,. 1. Apr.
von London nach Süll . !>« £« '£
nach Südbrasilien . 2. April 5 Uhr
morgens in Antwerpen . „Syrra , ...
Avril in Progreio . — Ostasten:
Dortmund " 2 April nachm, von
Antwerpen nach Hamburg . „Rhe-
nania ", aus der Heimreise von Ost-
asicn 2. April morn, von Marierlle.fonm& n“  2 Avril von Kobe nach
Sambia , 2 -.wr ^ ^  Ausreise

nach Ost-Asien, 1. 'April Sagres paff.
-Verschied . Fahrten : „Sregmund .
2. Avri l in New Uori. _

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : L, KettenmoJjet, . XMla*

Npd. „Prinzessin " Kapitan Htahl,
tumeit rn Hamburg . „Admiral .
Kap. Doherr , von Hamburg " ach
Südafrika , 26. 3. an Capstadt,, „Feld¬
marschall", Kap. v. Jssendorsf , von
Südafrika nach Hamburg , 2. 4. an
Lissabon. „Prinzregent . Kap. Gauhc.
von Hamburg nach Südafrika . 29.
ab Suez . „Bürgermeister , Kap.
Fiedler , von Sudairika naaj Ham¬
burg , ^9. 3. ab Zanstbar . „Kron-
vrinz ", Kap. Kley, von Südafrika
rmrfi Hamburg , 28. 3. ab Swakop-
mund " tLd Woermann ". Kap.
Jensen , von Hamburg nach Sud-
Afrika 1. 4. ab Dover . „Adolph
Woermann ", Kav. , Jversen , zurzeit
in Hamburg . „Windhuk Kapltan
Meyer , von Hamburg nach Sudasrila.
1. 4. an Delagoabay . „Herzog , Kap.
Weißkam, von Hamburg nach Sur-
Afrika . 31. 3. ab Las Palmas.
Kbalif " , Kap. Stuth , von Hamburg

nach Ostafrika , 1. 4. an Neapel . ,,Khe-
div'e". Kap. Kovvlstätter , „zurzeit :n
Hamburg . „Markgraf , Kapitän
Volkertsen, von Hamburg nach Or-
Asrika, 8. 3. an Kilindinr . , _

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : Wisst

Bickel , Langgasse 20.) I' c>27
Bewegung der Damvfcr : Dampfer:

„Memphis ", am 25. Marz von Lon¬
don nach Antwerpen abgcganaen.
„Manitou ", am 26. März von A,n-
lverpen nach Boston und Philadelphia
abgeganaen . „Finland ' , am 26. Marz
in Antwerpen von ptcw Aork ange¬
kommen. „Memphis , am 26. Marz
in Antwerpen von Baltimore ange¬
kommen. „Marquette ", am -:8. Macz
in Philadelphia von Antwerpeni an¬
gekommen. „Zeeland , ain 28. Marz
von New York nach Antwerpen abgc-
qangen . „Finland " am 29 Marz
von Antwerpen nach New Zart aog-.-
qanaen . „Memphis ", am --V. Marz
von Antwerpen nach Baltimore abge-
aanqen . „Vadcrland ", am 31. Marz
in Antwerpen von New Aorl anae-
kommen. „Kroonmnd , am 1. <>.pril
in New Aork von Antwerpen angc-
kommen. - Antwerpen erwartet:
„Menominec ", gegen 2 April von
«hskadelvhia via Deptpord. „Zer-
band" gegen 7. April von Neiv Aerk
via ^ >over. „Mobile ' gegen 10. tzspril
von Baltimore.

Dtuck und Verlag der L. Sq °ll °nb °rg 'sch°n Has-Buchdruckerei in Wiesbad-n.



Verlag Langgaffe 27.
„Tagblatt -Haus " .

ESalter -Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

23,000 ASollllmtell.
De-uas -Vrers fiir beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer-
lvM. ö 2 Mk. 50 Vfg- vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren, ausschließlich Bestellgeld. —
Be?uas - Bestellunaen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie dre
141 Ausgabestellenm allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 35 Ausgabestellen und rn den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Fff- die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagesausgaZm.
Fernsprecher-

Berlaa lExpedition) 3953 , Redaktion 53,
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Kbend-Knsgabe.
1. Matt.

Bus Körleugsjeh.
Berlin , 7. April.

Der Reichstag erledigte heute ohne große Schwie¬
rigkeiten das Börsengesetz. Die Debatte darüber ge¬
staltete sich viel einfacher als beim Vereinsgesetz. Die
Opposition der Minderheit hatte eben keine scharfen
Waffen in der Hand . Den Standpunkt der Regierung
vertrat , wie schon früher , der preußische Handels¬
minister Delbrück.  Der Reichskanzler ließ sich auch
kurze Zeit sehen. Den Hauptwortführer der Opposition
bildete der Zentrumsabgeordnete I)r . Bitter,  ein
Kieler Rechtsanwalt . Er bekämpft hauptsächlich den
Terminhandel in Bergwerks - und Jndustriepapieren
und führt dazu sogar das Zeugnis des früheren frei¬
sinnigen Abgeordneten Georg Siemens ins Feld.
Natürlich drapierte er sich auch mit einem sozialen
Mäntelchen, indem er Arbeiterinteressen gegen den
Lerminhandel mobil machen wollte, was aber nicht
einmal die Sozialdemokraten ernst nahmen . Ganz ge¬
schickt von seinem Standpunkt aus sprach der Sozial¬
demokrat Dr . Frank.  Durchaus börsensreundlich.
wenn auch kritisch hinsichtlich der Vorlage.

Der Minister erkannte an, daß die Kommission
manches verbessert  hätte . Sie bat das Börsen¬
register gestrichen und dafür den Kreis derer , welche bei
der Börse zugelassen sind, bestimmt abgegrenzt . Auch
die Bestimmung , daß diejenigen Papiere , in denen
Lerminhandel stattfinden kann, vom Bundesrat zu ge¬
nehmigen sind, heißt der Minister gut . Über die Ver¬
schlechterungen, die der Kommission zu verdanken sind,
geht er hinweg. Die Freisinnigen Kaempf, Dove und
Mommsen äußern zwar mannigfache Bedenken, aber sie
stimmen zu, weil sie die Beschlüsse für einen entschiede¬
nen Fortschritt halten . Herr Kaempf  wehrt sich mit
rmsgezeichneter Sachkenntnis gegen das Mißtrauen,
das in weiten Volkskreisen gegen die Börse vorhanden
ist. Die hohen Strafen bedeuten ihm fast eine Art
Bermögenskonfiskation.  Herr M o m m s e n
hegt die Hoffnung , daß allmählich die Einsicht wachsen
wird , daß auch die Produktenbörse den Terminhandel
nötig hat . Ausführlich begründet er seinen von dem
Vorstand der Produktenbörse abweichenden Stand¬
punkt, da nach seiner Ansicht nur Spielgeschäfte in Pro¬
dukten verboten sind. Der Abgeordnete Dove  äußert
sich besonders über die Bedeutung der Börse als eines
nationalen Wirtschaftsinstruments . Die Ehre Deutsch¬
lands hätte es erfordert , daß Treu und Glauben wieder
in der deutschen Börse einziehen können. Für _die
Nationalliberalen sprach Herr Dr . We der,  seines
Zeichens Bankdirektor aus Sachsen. Er suchte vor
allem das M i ß t r a u e n des Mittelstandes gegen die
Börse zu beseitigen. Die Konservativen führte Dr.
R o e s i cke. An ihm merkte man entschieden, wie die
Konservativen durch den Block erzogen  sind . Er
sprach verhältnismäßig verständig über die Börse,
wenn er auch von seinem agrarischen Widerpart , Herrn
Herold vom Zentrum , in einem lebhaften Wortwechsel
hören mußte , daß er seine früheren agrarischen Grund-
sätze verleugnet hätte . Die Abstimmung vollzog sich
auch ohne Aufregung . Bei einer namentlichen Ab
stimmung zu § 65 fand sich sogar eine Mehrheit von
840 gegen 124 Stimmen zusammen. Die. Soziaidemo-
kraten stimmten hier m i t dem Blocks die Polen da¬
gegen. Ob die Mehrheit bei der 3. Lesung in der Ge¬
samtabstimmung so groß sein wird , ist fraglich. „ ckber
jedenfalls ist die Börsenfrage , die seit 1904 die öffent¬
liche Meinung beschäftigt, glücklich erledigt.

Deutscher Reichstag
yetzung des telcgr . Berichts in der Moraen -Ausgabe.)

sitz Berlin , 7. April,
str der fortgesetzten Beratung zum

Borsengesetz
ßt Abg. Kaempf (freist Vpt.) seine Ausführungen:
iger erfreulich sind die Bestimmungen über die
boten en Termingeschäfte in Getreide,
>l die Frist von zwei Fahren für die Rückforderung
Sicherheit. Noch bedenklicher sind die Strafbe-
m u n g e n. Eine Ordnungsstrafe von 10 000 M. ist

/ Ordnungsstrafe mehr, sondern eine öer =
;enskonfiskation.  Anerkannt werden muß,
die Vertreter der Verbündeten Regierungen sich alle
>e gegeben haben, Bestimmungen ausfindig zu
en, die diese Härten mildern . Es ist auch versucht
,en die Strafe so erträglich wie irgend möglich zu
en ' Eine kriminelle  Bestrafung kann erst nach
maliger Ordnungsstrafe bei gewerbsmäßigem Fort-
iebe verbotener Börsentermingeschüfte in Getreide

eintreten . Diese Strafen können andererseits aber auch
denjenigen treffen, der erlaubte Lieferungsgeschäfte in
effektiver Ware macht. Seit der fast völligen

Vernichtung der Produktenbörse
ans Grund des Gesetzes von 1886 hat sich der Berliner
Schluß sch ein eingebürgert , und 1904/05 war man int
Reichstag durchaus der Meinung , daß er legalisiert wer¬
den müsse. Das wurde im letzten Augenblick aber noch
verhindert , weil doch einmal Geschäfte gemacht werden
könnten, die über den Rahmen des Berliner Schluß¬
scheines hinausgehen . Dieser Gedanke, der absolut hin¬
fällig ist, liegt auch der heutigen Vorlage noch fast durch¬
weg zugrunde . Daß der Lieferungshandel in Getreide
eine Notwendigkeit  ist , können sämtliche landwirt¬
schaftliche Genossenschaften bestätigen, sie können ein
solides Geschäft ohne denselben überhaupt nicht treiben.
Die Anerkennung , die der Berliner Schlußschein in der
Vorlage erfährt , wird eben auf das erheblichste getrübt
durch die Bestimmungen des § 77b, der mit Gefängnis
und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M. denjenigen bestrafen
will, der in g e w i n n s ü chtiger  Absicht, um den Preis
von Getreide oder Erzeugnissen der Getreidemüllerei
zu beeinflussen, verbotene Termingeschäfte schließt. So¬
weit man damit die Schwänze, die Corners , treffen will,
ist dagegen nichts zu sagen, denn solche Manipulationen
werden von allen anständigen  Geschäftsleuten
verurteilt.  Es wird hier aber auch auf den § 66
Bezug genommen, und da beginnen die Bedenken, denn
hier wird , wenn es sich beim Vertragsabschluß um die
Absicht Handelt, die Differenz einzustreichen, die Unwirk¬
samkeit auch dann ausgesprochen, wenn es sich um ein
effektives Lieferungsgeschäft handelt . Ich kann es den
beteiligten Kreisen nicht verargen , daß sic meinen, daß
dieser Paragraph ihnen eine Rechtssicherheit nicht ,gibt,
wenn nicht eine beruhigende Erklärung von seiten der
Regierung gegeben wird . In der letzten Woche hat sich
der Interessenten eine große Erregung und Er¬
bitterung  bemächtigt, weil man das Gefühl hat, daß
durch diese Strafbestimmungen
der Gctreidehandel zu einem Geschäftszweige zweiten

Ranges herabgedrückt
werden kann. Zu dieser Herabsetzung liegt keine Veran¬
lassung vor . Wie soll sich jemand diesem Geschäftszweige
widmen, wenn das Geschäft solchen Bestimmungen unter¬
worfen ist? Mir ist bekannt, daß Väter , deren Söhne
augenblicklich das Aüiturientenexamen gemacht haben,
ihren Söhnen nicht haben raten können, in das väter¬
liche Geschäft einzutreten , weil sie sich durch die Straf¬
vorschriften, die an den Getreidehandel geknüpft werden,
zu hart bedrückt fühlen . (Hört ! Hört ! links .) Als
Kaufmann kann ich nur ans das schmerzlichste diese Be¬
stimmungen bedauern , und es betrübt mich um so mehr,
daß diese Bestimmungen in das Gesetz Aufnahme gefun¬
den haben, weil sie unter dem Zwange Ser Ver¬
hältnisse  h i n g en o m m e n werden mußten , um der
anderen Seite einen wesentlichen Fortschritt in der Ge¬
sundung der wirtschaftlichen Verhältnisse zu bringen.
Wenn wir diese uns so unsympathischen Bestimmungen
dennoch akzeptieren, so geschieht dies in der Zuversicht,
daß der Tag nicht fern ist, an dem der heute gemachte
Fehler vor aller Augen klargelegt worden ist und an dem
die Ansicht zum Durchbruch gekommen sein wird , daß nur

eine völlige Gleichberechtigung aller Handelszrvelge,
zu denen der Getreidehandel vollberechtigt gehört, den
deutschen Handel auch im internationalen Verkehr zu
der Bedeutung bringt , auf die der deutsche Handel und
die deutsche Volkswirtschaft vollauf Anspruch erheben
kann. (Lebhafter Beifall bei den Liberalen .)

Abg. Dr. Weber (natl .) : Auch meinen politischen
Freunden gefallen manche Beschlüsse der Kommission
nicht, aber wir mutzten sie in Kauf nehmen, um krasse
Mißstände, die sich aus dem Gesetz von 1896 ergeben
haben, nun endlich beseitigen zu können. Wir erwarten,
daß die Landesjustizbehörden in Zukunft streng darauf
achten werden, daß keine Person in das Handelsregister
Aufnahme findet, die nicht hineingehört . (Sehr gut !)
Die Gerichte sollten in dieser Beziehung den Wünschen
der Handelskammern nicht allzu weit entgegcnkommen.
Dringend geboten erschien uns im § 62 der A u s schl u ß
des Rückforderungsrechtes.  Wer eine Sicher¬
heit bestellt hat, weiß, was er tut , und wenn die Sicher¬
heit verloren geht, so ist es etwas Unmoralisches, sie
zurückzufordern, was unter ehrlichen Kaufleuten nicht
üblich ist. (Lebhafte Zustimmung .) Wir nehmen gewiß
jede denkbare Rücksicht auf den Mittelstand , aber am
schwersten schädigt doch den Mittelstand der hohe Dis¬
kont.  Der steht ja im Zusammenhang mit der ganzen
Zahlungs - nnd Handelsbilanz und vielen anderen . Ohne
Frage war aber auch das Gesetz von 1896 von erheblichem
Einfluß auf ihn. (Lebhafte Zustimmung .) Bedeutende
Gelder sind dadurch ins Ausland geflossen  und
wirken zur Stärkung der ausländischen Börsen mit.
Wenn wir durch eine Änderung des Börscngesetzes dem
Mittelstand wieder zu einem niederen Diskont Helsen,

so erweisen wir ihm den größten Dienst.
Mit der sozialen Frage und der Lage der Arbeiter hat
der Lerminhandel in Fabrik - und Verawerksanteilen

86 . Jahrgang.

nicht das mindeste zu tun . (Sehr wahr !) Die Fassung
des § 65 soll den ehrlichen, gesunden Getreidehandel
schützen. Die Fassung der Ordnungsbestimmungen ist
derart , daß sie keine erhebliche Beunruhigung in die be¬
teiligten Kreise tragen dürfte . Dem Vollkanf-
mann  fällt es sowieso nicht ein, verbotene Terminge¬
schäfte zu machen, und deshalb können den Mitgliedern
der Produktenbörse diese Bestimmungen ganz gleich¬
gültig sein. Wer aber in betrügerischer  Absicht auf
Täuschung berechnete Mittel anwendet, um ans den
Börsen - oder Marktpreis von Waren oder Wertpapieren
einzuwirken , der verdient  die Gefängnisstrafe , und
solche unlauteren Elemente will die Börse selbst aus ihrer
Gemeinschaft ausschließen. So haben wir schweren
Herzens die Orönnngsbestimmungen doch akzeptier-.
Sie werden hauptsächlich Präventivzuwiüerhandlungen
verhindern . Meine Freunde werden einstimmig für das
Gesetz stimmen, nicht in der Meinung , ein Jöealgesetz zu
schaffen, aber doch eines , das
znr Gesundung unseres Geldmarktes und zur Erstarkung

der Börse
beiträgt . Gerade jetzt bringen wir wieder 800 Millionen
Anleihen  an die Öffentlichkeit. Schon dazu brauchen
wir eine starke Börse  und eine Börse, die endlich
wieder frei wird von der drückenden Abhängigkeit vom
Auslande . (Lebhafter, anhaltender Beifall bei den
Nationalliberalen .)

Abg. Dr. Franck (Soz.) : Herr Roesicke hat ernc in¬
teressante Entschuldigungsrede gehalten. (Sehr wahr ! der
den Sozialdemokraten .) Als Motto möchte ich ihm den
Stoßseufzer des Gretchen im „Faust" empfehlen: „Wie
könnt' ich sonst so tapfer schmälen . . . Und bin jetzt selbst
der Sünde bloß!" (Heiterkeit.) Entweder die Börse hat
seit der ersten Lesung ihren Charakter sehr gebessert
(Große Heiterkeit.), oder die Agrarier haben in der
langen Kommissionsberatnng etwas gelernt . Ich wundere
mich nur , daß man nicht den Personen unter 18 Jahren
verbietet , die Börte zu besuchen. (Große Heiterkeit bei
den Sozialdemokraten . Lachen bei der Mehrheit . Zurufe:
Börsenordnung !) Ist denn der Aufenthalt an der Börse
weniger nachteilig für die Jugend als der in politr-
schen Versammlungen ? Den Ausschluß der kleinen
Handwerker und Gewerbetreibenden vom Lerminhandel
halten wir für unbedingt notwendig, zumal jetzt viel¬
kleine Bankiers ihr Geschäft durch Reisende werden be¬
sorgen lassen. Die Kommission ist übergeflossen von
Zärtlichkeiten für die Effektenbörse und hat ihre ganze
Schärfe gegen die Produktenbörse gewandt. Die Effekten¬
börse ist aber Lurch die ungeheure Konzentration des
Bankwesens , die durch das Börsengesetz von 1896 mit
verursacht war , in ihrer Bedeutung ganz erheblich ge¬
sunken. An der Produktenbörse aber ist die große Masse
des Volkes und der Arbeiterschaft interessiert. Der
Terminhandel in Getreide nnd Mühlensabrikaten ist
zweifellos geeignet, den Preis des Brotes zu senken.
Das beweist schon der Widerstand der Agrarier  gegen
ihn Nun wird zwar eingewendet, daß man aus
nationalen Gründen den Lohn des Bauern nicht ab¬
hängig machen dürfe von dem zufälligen Börsenstand,
aber durch das Verbot des Terminhandels in Deutsch¬
land haben Sie nur die deutschen Importeure in
sklavische Abhängigkeit vom Auslande gebracht. Biel
besser wäre das Interesse der Öffentlichkeit
gewahrt,

wenn man die unabhängigen Journalisten an
der Börse schützte.

Ich ziele dabei auf den bekannten Fall des Journalisten
Buchwald, dem vom Berliner Börsenvorstand die Aus¬
weisung angedroht wurde , weil seine unabhängige Kritik
unbeguem wurde. Wochenlang hauen wir in der Presse
anläßlich gewisser Vorfälle Artikel über die Bestechlichkeit
der Börsenberichterstatter gelesen. Ich habe kürzlich ge¬
hört , Laß es einzelne gäbe, die schon so wenig nehmen,
daß es au Unbestechlichkeit grenzt. (Große Heiterkeit.l
Auch die „Kreuzzeitnng " ist mit aller Entschiedenheit
für den Schutz der unabhängigen Presse an der Börse
eingetreten . Juristisch sind die Ordnungsstrafen etwas
Ungeheuerliches. Abgesehen von den Ordnungsstrafen
wende sich seine Partei gegen den geradezu unerhörten
Verdächtigungsparagraphen  74ck , der den
Deklarationszwanq für Personen einführt , welche eines
Vergehens verdächtig sind, das nach dem Gesetz mit einer
Ordnungsstrafe belegt ist. Dies müsse dem Denunziaten-
tnm Tür und Tor öffnen. (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten.) _

Abg. Schultz (Rpt.) : Die Tendenz des alten Börsen¬
gesetzes sei durchaus richtig gewesen und habe die Grund¬
lage für Las Verhalten seiner Partei in der Kommission
gebildet. Was die Produktenbörse betreffe, so würden
sich wohl die Vorwürfe von rechts und links gegenein¬
ander kompensieren müssen, und der Standpunkt seiner
Partei werde wohl der richtige sein. (Sehr richtig!
rechts.) Der Entwurf werde für seine Partei nur an-
n e h mb a r durch die Strafvorschriften , mit denen er dem
reellen Handel zu Hilfe zu kommen hoffe. (Beifall
rechts.)

Abg. Böhme (Wirtsch. Vgg.) : Es stehen dem Entwurf
große Bedenken gegenüber, wie die Kommisstonsbe-
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ratung ergeben habe. Werde der Antrag der Ver¬
einigung angenommen, würde sie für das Gesetz stimmen.
Stelle sich aber eine ungünstige Wirkung des Gesetzes
heraus , würden sie sofort mit neuen Anträgen kommen.
(Heiterkeit.)

Hanüelsminister Delbrück: Die Mehrheit Ihrer Kom¬
mission hat die Vorlage der Verbündeten Regierungen
in einer Reihe von Bestimmungen erweitert , in einer
anderen Reihe verschärft. Trotzdem erkenne ich dankbar
an, daß die Mehrheit der Kommission den wichtigste  n
Bestimmungen des Entwurfes der Verbündeten Regie¬
rungen gefolgt ist. Das Börsenregister ist beseitigt wor¬
den, und an seine Stelle ist eine Bestimmung getreten,
die den zum Abschluß von Börsentermingeschäften be¬
fugten Personenkreis streng abgrenzt . Die Kommissions-
bestimmung, daß Börsentermingeschüfte in Anteilen von
Bergwerks - und Fabrikunternehmungen nach wie vor
verboten bleiben, ist zweifellos

eine Wschrvächnngder Regierungsvorlage.
Der Bundesrat wird sich der Pflicht, in jedem einzelnen
Falle zu erwägen, ob der Zulassung eines derartigen
Papieres Bedenken entgegenstehen, mit derselben Ge¬
wissenhaftigkeit unterziehen , wie er es schon in seinem
Beschlüsse von 1889 getan habe. Einen Mißbrauch der
Vorschriften des § 65 habe die Kommission durch Ein¬
fügung von 8 66 verhindern wollen. Dieser Paragraph
bedeutet an sich keine erhebliche Einschränkung der
Regierungsvorlage , denn diese sei den nämlichen Er¬
wägungen gefolgt. Die Regierungen stehen auf dem
Standpunkte , daß wirtschaftlich berechtigte Geschäfte, die
nach den Vorschriften des 8 65 abgeschlossen seien, nicht
alteriert werden in ihrer Rechtsverbindlichkcit durch den
8 66. Es werden nur wirtschaftlich unberechtigte Spiel¬
geschäfte durch ihn betroffen. Wenn auch das Gesetz nicht
allen Forderungen entspricht, so glaubt er doch feststellen
zu können, daß der Entwurf in der Fassung der Kom-
missionsbeschlüsseimmerhin eine wesentliche Verbesse¬
rung gegenüber dem fetzigen Zustande bedeutet und
wesentlich das bringt, , was die Regierungen ihrerseits
wünschen. Redner gab seiner Freude Ausdruck, daß die
Hoffnung, die Parteien der verschiedensten Richtungen
möchten erfolgreich auf dem Boden dieses Gesetzent¬
wurfes zusammenwirken, in vollem Umfange in Er¬
füllung gegangen sei.

Abg. Monrmsen (freist Vgg.) betont, für seine Partei
stehe es mit der Anerkennung der Kommissionsarbeiten
nicht so günstig, wie es das Urteil des Ministers besage.
Andererseits sei auch mancherlei Wichtigeres und Bedeu¬
tenderes erreicht worden. Seine Partei nehme also heute,
was sie kriegen könne, das weitere überlasse sie der Zu¬
kunft. Die Bestimmungen über die Sicherheit bei Ge¬
schäften halte er auch für durchaus zweckmäßig. Für den
Antrag , der die Sicherheit nur in Gestalt von barem
Gelbe stellen wolle, habe er kein Verständnis . Die
meisten Schwierigkeiten jm der Kommission habe die
Frage des Terminhanöels in Getreide und Müllereier¬
zeugnissen gemacht. Die Strafbestimmung errege bei
seiner Partei Bedenken. Da das Gesetz tatsächlich

eine erhebliche Besserung gegenüber den bisherige«
Zuständen

bedeute, stimme ihm seine Partei , sowie auch dem An¬
trag Köhler zu. (Beifall .)

Hanöelsminister Delbrück erklärt , der Reichskanzler
werde bereit und in der Lage sein, eine Anregung er¬
gehen zu lassen, daß die Vorschriften des Handelsgesetz¬
buches bei der Übertragung in das Handelsregister
möglichst strikte interpretiert und angcweudet werden
möchten.

Abg. Spahn (Zentr .) tritt für den Ausschluß der
Handwerker  und der Kleingewerbetreibenden , sowie
der Inhaber lediglich offener Läden oder Gast- und

Feuilleton.
MnWche KchmrsMe.

Dienstag,  den 7. April : Zum ersten Male:
„Eine slorentinische Tragödie ." Von Oskar Wilde.
Deutsch von Max Meyerfeld.  Spielleitung : Herr
Regisseur K ö ch y.

Es hatte erst der glänzenden Aufführung der
„Salome ", dieser erschütternden „Tragödie der Leichen¬
schändung", im Reinharötschen Kleinen Theater zu Berlin
bedurft , bis der schillernde Ästhet Wilde in Deutschland
als Dramatiker überhaupt bekannt wurde . Dem da¬
maligen großen Erfolge sind bei den Aufführungen
seiner weiteren modernen Dramen Enttäuschungen ge¬
nug gefolgt. Das war nur zu natürlich für alle, die sich
von dem in der „Salome " konzentrierten schwülen Hauch
orientalischer Sinnlichkeit nicht faszinieren ließen, denn
wo Wilde Menschen von heute,  Sklaven der
Gegenwart , ans der Bühne reden und handeln laßt,
wo der märchenhaft-poetische Hintergrund ausfcheidct,
da verliert er sich trotz aller glänzenden Dialektik und
geistreicher Paradoxen , trotz des reichen Einschlags von
Zynismus und des erstaunlichen Aufwandes an boshaft¬
spielerischem Witz in der langweilenden Schablone wesen¬
loser französischer Konversationsdramen . Und da bleibt
dann die Wirkung aus.

Das ivar auch am gestrigen Abend der Fall . Zwar
handelte es sich nicht um ein Stück letztgenannter Art,
aber trotz der Maskierung im Kostüm aus der Zeit des
Ausklanges des 15. Jahrhunderts und trotz des alten
Florenz als Ort der Handlung waren es doch wieder
nur drei Menschen von heute,  die Wilde uns
in dem Augenblick zeigt, da her eine von ihnen, ein
Prinz , der feurige schmucke Jüngling , zum Diebe au
der hehrsten, schönsten Tugend eines Bürgerwcrbes wird
und sich dabei vom Hintergangenen Ehemann ertappt
sieht.

Simone , der alternde Wollhändler , kehrt von der
Reise am späten Abend zurück: unvermutet zeitig, sein
Gaul strauchelte dreimal , ein Omen, das Böses kündet
und zur Eile zwingt. Jm Heim findet er den Prinzen
Guido bei seinem jugenö,schönen Weibe Bianka . Er be¬
greift die Größe des Unglücks. Aber ist grausam genug,

WiesdadeKeN TaMstt»
Schankwirtschaften von Börsentermingeschäften ein und
empfiehlt die Beseitigung des 8 52, betreffend die Siche¬
rung der Sicherheitsbestellung oder wenigstens der
Möglichkeit von der Sicherheitsbestellung in Kurs-
handelspapiercn.

Abg. Bitter (Zentr .) wiederholt , daß es seiner
Partei vor allem darauf ankomme, daß die Börse ein
H a n d e l s i n st i t u t der Großkaufleute sei.

Abg. Herolb (Zentr .) meint , die Tatsache bleibe be¬
stehen, daß sich der Minister dem Anträge des Zentrums
gegenüber ablehnend verhalten habe, aber dem Antrag,
als er von der Wirtschaftlichen Vereinigung kam, zu¬
stimmte.

Nach weiteren Auseinandersetzungen zwischen dem
Abg. Herold und dem Abg. Roesicke wird die Debatte ge¬
schlossen.

Der Artikel wird mit dem Antrag Köhler auf Aus¬
schluß der Kleingewerbetreibenden von dem Börsen¬
termingeschäfte angenommen, davon 8 66, betreffend
Ausnahmebestimmungen für Getreide und Müllerci-
erzeugnissc, in namentlicher Abstimmung mit 240 gegen
124 Stimmen . Artikel 8a, 4,1 , V und VI werden debatte-
los genehmigt.

Somit ist das Gesetz in zweiter Lesung ange-
n o m m en. ,

Nächste Sitzung morgen vormittag 11 Uhr : Dritte
Lesung des Vercinsgesetzes und des Börsengesetzes.

Schluß 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe.)
= Berlin , 7. April.

In der fortgesetzten Beratung zum Nachtragsetat,
betreffeüö die

Teuerungszulage,
führt

Abg. Di\ Friedberg (nat .-lib .) aus : Ich möchte an
den Minister die Frage richten und erwarte eine klipp
und klare Antwort,

ob er im Herbst die Besoldungsvorlage bestimmt
einbringen will.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben : Ich kann
die Erklärung abgeben, daß die Vorlage selbstverständlich
besti m m t i m Herbst  eingebracht wird.

Abg. Dr . v. Savrgny (Zentr .) bedauert , Saß es nicht
möglich war , über die Kommtssionsbefchlnsse hinaus
etwas zu erreichen.

Abg. Df . Müller -Berlin (freist Bolksp .): Die ab¬
lehnende Haltung des Finanzministers gegenüber etwa
noch zu stellenden Anträgen ist tief bedauerlich.

Schuld an der Berfchleppung der Besoldungsvorlage
hat allein die Regierung.

Daß die Finanzreform auch im Hebbste noch nicht
erledigt ist, davon find wir alle überzeugt . Ich muß
daher die Behauptung , daß die Schuld für die Verzöge¬
rung am Reiche liege, entschieden zurückweifen. (Sehr
richtig! links .) Die zarte Rücksichtnahme, die jetzt auf
die Selbstverwaltung  genommen wird , wäre ja
sehr schön, wenn sie nicht beschränkt bliebe auf solche
Finanzfragen , bei denen der Fiskus Vorteile zu er¬
langen Hofft. Wir hätten selbstverständlicheine Gesetzes¬
vorlage lieber gehabt als das Flickwerk, zu dem die
Städte nun durch die Not der Zeit sich gezwungen sehen.
Wir wünschen eine baldige Besoldungserhühung nicht
nur für die Beamten sondern auch für die Lehrer-
s cha f t,  und zwar unter Rücksichtnahmeauf die ge¬
änderten Verhältnisse derjenigen Kommunalvcrwal-
tungeu , die schon jetzt den veränderten Lebens¬

statt rasch ein Ende zu machen, sich selbst und die beiden
Sünder durch furchtbar-qualvolle Minuten zu peitschen.
Er heuchelt Reverenz und stellt sich, als ehre ihn des
Prinzen Besuch und feilscht bei aller Wut seiner Frau
mit dem Verführer um ein Lösegeld, redet sich dann
immer hitziger in den Hatz hinein und lockt durch ein
Hervorkehreu niedrigster Krämertriebe , gewinnsüchtigen
Geizes , durch listige Worte und Belauschen die Beweise
von beider Herzenseiurgkeit hervor . Da verwandelt sich
der Krämer zum Helden, der Bestohlene wird zum härte¬
sten Richter: „wer mir etwas stiehlt, und sei es auch nur
einen Teller , aus Ton , mutz sterben!" Sie fechten beide,
Bianka hält die Fackel dazu und raunt dem Prinzen an-
feüernd ihr „Töte ihn !" zu. Doch ihm entsinkt der Degen:
die Dolche blitzen in den Händen , bis Simone den Dieb
packt und ihn wie einen Hund erwürgt . Und Sie zarte
Bianka steht dabei und schaut keuchend und gierig,
das Grausige lechzend, dem Sterben des eben noch heiß¬
geliebten Buhlen zu. Dann aber erwacht in ihr das
Rassemveib, das nur das Starke , das Sieghafte , die
robuste männliche Kraft im Manne liebt : sie stürzt sich
mit dem auklagenöen Aufschrei: „Warum hast du mir
nicht gesagt, wie stark du bist!" in des Gatten Arme.
Und er? Er preßt sie wild an sich und haucht mit heißem
Atem Antwort : „Warum Hast du mir nicht gesagt, wie
schön du bist!"

Der Vorhang fiel , ein paar Hände wagten schüchtern
und zaghaft zu klatschen, die Zischer setzten kräftig ein,
sie meinten wohl, die Ehre des Hauses retten zu müssen,
— ob es dieselben Leute waren , die sonst plumpen und
geistlosen sogenannten Lustspielen zujubeln ? Jedenfalls
hat Wildes Tragödie , wenn auch kein Lob, eine solch
harte Verurteilung gewiß nicht verdient . D̂er farbigen
Lyrik des Erotischen, dem packend gezeigten Seelenwandel
verschlossen sich die Herzen vollständig. Das Rohe in der
Handlung wirkte zu abstoßend, das Spiel der Worte
amüsierte kaum einen Augenblick.

Dem Simone gab Herr S t r i e b c ck viel Leidenschaft
mit, er war gleich stark tut verhaltenen Haß und in der
Kunst des Belügens der Sünder , wie in der Wandlung
der Täuschung zu rächender Wahrheit . Mit großem
Geschick brachte Frl . R e s s e l daö Dämonische im Wesen
der Bianka zur Geltung , während sich Herr Weinig
mit der etwas passiveren Rolle dcS Prinzen anstandslos
abfand. S7. M.-W.
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bediugungen gemäß mit Gehaltserhöhungen vorgegangen
sind. (Lebhafter Beifall links .) Ich möchte an die Re¬
gierung die Bitte richten, daß die Besoldungserhühung
so gestaltet werde, daß nicht nur die Herabdrückung des
Lebensniveaus der Beamtenschaft ausgeglichen sondern
den Staatsbeamten die Stellung gewährleistet wird , die
ihnen gebührt als Träger der Autorität. (Leb¬
hafter Beifall links .)

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.): Wir werden
mit allem Kräften dahin wirken, daß die berechtigten
Wünsche «der Beamten im Herbst erfüllt werden.

Abg. Brömel (freis. Wer.): Wir Haben mit großem
Bedauern gesehen, daß in der Vorlage

so viel berechtigte Wünsche unerfüllt geblieben
sind. Die Streifung der 4200-Mark -Grenze wird leider
wieder verschlechtert  durch die Bestimmung bezüg¬
lich des höheren Wohnungsgel 'dzuschusses. Jm Vorjahre
sind bei den Zulagen die preußischen Beamten zum Teil
schlechter weggekommen als die Reichsbeamten. . Falls
das wieder Vorkommen sollte, halten wir die Einbringung
eines neuen Notgesetzes zum Ausgleich für nötig.

' Ein Antrag auf Schluß der allgemeinen Besprechung
wirb angenommen.

Bei dem 8 2:
Regelung der Tcuernngszulage » für Lehrer,

antwortet auf eine Anfrage des Abg. Meyer -Kepholz
(nat .-lib .) ein

RegicrnngskomMiflar , daß nur kommissarisch
beschäftigte  Lehrer eine Zulage nicht erhalten.

Die 88 2 und 3 werden angenommen.
Zn der Resolution bezüglich der Gehalisreform für

die Geistlichen  erklärt
Kultusminister Holle, daß die Regierung nicht in

der Lage sei, bie Vorlage , betreffend Erhöhung der Be¬
züge der Geistlichen, noch in dieser Session vorzulegen.
Versichern könne er aber , daß Nachteile für die Geist¬
lichen ans der Verzögerung der Vorlage nicht ent¬
ständen.

Freiherr v. Zedlitz (freikons.) beantragt , die Reso¬
lution an die Kommission zurückzuverweisen.

Das Haus beschließt nach dem Anträge.
Der Antrag Bachmann wirb abgelehnt.
Es folgt sofort die dritte Beratung.
Abg. Kopsch (freis. Bolksp .) fragt den Minister , ob

die Zulagen steuerpflichtig  seien und ob die
zurückgestelltcn militäröiensttanglichen Lehrer ebenfalls
in den Besitz der Zulage kommen sollen. Schließlich, ob
den Hauptlöhrern die Funktionszulage auf das Grund¬
gehalt anzurechnen sei.
Die Beschlüsse der Kommission werde« leider nicht dazu
beitragen , die Beruhigung in de« Lehrerkreisen zu

fördern,
da sie weit hinter dem z u r n ckb l e ibe n , was von
allen Seiten des Hauses gewünscht wurde und was die
Beamten erwarten konnten. Namentlich ist zu bedauern,
daß die Außenbeamten von den Zulagen ausgeschlossen
sind. Die wirkliche Zulage der Lehrer , die von 1200 bis
1350 M. Grundgehalt haben , beträgt pro Jahr 50 M.
und weniger . Die Lehrer , die bisher 1350 M . bezogen
Haben, sind auf Aufbesserung durch Gemeinden ange¬
wiesen. Es muß anerkannt werden, daß die Bezüge
durch die Gemeinden bei einem großen Teil wenigstens
ausgebessert worden sind. Durch die Teuerungs-
g e s e tze im Reiche Haben nun gerade die I n ü u st r i e-
städte,  die großen Gemeinden , am meisten zu leiden
gehabt. Jetzt bürdet man ihnen auch die Folgen dieser
Tenerungspolitik auf. Man überläßt es den Gemeinden,
Schulhänser zu bauen , gibt ihnen aber nicht das Ver¬
fügungsrecht darüber . (Abg. Busch : Das gehört nicht
hierher !) Nicht einmal der Oberbürgermeister von

Aus Kunst und Leben.
* Des Polarforschers Mikkelse» Rückkehr. Wie

englischen Blättern aus Seattle gemeldet wird , ist der
bekannte dänische Polarforscher Ejnar Mikkelfen von
seiner Expedition nach der Beaufort -Sea zurückgekehrt.
Sein Schiff, die „Herzogin von Bedford" ging , wie be¬
richtet wurde, im Packeis in der Nähe von Flaxman
Island verloren . Der Geologe der Expedition Ernest
de Koven Lesfingwell ist auf Flaxman Island zurück¬
geblieben, um die wissenschaftlichen Arbeiten dort weiter
fortzuführen . Mibkelsen reiste von Flaxman Island
am 16. Oktober ab und fuhr an der nördlichen Küste
von Alaska entlang in der Richtung von Nome, von
wo er zum Noukonsluß und bis Fort Gibson vordrang.
Die Expedition hatte es sich zur Aufgabe gemacht, die
Frage nach dem Vorhandensein eines Kontinents in der
Veausort -Sea zu untersuchen, und sie stellte fest, daß,
wenn ein solches Land existiert, es nur ein unabhängiger
Kontinent sein kann, der mit dem großen Festland in
keinem Zusammenhang steht. Ferner wurden Beobach¬
tungen über die Ozcanströmungen gemacht, die für
Kapitän Mibkelsen von großem Wert sein werden, wenn
er noch einen Vorstoß nach dem unbekannten Kontinent
versuchen sollte. Auf einer Schlittenexpeöition wurde
eine kontinentale Bank festgestellt, jenseits deren das
Wasser eine große Tiefe erreicht, so daß damit bewiesen
ist, daß die Beaufort -Sea nicht ein seichtes Bassin ist, wie
bisher angenommen wurde. Die Reise nach Norden
wurde auf dem 140. Meridian unternommen , und bei den
Sondierungen , die von Zeit zu Zeit gemacht wurden,
war es in einer Entfernung von 64 englischen Meilen
vom Lande mit einem Lot von 820 Faden Länge nicht
mehr möglich, Grund zu finden.

Theater und Literatur.
Über die nächste  Zukunft des Meininger

Hoftheaters  hat der Herzog von Meiningen nun¬
mehr bestimmt, daß nach dem Anerbieten des Herzogs
von Kobnrg-Gotha das Meininger Hoftheater in Ser
Zeit vom 15. Oktober bis 31. Dezember d. I . im Hof¬
theater zu Gotha und vom 15. Januar 1800  vis 15. April
1909 in Kobnrg Vorstellungen geben soll.

Willy Ro h l a n d , der tüchtige Charakterkomiker, der
zuletzt Mitglied des König!. Hoftheaters in Hannover
war , ist dort g e sto r b c n. Er stand im 54. Lebensjahr
und war ein Koburger
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Berlin hat das Recht, einen Besuch aus der Ferne in
die städtischen Schulen einzuführen . Aber auch für die
Gemeinden gibt es eine Grenze der Leistungsfähigkeit,
und wenn sie nicht imstande sind, die berechtigten Forde¬
rungen der Lehrer zu befriedigen, muß Unfriede
zwischen der Kommune und der Lehrerschaft eintreten.
Ich hoffe, daß im Herbst den wohlwollenden Worten auch
wohlwollende Taten folgen werden. (Bravo ! links .)

Generalsteuerüirektor Wallach: Der Herr Finanz-
minister Hat sich dahin entschlossen, daß die einmaligen
außerordentlichen Zulagen als steuerpflichtige Ein¬
kommen nicht anzusehen sind.

Geheimrat Klotzsch: Die vom Militärdienst ein-
weilen zurückgestelltenLehrer werden nur kommissarisch
beschäftigt. Sie können die Zulagen nicht erhalten.

Abg. Ernst (freis. Wer.) bedauert diese letztere Er -,
klärung.

Damit schließt die Besprechung. Die einzelnen
Paragraphen werden ohne Debatte angenommen , ebenso
Überschrift und Einleitung , darauf einstimmig das Gesetz
im ganzen.

Es folgt die Beratung der Denkschrift über
die Ausführung des Sl n s icdclungs-
g es e tze s von 1886.

Abg. Graf Praschma (Zeutr .) betont
Die Notwendigkeit, die Ansiedelungskommission durch¬

greifend zu reorganisieren.
Won dem Ziele , Frieden in den Ostmarkcn hcrbcizu-
führen , sei man weiter entfernt als je.

Abg. v. Wentzel (kons.): Wir verlangen im Inter¬
esse des Deutschtums eine starke, energische Ostmarken¬
politik . Wünschenswert ist die größere Berücksichtigung
der Ansiedlersöhncbei der Vergebung von Ansiedelungen.

Landwirtschaftsminister v. Arnim : Mit schärferen
Mitteln ist gegen die Polen erst vorgegangeu worden,
als die Politik der Milde sich als verfehlt herausgestcllt
hatte.

Abg. Luscnsky (nat .-lib .) : Wenn sich im Osten 100 000
Deutsche mehr wohnen als vor der Ansiedeluugs-
kommission, so gilt uns das als ein erheblicher nationaler
Gewinn . Leider zeigt sich in den kleinen, mittleren
.Städten ein gewisser

Beamten - und Klasscngeist,
der viel zur Abwanderung der In d en geführt hat, die
ihrerseits viel für die Germauisicrung getan haben.
(Beifall .)

Abg. Wolff-Lissa (freis. Ver .): Wenn wir auch das
Ansiedelungswerk als solches anerkennen , so müssen wir
uns doch gegen den p o l i t i schc n Charakter der ganzen
Ansiedelungspolitik erklären . Besonders zu beklagen
ist die Schädigung der Städte im Osten und hier wieder
in der Provinz Posen durch die starke Abwanderung.

Darauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr.
Tagesordnung : Initiativanträge , Fortsetzung der Be¬
ratung der Ansiedelungsdenkschrift, zweite und dritte
Lesung des Haftpslichtgesctzes. — Schluß 4V>Uhr.

Herrenhaus.
O Berlin , 7. April.

Am Ministertisch: v. N h e i n ü a b e n , Breiten-
ibach.

Auf der Tagesordnung steht
die Sckundärbahnvorlagc.

Oberbürgermeister Ehlers -Danzig bedauert , daß das
Abgeordnetenhaus den Titel zur Vermehrung der Be¬
triebsmittel nm 8 0 Millionen verkürzt  hat.
Ein bestimmter Teil der Eisenbahnüberschüsse muß für
die Bahnen znrückbehaltcn werden . Man muß auf die
Bahnen stark äbschretben, denn wenn sie auch gegen¬
wärtig 20 Milliarden wert sind, so kann doch unerwartet
eine Erfindung gemacht werden , die sie stark entwertet.

Graf v. Mirbach : Die abgestrichenen 80 Millionen
machen nicht viel aus . Ich möchte den Minister

vor einer zu weitgehenden Sozialpolitik auf den
preußischen Bahnen warnen.

Eine Hamburger Maschinenfabrik hat wegen der stets
steigenden sozialpolitischen Lasten den Betrieb völlig ein¬
gestellt. Der Betriebskoeffizient darf sich in Zukunft
nicht noch weiter verschlechtern.

Minister Vreiienbach weist daraus hin, daß die ver¬
nachlässigten Betriebsausgaben jetzt eine Anleihe für
Betriebsmittel nötig machten. Im übrigen sei er der
Meinung , daß die werbenden Anlagen ans die Anleihe
genommen wenden könnten.

v. Buch warnt angelegentlich vor einer zu weit
gehenden Anlethewirtschaft.

Fruanzminlstcr v. Rheinbaben dankt für die Unter¬
stützung und verwahrt sich dagegen, daß er Anleihen als
tägliches Brot betrachte.

Oberbürgermeister Strnckmann betont, daß die Neu¬
anlagen von zweiten und dritten Gleisen auf die An¬
leihen anfzunehmen seien.

In der Spezialdiskussion werden eine Reihe von
Wünschen lokaler Natur vorgebracht, deren wohlwollende
Prüfung Minister Breitenbach zusagte.

Das Gesetz wird darauf angenommen.
Nach weiterer ganz unwesentlicher Debatte vertagt

sich das Haus auf Mittwoch 2 Uhr.

Me MMMeerW! MserMres.
Rom, 8. April . Die Königin - Mutter  von

Italien begibt sich in den nächsten Tagen nach Bari , wv
sie eine Begegnung mit dem deutschen Kaiser-
paar  e haben wird.

M . Korfn, 8. April . Der König pon Griechen¬
land  wird der „Hohenzollern", die am Freitag vor
Korfn eintrifst , entgegenfahre». . Voraussichtlich findet
alsdann an Bord des Kaiscrschissesein Dejeuner statt.
Im Schloß Achilleion ist nunmehr alles eingerichtet. Auch
dst neue elektrische Beleuchtung funktioniert vollkommen.
Ein Schirokko macht cs dagegen vorläufig unmöglich, die
Stratzenüekoraiionen au vollenden.

Deutsches Deich.
* Hof- und Perfonal -Nachrichten. König Friedrich

August  traf gestern vormittag 11 Uhr 28 Min . mit der
kleinen Prinzessin Anna  Pia Monika , der die
Schwestern Margarete und Alice bis Oschatz enigegen-
gefahren waren , von seiner Seereise wieder in Dresden
ein. Der Monarch wurde vom Kronprinzen und vom
Prinzen Christian auf dem Neustädter Bahnhof emp¬
fangen.

Der Staatssekretär des Reichskolonialamts D e r u -
bürg  trat gestern einen mehrwöchigen Erholungsur¬
laub an.

* Erzherzog Leopold Salvator ist gestern abend mit
kleinem Gefolge, von Wien kommend, auf dem Essener
Hanptbähnhof eingetroffen und wurde von Herrn
Krupp  von Bohten -Halbach empfangen. Er fuhr im
Wagen nach der Villa „Hügel". Der Erzherzog wird
heute und morgen die Kruppschen Anlagen in Essen be¬
sichtigen und dann nach Düsseldorf zur Besichtigung der
Ehrhardtschen Fabrik weiter fahren.

* Die Wählerlisten . Das Ministerium des Innern
hat an die Kommunal - und Gemeindeverwaltungen
Preußens durch die Landräte die Aufforderung ge¬
langen lassen, die Wählerlisten bis Ostern aufzu¬
stellen, und sie an noch näher zn bestimmenden
Terminen Ende des Monats zur Einsicht auszulegen.
Die Bekanntgabe des Wahltermins für die Wahl-
männerwahlen wird kürz vor Ostern erfolgen.

* Die Ostsee-Entente . Dem „Daily Telegramm"
wird aus Kopenhagen telegraphiert , die Ostseefragc sei
erledigt . Deutschland, Rußland , Schweden und Däne-
mark verpflichteten sich, ihren Steins quo an den
Ostseeküste zu wahren : der Vertrag enthalte jedoch
nichts über die Integrität von Schweden. Man . er¬
warte , daß die genannten vier Mächte demnächst einen
Garantievertrag über die Ostsee-Entente unterzeichnen
würde».

* Die Münznovelle. Die Kommission des Reichs¬
tags für die Münznovelle stellte heute den Bericht fest
und nahm die beiden folgenden -Resolutionen an:
1. darauf hinzuwirken, daß künftighin den Reichs-
Münzen eine den Anforderungen in künstlerischer Hin¬
sicht mehr als bisher entsprechende Ausstattung siegeben
wird und zur Erlangung künstlerischer Entwürfe ein
allgemeines Preisausschreiben zu veranlassen. Hierbei
wäre insbesondere eine handlichere Form der Fünf¬
markstücke anzustrcbeN', 2. dem Reichstag baldigst eine
Neufassung des Münzgesetzes vom 4. Dezember 1871
und vom 9. Juli 1873 vorzulegen, in welcher die nicht

.mehr in Kraft befindlichen Vorschriften ausgeschieden
und diejenigen Änderungen ausgenommen werden, die
sich aus den bisher dazu ergangenen Abänderungs-
gesetzen und dem auf Grund des Entwurfs von:
ist. März d. I . zu erwartenden Gesetze ergeben.

* Zum Bcreinogcsei! veröffentlicht der Abgeordnete
Schräder (freis. Ver.) folgende Erklärung : „Da es mir
und meinen Kollegen von der freisinnigen Vereinigung
nicht möglich war , allen denen persönlich zn antworten,
die uns aufforderten , gegen das Vereinsgesetz Stellung
zu nehmen, so danken wir allen denen, die uns ihre
Meinung kundgegeben haben, und versichern, daß wir
uns zwar Wohl bewußt waren , zahlreiche eng mit uns
verbundene Parteigenossen nicht befriedigen zu können,
daß wir aber trotzdem nach bestem Wissen und Gewissen
das tun mußten , was ivir sowohl für das Vaterland
als für den gesamten Liberalismus als das Beste an¬
sahen. Wir bitten , die Gemeinschaft des politischen
Arbeitens mit uns aufrecht zu erhalten . K. Schräder ."

* Ein freisinniger Antrag zur Ausführung des
Vercinsgesetzes. Die beiden freisinnigen Fraktionen
des Abgeordnetenhauses brachten folgenden Antrag ein:
Das Haus wolle beschließen, die königliche Staats¬
regierung zu ersuchen, für den Fall , daß das Reichs-
vereinsgesetz in der voin Reichstag in 2. Lesung be¬
schlossenen Fassung zustande kommt, auf Grund der
darin enthaltenen Ermächtigungen schleunigst durch
Vorlegung eines Landesgesetzes oder im Wege allge¬
meiner Anweisung an die Nachgeordneten Behörden da¬
für Sorge zu tragen , daß die fremdsprachlichen
Teile  der Arbeiterschaft nicht durch Anwendung der
Bestimmungen des § 7' in der Verfolgung gesetzlich zu¬
lässiger Bestrebungen auf dem Gebiete der Lohn- und
Arbeitsbedingungen sowie sonstiger beruflicher Ange¬
legenheiten gehindert werden.

* Zum Rücktritt Cnmpbcll-Bannermnns . Zum
Rücktritt Campbell-Bannermans schreibt die „Nordd.
Allg. Ztg ." u. a.: „Der durch ein andauerndes Leiden
veranlaßte , seit längerer Zeit erwartete Rücktritt des
britischen Premierministers wird nunmehr amtlich be¬
stätigt ! Wie in seinem Vaterlande , erfreute sich der in:
zähen Kampfe für feine politischen Ideale ergraute
britische Staatsmann auch im Auslande hohe  c
W e r t s chä tzu n g. In Deutschland insbesondere soll
es ihm unvergessen bleiben, daß, während er die
Führung der Regierungsgeschäste in der Hand hielt,
eine Besserung  des . deutsch - englischen
Verhältnisses  ein geleitet worden ist. Sir Henry
beobachtete diesen Vorgang nicht nur mit Wohlwollen,
sondern trug auch zrun Gelingen der auf eine Verständi¬
gung zwischen der öffentlichen Meinung drüben und
hüben gerichteten Bestrebungen in dankenswerter
Weise bei.

* Deutsch-amcri -ainsther LehreranStamch. Die
preußische UnterrichtsverwMung lädt nach einer Mel¬
dung der „Franks . Ztg ." aus New Jork durch Vermitte¬
lung des Carnegie-  Instituts dortige höhere
Lehrkräfte ein, sich mit dem-preußischen Schulwesen be¬
kannt zu machen. Solche Lehrer erhalten Salär , und
sollen als Gegenleistung in den höheren Klassen eng¬
lische Vorträge über amerikanischcEinrichtnngen halten.
— Der Verwaltungsrat der Carnegie -Stiftung zur
Förderung des Unterrichtswesens hat die Einzelheiten
des mit dem preußischen Kultusminister vereinbarten

' Planes betreffend den Austausch von Schul¬

lehrern  zwischen Preußen und Amerika^ bekannt ge¬
geben. Danach wird erwartet , daß nach dem am
1. Oktober in Kraft tretenden Austausch-System jähr¬
lich 25 bis 60 Lehrer Preußen besuchen werden. Der
Verwaltungsrat betont neben dem erzieherischen Werte
des Austausches auch dessen Bedeutung als Mittel zur
Förderung der internationalen  Beziehungen.

Nttrlamprrtkrrischss.
Beginn der Reichstagsferieni Die Parteien des

Reichstages haben vereinbart , daß heute, Mittwoch, die
dritte Lesung sowohl des Vereins - toie des Börsen-
gesetzes erledigt wird , so daß heute schon die Vertagung
bis Ende April eintritt.

Der Landtagsschluß wird voraussichtlich am
Donnerstagnachmittag erfolgen. Der Landtag wird
bis dahin alles gesetzgeberische Material bis auf zwei
Entwürfe , Haftpflicht ge setz  und hannoversches
Höferecht,  erledigt haben.

Die Kommunalkommission des Herrenhauses hat
gestern das Polizeikostengesetz beraten und in der
Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen.

$tt %" rrnd Flotte.
Ein Verräter ? Wie der „Matin " behauptet , hat

ein aus Metz verschwundener deutscher Dragoner -Offi¬
zier ein Exemplar des deutschen Kavallerie -Exerzier-
Reglements und die Beschreibung eines Maschinen¬
gewehrs durch Vermittlung einer Halbweltdame
in Paris zu veräußern gesucht.

Ausland.
MLorreich-Urrgarrr.

Kaiser Franz Joseph  ist vollständig von seiner
Erkältung wiederhergestellt. Wenn es die Witterung ge¬
stattet, unternimmt er täglich Spaziergänge im Garten,
dessen Promenaöenwcgc mit Brettern belegt sind.

Die Ehrenaffäre des Grafen Sternberg  mit
dein Abgeordneten Bergmann wird bestimmt zu
keinem Duell führen , nachdem das Regimentskommando,
welchem Bergmann als Reserveoffizier angehört , dem
Grafen Sternberg die Satisfaktionsfähigkeit abgc-
sprochen hat . (Siehe Letzte Nachrichten.)

Bei der Spezialberatung über die Revision der
Hausordnung im ungarischen Abgeordnetenhause ent¬
zog gestern der Vorsitzende, Vizepräsident Rakowsky,
allen Rednern der Nationalitäten -Parteien das Wort,
worauf die Vertreter der Nationalitäten unter Protest
gegen eine derartige Handhabung der Geschäftsordnung
den Sitzungssaal mit der Erklärung verließen, sie wür¬
den an ° den weiteren Verhandlungen nicht mehr teil¬
nehmen.

ItznUen,
Die Meldungen deutscher Blätter über die bevor¬

stehende Ernennung eines d e u t s chc n K u r i c n -
k a r d i n a I s in der Person von Heiner (Freiburg)
sind mindestens verfrüht . Erstens wird vor einem
Halbjahr kein Konsistorium mit der Ernennung von
Kardinalen stattfinden , zweitens ist es noch ganz un¬
bestimmt, ob überhaupt ein deutscher Kardinal kreiert
werden wird.

Wie aus Tripolis gemeldet wird, wurde der italieni¬
sche Missionschef, Pater Justinus , in Derna , einer Stadt
an der Küste des mittelländischen Meeres , durch
Meuchelmörder  umgcbracht , die der türkische
G o u v e r n e u r ausgesandt hatte. Der Gouverneur
wollte sich an dem Priester rächen, weil er den Bau
einer Franziskaner -Kirche durchgesetzt hatte.

Die Berichte des Ausschusses für Heeresenquete
gipfeln in dem Vorschlag, Venedig auch auf der Land-
feite  zn b c f e st i g c n und eine Reihe von Sperrforts
an der Ostgrenzc  anzulegen.

Schroerx.
Ein deutsch-schweizerischer Konflikt.

Bei der Begründung der Interpellation über die
von den süddeutschen Staate :: gegen die Schweiz ver¬
hängte Viehsperre führte Rebmann -Bern aus , die
Sperre bedeute für die schweizerischen Viehpächter eine
schwere Schädigung .und sei ganz ungerechtfertigt , da
die Schweiz fast ganz und insbesondere der Kanton
Bern vollständig seuchefrei  sei . Der Chef des
Landwirtschaftsdepartements des Bundesrats , Deut¬
scher, erklärte , der Bundesrat erblicke in der Sperre
eine Verletz  u n g des deutsch-schweizerischenHandels-
vertrages . Er habe tu Berlin energisch dagegen pro¬
testiert und den Reichskanzler ersucht, bei den süd¬
deutschen Staaten die sofortige Aufhebung der Sperre
zu erwirken. Die Unterhandlungen seien noch im
Gange und die bisherige Antwort keineswegs
befriedigend,  doch sei eine Verständigung zu er»
hoffen.

Gitylmrd.
Der Miuisterwechsrl in England.

wb . London, 8. April . Der „Daily Chroniclc " zu¬
folge werden im Kabinett voraussichtlich folgende Ände¬
rungen eintreten : Lloyd Georgs wird das Schatzamt,
Earl of Crewe das Kolonialamt und Churchill das
Handelsamt übernehmen. Lord Tweedmouth wird
Lordpräsident des Geheimen Rates und McKenna
erster Lord der Admiralität werden.

In liberalen Kreisen wird es dem König verdacht,
daß er bei der gegenwärtigen Krise  nicht im Lailde
ist Das „Daily Chroniclc" meint , dies sei der erste
Verstoß  in der ununterbrochen erfolgreichen Regie-
inna Die Kommentare der liberalen Blätter über den
Ministcrwechsel klingen gepreßt.

Nach mehreren fehlgeschlagenen Versuchen, die Zu¬
kunft der „T i m e s " sicherzustellen, ist nunmehr ein
Ausweg gefunden worden, daß Lord Northcliffe , der
Eigentümer der „Daily Mail ", auch die „Times"
kaufen soll.
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Dänemark.
Wie in leitenden Reichstagskreisen verlautet , beab¬

sichtigt der mit ber interimistischen Leitung des Finanz¬
ministeriums betraute Konseilpräsident CHristensen, die
von dem verstorbenen Finanzminister Lassen die zur
Erledigung in dieser Reichstagssession vorbereiteten Ge¬
setzesvorlagen, darunter auch die Schulreform  selbst,
durchzuführen. Die Ernennung eines neuen Finanz¬
ministers wird anscheinend erst nach dem Abschluß der
Reichstagssessivn stattfinöen.

MorSirgKl.
Weitere Wahlkrawalle.

In Lissabon ist es gestern und vorgestern doch noch
zu bedeutenden Straßenunruhen bei den Wahlen gekom¬
men. Da der Widerstand namentlich im Alcantara-
Viertel noch fortdauert , gab die Polizei Feuer . Eine
Person wurde getötet, mehrere verwundet , über hundert
Verhaftungen wurden vorgenommen . Auch an der San
Dvmingo -Kirche und beim Roccio-Platz feuerte die
Polizei , wodurch mehrere Menschen getötet und zahlreiche
verwundet wurden , darunter auch Unschuldige. Die
Redaktionen der monarchistischen Zeitungen wurden
neuerdings angegriffen . Die Läden mußten abends um
g Uhr geschloffen werden. Die Agitation hält noch an.

Die Regierung hat zur Verstärkung der Lissaboner
Garnison Truppen aus der Provinz herangezogen.
Gestern ist das 15. Infanterie -Bataillon und eine Ab¬
teilung Jäger eingerückt.

wb. Lissabon, 8. April . Der gestrige Tag ist ohne
Zwischenfall  verlaufen ; nur in dem berüchtigten
Viertel Meuraria begingen kleine Gruppen Ausschrei¬
tungen . Die Polizei nahm weitere 200 Verhaftungen
vor. 300 bis 600 von den Verhafteten brachte man auf
die Festung Caxias in Untersuchungshaft.

wb. Lissabon, 8. April . Lissabon bleibt einstweilen
unter militärischem Kommando. Über 400 Verhaftungen
wurden aufrechterhalten . In der Nacht auf Dienstag
trieben Banden , die in der sicheren Erwartung eines
allgemeinen Aufstandes  in das Zentrum ge¬
kommen waren und es vornehmlich auf die Juwelier¬
geschäfte abgesehen hatten , ihr Unwesen. Militär besetzte
die Straßen , in denen sich die vornehmsten Schmuckläden
befinden, so daß die Dolche, Brecheisen und Revolver
führenden Strolche gefangen wurden . Bis 4 Uhr
morgens dauerte die Verfolgung.

wb. Paris , 8. April . Aus Lissabon wird einzelnen
Blättern gemeldet, daß bei den dortigen Unruhen zehn
Personen getötet  und an hundert verwundet
wurden.

. Türkei.
In Saloniki wurde eine bulgarische Verschwörung

entdeckt, welche den Zweck hatte , den ö st e r r e i chi -
chen und den englischen  Konsul zu ermorden,
sowie den Palast des türkischen Generalgouverneurs in
die Luft zu sprengen.

Uereinigte Staaten.
Die „American Federation of Labonr " gibt in einer

Schätzung, die selbst als vorsichtig bezeichnet, die Zahl der
zurzeit im Gebiet der Union wohnenden beschäfti¬
gungslosen Arbeiter  auf nicht weniger als
4 750 000 Mann an . Die Grundlage für diese Schätzung
bilden Berichte, die der Federation von ihren Vertrau¬
ensmännern in 37 Staaten zugegangen sind. Es wird
versichert, daß die Lage von Woche zu Woche sich ver¬
schlimmert.

Die Familie G o u l d hat vorgestern abend be¬
kannt gegeben, daß sie ihren Widerstand gegen die Ver¬
lobung Anna Goulds mit dem Prinzen von Sagau
fallen läßt . An dem großen Familiendiner ani vor¬
gestrigen abend hat der Prinz teilgenommen . Es ge¬
staltete sich zu einer großen Versöhnungsfeier , sobald
das Paar die Reise nach Europa antritt , wird die offi¬
zielle Bekanntgabe der Verlobung und bald darauf die
Kochzeit erfolgen.

Chi««.
Aus Nanking wird gemeldet, daß Generalgouver-

neur Turnfang von einem Schlaganfall betroffen
wurde. Er ist als Mitglied der Studienkommission,
die 1806 in Deutschland  weilte , bekannt.

Aus Stadt und Km;d.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . April.
Wiesbadener Ausstellung 1909.

Im Finanzausschuß stattete in Lessen letzter Sitzung
Handwerkskammersekretür Schröder  Bericht über den
gegenwärtigen Stand der Ausstellungsangelegenheit ab.
Beifällig ausgenommen wurde zunächst die Mitteilung
des Referenten , daß üfp Zeichnungen zum . Garantie-
fvuds, soweit sie der Ausstellungsleitung bekannt,
momentan bereits 306 000 M. betragen . Besonders er¬
wähnenswert ist weiterhin , Laß der Garantiesonds vor-
nehmlich aus den Kreisen der Handwerker und Kleinge¬
werbetreibenden der Stadt Wiesbaden aufgebracht wor¬
den ist, so haben die Bäcker 21000 M., die Zimmerleute
25 000 M ., die Metzger 16 000 M., die Gastwirte etwa
23 000 M. gezeichnet. Der „Lokal-Gewerbeverein " ferner
hat 6000M . zum Garantiesonds gezeichnet, Herr Schnei¬
dermeister Jureit -Frankfurt 10 000 M . und ferner der¬
selbe zum koircks psrän 2000 M. Inklusive der Zuwen¬
dung der Stadt Wiesbaden in Höhe von 10 000 M . be¬
trägt der koucks perdu zurzeit bereits 17 800 M. Die in¬
zwischen von der Ausstellungsleitung und dem geschäfts¬
führenden Ausschuß getätigten Verträge mit dem Grund¬
stücksbesitzer Zeltmann , mit dem kaufmännischen Aus¬
stellungsleiter Leege-Düsseldorf und mit dem Architekten
Korn-Wiesbaden fanden die Genehmigung der Ver¬
sammlung . Beschlossen wurde sodann, durch die Presse
den Garantiezeichnern offiziell von dem vorerwähnten
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Ergebnis der Sammlungen Kenntnis zu geben und
gleichzeitig noch weitere Kreise zur Zeichnung zum
Garantiefonds zu veranlassen . Die Führung der Kassen¬
geschäfte wird den beiden Wiesbadener Vorschnßvereinen,
zumal dieselben sich um die finanzielle Sicherung des
Unternehmens besonders verdient gemacht haben, über¬
tragen . Die Gebühren für Platzmiete sind von den
Ausstellern nach Belieben an eines der beiden genann¬
ten Bankinstitute einzuzahlen . Späterhin soll die Tages¬
kasse ebendahin abgeliefert werden. Die Auszahlungen
für Arbeiten und Lieferungen sollen sämtlich mittels
Schecks erfolgen. Die erste Prüfung der Rechnungen
erfolgt durch den bauleitenden Architekten oder den kauf¬
männischen Geschäftsführer, fite Nachprüfung durch den
Vorstand der jeweils in Frage kommenden Ausschüsse.
Die Zahlungsanweisungen werden sodann dem engeren
Ansstellungsvorstand zur Genehmigung unterbreitet und
alsdann nach Verständigung der Geschäftsführung durch
den Vorstand des Finanzausschusses bei einem der ge¬
nannten Borschußveretne die Beträge angewiesen.

Die Augenheilanstalt für Arme
veröffentlicht soeben ihren 52. Jahresbericht , dem wir
folgendes entnehmen : Auch im verflossenen Jahre konnte
die Anstalt ihrer gestellten Aufgabe, armen Augenkran¬
ken ohne Rücksicht auf Konfession oder Heimat und ohne
Nachweis der Zahlungsfähigkeit unentgeltliche Hilfe zu
bringen , in den allermeisten Fällen gerecht werden und
allen Anforderungen genügen , welche sich für eine sach-
und zeitgemäße Behandlung der Kranken für notwendig
erwiesen. Die Zahl der in 1007 in der Anstalt behandelten
Kranken belief sich auf 3290, davon waren 901 in die An¬
stalt ausgenommen mit zusammen 22 599 Verpslegungs,
tagen. Die Verwaltung liegt in den Händen einer fünf¬
gliedrigen Kommission, bestehend aus dem Vorsitzenden
Oberstleutnant a. D . Wilhelmi , dem dirigierende » Arzt
Geheimen Sanitätsrat Professor Dr. H. Pageustecher,
Verlagsbuchhändler Dr. F . Bergmann , Oberregierungs-
rat a. G . Stumpfs und Konsul a. D . Valentiner . Die
Zinsen des vorhandenen Starsonds ermöglichten es, 12
arme Starkranke kostenlos zu verpflegen und zum Teil
mit Starbrillen zu versehen, während ans den Zinsen
des Freistellenfonds 86 Patienten , deren Bedürftigkeit
und Würdigkeit seitens der Hermatsbehörde bescheinigt
war , Erlaß der Verpflegungskosten gewährt werden
konnte. Hierzu war die Verwaltungskommiffion aber
nur in der Lage durch das wohlwollende Entgegenkom¬
men und die tatkräftige Unterstützung der Behörden und
Gemeinden sowie durch die -Opferwilligkeit zahlreicher
Wohltäter und Freunde der Anstalt. Bei der großen
Zahl der eingelaufenen Gesuche war es nicht möglich,
alle in vollem Umfang zu berücksichtigen, und mutzte
deshalb vielfach bei Patienten , welche keiner Kranken¬
kasse angehörten , aber auch nicht in der Lage waren , die
Verpslegungskosten selbst zu zahlen, die unterstützungs¬
pflichtige Heimatsgemeinde bezw. der Armenverband in
Anspruch genommen werden. An rückständigen Ber-
pflegungskosten mußten auch im verflossenen Jahre 5838
Mark niedergeschlagen werden, mit deren Eingang die
Anstalt gerechnet hatte . Die Anstalt wird getragen , von
der wohlwollenden Unterstützung weiter Kreise. Die
Zahl der Wohltäter , welche einen Jahresbeitrag entrich¬
ten, beläuft sich auf 2400. An deren Spitze steht Se . Kgl.
Hoheit der Großherzog von Luxembur  g, Her¬
zog zu Nassau, mit einem größeren Beitrag . Eine edle
Wohltäterin hat im vergangenen Jahre der Anstalt 5000
Mark testamentarisch vermacht, auch hat eine große An¬
zahl von Gemeinden aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden der Anstalt einen Jahresbeitrag zugesichert. Won
der durch Ministerialerlatz von 1891 gewährten Fahr¬
preisermäßigung auf Staatseisenbahnen wurde von
mittellosen Augenkranken vielfach Gebrauch gemacht.
Diesbezügliche Scheine stehen armen Kranken für Hin»
und Rückreise in der Anstalt zur Verfügung . Der
Kassenbericht schließt mit einer Einnahme von 123 444 M.
78 Pf ., einer Ausgabe von 121879 M. 29 Pf . und einem
Uberschuß von 1565 M. 49 Pf . ab. Nach dem ärzt-
lichenBericht  waren die Heilerfolge sehr erfreuliche,
die größte Zahl der Patienten konnte von ihrem Leiden
befreit werden. Unter den 182 Staroperationen , die int
Berichtsjahr ausgeführt wurden , handelte es sich bei 91
um nicht komplizierte Altersstare . Die Resultate waren
durchaus zufriedenstellend. Ein Fall von Wunöstar ver¬
dient besonderes Interesse . Ein Junge kam in die An¬
stalt mit der Angabe, es sei ihm ein Stein gegen das
Auge geflogen. DreUnterfnchung ergab eine perforierende
Verletzung der Hornhaut und eine vollständige Trübung
ber Linse, in der vorderen Augenkammer fand sich später
ein 3 Millimeter langer und 2 Millimeter breiter Stein-
splitter . Bei verengerter Pupille wurde der Stein extra¬
hiert . Bei der Entlassung hatte der Junge mit einem
Starglas eine gute brauchbare Sehschärfe und las in der
Nähe gewöhnliche Druckschrift. Der gute Erfolg bei die¬
ser schweren Verletzung war um so erfreulicher, als das
andere Äuge schwachsichtig war . Die Resultate bei Eisen-
splitterverletzungcn waren recht befriedigend, in keinem
der 13 Fälle versagte der Riesenmagnet . Einige Augen
waren leider so schwer verletzt, daß an eine Erhaltung
des Organs nicht zu denken war . — Der Herkunft nach
verteilten sich die Kranken auf Einwohner der Stadt
Wiesbaden 1192, aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
1521, Eoblenz 188, Cassel 11, Trier 29, aus dem Grotz-
berzogtum Hessen 226, aus dem übrigen Deutschland ■
und Ausländer 46. — Die unentgeltliche Sprechstunde
für Unbemittelte findet täglich von 11 bis 1 Uhr, die Auf¬
nahme in die Anstalt jederzeit statt. Besuchszeit ist täg¬
lich von 2 bis 4 Uhr nachmittags.

— Generalintendant v. Hülsen. Das Befinden des
Generalintendanten v. H ü l s c n ist auch weiterhin be¬
friedigend. Die Heilung nimmt bisher einen normalen
Verlauf.

— Personalnachrichten. Dem Direktor des Stein¬
kohlenbergwerks Reden bei Saarbrücken , Bergrat
L i e s e n h o f f, ist die Stelle des Bergrevierbeamten für
das Bergrevier Diez übertragen worden
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— Angckommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Mitglied des Herrenhauses Dr, v. Burgsüorsf-
Markendorf  aus Markendorf in: „Hotel schwar¬
zer Bock" ; Kammerherr Freiherr v. Leonhardi  aus
Darmstadt im „Hotel Nassau" ; Oberstallmeister des
Königs von Schweden Graf Piper  aus Söjöeborg im
„Hotel Rose" ; Geheimer Obcrrcgiernngsrat Dr . P a e h -
ler ans Cassel im „Taunushotel ".

— Gerichtspersonalien . AssessorR u p p e l zu Frank,
furt a. M. wurde dem Amtsgericht Hochheim als Hilfs-
richter überwiesen.

—- Das 79. Lebensjahr vollendet am 10. d. M. Herr
Oberstleutnant a. D . W i l h e l m i hier erfreulicherweise
in einer körperlichen und geistigen Frische, die man seit
lange an ihm gewöhnt ist, und die es ihm ermöglichen,
sich so eifrig und erfolgreich im öffentlichen Leben, insbe¬
sondere zum Besten von verschiedenen wichtigen Huma¬
nitären Einrichtungen zu betätigen . Wie sehr er sich ge¬
rade in letzterer Beziehung verdient gemacht hat, wurde
gelegentlich seines 50jährigen Offiziers -Jubiläums im
November v. I . gebührend hervorgehoben. Und wie
sehr diese Tätigkeit auch an höchster Stelle anerkannt
wird, bewies kürzlich noch der ehrenvolle Auftrag , der
ihm von der Kaiserin zuteil wurde , ihr Bild der Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg -Kippe zu deren Wjähri-
gen Jubiläum als Vorsitzende des „Vaterländischen
Frauenvereins " zu überreichen. Daß Herr Oberstleut¬
nant Wilhelmi auch bei unserem früheren nassauischen
Fürstenhause in hohem Ansehen steht, kam noch kürzlich
dadurch zum Ausdruck, daß ihn Großherzog Wilhelm
von Luxemburg Ĥerzog von Nassau, beauftragte , dem
l . Nassauischen Feldartillerie -Regiment Nr . 27 (Oranten )'
das von ihm gewidmete Gemälde zu überreichen. Möge
cs dem nun Siebzigjährigen vergönnt sein, zum Vorteil
all der wohltätigen Veranstaltungen , die sich seiner Mit-
arbcit erfreuen , und zu seiner eigenen Befriedigung noch
recht lange in gewohnter Weise zu wirken.

— Gouverneur von Mainz soll, wie aus Berlin ge¬
meldet wird , dem Vernehmen nach demnächst der Gene¬
ral der Infanterie v. Goßler,  Kommandeur der 10.
Division in Breslau , werden.

— Kanzleirat Fliudt , der Senior unserer Staötver-
vrdneten-Versammlnng und wohl einer der ältesten Ein¬
wohner Wiesbadens , vollendet morgen, am 9. Avril , sein
89. Lebensjahr . Wir gratulieren!

— 89 Jahre „Tagblatt "-Trägerin . Wir erlangen erst
nachträglich Kenntnis von einem seltenen Jubiläum;
selten im vollen Sinne des Wortes . Denn daß jemand
ein halbes Jahrhundert hindurch das schwierige und
mühsame Amt als Austrägerin ein- und derselben
Zeitung ohne Unterbrechung versieht, diese Tatsache
wiederholt sich wohl nicht oft. Sie liegt aber vor bei der
1850 hier geborenen Frau Karoline Leister  Witwe,
geborenen Zerfatz, wohnhaft Blücherstraße 12, die am
1. April d. I . das goldene Jubiläum als
„Tag b la t t"-T r äg er i n feiern konnte. Schon ihre
Eltern waren im Hause Schcllenberg, dem Verlag unse¬
res Blattes , tätig , und zwar der 1868 nach etwa 30jähriger
Dienstzeit verstorbene Vater Jakob Zer f a tz als Markt¬
helfer und die vor mehreren Jahren ebenfalls aus der
Welt geschiedene Mutter als „Tagblatt "-Bötin . Wie
die Vorfahren , so zeichneten auch die Jubilarin , die schon
vom 8. Lebensjahre an das „Tagblatt " anstragen half,
jederzeit Pflichtbewußtsein, Gewissenhaftigkeit und An¬
hänglichkeit aus , und cs ist uns eine besondere Genug¬
tuung , gerade von solchem nicht alltäglichen Ereignis an
dieser Stelle beglückwünschend Notiz nehmen zu können.
Sicherlich werden auch alle diejenigen, welche im Laufe
der Zeit die kleine Frau in ihrem emsigen Wirken be¬
obachtet und kennen gelernt haben (zurzeit besorgt sie
das Viertel Rheinstraße von dein Lniscnplatz bis zur
Ringkirche), nicht ohne Interesse davon hören.

— Die neue Schuldeputation . In die hier neu ge¬
bildete Schuldeputation wurde zum crstenmale eine
Lehrerin  gewählt , und zwar , was bis jetzt noch einzig
in der Monarchie üasteht, eine Handarbeitslehrerin,
Fräulein Müsset.  Diese Dame ist gleichzeitig auch
die Jnspizientin für den Handarbeitsunterricht in den
städtischen Schulen . Im übrigen setzt sich die Schulöepu-
tation zusammen aus je vier Vertretern des Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung , drei des Schul¬
wesens kundigen Personen und den ersten Geistlichen
der evangelischen und katholischen Konfession, sowie dem
Rabbiner.

— Der Nassau-schc Heilstiittenvercin für Lungen¬
kranke hält morgen Donnerstag seine außerordentliche
Generalversammlung  um &■/%  Uhr im „Taunus-
hotel" ab. Es stehen außer der Änderung der Statuten
sehr wichtige Punkte ans der Tagesordnung , weshalb
die Mitglieder nochmals auf die Versammlung aufmerk¬
sam gemacht werden.

w - Denkmal Wilhelms von Oranie «. Zur Auf¬
stellung des Denkmals Wilhelms von Oranten , des
Schweigsamen, bekanntlich eines G e s che n k cs des
Kaisers  an die Stadt , haben die Vorbereitungen be¬
gonnen . Aus dem Rasenplatz vor der Marktkirche, und
zwar zunächst den: Schlvßplatz, wird gegenwärtig die
Grube zur Aufnahme des Fundaments ausgehoben . Der
Stadt liegen nur die Fundiernngsarbeiten ob, die Aus¬
stellung des Denkmals selbst erfolgt auf Anordnung des
Kaisers durch Professor Schott - Berlin , der das
Standbild geschaffen hat. Die Übergabe des wertvollen
Geschenks an die Stadt , das zugleich für diese einen
hoche"' reulichen Beweis der besonderen Zuneigung des
Kaisers darstellt, wird wahrscheinlich durch diesen selbst
gelegentlich seines hiesigen Aufenthalts im Mai statt-
sinöen.
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*S-—sr- JuSilänmsfest des 2. Nassauische« Infanterie-
Regiments Nr . 88. Am Montag , den 6. April d. I ., tagte
im Hotelrestaurant „Vater Rhein ", Bleichstraße Hierselbst,
nach wiederholten Besprechungen der Ausschuß zur Feier
-des 100jährigen Bestehens des Regiments Nr . 88. Der
in .Wiesbaden gebildete Ausschuß hatte im Einverneh¬
men mit Leu vom Regiment Nr . 88 bestellten Ausschuß¬
mitgliedern im großen und ganzen den Rahmen der ab-
zuhaltenden Feierlichkeiten für den 13. und 14. August
ö. I . festgelegt und die Vorbereitungen zur würdigen
Feier sind in bestem Gange. Voraussichtlich gestalten sich
die Feierlichkeiten wie folgt : Am 13. August in Mainz:
Feldgvtresöienst , Parade , nach erfolgter Speisung der
Festteilnehmer Besichtigung der Stadt und abends 8 Uhr
Kommers in der Stadthalle, ' am 14. August in Wiesbaden
(der Altgarnison ): Etwa 0 Uhr vormittags — nach Ein¬
treffen der Festteilnehmer mit Eisenbahn-Extrazügen
von Mainz — Festzug vom Hauptbahnhos nach dem
Waterloo -Denkmal , daselbst Ansprache des Regiments¬
kommandeurs , Paradeaufstellung vor dem Kur-Hause, wo¬
selbst offizieller Empfang des Regiments durch deinM-agi-
strat usw. erfolgt. Nachdem Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten der Stadt, ' nach Speisung der Fcstteilneh-
mer in den einzelnen Restaurants — etwa nachmittags
3 Uhr beginnend — allgemeine Feier aus -dem Festplatz
„Unter den Eichen". — In Kürze findet eine Versamm¬
lung der in Wiesbaden ansässigen ehemaligen 88cr statt.
Diesbezügliche Einladungen hierzu werden in den hiesi¬
gen Tagesblättern demnächst ergehen. Alle ehemaligen
88er sind hierzu kameradschaftlichst willkommen. Meldun¬
gen zur Teilnahme an der Feier sind an das Bureau
ches Ausschusses (Büreauafftstent Hehn er,  Mvritz-
straße 20 hierselbst) zu richten, von welcher Stelle ans
die Meldungen dem Regiment zugehen werden.

— Konzert für die Walberholnngsstättc . In dem
Programm des Wohltätigkeitskonzerts zugunsten der
Walderholungsstättc -heute -abend -hat noch in letzter
Stunde eine Änderung eintreten müssen. Frau Dr.
Schröder-Kaminsk », die sich bereitwilligst in den Dienst
.der guten Sache gestellt hatte, kann auf ärztliches An-
'raten leider nicht auftreten . Für sie hat in -außerordent¬
lich freundlichem Entgegenkommen die Königl. Hofopern¬
sängerin Frau Cor des - Lange  sich bereit erklärt,
-mitzuwirken. Das ist um so -dankbarer zu begrüßen, als
die gefeierte Künstlerin erst kürzlich bei der Bismarck-
feicr ihre Kunst in selbstloser Weise öargeboten hat . Wie
wir erfahren , erweckt das Konzert gerade in den weniger
bemittelten BevölkcrungSkreiscn lebhaftes Interesse.
Möchte ihm auch in den Kreisen der Gesellschaft die ver¬
diente Teilnahme entgegengebracht werden.

— Der Beamten -Wohnnngsoerein zu Wiesbaden,
E. G. m. b. H., veröffentlicht in der heutigen Morgen-
Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " Seite 21 die
Bilanz über das Geschäftsjahr 1007. Wir verfehlen nicht,
auf diese Bekanntmachung auch hier Interessenten noch
besonders hinzuweisen.

— Deutschkatholischc(freirel .) Gemeinde. Wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich, findet am nächsten Freitag,
den 10. April , abends 8(4 Uhr, in der „Wartburg ",
Schwalb-acher -Straße 38, die ordentliche G e n c r a l v e r-
sammlung  mit Erledigung der üblichen Regularien
und Neuwahl des Ältestenrats und eines Berbandstags-
abgeorönetcn statt.

— Verein selbständiger Kansleute. Auf' den heute
abend 0 Uhr im Hotel „Frankfurter Hof" stattsinöenöcn
B e r c i n s -a b e n d wird nochmals aufmerks-anr gemacht.
Tagesordnung : Erläuterungen zum Scheckgesetz-
Kehrichtabfuhr ; Sonntagsruhe ; Bereinsangelegenheiten.

— 18. deutsches Bnndesschictzen in Hamburg 1800.
In der Plakatkonkurrenz lagen 70 Entwürfe vor . Der
von dem Maler Max S t o b b e - Altona wurde zur
Ausführung in Aussicht genomnien. Er zeigt eine rote
Baake mit -einer Schießscheibe in der Spitze auf einem
violetten Hintergründe , der Hamburgs Hafen mit der
Michaeliskirche und dem Bismarck-Denkmal darstellt.
Drei der nichtprämiierten Entwürfe , das Einverständnis
der Künstler vorausgesetzt, will man in der Fcstzeitnng
znur Abdruck bringen.

— Schnlnachrrchtcn. An -der Faberschen nnlitür-
berechtigten Privatschule wurde am 7. April von Obcr-
regierungsrat vr . Paeyler aus Eassel die Nach-
p r ü f u n g des Schülers vorgenommen, der bei der
Hanpkprüfung erkrankt war . Derselbe hat die Prüfung
bestanden.

— Ern interessanter Haftpfichtprozetz. Bei dem letzt-
jährigen Poloturnier im Frankfurter Stadtwald scheute
ein Pferd , sprang über die Barriere , die den Spielplatz
voir den Zuschauern trennt , und verletzte durch einen
Huftritt einen zehnjährigen Knaben lebensgefährlich am
Kopf. Die Geschicklichkeit der Arzte rettete -dem Kinde,
das -einen komplizierten Schädelbruch erlitten , das Leben,
dagegen ist dauernde Taubheit cingetretcn . Der Vater
stellte Schadenersatzansprüchean den Reiter des Pferdes,
einen Wiesbadener Offizier,  der sich jedoch
ablehnend verhielt . Darauf wurde der Mann klagbar,
aber das Landgericht Wiesbaden wies die Klage ab,
(weil ein Verschulden des Reiters nicht nachzuweisen sei.
Zweifellos sei der Eigentümer des Pferdes haftpflichtig.
Dieser wohnt irr Frankfurt , hatte aber auch keine Lust
zu zahlen. So kam es zu einer weiteren Klage gegen
den Pferüebesitzer vor deur Frankfurter Landgericht. Es
wies die Klage als unbegründet ab, denn nicht den
Eigentümer des Pferdes treffe die Schuld an dem Unfall,
sondern lediglich den Reiter , der schadenersatzpflichtig sei.
Da sich öte beiden Gerichtsurteile direkt widersprechen,
so ist gegen beide Berufung eingelegt worden . Man ist
kn Sportskreisen sehr gespannt ans den Ausgang dieses
Prozesses und es soll geplant sein, auch gegen den Frank¬
furter Poloklub klagbar vorzugehen als Eigentümer des
Platzes , auf dem sich der bedauerliche Unfall ereignete.

— Hütet eure Zungen ! Das Schöffengericht hatte
sich gestern mit einer Beleidigungsklage  gegen
den auf dem Sedanplatz wohnenden Schreinergehilsen
Karl Z. zu befassen. Derselbe belegte vor einiger Zeit
eine hiesige junge Beamtenwitwe , mit der er in ge¬
schäftliche Differenzen geraten war , öffentlich mit gc-
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meinen, ihre weibliche Ehre gröblich verletzenden
Schimpfworten und war deshalb von ihr im Wege der
Privatklage belangt worden, Nur dem großmütigen
Entgegenkominen der Klägerin hatte er cs zu danken,
daß die Angelegenheit durch Vergleich erledigt wurde, der
auf Zurücknahme der Beleidigung und Veröffentlichung
des Widerrufs unter dem Ausdruck des Bedauerns im
„Wiesbadener Tagblatt " lautete. Anderenfalls hätte Z.,
wenn nicht Gefängnis , so doch eine hohe Geldstrafe ge¬
blüht.

— Pneumatiks für Lastwagen. -Die früher übliche
Verwendung von Vollgummireifen bei Last-automobilen
ist -allmählich zugunsten von Eisenreifen in Wegfall ge¬
kommen, weil die Gummireifen zu teuer waren und
sich außerordentlich schnell abntttzten. Abgesehen von dem
furchtbaren Geräusch, welches Lastautos mit Eisenräderu
verursachen, liegt die Verwendung derartiger Räder auch
nicht im Interesse der Wagen selbst. Wie aus Jndustrie-
kreisen verlautet , ist es der bekannten Pneumatikfirma
Michelin nunmehr gelungen , alle diese Schwierigkeiten
mit einem -Schlage zu beseitigen. Sic hat eine abnehm¬
bare Felge für Lastwagen konstruiert, auf welche je nach
dem Gewicht des Wagens 2 bis 4 Pneumatiks ausmon¬
tiert werden. Diese tragen die schwersten Lasten.ohne zu
platzen und fast geräuschlos gleitet dann das Lastauto da¬
hin. Die Erfindung ist nicht nur für die Lastautobe-
sitzcr sondern auch für die Allgemeinheit von großem
Interesse.

—-Trotz alledem. Gestern abend sprang in der Lang-.
gaffe ein Herr von der in voller -Fahrt befindlichen „Elek¬
trischen" ab und stürzte der Länge nach auf das Pflaster,
ohne jedoch Schaden zu nehmen. Auf Anweisung eines
Schutzmanns wurden durch den Schaffner die Perso¬
nalien des Unvorsichtigen festgestcllt. Letzterer kann
übrigens von Glück sagen, daß er so glimpflich d-avvn-
kam.

— Der geheimnisvolle TvdeSftnrz aus dem D-Zug
in der Nähe von Langenselbold bei Hanau , über den
wir mehrfach berichteten, harrt in krimineller Hinsicht
noch immer der Aufklärung . Personen , die mit der
Toten befreundet waren , bekunden, daß die in Königs¬
berg i. Pr . gebürtige Gertrud Boldt  aus guter und
wohlhabender Familie stammt. Sic selbst befaß auch ein
hübsches Stübchen, das sie, als sic im vergangenen Herbst
nach Paris reiste, durch Testament einer sehr nahestehen¬
den Dame ans Königsberg vermacht hat. Sic war all¬
gemein als durchaus geistesgegenwärtig und gewandt
geschildert. Man glaubt nicht, daß die B. freiwillig ans
dem Leben geschieden sei.

— Falsche Zweimarkstückesind in den letzten Tagen
hier in. den Verkehr gebracht worden. Sic tragen das
Bildnis des Königs Otto von Bayern , das Münzzeichcn
D und die Jahreszahl 1007: sie haben einen schlechten
Klang , mattes Aussehen und fühlen sich fettig an : dabei
sind sie -am Rande noch schlecht gearbeitet , so daß sic leicht
kenntlich sind und man sich bei einiger AufmerLsamkeit
vor Schaden bewahren kann. Etwaige Mitteilungen
über die Herkunft der Falsifikate oder deren Verbreiter
werden , auf Zimmer 10 der PolizeMrektion cntgegen-
genommen.

— Nene Telegraphenlinie . Der Plan über die Er¬
richtung einer oberirdischen Telegraphenlinie vom H o s
A d a m s t a l über die Aarstraße nach der F i schz n ch t-
a n st a l r bei Wiesbaden liegt bei deur K-aiserl . Telegra¬
phenamt hierselbst von gestern ab vier Wochen aus.

— Jrrrmobrlieuvcrstergcrung . Bei der zwangsweisen
Versteigerung -des dem Fuhrunternehmer Joseph .D ü m -
lein -gehörigen Hauses Lahnstraße 22 blieben die. Bier-

.brairereibesitzer Gebr. Esch hier mit 47 700 M. Letzt¬
bietende.

— Ein bedauerlicher Unfall stieß gestern abend im
hiesigen Hauptbahnhof einem Rentner von hier zu. Der
bereits 88jährige Herr kam aus Mainz und stürzte beim
Aussteigen so unglücklich, daß er einen Bruch des
Schlüsselbeines, sowie mehrere Quetschungen und starke
Hautabschürfungen davontrug . Trotzdem vermochte der
Verunglückte noch sich ohne jede Beihilfe in seine am
Kaiser Friedrich -Ring belesene Wohnung zu begeben.

— Unfall. Gestern nachmittag gegen (45 Uhr stieß
auf -dem Kranzplatz eine Droschke so heftig mit einem
Motorwagen der „Elektrischen" zusammen, daß der Kut¬
scher-vom Bock stürzte und am Kopfe Verletzungen üa-
vontrug , auch der Wagen stark beschädigt wurde.

— Ans der Schule. Einer unserer Abc-Schützen
wurde von seinem Lehrer gefragt : „Wo holt der Storch
seine Frösche?" Prompt kam die Antwort : „Im Laden!"
Dem Kleinen schwebten jedenfalls die Neujahrsfrösche
vor.

— Verein Frauenbildung —Frauenstudium . Heute nach¬
mittag 5 Mir findet im Vereinslokal Orani -enstraßc 15, 1,
die nächste Vereinssitzung statt . Fräulein Thekla Ilgen
wird über „Pommersche Sagen und Aberglauben " sprechen.
Gäste sind stets willkommen.

— Besibwechsel. Das Haus Franksurtcrstraße 13/15 mit
Garten und Stallung ging durch Kauf aus dem Besitze der
Bankcomman-ditc Oppenheimer  u . Ko. in denjenigen
der Frau Rittmeister v. T r e s ko w über . Das Geschäft
wurde vermittelt und abgelchloffen durch die Jmmobilien-
agcntur von I . Chr. Glücklich,  Wil -Helmstraße 50. —
Herr .Restaurateur Ehrenrerch Henning  von hier erwarb
in Mainz das Haus L-chottstraße 6, Ecke. Kaiserstraße , und
beabsichtigt, in demselben ein feineres Restaurant zu be¬
treiben . _ :_

Theater , Kunst, Borträge.
* Kurhaus . In -dem abwechslungsreichen Programm der

urverwaltung wird uns der Freitag dieser Woche die Be-
nntsch-ast einer künstlerischen Perionlichkeit vermitteln , die
eit über das moderne Virtuoientum hervorragt : des Pros,
ermann Ritter,  des großen Musikpädagogen nü-d Philo-
phen, dessen Werke ihm einen sestbegründeten Platz in der
tusikgeschichtc sichern,,ganz abgiychcn von seiner Bedeutung
s der hervorragendste Meister seines Instrumentes : der
iola alta und Verbesserer desselben. Er hat deren Ton
>llcr und edler gestaltet und gab -darüber heraus : „Die
eschichte der Viola alta und die Grundsätze ihres Baues
L877) ". Ferner erschienen aus seiner Feder : „Repetitorium
:t Musikgeschichte" (1880), „Populäre Elementartheorie der
kusik", „Ästhetik der Tonkunst (1886) ,„Allgemeine illustr.
nzhklopädie der Musikgeichichie (6 Teile ) . Nur selten tritt
cser musikalische Tolstoi aus seiner Bescheidenheit hervor
nd außerhalb Würz-burgs .. hat man ihn -nicht sehr häufig
,s seinem Instrument gehört. Allerdings war er schon vor
wa 25 Jahren der solistische Gast der Konzerte unserer

Kurvcrwältuiig . Seine Künstlcrschast ist aber nicht geallert;
nach heute ist er der jugendfrischc Meister, seines Instruments,
noch von keinem erreicht, geschweige übcrboten . pur seine
Vorträge am Freitag hat er vor allem die Sinfonie für großes
Orchester mit obligater Altviola „Harold in Italien von
H. Berlioz gewählt , deren Aufführung mit solcher Beietzung
des Soloinstr -uments -das größte Interesse beansprucht, wie
nicht weniger die Symphonie concertante für Violine mrd Alt¬
viola mit Orchester von Mozart , in welcher die ausgezeichnete
russische Violinvirtuosin Eugenie Konewsky seine Partnerin
aus der Violine sein wird . Ferner kommen von ihm zum
Vortrage : Romanze, sowie Pastorale und Gavotte für Viola
alta mit Orchester, beides eigener Komposition. __ Außerdem
wird Fräulein Konewsky das hier noch nicht gehörte Violin¬
konzert von Glasunofs spielen. — Wir. machen darani ^ aus-
merksam, daß der. morgen Donnerstag im kleinen Saale
des Kurhauses stattsindende Vortrag -des gefeierten
Dichters und Schriftstellers Dr . Paul Lindau  pünktlich
um 8 Uhr beginnt und die Damen gebeten werden, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

* Konzert Borntraeger . Das Programm , das Fräulein
Fannii Borntraeger  für ihr am Donnerstag , den
9. April , im Kasinosaal stattsindcndes Konzert ausgestellt hat,
läßt aus guten Geschmack schließen. Es ibe-steht, aus Ge¬
sängen von Händel (Arie aus Rin-alüo), Paradies (Oncl
ruscelletto ) , Schubert (Die junge Nonne, Das Lied im
Grünen ) , Haydn (Sckäferlied ), Schulz (Romanze ), Brahms
(Der Tod, das ist die kühle Nacht, Ständchen ), Bungert
(Loreley), Weingartner (Liebesfeier ), Langhaus (ES. haucht
ins feine Ohr ) und Hildach (4 Lieder aus : „Für die singende
Kindcrwclt " und „Das lustige Paar " ). Herr Wernrerch
spielt das voii Stradal für Klavier übertragene Orgelkonzert
(D-Moll) von W. F. Bach, Variationen von Nicode, Ludante
innocente von Reger und Scherzo von Brahms.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Es . sei nochmals
besonders darauf hingewiesen, daß der morgen Donnerstag
abends 8 Uhr im „Kaisersaalc " stattsindende erste Rezi-
tationsabcnd öffentlich ist. Vortragender ist der ruhmlichjt
bekannte Rezitator Kammersänger Karl M a y e r . Karten
für Nichtmitglieder in den bekannten Buchhandlungen und
abends an der Kasse.

* Die Ortsgruppe Wiesbaden des „Deutschnationalcn
Handlungsgebilfen -Verbandes " kündigt im Inseratenteil der
vorliegenden Nuinmcr für morgen Donnerstag abend ,9 Uhr
im Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof ", Friedrich-
,'traßc 35, einen L i cht b i l d e r - V o r t r a g an über
„Unsere afrikanischen Kolonien .mit besonderer Berück¬
sichtigung der tropischen Landwirtschaft ", auf den wir an
dieser Stelle nochmals aufmerksam machen.

* Vortrag im Damenklub. Wir möchten hierdurch auf
den am II . April stattsindenden . Vortrag  von Herrn
Schauspieler Engen Rex Hinweisen.

Nassarrifche Skachrichten.
o. Branbach, 6. April . Unter großem Andrang fand

gestern ilachmittag im Hotel „Rheintal " hier der Ver-
trctertag  zum diesjährigen G e s a ng we t t st r e i t
statt, der vom Vorsitzenden des geschäftsführenüen -Aus¬
schusses, Herrn L c m b, -geleitet wurde. Die städtischen
Körperschaften ließen sich durch die Herren 1. Beigeord¬
neter Kanzleir -at L ö w und -Staötverorönetenvorsteiher
Dr, R v in b c r g vertreten . Wie der Vorsitzende mitteilte,
sind bis jetzt 49 Kunstgegenstänöc -als Preise zur Ver¬
fügung -gestellt worden, so daß die Aussichten für die
wettsingenden Vereine besonders gut sind. Angemeldet
find bis jetzt 35 Vereine , darunter u. a. der Männerchor
„Liederhort"-Cölu, der Männergesang -Verein „Froh-
sinn"-Oberlahnstein , der „Männergesang -Verein "-ODer-
tahnstein, der Männergesan -g-Verein „Sängerlust "-
Niederlahnstein , üerMännergesang -Beretn „Liedertafel"»
Obcrlahnstein , der „Mänuergesang -Verein "-Michlcn , der
„M ännerchor"-Grenzhauseu , der Männcrgesan -g-Verein
„Arion "-Dachsenhausen, der Männergeiaug -Verein „St.
Margaretha "-Heimbach und die „Sängerriege der
SchwinrmgesellsHast"-Eltville . In den Bedingungen für
den Wettstreit sind drei Stadtklassen, zwei L-andklassen
und je eine Stadtkl -asse und eine Landklaffe für noch nicht
preisgekrönte Vereine vorgesehen.

e.  Selters (Westerwald), 6. April . Herr Lehrer
Griesinger  im nahen Rückeroth ist nach Biebrich
a. Rh. versetzt. Herr Griesinger war 8 Jahre in Rücke¬
roth tätig . — In Weiderh-ahn ist die 2. Lehrerstellc mit
dem 1. April durch einen Schulamtsbewerber besetzt wor¬
den. Bisher war hier eine Lehrerin , Fräulein Fay,
vertretungsweise tätig . Dieselbe ist nach Welmich, Kreis
St . Goarshausen , versetzt. — Über den -Bauplatz für das
neue Weidcn-hahner Schul ha n s ist man sich immer
noch nicht einig, zumal Düringen , das mit Weidenhahn
einen S -chulverband bildet, den Schulhausneubau an die
Straße zwischen beiden Orten gelegt haben will. Dieser
Plan findet bei vielen Ortsbewohnern Weidcnhahns
keine Zustimmung . — Herr Postverwalter Sayn  in
Frciliugen , eine bekannte Persönlichkeit, feiert den 10.
April seine 5 0jährige Tätigkeit  im Postdienst.
Auf diesen Tag sind besondere Ehrungen vorgesehen.
Herr Sayn erhielt vor einigen Jahren den Titel Post-
sekretär und den Kronenoröen 4. Klasse. — Diesen Som¬
mer findet für die Bol-ksschullehrer unseres Kreises in
Montabaur ein Spiel  k u r su s statt. Für die Teil¬
nehmer hat die Königl . Regierung eine angemessene
Entschädigung in Aussicht -gestellt. Außerdem ist in die¬
sen Tagen durch das Landratsamt bei -den Bürger¬
meistern -angesragt worden, ob die Gemeinden gewillt
seien, ihrem Lehrer, wenn er am Kursus teilnehmen
wolle, eine tägliche Entschädigung zur Hin- und Rückreise
am Morgen und Abend zu -gewähren. Entfernt liegende
Gemeinden sollen 1 M. 50 Pf . bewilligen. Dies haben
einige Gemeinden sofort beschlossen— ob -alle, weiß ick
nicht. Diese lobenswerte Handlungsweise der Gemein¬
den gibt Zeugnis davon, daß bei den Gemeinden unseres
Kreises der Wert eines solchen Kursus für Lehrer aner¬
kannt wird . — Das Komitee für das Eisenbahn-
projekt Erbach - Seifen  ist augenblicklich rüstig
an der Arbeit . Vorsitzender des Komitees ist Herr
Pfarrer -Bingcl in Dreifelden . Derselbe ist augenblick¬
lich wegen des Projekts curf einer Reise begriffen.
Hoffentlich schadet uns im Saynbachtal diese Agitation
nichts.

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag hatte die 3 a*

Mannschaft des Wiesbadener Sportvereins die 3. Mann¬
schaft des Frankfurter Fußballklubs Germania (Meister des
Südmaingaues Klasse A 3) als Gegner . Da die 8 a-.Mann-
schaft des Wiesbadener Sportvereins an den Verbandwett¬
spielen nicht teilaenommen hatte , so war man auf den/Aus¬
gang des Spiels sehr gespannt . Beide Mannschaften lieferten
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sich ein interessantes Treffen , aus dem die Wiesbadener
Mannschaft mit 9 : 2 als Sieger hervorging . Es sm vorn¬
weg gesagt, daß der Sportverein die bessere Mannschaft war.
Germania stellte beit erwartet starken Gegner , doch fiel ihre
W Kt i «v /*r T TI1 AVIS t' 1't »-t -,/vl 1, i-sn-T S(M’ 1GCX flf"Tl)f' TTP.T,ViTCHUUmU IltUit UUl tUUUUU (tUHAU VA»V, 0)Uk i. , vuv -v.; | 7^ *- ‘
Verteidigung der glänzenden Kombination derWicsbade
Stürmerreihe , die zeitweise der einer erstklassigen Ma

_ ___ bcnct
— _ _ eise der einer erstklassigen, Mann¬

schaft in nichts nachstand, zum Opfer . — Das Spiel , setzte
gleich in flottem Tempo ein, nnd sah den Sportverein be¬
reits in der fünften Minute zum erstenmal unter , dem Bei¬
fall des Publikums erfolgreich. Einige Minuten später und
der zweite Ball saß im Frankfurter Netz. Germania er¬
widerte den Besuch und erzielte aus dem Gedränge ein wohl¬
verdientes Tor . 2 : 1. Nun war die Wiesbadener Stürmer¬
reihe nicht , mehr zu halten , von den . Läufern aut unter¬
stützt, wurde die gegnerische Deckung einfach überspielt , und
trotzdem Germanias Torwächter mehrmals brillant abwehrtc,
mußte er bis zur Pause noch 4 Bälle aus dem Netz holen.
Nach der Pause hatte Germania den Wind im Rucken, aber
dennoch hatte der Sportverein mehr vom Spiel . Das scharfe
Tempo der ersten Hälfte ließ merklich nach. In den letzten
20 Minuten erzielte Wiesbaden noch 8 Tore , dem Frankfurt
noch eins entgegensetzen konnte. Zwei Elfmeterballe trat
Wiesbaden daneben, desgleichen konnte auch Frankfurt einen
Elfineter nicht verwandeln . Bei Frankfurt war die Ver¬
teidigung hervorragend . Die 3u-Mannschast des « Port¬
vereins Wiesbaden zeigte das beste Spiel der Saison , irgend
einen Spieler besonders loben, hieße die andern zriruck-
setzen. . K-

* Das Acroplan eines Frankfurter Offiziers . Nach
den Plänen des Oberleutnants S chü l ke vom 81. In¬
fanterie -Regiment in Frankfurt a. M., zurzeit beim Be-
zirkskommando Hanau , wird soeben in Berlin ein Aero-
plan gebaut , das sich, wie man hört , an die Vorbilder
Farmans anschließt. Berliner Geldlente und Sports¬
freunde haben erhebliche Mittel zu geeigneten Versuchen
zur Verfügung gestellt. Voraussichtlich werden schon in
Kürze die ersten Flugproben in Berlin stattfinden. Wie
aus eingeweihten Kreisen verlautet , dürfte das Aeroplan
Schülkes Aussicht auf gute Erfolge haben.

sr. Einen neuen Weltrekord stellt Hugo Karkau in dem
Billard -Turnier auf 6000 Points gegen Jean Bruno tn
Berlin auf. Er erreichte die Zahl in 200 Ausnahmen, alio
mit dem vorzüglichen Durchschnitt von 30, der vorher . ber
18 Zoll Zweiballcadre auf Zehnfußbillard noch nre geleistet
wurde. Sein Gegner Jean . Bruno erzielte bei gleichfalls
hervorragendem Spiel 3262 Points.

UerMischtes.
* Eiserne Nerven . Aus New Nork wird berichtet:

Eine erschütternde Probe seiner Widerstandskraft und
abgehärteter Nerven hat ein vermögender Viehzüchter
aus Missouri, I . A. McKittrick, abgelegt, der am Freitag
das Opfer eines Eisenbahnunglücks wurde. McKittrick
reiste als Passagier in dem Wagen eines Güterzuges.
Der Zug war in ein Nebengeleise geschoben worden,
um einen Expreß vorüberzulassen. Kittrick stand ans
den Schienen, als der Exprctzzug heranbrauste . Durch
eine falsche Weichenstellnng raste der Schnellzug in den
stehenden Güterzug Hinein und McKittrick geriet unter
die Räder der Schnellzugslokomotive. Das Bein unter¬
halb des Knies unter die Räder der Lokomotive ein¬
geklemmt, blieb er hilflos liegen. Als die Passagiere
des Schnellzuges herbeieilten , fanden sie den Unglück¬
lichen bei vollem Bewußtsein , nnd er rief ihnen ent¬
gegen: „Ich glaube , wenn es gelingt , die Maschine etwas
znrückzuschicben, so werde ich mich schon herausarbeiten
,nnd noch einige Tage leben." Die Reisenden vereinigten
sich und versuchten die Lokomotive zu bewegen,- umsonst,
'sie wich nicht um Haaresbreite und es blieb nichts
anderes übrig , als auf den Rettungszug zu warten , um
den man nach St . Louis sofort telegraphiert hatte. Aber
nun begann aus der Maschine Dampf auszuströmen
und das Bein deS Unglücklichenzu verbrühen . McKitt¬
rick forderte die Passagiere auf , den Versuch zu machen,
den Dampf fortzufächeln, aber dieser Plan scheiterte und
die Hitze wuchs. Schließlich faßte der Bedauernswerte,
den Tod vor Augen , einen verzweifelten Entschluß.
Er rief einen der Passagiere zu sich und sagte: „Der
Knochen unterhalb des Knies ist doch ab, nicht wahr ?"
Auf die Bestätigung hin zog er ein langes Messer ans
seiner Tasche und reichte es dem Rev. A. Aller mit der
Aufforderung : „Hier , Fremder , ich sehe, du hast einen
Geistlichenrock, du kannst jetzt deine Nerven erproben.
Nimm dies Messer und schneide das Bein am Knie ab,
und wir wollen diesem verteufelten Dampf zeigen, daß
noch Leben in dem alten Manne steckt." Der Geistliche
schauderte vvr der Verantwortung nicht zurück, er kniete
neben dem Verwundeten nieder und begann mit dem
Messer die furchtbare Arbeit , indeß andere Passagiere
sich vergeblich bemühten, den Dampf fernzuhalten . Das
Messer stumpfte ab, die Schneide versagte den Dienst,
Sehnen und Knochen widerstanden, und als der Geist¬
liche mit dem Instrument zu hacken begann, schien es,
als ob McKittrick die Besinnung verlieren würde. Eine
Reisende bot dem Opfer etwas Branntwein . „Seit
,Jahren habe ich keinen Branntwein angerührt ", sagte er,
„aber heute will ich doch einen Tropfen versuchen.
Sägen Sie weiter , Pfarrerl " Als endlich die letzte
Sehne durchsehackt war , sank der Pfarrer ohnmächtig
'nieder , während die Passagiere den Verwundeten öavon-
' trugen und ihn in einem improvisierten Zelte nieder-
;legten. Kurz danach wurde er mit dem Rettungszug
'nach St . Louis übergeführt , starb aber wenige Stunden
nach seiner Ankunft im Hospital.

Nürnbergs Wohnungsnot . In Nürnberger
Blättern ist folgende Anzeige zu lesen: „20 Mark dem,
der einem kinderlosen ruhigen Ehepaar im Zentrum der
Stadt eine kleine Wohnung (2 Zimmer und Küche) in
besserem Hause bis 1. April verschafft." Noch schlimmer
liest sich freilich die Mitteilung aus der fränkischen
Metropole , daß ein armes Ehepaar mit neun Kindern
unter 14 Jahren dort n i r ge nd s eine Wohnung finden
kann. Die Eltern waren schon bereit , sich zu trennen
und mit je 5 und 4 Kindern nochmals ihr Glück im
Wohnungsuchen zu erproben . Der Armenpflegschaftsrat
hatte aber ein Einsehen und schaffte für die obdachlose
Familie Unterkunft im Armenhanse.

KLrine Ghr ' -airUr.
Millionen -Unterschlagnngen eines Stenerbeamten.

Von Riesendefraudationen bringt jetzt fast jeder Tag
neue Kunde. Einem Telegramm aus Madrid zufolge ist
ein Steuerpächter der Provinz Almeria nach Unter¬

schlagung von 4 860 000 Pesetas , die er der Provinzial¬
steuerkasse entnommen hat , ins Ausland geflüchtet.

Selbstmord eines Kohlengroßhändlers . Auf dem
Egerer Friedhöfe erschoß sich der Kohlengrotzhändler
Joseph Kern aus Falkenau . Das Motiv der Tat dürfte
iir finanziellen Schwierigkeiten zu suchen sein. Kern
wurde in der letzten Zeit von Gläubigern hart bedrängt.
- i m>--— . - —. —- ‘

Letzte Nachrichten»
Kontiriental - Telearaoben - Kompagnie.

Paris , 8. April . Auf der deutsche  n Botschaft
fand gestern abend ein Diner statt , an dem u. a. teil-
nahmen : Ministerpräsident Clemenceau,  die
Minister Briand und Ruau , der Botschafter Cambon,
die Botschafter Spaniens und der Türkei , die Ge¬
sandten Schwedens und Persiens , Unterstaatssekretär
Dujardin -Beaumetz und der Deputierte Gaston Meu-
nier . All das Diner schloß sich ein glänzender Emp¬
fang an.

Paris , 8. April . Aus St . Malo wird berichtet: Die
Bevölkerung von Carcale bemächtigte sich eines
D a m p.s e r s , welcher vier Millionen zur Aufzucht
bestimmte Austern  an Bord hatte und vernich¬
tete  die ganze Ladung . Aus St . Malo ist Gen¬
darmerie abgegangen, um die Ordnung wieder herzu¬
stellen.

Depeschenbureau Herold-
Cöln, 8. April . Unter dem Vorsitz des Oberbürger¬

meisters Wallraff  wurden zwischen dem ärzt¬
lichen Verein nnd den Krankenkassen  neue
Verhandlungen eingeleitet (Bergleichsverhandlungen ).
Beide Parteien verpflichten sich ehrenwörtlich, in der
Zeit vom 8. bis 16. d. M. jegliche Agitation  zu
unterlassen. Man hofft, in dieser Zeit ein Überein¬
kommen  zu erzielen.

Wilhelmshaven , 8. April . Mit dem Lloyddampfer
„Rhein" wird am 23. ö. M. eine 1100 Mann starke Ab¬
lösung für das Kreuzergeschwaöer  befördert.

Wien, 8. April . Wie nunmehr seststeht, trifft
Kaiser Wilhelm  am 7. Mai in Pinzig ein, wo
ihn Kaiser Franz Joses erwartet . Beide Monarchen be¬
geben sich dann nach Schloß Schönbrunn . Der Kaiser
verläßt noch am selben Abend Wien, um nach Berlin
zurückzukehren.

Wien, S. April . Wie die „Neue Freie Presse" er¬
fährt , ist auch der österreichischen Regierung vom per¬
sischen  Minister des Äußeren eine Protestnote gegen
das Persien betreffende russisch-englische Abkommen zu¬
gegangen.

~Wien, 8. April . Der bekannte Vorkämpfer der
europäischen Zoll - Union,  Albert Wächter,
wurde von Baron Ahrenthal in halbstündiger Audienz
empfangen. Wächter reist morgen nach Berlin.

Wien, 8. April . Aus Prag wird gemeldet: Eine
Einlage von 100 000 Kronen , die bei der Zcntral -Bank
deutscher Sparkassen gemacht wurde , erregte den Ver¬
dacht der Beamten . Einer der Einleger , namens Gries,
wurde im Hotel Monopol verhaftet, ein Komplice ent¬
kam. Es besteht der Verdacht, daß beide russische
Anarchisten  sind . Der Komplice des Verhafteten
heißt König. Beide hatten Pulver und Gewehre nach
Rußland geschmuggelt.

Paris , 8. April . In politischen Kreisen, besonders
in den Wandelgängeir des Senats ging gestern das Ge¬
rücht, General P i c q u a r t beabsichtige, seine D e m i s-
s i on als Kriegsminister zu geben und das Kommando
eines der wichtigsten Armeekorps zu übernehmen.

Rom, 8. April . Der gestrige Familienrat , den: der
Herzog von A o st a, der Gras von Turin  und der
Herzog der Abruzzen  beiwohnte , beschäftigte sich
ausschließlich mit dem Vermähluugsplan des Letzteren.
In Hofkreisen zeigt man große Reserve hinsichtlich des
Verlaufs des Familienrats.

London, 8. April . „Pall Mall Gazette " versichert,
daß in Frankreich augenblicklich 5 neue Unter¬
seeboote  im Bau begriffen seien. Diese Untersee¬
boote, die einen großen Aktions-Radius haben, wer¬
den die Form von Unterseekreuzern erhalten . Ihre
Wasserverdrängung wird 600 Tonnen , ihre Geschwin¬
digkeit 16 Meilen betragen . Das Blatt weist darauf
hin, daß Frankreich in bezug aus Unterseeboote einen
großen Vorsprung  gegenüber sämtlichen Nationen
— besonders Deutschland besitzt. Die neuen Unter¬
seeboote werden eher offensiven als defensiven Charakter
tragen . ._

wb. Berlin , 8. April . In dem benachbarten Kauls-
dors wurde das zweijährige Töchterchen des dort wohnen¬
den Malermeisters Melitzky von einem bissigen Hunde,
mit dem es spielte, zerfleischt.  Die Verletzungen
waren so schwere, daß das Kind sofort sta r b.

wb. Stettin , 8. April . Die jugendliche Wiener Schau¬
spielerin Margarete Metternich-Potcnberg vom Bcllcvuc-
theater e r s cho tz sich aus Liebesgram.

wb. Dresden , 8. April . Zwei während der Vesper
in einer Fabrik sich balgende Lehrlinge stürzten in einen
Kessel mit siedendem Wasser.  Einer wurde
völlig, der andere teilweise verbrüht.

M . Tcplitz, 8. April . Die große Tagbangrube
Aspern steht in Fl a m m e n.

iw. Wien, 8. April . Wie die Morgenblätter melden,
wird nunmehr d o ch heute das Duell Stcrnberg -Berg-
mann stattsinden.

llä. Budapest, 8. April . Der österreichischeM i l i t ä r-
Ballon „Sirius " hat dieser Tage eine gefährliche
Fahrt gehabt. Zwischen den Weingärten der ungarischen
Gemeinde Koerosoel kam er infolge heftigen Windes in
eine so kritische Lage, daß die Insassen des .Korbes ge¬
nötigt waren , den Ballon aufzuschneiden. Der Korb
siel zwischen die Weinstöcke.

lid. Paris , 8. April . Wie dem „Matin " ans Rom
gemeldet wird, hat der dort weilende amerikanische
Milliardär Morgan für  Rechnung des Senators El-
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kins die Villa Aldo Brandini gekauft. Elkins beab¬
sichtigt, die Villa im nächsten Jahre mit seiner Familie
zu beziehen.

hd. New York, 8. April . Auf der Chicagoer Hoch¬
bahn  ist ein Wagen mit 30 Personen vom Gerüst ge¬
stürzt.  30 Personen sind verletzt, getütet wurde
niemand. _

UolkswietschaMches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 8. April, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 200.50, Diskonto -Kommandit 176.40 bis 1(6.60,
Dresdener Bank 139.90, Deutsche Bank 234.60, Handelsge¬
sellschaft 161.50, Staatsbahn 146.60, Lombarden 24.40,
Baltimore und Ohio 83.10, Gelsenkirchen 191.60, Bochumer
219.75, Harpcner 198.30, Türkenlose 150.50, NorÄdcuftcher
Lloyd 98, Hamburg -Amerika-Pakct 112.20, 4proz. Rnycn
82.20. Tendenz : fest. , , „„ _nWiener Börse. 8. April, öfters . Kredit-Aktien 639.70,
Staatsbahn -Aktien 685, Lombarden 140, Marknoten 117—3.

Dir . %
9
6>/:

fSepKinei* BSrae»
Letzte Notierungen rom 8, April*

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt **.̂
Vorletzte letzt#

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft . 160 .
Commerz- u. Discontobank . 109.50
Darmstädter Bank . 126.10
Deutsche Bank . . . . . . . . . . 233 .80
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 138 .25
Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 100.20
Disconto -Commandit . 175.10
Dresdner Bank . . 139.20
JTationalbank für Deutschland . . . . 115 .40

95/s Oesterr. Kreditanstalt . 200.10
8.22 Reichsbank . 154
87a Schaaffhausener Bankverein . 134.20

Wiener Bankverein . . —
Hamburger Hyp.-Bank . 98

8
12
1
5
9
8*/:
7!/■

7'/.
4

8 Berliner grosse Strassenbahn . 173
5V2 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 119.75

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 111 .80
8 1/1  Korddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 97 .60

Ss/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 146.25
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 25 .80
7.4 Gotthard . —
5 Oriental . E.-Betriebs . —
57 1 Baltimore u. Ohio . 82.50
67 , Pennsylvania . . . . —
63/s Lux Prinz Henri . . . 120
87 , Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 117 .75
5 Südd. Immobilien . 93
8 Schölferhof Biirgerbräu . 124.50

161.70
109.80
126.75
234.40
140
1(10.20
176.50
140
116
200.20
154.20
134.70
137
98

172.50
114.75
112.90
98

146.50
21.90

114.70
83.30

121.80
118.60
92.23

126

8 Cementw. Lothringen
30 Farbwerke Höchst.

124.50 125
. 466.75 466.50

22’/ , Chem. Albert . 415.50 418.50
9>,2 Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . . . 137.50 138.25

10 Felten & Guilloaurae Lahm. . . . . . 143.20 149.50
7 Lahmeyer . . . . 119.50 119,50
5 Schuckert . . . . 104.40 105.60

10 Rhein .- Westf. Kalkiv. . . . . . . . 124 125.25

25 Adler Kleyer. , . . 288.50 288.50
25 Zellstoff Waldhof. . . . 817.25 319

15 Bochumer Guss . . . . 212,24 215.80
8 Buderes . . . . . 111.90 112.10

10 Deutsch -Luxemburg. . . . 152.60 154
14 Eschweilor Bergw. . . . . . . . . 208 208
10 Friedrichshütte . . . . 148,50 145
11 Gelsenkirchner Berg. . . . 189.90 192.75
5 do. Guss. . . . 80 78.25

11 199.10
15 Phönix . . . . . . , 182.10 184.10
12 Laurshütte. . . . 212.90 216.25

Al lg. Elektr.-Ges. . . . 201.50 202.25
Tendenz sehr fest. Privatdiskont 4Vs%.

Öffentlicher weLLeröienst,
Dienststelle Frankfurt a. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikalischen Vereins .)

Wettern ornrrs sag e,
ausgegeben am 8. April:

Morgen vielfach heiter , aber veränderlich, zeitweise
leichte Niederschläge, schwache Luftbewegnng; ans den
Höhen leichter Nachtfrost.

G e n a u e r c s durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche an dem „Tagblatt -Haus ",^Lang, La ..,,

Wcttcr-
m

IIIUUIULIU ) w (- ,un.
Me 27, täglich angeschlagen wrrd. ferner wird oie -
loraussage in der Haupt -Agentur , Wilhelmstratze (5, und
^ -Zweigstelle, Bismarck ring 29, täglich ausgehangt.

Geschaftliche§-
meine Ausstellung in Mom-
lirmafious - und Siom-
»fcsariioii - <fif »chej,ke » ,
auch UUsren , unter weit-

425gellendster Garantie in allen Preislagen.
August Schwanefeidt, Wiiheimstr. 30,

frühere Filiale der Fa. E. Schürmsnn L Co. hchf ., Frankfurt a. M.

MIMMel!M MMMrTkMM
Haupt-Agentur: Wilhclmstrasic6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Adelheidstraße 76, „ 575.
„ 3 : Gocrhistraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Aberrb -A« sK ai>e u mfaßt 12 KciLerr.
Leitung: W.  Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Nedakteur für Politik: A. Heg erhörst: ^ m r̂.Se}tiP,etDn‘ft. V-: W Müller : für Wiesbadener Nachrichren, Sport ”, D“J,Dirtlü!aTi-
Uches: C Rötherdt : für Nasjauische Nachrichten, Aus der Umgebung, ^ermnchres
nudGerichtssaal:H. Diefenbach: für die An̂crgen und Rena.neu. o-Dvrnauf,-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Äerlag der L. SchellenbergfichenPvl-^ uchbrncrere; in Wies-aden.
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Garnierte Hilfe . Hutgarnituren.
Aufgeschlagene Form m. Sammet-

bandgarnitur u. Agiaffe . . 3 .NO Mk.
Aufgeschlagene Form in. Sammet¬

garnitur, Stickereibordeu. Flügel 4 .©0 Mk.
Aufgeschlagene Form mit Taffet-

garnitur u. Phantasiefedern . . 4 .5© Mk.
Toque aus Phantasiegeflecht mit

eleganter Agraffe . 5 .5© Mk.
Aufgeschlagene Form m. reicher

Taffet- und Chiffongarnitur und
Rosenarrangement . 5 .©© Mk.

Rundhut m.eleganter Taffetgarnitur
und Schmucknadel . ©.7a >Mk.

Toque aus Phantasiegeflecht mit
Flügel und Agraffe . ©.5 © Mk.

Frauenhut mit reicher Taffet- und
Flügelgarnitur . . . . 3 .75, 5 .75 Mk.

Eleganter Frauenhut aus Ross¬
haar und Phantasiegeflecht mit
Rosen u. Bandgarnitur . . . ©.75 Mk.

Hochelegante Form mit Flügel u.
Taffetrosetten und Schmuck¬
nadeln . . . ©.5 © Mk.

Matelots auffallend billig . .1.25, ©5 Pf.
Kinderhüte, Riesenauswahl, 1.25, 95, 75 Pf.

Ungarnierte Hüte,
modernq Formen, Farben und
Geflechte . . . 85 Pf., 1.10,

Posen . . . . 50 Pf., 35 Pf.,

Rosen in allen Farben enorm
billig . St.

Röschen, Primel, Geranien, Mohn,
Hortensien-Piketts 85 Pf., 50 Pf., 22 Pf.

Rosengarnitur, modern gebunden, St. 75 Pf.

1.65 Mk.
IO Pf.

10 Pf.

Moderne Damen -Kleiderstoffe.
Einfarbige Cheviots und Crepes , solide Qualitäten,

jetzt per Meter 1.35 Mk., 1 Mk., 8 © Pf.
Einfarbige Wollsatins , Wipcords und Tafets in allen

Modefarben jetzt per Meter 1.75, 1.5 © Mk.
Blusenstoffe , neue grosse Karos, aparte Farben,

jetzt per Meter 1.40, 1.20, KO Pf.
Bordürenstoffe , fond mit einfacher und doppelter Bordüre,

jetzt per Meter 2 .75 Mk.
Tailor made , neue karierteu. gestr. Kammgarne in engl.Geschmack

jetzt per Meter 8.50, 2 .5 © Mk.
ILeiehte Fantasiestoffe , Marquisette , Eolienne etc.

jetzt per Meter 5.50, 4 .25 Mk.

Eawntennisstoffe für Blusen, 80 cm breit,
jetzt per Meter 1.75, 1.5© Mk.

Blusenflanelle , mod. Streifen und Karos,
jetzt per Meter 85 Pf., 58 Pf.

Wollmousseline , Bordüren, jetzt per Meter 1.50, 1.35 Mk.
Beinseidener Taffet , grosses Farbensortiment,

jetzt per Meter 1.75 Mk.
Keinseidener I .ouisine , einfarbig, weiches Gewebe,

jetzt per Meter 1.9 © Mk.
Sckantuug - und Bastseide , glatt und bedruckt,

jetzt per Meter 3.50, 2 .25 Mk.

Damen -Konfektion.
Helle Frühjahrs -Paletots in engl. Geschmack,

jetzt 15.—, 11.—, 8.—, 6 .5© Mk,
Cover -Coat -Paletots , beste Schneiderarbeit, auf Seide,

jetzt 38.—, 25.—, 18 .— Mk.
Tnch -FaletotS mit aparten chicken Garnierungen,

jetzt 22.—, 18.—, 15. — Mk.
Schwarze Kammgarn - n . Tuch - Jacketts , hochelegant in

Ausführung, jetzt 48.—, 42.—, 38 .— Mk.
Frauen -Mäntel , tadellos sitzend, bis zu den grössten Weiten,

jetzt 52.—, 45.—, 35 .— Mk.
Staubmäntel , Riesenauswahl, alle Formen,

jetzt 12.—, 8.—, 6.—, 4.75 Mk.

Kinder -Konfektion
estorm isiSSSgj!

Jackenkleider in engl. Phantasiestoffenu. färb. Tuchen,
jetzt 45.—, 32.—, 25.—, 18 .— Mk.

Bordürenkleider , der Artikel des Tages, absolute Mode-Neuheit,
jetzt 38.—, 32.—, 20 .— Mk.

Garnierte Kleider aus Phantasie-Kammgarnstoffen, Eolinne etc.,
jetzt 80.—, 55.—, 45.—, 35 .— Mk.

Binsen , schwarzu. modern gemustert,
jetzt 12.—, 8.- , 6.50, 4.50. 4 .- Mk.

Kostümrocke , tadelloser Sitz, fussfrei,
jetzt 18.—, 12.—, 8.—, 6 .5 © Mk.

Schwarze , fussfrcie , garnierte Bocke
jetzt 25 —, 18.—, 15.—, 12 .— Mk.

Blau Cheviot -Hanger , ganz gefüttert, mit Volant, Grösse 45 bis
65 cm, jetzt 4 .— Mk.

Hängerkleid aus hübschen kar. Wollstoffen, gefüttert, mit Volant
reich garniert, Grösse 45—65 cm, jetzt 4 .5 © Mk.

Elegantes Binsenkleid aus modernsten hellgestreiften Woll¬
stoffen, mit Spitzen-Einsatz u. weiss. Ledergürtel, Gr. 50—80 cm,

jetzt 7.5 © Mk.

K154

Sonder-Angebote aus meinem grossen

Alle Waren sind im Preise ermässigt
Ich gewähre

10 Prozent i lottmi olle AriteL
Ausgenommen sind Näh- und Häkelgarn.

Ausstellung *neuer Damen -Hüte.
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MUMM IJWW
daponirt in allen Staaten

ist derb©sl@Seidenstoff
Für Futter und Juporrs.
unerreichter HattbariceiL
Man hüte sich vor Nachahmungen
ndverlange überall ächte
, f/K/LLE HERCO
| mitGolddruok̂ HERCO'au/ der Kants.

Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bachsrach,

der Strumpfwarenbrancha
sind meine vorzüglichen haltbaren Qualitäten

ordentlich
K44rip-inal „ Faille -Herco “ hat sich im Tragen ausser

rg  bewährt!

Preis der prima Qualität in allen Farben 4 0F$
(reine Seide) A ' 5

echt Dermsdorf schwarz
Freitag « des » 19 . April , alnends 8 1/3 Alir , im groben

Saale der „Wartburg “, Schwalbacherstraße:

Vortrag
des Herrn CSoistarv t ietor über die vom Klub im vergangenen

Jahre ausgeführte ü-täg :ge
Harz --Wanderung

mit za. 100 Lichtbilder-Projektionen, dar. viele eigene Aufnahmen,
re Mitglieder und Damen, sowie Freunde und Gönner des Klubs

UnübertroffeneAuswahl aller Arten

jzu bekannt billigsten Preisen.

Gekgeuheitskass
Fahrräder»

>Marken und neueste
-50"io unter Katalog¬

heute bis 15. April
neue Send-

uud kein Raum
Ht. 521

nur erstklassige
Nodelle, 25 —l
preis, werden von.

Iv » verkauft, indem alsdann
kiepiMk.  nngen eintreffeit nn.SaC »hierfür vorhanden nt.
B Schmidt , Rheinstrahe
FahrrKr -Fabrik -Ni-d-rlage.
,0 M.. y «ufÖC(f« t v. 4 Wk. an .mit Garai

Gegründet 1873.

‘SHEhnctt n.' billigst gemacht.
Alle Reparaturen an Motor - u. Fahrräder

Heilerfolgs bei akuten und chrenisehen
>Fragen 81s Ihren Arzt! 4ö9Tannimirasse SS , gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3 6). ^ a-ts

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei. psgF
grösstes Lager am

Gottfr .Broel,KmpMMdkii-
W/C  Handschutze ,selbstver-

Tucla - Maiadliieg«
Frühjahrs- End Sommer-Stoffe

für Herren- und Knakn-Bekleidung
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Hell. Lugenbühl, 4 Bärenstrasse 4.

5 Ellenbogengasse 5
Z TFelejjjSiOBi T22K « «

ns  Tees
Kräutertees

wenn die -nr Verwendung kommenden Kräuter frisch
^wie dies durch flotten Absatz nur der Fall m dem
Spezialgeschäft am h' -sigcu Platze ^ »20

4Wochen. ^ .E8EEÜM6 -0ffGi 't6 . drehen.
Hm m, grofses Flasehenweinlager (zirka 20,000 Flaschen) auf mindestens

die Hälfte zu reduzieren, stelle trotz d. enormen Aufschlags derWeine folgende
«ehr billige Preise. Dieselben verstehen sich mit Flasche » ei An¬
nahme grösserer Quantitäten.

Versand nach allen Plätzen des In- und Auslandes.
ESotweine , ]seither ! jetzt

garantiert seidefrei,
Saathafer , Wicken, Mais,

Grassamen,
sowie sämtliche _ _ 1 Telephon 3240.

Im eigenen Interesse achte man genau
Gemüse - u. Blumen -Samen

offeriert billigst
Philipp Ufagel,

Neuaasse 2»—T«levtzüt̂ 3242.

seither:

Barletta , . . . . . . .
Dienstbachs Brindisi . . .
Spanischer Burgunder , .
Algier, extra superior . .
Medoc . .
St. Einilion.
Chät. Mille Secousses . .
Haut . Medoo. . . . . .
Chät. l .amorere.
St. Estfephe.
Margaux.
Chat. Kocher Lfedeyre . .
Chat. Laroque . . . . .
Domaine de Lyonnat . .
Chat. Margaux . . . . .
Chät. Laroso.
Chät. Malesoot . . . . .

Südwein e.

Tarrag . Portwein . . . .
Portwein . . . . . . .
Sherry Gold extra . . . .

do. de. superior . .
Malaga, alter.

do. feinst alter . . .
do. sehr alter . . . .

Madeira
do. superior . . .
do. very old . . .

Marsala Old Ital '.a . « •
do. Extra Dry . . .

Vermouth di Torino . . »
do. Original Cinzano& Co. Torino. .

Hiersteiner, eig. Kelterung 0.9
Oppenheimer, eig. Kelterung O.S
Nierstein.Domthal, eig. Kelt. 1.9
Hallgartaner . . . . . . 1.-
Oppenheimer Goldberg . . 1.1
Oestrieher Riesling . . . 1.1
Nierstein.Rehbach, eig.Kelt. 1.2
Frbacher u. Rauenthaler . 1.2
Hochheimer . 1--
Geisenheimer . 1A
Niersteiner Orbel, eig. Keltg. 1.4
Rauenthaler Berg . . . . 1 .1
Rüdesheimer . 1.*

do. Berg . . . . 2/
Keltin gor Piehter . . . . 2,1
Drohn er Hotberger . . . 2.S
Diese er Niederberger . . 3h
Oberemmeler Rosenberger . 4.
Bemkastler Doctor . . . 4p
Gberemmeler Herrnberger . 5.

Sekt,
i. Deutschi. a. Flasch , gefüllt
Carte d’or . 1 2 2.
Grand vin Royal rot I 7:

Lack . I § 2.
do. Silbei'kapsel . . J 8 3.

Mot weis »e.
Ingelheimer, eig. Kelterung 0.
Oberingelheimer . . . . 0.

do. Spätrot . . 1.
do. Auslese . . 1.

Assmannshäuser . . . . 1.
do. Original-Abfüllg.

A. Königl. Preuss. Domäne I 6.

sowie ganze

Braut -Swsstattung en
mit kleinster Anzahlung, zu billigsten Preisen.

Stets grosses Lager in
Reiche Auswahl in Schwarze, weiße u.
Herren

cfofideßer cfeidenßoff
für ‘Futter und ‘Unterröcke.

Betten,
Matratzen,
Sprungrahmen,
Diwans u. Paneels,
Sofas und Tischen,
Anz. von 5 Mk. an,

Knaben -,
Konfirmanden - und

Kommunikanten-
Anzügen.

ffHle Farben vorrätig-

&f[einver(cauf Alles ssist Kredit!
f, e i fcennemstcr Teilzahlung'

teil® J .WOLF
j ?. A . » lenstbaefe , Bismarekring 19 Frieririchstr. 33. Wiesbaden

Weinbau , Weinhandel . Kellereien : Wiesbaden u. Nierstein a. Rh,
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt,

Uassmülches aus dem FaudLag.
(Fortsetzung des Berichts in der gestrigen Abendausgabe.)

vr . Abg. Dahlem sZentr .) : Meine Herren , gegen¬
über den Ausführungen des Herrn Abgeordneten Dr.
Heydrveiller möchte ich feststellen, daß es mir gar nicht
eingefallen ist, zu verlangen , daß die Königliche Staats-
regierung alle Bahnen auf einmal baut . Es ist selbst¬
verständlich, daß die wichtigeren und dringenderen
Bahnen zuerst an die Reihe kommen, und daß dann im
übrigen sukzessive verfahren wird . Es war für mich
das wesentliche, darauf aufmerksam zu machen, daß

der Westerwald seit Jahren vernachlässigt
worben ist, und daß es dringend an der Zeit sei, hier
endlich einmal gründlich und planmäßig vorzugehen.

Cahensly , Abgeordneter (Zentr .) : Meine Herren,
wenn auch in diesem Jahre der Nassauische Westerwald
durch die Strecke Marienberg - Langenbach-
Erbach  mit 6 Kilometer und Weidenau - Dillen-
b u r g mit 18 Kilometer in dem Entwurf eines Eisen-
bahnanleihegesetzes Berücksichtigung gefunden hat, so
sind doch noch viele unserer Wünsche unerfüllt . Ich meine
zunächst die Strecke Rennerod , Station der Westerwald-
guerbahn, nach Burbach,  Station der Deutz-Gießener
Bcchn. Es würbe durch diese Nordsüdbahn

eine direkte kürzere Verbindung von Frankfurt
nach Cölu

bewerkstelligtwerden, und dieselbe würde von Rennerod
über Neunkirchen-Ellar nach Hadamar oder von Neun¬
kirchen durch die an Mineralien so reiche Gegend nach
Obertiefenbach und von da nach Limburg geleitet werden
müssen.

Bereits im Jahre 1873 hatte die König!. Staats¬
regierung schon der Hessischen Ludwigsbahn die Kon¬
zession erteilt , eine direkte Verbindung von Frankfurt
nach Cölu über Limburg - Hachenburg  nach Betz¬
dorf zum Anschluß an die Deutz-Gießener Bahn zu
bauen. Leider wurde nur die südliche Strecke Frank¬
furt -Limburg ausgeführt . Sie sehen also, daß die Not¬
wendigkeit dieser Linie schon damals erkannt worden ist.

Meine Herren , in der Gegend von Burbach und
Herdorf' besteht eine große Bergwerksindustrie,

und die Arbeitskräfte aus dem Westerwalde, die dort
hinziehen und sehr gesucht sind, haben oft einen 2 bis 5
Stunden weiten Weg. Die projektierte Linie Burbach-
Renncroö würde den besonderen Vorteil haben, daß eine
große Anzahl dieser Leute, die eine achtstündige Arbeits¬
zeit haben, täglich nach Hause fahren könnte, denn die
Fahrtdauer nimmt von Neunkirchen bis nach Rennerod
kaum eine Stunde in Anspruch. Das würde doch eine
wesentliche Erleichterung sein, und die jungen Leute, die
jetzt vielfach in den Tälern des Siegerlandes ihren
Hausstand gründen , könnten in ihrer Hei m a t etwas
Landwirtschaft treiben und so seßhaft daselbst bleiben.
Es kommen in dieser Gegend große Basaltlager vor,
und die Bahn würde sich unzweifelhaft rentieren.

Meine Herren , wer heute den Bezirk durchwandert,
dessen Bewohner schon seit Jahren eine Bahnverbindung
sehnsüchtig erhoffen und erstrebt haben, wird eine schwach
bevölkerte Gegend antreffen , Dörfer , die vollständig ver¬
ödet sind. Die jungen Leute verkaufen ihr Hab und
Gut , ihr Häuschen, ihr Land zu billigem Preise , um im
Siegerlande  sich eine neue Niederlassung zu grün¬
den. Hunderte von Morgen fruchtbaren Landes werden
nicht mehr unter den Pflug genommen. Während wir
in Afrika neue Gebiete aufschließen, bleiben weite
Flächen herrlichen Landes  inmitten der
reichsten Provinzen unbebaut. (Sehr richtig!)

Der Herr Abgeordnete Gerhardus hat in seiner
Rede vom 26. März ausgeführt , daß die Strecke
Weidenau-Dillenburg das Projekt R'ennerod-Burbach
fast gegenstandslos machen würde . Ich bin aber ganz
anderer Ansicht. Es werden doch durch diese Strecke ganz
andere bisher vernachlässigte Bezirke des Westerwaldes
aufgeschlossen und in viel höherem Grade als bei der
Strecke Marienberg -Daaden . Ich bin weit entfernt , mich
gegen jene Strecke auszusprechen. Ich glaube, beide
Strecken könnten gebaut werden, und beide würben sich
auch rentieren.

Meine Herren,
die Fortsetzung der Westerwaldquerbahn

ist im vorigen Jahre von Westerburg nach Montabaur
beschlossen worden. Hoffentlich wird die Zeit auch nicht
mehr fern sein, daß auch die Verbindung von Monta¬
baur nach der Lahn entweder durch das an Mineralien

Mittwoch.

8. April 1.903,
5©. Jahrgang.

so reiche Gelbbachtal  oder direkt nach Ems,  was
aber besonders große Terrainschwierigkeiten haben
würde, bewerkstelligt wird . Bon dort müßte dann oie
Verbindung bis zum nächsten Rheinhafen , Ob er ¬
lahn st ein,  fortgesetzt werden : denn die Weiterwatv-
querbahn wird sich nur dann rentieren , wenn ihre
Mineralien direkt nach dem nächsten Rheinhafen , also
nach Oberlahnstcin , geführt werden und so durch erne
billige Wasserfracht nach dem nieöerrhennschen In¬
dustriegebiet geschafft werden können.

Meine Herren , ich habe jetzt noch einen kleinen
Wunsch bezüglich der

Bahnstrecke Weilmünster -Usiugen.
Diese Bahnstrecke wird ja im Herbst dieses Jahres dem
Verkehr übergeben. Die kurze Strecke Weilmunster-
Laubuseschbach würde sicher auch unrentabel werden,
wenn diese Bahn nicht weitergeführt  wurde durch
das Laubusbachtal nach Niederbrechen,  von da
über Dauborn nach Kirberg und später vielleicht bis
Zollhaus,  zum Anschluß an die nassaul , che
Kleinbahn.  Hierdurch würde das Laubusbachtal mit
seinen großen Mineralschätzen erschlossen werden. Dian
rechn-t, daß dort 300 600 Tonnen Eisenstern vorhanden
sind. Die großen Firmen Krupp, Thyssen, Buderus be¬
sitzen daselbst zahlreiche Gruben , aber es werde,! nur
zwei davon betrieben , weil der Transport per Achie für
Eisenstein zu teuer kommt. In der Nähe von Weiler
liegen auch Lager von Blei , Silber , Kupfer, auch Ton
und Basalt sind vorhanden und vor allem Dachschrefer,
der aber nicht nutzbar gemacht werden kann wegen der
hohen Landfracht. Hunderte von jungen Leuten gehen
nach Rheinland und Westfalen, um sich dort eine Existenz
zu gründen , während , wenn die Eisenbahn gebaut und
der Mineralreichtum erschlossen würde , diese Leute zu
Hause bleiben können. Von Niederbrechen mußte die
Bahn durch die fruchtbare Gegend über Werschau nach
dem industriereichen Dauborn und von da nach dem ehe¬
mals so verkehrsreichen Flecken Kirberg geführt wer¬
ben. Meine Herren , die beteiligten Gemeinden haben
noch vor kurzem in einer ausführlichen Denkschrift dem
Herrn Minister dargelegt , daß die Bahn sich rentieren
würde , und ich habe den lebhaften Wunsch, daß der
Herr Minister die Wünsche dieser Gemeinden recht bald
berücksichtigen möge.

Diese und nächste Woche
kommen

grosse kosten
Luonsr foutards

m Mm Blusen,Mises BiJ SellafriMe
zu Einheitspreisen

zum Verkauf

Serie III Mtr. 1.50 Mt
Serie 1Y Mtr.2.50 ML

"Wollstoff © werden wegen vollständiger
Aufgabe mit AO «/ « Kafoatt aus verkauft

Emil Süss,
S © Iriungfgasse « üan §:gasse ‘Ml.

Elegante Damen-Konfektion in grösster Auswahl
zu aiissergewöliniieli billigen Freisen.

SerieI Mir. 75 Pfg.
Serie II Mtr. 1Mk.

Kurhausm Witstoi« .
fiSoimerstag 'y den N» April «, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

W.  Vortrag
der E2 Vortrags -AEsemde Sellistschaffesider . ("Dichter und Schrift¬

steller.) Herr ISr . Paal Unflan . Eigene Utciitsmgen.
I. Platz 1.—8. Reihe 4 IfflU., II . Platz S Mk ., Galerie, nicht num.,

t,S © Mit . Kartenverkauf an der Tageskasse. Die Karten sind gleichberech¬
tigt mit der Tageskarte . — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne hüte
erscheinen zu wollen. * 2t"

Städtische Kurverwaltung :.

aus Porzellan mit doppeltem Sieb.
In 9 Grüßen in weiß nnd blau Zwiebel-

rnuster vorrätig bei 154

Sud Hcpp ®,
Tel. 2262 . Langpässe 15 a.

KWUMW
von Mk. 2 . 50 an,

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 884

Mm  fl » ,
MeNritzstr. 6.

liiÄ Hiils-Slslt,
Ädelheidstrasse 10. Adelheidstrasse !0.

üesfieBupfcsiiSsüses
Institut für ösikssi &ssraif Herren»

am Stetig, 28. jlpril, wradttags8 Uhr.
Selbiger umfasst sämtliche Handelsfächer und ist die Besuchsdauer

in das Belieben jedes einzelnen gestellt.
Ppsls fOO Sk*

Zahlbar in 5 Kalen,
Eisizel Filetier zu massigem Preis»

Kursus in Schreibmaschine und Stenographie 25 Mk.
Schreibkur20  Mk.

Prospekte gratis. Prima Referenzen. Kostenlose Stellenvermittlung,
Die L̂eitung , staatl. geprüft.

Znr gefl. Kenntnis, daß Ich in dem
Hanse Walrarnstraße 4 einGeWfts -Erössmmg. „. .

Spezial -Zigarren - Geschäft
eröffnet habe. Achtungsvoll SSarijsiine Melsl.

Eist H'sZWA gewaltig ©®0
Preisunterschied besteht zwischen den bisherigen normalen Verkaufspreisen und
meinen jetzigen Ausverkaufspreisen aller Schuhwaren. Sämtliche noch im
vorigen Jahre bestellten eleganten Frühjahrswaren , die nunmehr emtrea en,
werden zu diesen wirklichen Schleuderpreisen ebenfalls mit ausverkauft , ibs
sind die denkbar feinsten Goodyear -M elt -Stiefel . in den Preislagen
von 15—20.00 pro Paar für Herren und Damen jetzt im Ausverkauf iür

Brust-, Johannis-.3LCee's
erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die Kräuter stets frisch und bester
Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz in dem einzigen Spezialgeschäft am

hiesigen Platze stets der Fall ist. c>22

Mm-li. KlMW-Mns. WWr. 59. 3240.
Srn eigenen Interesse achte man genau ans dir Firma.

1 © . ‘ und 1 *. zu haben.

HStf
Farbige ScSiuSie und Stierei für Kinder und Mädchen, sowie für Babys

fabelhaft billig.

Mein gesamtes Warenlager wird wegen Aufgabe meines Geschäfts
tolal ans verkauft.

Richard Zeller,
i Tischmesser, Löffel und Gabeln, §

Beste Qualität . Schleifen und Reparatur . &
W thsk»  Metzgergasse 27. ff
J Telephon 2079. SM»  M -PaiUeS *, Kl. Langgaffe 5. |

Reparaturen an allen Taselgrrätcn in Silier und Nickel. 7244 | |

Schuhwarenhaus

«.EKS... Langgasse 33, IKcke
SSoldgasse.
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Freibank . Donnerstag , morg . 7 Uhr,
»nnderw . Fleisch eines Ochsen (501,
e. Kuh (40), zweier Kühe (2b). eines
Schweines (50 Pf .). Wiederv ., Flciich-
händl ., Metzgern , Wurstber ., Wirten
u . Kostpebern ) ist der Erwerb von
Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof -Ver waliun g.

MaiUise NerßkigkrMg.
Die Geschwister Zollinger

lassen am Doittterstag , den
8 . April 1888 , vormittags
11 Uhr, im oberen Saale
des Hotel Union (Zauber¬
flöte ) , Neugasse 7,  das ihnen
gehörige im Grundbuch von Wies¬
baden(Außen) in Band 25, Blatt 501,
eingetragene Ackergrundstück„Atzel-
berg", 4r Gewann, im Flachengehalt
von 38 ar 16 qm aüteilungShalber
freiwillig versteigern. Die Ver¬
steigerungsbedingungen liegen bei
mir während der Bureaustunden zur
Einsicht offen. F 240

Wiesbaden , 31. März 1908.
Der Königliche Notar:

Nr . Alberta , Justizrat.

Der Laden des Frauen -VereinS,
Neugaffe 9, empfiehlt sein Lager-
fertiger Wäsche, handgestrickier
'Strümpfe, Röcke, Jäckchen:c. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Fraucn-
Vereins, Steingasse 9, geöffnet an
Ŵochentagen für Kaffee von 8 Uhr
m̂orgens bis 6 Uhr abends, für

Mittagessen von 11 Vs Uhr bis
(1 Uhr. F208

TWMjser.
®0iJ£l!!,
Pffel,
Klhereli,
TüslheWeftr.
iafteoüsfer,
lülieraparüfe

in unerreichter Auswahl
empfiehlt billigst

P. Ulrich,
Xaclif«

Wiesbaden,
Kirchgasse 34.

Schleifen u. Reparieren
gut u. billig.

Zacke» Wimckssiu
v Burchlanfen,
) ScliweissfUsse,

KEautausschiägre,
verhindert sicher

Penaten
Crfeme

Unentbehrlich zur Säuglingspflege.
Erhältlich in Dosen ä 25 und 50 Pf.,
ln Tuben ä 40 Pf. in den Drog. P. Alexi,
F . Bernstein , E. Brecher , C. Brodt
Nnclif., A. Cratz , W. Geipel , Relnli.
Köttel , W. Graefe , Apoth. 0 . Lilie,
W. Maclienbeimer , F. H. Müller,
H. Koos Jfachf., Fritz Böttcher,
Otto Schanduu , R. Seyb , Apothek.
Otto Siebert , Chr . Tauber . Th.
Wach sin ntli , Gehr . Kirschliöfer,
j . Minor . BSiebräch s A. Weil.

Vertreter <!. Thema e, Wiesbaden.

Üe &i BEPoffa aetS

Isi Metropole,
direkt verbunden mit Bote! Metropole.

Eingang Luisenstrasse 4.
Eigene Quelle , Anteil an » Kochbrunnen.

feiitrtOhnthalirdic(steireligiffe) «cm» miesbabtn.
Gemeinde -Versammlung

Dreitag , den 10. April 1808 , abends 8 'h ttbs präzis , im Probesaale der
„Wartburg " , Schwalbacherstraße 35

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über deu Befund der Gcmcindcrechnung pro 1906.
2. Erstattung des Jahresberichtes pro 1907.
8. Erstattung des Kassenberichtes pro 1907. , ^ .n ._
4. Wahl einer Prüfungskommission für die Gemeindcrechnung pro 190,.
5 . Vorlage des Rechnüngs -Ucberfäüages pro 1908.
6. Antrag auf Acnderung der Zeitdauer des Vredigcr -VcrtrageS.
7. N .uwahl eines Verbandstags -Abgeordneten.
8. Neuwahl des Aeltestenratcs.
9. Berichterstattung über den Verlauf der Bundesversammlung und des

Verbandstages pro 1907.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand.

1 Kochbrniiiieabäder 1.50, per Dtzd. Mk. 15 .—
1 Kohlensäure Bäder 2 .- , 7) » n 30 . -
= Moorbäder 5 .- , V V , 50 .—
W Fangobehaiidlung 2 .20, n » » 3 ®.
& Elektrische Eichtbäder 2 .25, v n „ 22 .5©
s Massage 2 .- , f) D » 20 .-
1 Bussisehe ITainpf - u. Bosnisch - Irische Bader

1 Mk. 2 .25,  per Dtzd . Mt . 22 .5 ©. |
Medizinische Bäder jeder Art . |

D Badezeit täglich von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends, g
Ü an Sonnt igen bis 1 Uhr . Sj

Die Ahteilnn ^ für Russische Dampf - und D
I BOmiseh - Irische Bäder , Massage etc . bleiben |
= den Barnen Dienstags und Freitags von früh W
| 7 Ihr bis 2 Uhr mittags reserviert , 7293 |
Ü Prospekte an der Kasse . W
1 Ed. & Chr. Beckei, Besitzer. J

Hotel Burghof.
BSonneratag , den W. April:

Musikali sche Unterhaltung.
rt.

Bnchen -Scheitdolz,
geschnitten , ä Ztr . 1.4» Mk .,

KW- Brennholz -ipg
sV Ztr . 1.80 Mk. .

52®"" Anzündcholz » - IsM
fritt gespalten , ä . Ztr . 2.20 Mk.

frei ins Haus . 476
Ottmar Missling,

Kapesteustr . 5/7 . Telep «,. 488.

0 ^ ^ ^

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers!
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen , sowie jed«

Auskunft bereitwilligst erteilt durch unsere Niederlage

H. Schweitzer , Hofiiefersni,
Elienhogengasse 63«

Aeltestes und grösstes Spiel - und Galanteriewaren.
ftescbäft Wiesbadens (gegr . 1859)._530

> * ' * , ,f* *\•Ov..- Wb

Perser Teppiche
Ludwig iaz

Telephon 921. IVTOJllZ , Imdwigstrasse.

C©Mstasit5siO|2eBa Smfraa.
Von einer längeren EmkaufSreise aus dem Orient zurück
gekehrt, lade ich zur Besichtigung meiner interessanten Vorrat

— ohne Kaufzwang — ein.

^WZ»Seit U>eiite ©Ialairad&.

Arische kleine

Eier,
große

B m hMie eStück5 Ps.
empfiehlt 4W

M, Lehr,
4 Ellenbostenstasse 4 .

' ~ Sämtliche'
Brm- mld Gattellgerlite
sind eingetroffen bei L4347A . JBaer & Co ., Eiscnhandl.,

_ Wenritzstr . 43» __

1904er Medoc,
garantiert reim , wie ihn die Traub«
brinst . Für ülntarme sehr zu
empfehlen. Fl. IMk ., bei 12 H. 90 Pf.

’ Hubert Schütz,
Weinliandlun !; , Adolfstr . S,

Klassen' lifien
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig u. nach Maas zu billigsten Preisen

Jacob Müller ? Hut- n. Mützen-Magazin,
Eauggsss © 6 . 527

nur in allerbester Geschäftslage von einem erstklassigen Spezial-
Geschäft zu mieten gesucht . Offerten u . V. a « » a . ö. Tagbl .-Verl.

Zur Kranken - ud Kinderpflege:
__ - - . . - m m « «■!

Hervorragende

Nälir-ulräftignngsraittel Kinder-MraiMI“ rpfleg ®±lkf-

Königlich,er HotspediteurO
fcttsnmayep~

• Wiesbaden =

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

, und deren Abholungu.Expedition @
I unter Versicherung, sowie groß,

Finzelsendungen(Lorzellnn, Glas, 0
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren , q
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,

|E Instrumente, Fahrräder , lebende S®,
^ Tiere etc.). 4g2 Q

L für Pianos, Hunde u. Fahrräder , q
0
©

O
o
Ö

Bureau:
Üäieoiasstirh» 3»

eoo goöoöoögöGW m

Puro Fleischsaft.
Liehigs

Fleisch- Extrakt.
Liehigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
13r. Michaelis Eichel-

Kakao,
Oasseier Haferkakao.
Kakao Honten.

r Gaedtke.
v lose ausgewogen
von Mk. 53. — an.

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Koborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bio'errin.
Lactagol.
Tutulin._

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards

Nestles IvindermehL
Kufekes do.

OTuffSers
tlißdernalirung

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahnng
Knorrs Hafermehl.

v Keismehl.
v Gerstenmehl.

Opels
Älilirzwiebach«

Quaker oats,
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Kamogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxlilet

Sälirziicker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxäalel-
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
EJetteimlagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.
iJriicHIsKnder

Klistierspritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Ivindercröme.
Byrolin Wundwatte.

Chem. reiner
FlIIclsEBgelsep

Kilo mii.  1 .—.

Klnderseife»
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 P«.

St
B

Hygiama.
Sämtl. Mineralwässer.

Hal 'er *Mälir -Kakao,
vorzügliches Nahrungs- und. 6ennssmittel hei
Verdauungsschwäche, elnoniscbem Magen-

und Darmkatarrh , 1h 34o . 331t. 3 .3 « .
PHI _ __

Sämtliche Kälnmittel gelangen nur in tadelloser frischer Ware zur Abg -abe , da dieses «n d «r
Kranken - und KinderpHege von weitg -ehendster Wichtigkeit ist . 47

Nassovia-Drogerie dar . Tauber , Kirchgasse6. felffj; on

i

4

<

j
i

i
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ß« Wck«»Z« rr rewM« «L krSfüg schmecken ! Esse « Sie
her nur » » eh «Me als anerkannt besten
Snnpen -Nndeln „ Marke Weiner “ , welche
täglich frisch hergestellt werden in fieg

Makkaroni-n.
!.Weiner, fcÄ«

ENtstmrHungs-AuLKgen
in alten und neuen Hausern bequem einzurichten. Geringe BetricbS-
xosten ! In Wirkung unerreicht ! Fstc. Referenzen in ganz Deutschland.

Baeuum -Reiniger , Anlagen und Apparate
.L1fred Fiath , Rheinstratze 26 . uOI

Telephon 747 ralte Nummer). Kosten - Anschl äge -. B.

Deatsebnat.Handlongsgeli.-Verband,ÄÄ
Wir veranstalten am Donnerstag, den 9. April,

abends punkt 9 TJhr anfangend, im Gartensaal des
Restaurants „Friedrichshof“, Friedrichstr. 35, einen

£iehtbilder'Vortrag
über: „Unsere afrikan. Kolonien, mit besonderer

Berücksichtigung der trop. Landwirtschaft“.
Redner: Herr Oberlehrer A . Keusch aus Crefeld. — Der Saal
vird um */s9 Uhr geöffnet, und bitten wir um recht frühzeitiges
Erscheinen.

Eintrittsgeld 40 Pf. —
Hei * Vorstand.

Gäste sind willkommen.

55  Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme uon 13 Flaschen, schöner
reeller selbstgezogener
IMSvRhemwem.
In Fätzchen von za. 20 Liter ab
k 65 Pf. 338E Weinstandlung.- 1>! iSiüi , Adelhcidstr « 33.
Tel. 2274. tz-rzogl. Nnhalt. Hast.

Bayrische Sierhaüe
»Ädolfstraß « 3.

Donnerstag:
Großes

Schlachtfest
nach Thüringer Art.

sind bekanntlich von hervorragender Wirkung auf den menschlichen
Körper. Sie verhüten viele Krankheiten durch rechtzeitige Ausscheidung
Behlechter Stoffe, im Volksmund bekannt unter „Blutreinigung“ und da¬
durch, dass sie in Verbindung mit kühler Nachwaschung u. a. abhärten,
d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit , die Körperwärme zu regulieren, und
damit vor Erkältung zu schützen, geschickter machen. Alle Krankheiten,
welche daher durch Erkältung entstehen, also auch Rheurrabsrtlus, Influenza,
Neuralgien usw,, aber auch solche, bei welchen man inst .nktiv zur Linde¬
rung der Sohmerzen die Wärme aufsucht oder durch Schwitzen im Bett
Heilung zu schaffen versucht, sowie Krankheiten, bei denen man aut
regen Stoffwechsel I ecbicht sein muss, wie bei Gic!t, Diabetes usw., sind
daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar. Weiter ist aber auou
eine rationelle Körperkultur ohne Schwitzbäder undenkbar.

Der vollkommenste, einzig praktische, bequemsteu. billigste Apparat,
mit dem Sie sieb in jedem Zimmer, zu jeder Zeit in 5 b's 7 Mnuten für
nur 5 Pfennige Kosten ein tadelloses Schwitzbad, nach Belieben Ueissluft-
oder Dampf-Bad, bereiten können, ist unser „Themial -Cabinet“, , Es ist
vollkommen zusammenlegbar, wiegt nur 6 kg ; kann hinter einem Schrank
aufbewahrt werden und ist nicht nur ein vollkommener Ersatz für teure
Lichtbäder, sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade - Ein¬
richtung , wenn Sie das Thermal-Cabinet haben. Für tadelloses Funktio¬
nieren und grösste Haltbarkeit leisten wir Garantie. Zahlreiche Aner¬
kennungen aus allen Kreisen, auch den exklusivsten vorhanden. Aerztlich
sehr empfohlen. Prospekte gratis u. Iranko von den alleinigen Fabrikanten

Solei Snrlsfof, "iS"*'
Morgen Donnersrag:

Schlachtfest.
Es ladet ergebenst ein

Arsfon EBay er .
Schwälbacher»

straße 14.
Morgen Donnerstag:Gros.esä  Schlachtfest.

Morgens : Wellfleisch , Bratwurst
u. Sauerkraut . Es ladet ergebenst em

.Hr-rvsr
WW

WNM M,

Parkett-ii.Linoleiumvaclis
weiss und gelb,

Stablspäne»
rB,erpeia4iiaöl — !LeÄt3S>fi*

Ia MWM FiissMeB-Osl
per Liter Mk. 1.00,

Streichfertige Oelfarben,
Pinsel , Möbelpoliture «,

Schwämme , 481
Fenster - Leder.

Nur beste Qualitäten. Billigste Preise.

Drogerie Xoebns,
Telephon 2007. TaimuMtr . 35.

zm kaufen Sie
billigst bei

ES. Siierseh,
Goldg. 18, 1. Laden v. d. Langg.

Scti-üai'toffelii
in großer Auswahl u. tadellosVerlesen.

H. Lemper & Cie.,
Cölii a . Rh . , Riehle*

G. m. fe. Ii..
a . ISIi . , Blelilerstr . 31 . S F180

Vom 19.—29. März 1908 vertreten auf der Fachausstellungfür Hygiene
und Naturhe lkumie Berlin, Sezessionshaus, Kurfürstendamm 208/209.

Mk - WMW
in bekannten Qualitäten.

§erd. ZW,

Damen - Klub . E . V.
GLrnrrstLLA'q de « SS « April , alieaids ? SJUr s

llezltafions -Abend
des Schauspielers Euj £en Hex vom Mainzer Theater.

Programm ! Dichtungen von Adler, Baumbach, Sticler, v. Münch-
Neubauer, Hyan, Liliencron, Schönaich-Carolath, Bresber, (.ottu,

Michelsberg
m

Sthmierseife P ?d. 17 Pf .,
Kernseife. . . Pld . 23 Pi .,
Heringe . . 10 St . 25 Pf.

offeriert Nttstadt . Konsum,31 Nkeggergasse 31.

Wamteu,
i Oefeu,
Einrichtrmgcn.

Solide Ausfuhr. Billigste Preise.

PB J . FSäenesi,
Kupferschmiederei— Verzinnerei,

Metzgergasse 87. Grabenstr. 36.
Telephon 2869. 405

2®bis 30  Mk. Pro Tag
verdienen Personen ieden Standes , welche
den Vertrieb meiner patentierten

MilHmc » - Skd»iftmMl
übcr.rehmen. Prospekte L193

SS eie ana « ii« Köln 320.

ÄSÄttEi
eins, nt. Z. gl-Oranienstr . 31, V. P .,

Suche für einen Schüler des Gym¬
nasiums in anständ. Familie
Zimmer mit  Penfton
Offerten unter 2.» Hi. an die E^p» dr
^dsteiner Leitung » Idstei n

der

«Ml». mM . Mleln.
welches ein grmütl. Heim wünscht, findet
bei jq. kinderlos. Ehepaar em hübsch
nröbl. Zimmer zu bescheidenem Preise.
Off. unt. er . :wu > an den Taabl .-Berl,
Hub . MonatS «,Sdch. s. IV* bis
2 Std . mora. ges. Kaiser-Fr .-Rmg 47,31 .

Selbständige Installateure
sofort gesucht. Nathan Hetz, In¬
stallation , Taunusstraste 5. - .

Suche für meinen Sohn
Stellung als Polsterergehüfe . Prager.
Gerichtsdiener . Oranienstr . 36, g>,J -l,
~TS5gr* Regenschirm m . silb . « rucke
Römerberg verl. Geg. Belohn, abzugeb.
Siif istraste 13. Gib. Frtsp._

Verloren am Sonntagabend zwei
dnukelvlane wottene Pferdedecken
vom Dotzheimer Bahnhof bis Karser-
Friedrich-Rina- Abzugeben gegen Be-
lobn nna Dotzheim , Schonbergltratze 4.

gelbes Damen-
Portemonnaie

mit etwa 13 Mk. auf d. Wege Kirchg. -
Moriystr. G. Bel, abzug. Goerhestr.11, 3.

Kl. Rehpinscher,
reine Raffe. 1 Jahr alt , ^ zu verk.
Herrngarrenstraffe 5, 2 rechts.

AnSznleihe » ans 1. Hypothek
sind 150,001) Mk . , die auch in Teil¬
beträgen abgegeben werden, per gleich
oder 1. Juli . Offerten erbeten unter
8 . Silit  an den T -!Abl.-Verlag ._
" 1 Mh . an 1. St. auf bieg.
Gesohäftsh.' ganz oder geteilt auszul.3t . aSeciistedt,

Dotzbeimerstrasse 32.

Jetzt ift  es Zeit ! ,
Sie Sommersprossen zu bekämpfen.

hausen,
Trovan u. e. w.

'Gastkarte S nk >« Mitglieder 5t ®2*1
F 445

JH#«t  Vorstand.

Se,e Hl‘T iis' Perser Teppiche,
8 selten senfine StlicUc , wegen Abreise liillis tu  ver¬
kaufen . « SFerten unter fl» . SUl an den Tagi »t .4 erlag.

gegründet
1836,Das atte  Iioeh 'sehe Papiergeschäft,

' befindet sich

PST “ n ur Zanggasse 55 s ""MZ
gegenüber dem Europäischen Hof. — Fernsprecher 2071.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft
Franz CJrimthaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Piatterstr . '-36
Inh.: Kicolans © rüutlialer , akad. Bildhauer. 319

Grabt äenkmaier
Atelier für künstlerische Anfertigung von

Porträts , Büsten * Fä ^ uri -n , fiiellel ’s etc.
Ascheimriien . Renovationen.

(Patentamt!.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand»

braune Hanl
und

gelben Teint.
Echt Flakon

ä 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße 5._ Telep hon 2438.

flSmrantiert reiner

Hileh - lueket ?,
allerbeste Qualität,

unentbehrlichbei der Kiader-Ernälirung,
das Pfund .B.«

DroieneMocbiis, Tsaträ3e' 25:
Telejtboa SS®«®” .

PW ” Hüyner,
rebhuhnfarbige Whandottes, beste der
Neuzeit legende. Brut 06 + 07, 10 bi?
12 Stück mit Hahn, zu verl. de « rsr
.'alitier , Mainzerstr. 70. Anzusehen
12—1 und abe nds nacb 6.

Reparaturen.

■HorusNäne,
w vorzügl . Blumendiinger. 478

W . jBartl »» 62 Kirchgasse 62.

Gviö -, Tilberware«,
Uhren . Z

Spezialität : Trauringe . §
Zu äußerst bistigeu Preisen. «

|f „ Blumev -g |
Juwelier , H18 *

Weüritzstraße 32.

ch»?usm . Rudeln 46 , 66 n »66 Pf .»
Gemüsenudelnp. Pfd. 26. 30 11. 40 Pf .,
Pflaumen 30, 40—70. Ringäpfel 54 Pst,
Suvpenteig 25—50, Fadennudeln 26—60,
egalen Wurfelzucker 24, aem. Zucker 22,
Schneidebolmen2-Bfd.-Dose 28, grüne
Erbsen2-Pfd.-Dose 40,Mirabellen1-Pfd .-
Dose 45, Stangenspargel I-Psd.-Dose
55 Pf . 4' ric <irirh Scliaal *. 529

Krabenstraße 3. Telephon 125.
Wohne vom 1. April ab

Wellritzstrahe 33
und halte mich gleichzeitig bestens em¬
pfahlen. Frau liilüber , Schneiderin.

Billen zn verkaufen.
Einige Billen , große u. kleine, in

schöner Lage Wiesbadens, sind billigst
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
is . 3 ;«i» au den Wiesbadener
Tagblatt -Verlag » _ __
"Hans , Panggasse, gleich zu verkaufen.

,u ertragen im Tagbl.-Berlag._ S£
litte Arbeiten aus der.W** MiMdUüWne

werden sorgfältig und schnell ausgeführt
Entwürfe zu Rundschreiben und Empieh-
tungsbrieien. Friedrichstraße8, Port.

i aseiitneii-Sclireibstnbe,
Inhaber A * ^W# SS da *SSiitS-se^
Msrelij ^Mssc SO , Ecke Faul-
brunnenstrosse._ Telep hon 38/5.

m ZLG,
Pianofort stimmer am König!. Theater,
wohnt jetzt Emserstratze 69 , Garten-
l,aus 2. Nur zu Hause bis 9 Uhr
und 2 bis 8'/. Uhr. _ _ »4< 67

Anzüge-MufbugeLn
«Uf 1.46 Mk. ,veberzichee 1.26 Mk .»
Dose 66 Pf . Ansbeffer « , Nmänd.
und Rerm « fertigen von Herren.
Kleibern Lanagaffe 24,  Hth . l

Berloren
vergangenen Samstag eine antike
gatdeüe Ubrkette (Schlangrnleib nnt
Adlerkopf. Abzug, gegen 20Lllk. Belohn,
bei Juwelier .1. ILerr . Webergasse 3.

E
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunftsburcau
„Union “ ,

Am«  Bömertor 3. 7146
Der Herr, welcher Dienstag abend in

Biebrich , Kaiserstraße,53, nach Herrn
Wraackt gefragt hat, wird

von demselben sreundlichst um seme
Adresse gebeten. _ Bo209
"Tonniagvormittag leider unbest.
Donnerstag geg. 5 Ubr paff » 7o09

Veilchen.

«üiÄe WkWhnlL
nimmt Kunden in u. außer d. Hause an.
Off. u. »r . S99  an den Ta gbl.-Berl ag.

Kapitalsst z. Patent , u. Verwert, be¬
deut.gewinubring. Erfindmig. Gep. Ott.
u. iiril . 1264 9. Fronz,Mamz . F38

Bsi Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
au gewissenhafte, erfahr. B^ son. Ost.
unter N . an den Tagbl.-Verlag.

Za. ohne Grenzen war mein Lieben,
strum ist mein Schmerz so grenzenlose

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, datz mein inniggeliebter
Gatte, unser guter Bruder und
Onkel, Herr

Kurl Pinteracpr,
nach kurzem, schwerem Leiden
im 72. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen ist.
Frau Sophie Wintermeyer,

geb. Klum.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag nachmittag 2’/. Uhr
vom Sterbehause, tzermann-
straße 20, aus statt.

8 52021

Tauerkraut,"
srlbsts .eschrnttcn » Pfund 5 Vst
Wairamstraffe 22 , Laden . 8 5165

Wiclitifl tiirX Dia beti ker-
Gebäck

in strengster
Form!

Aleuronat-Brot, Doppeloorter-
brot, Porterbiskuit, Porter-
iwiebaok, Aburonatzwieback,

Siiarbiskuit, Silarbrot
empfiehlt stets frisch 420
Emil Hees

Hoflieferant,
vormals 4 Acker,

flir . Burgstrasic Iß.
Telephon Nr. 7 und 57.

Unsere innigstgeliebte, gute, treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Frau layer Löwenthal,
geh. Kahn,

wurde uns heute im 75. Lebensjahre durch einen sanften
Tod entrissen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Frankfurt a. Main, den 7. Aprii 1908.
Büokertstr. 59.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag, den 9. April,
nachmittags B Uhr, vorn Portale des altisraelitischen
Friedhofes in Wiesbaden. 528



Seite iS* Mittwoch, 8 . April 1868. WrssLradsrrZr Tagblatr. Mend -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 168.

Geschäfts-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Erscheint wöchentlich einmal. Gesetzl . geschützt . D. R. Q. M. 271 504. Neu -Aufnahmen jederzeit.

- Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Agenten.
P . G . ÜEUick, JS3ikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.
Ame7icäT~8ar”

English Büffet , Taunus¬
strasse 27, a. Kochbrunnen.

Cafe u. Konditoreien.
33, Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kunst - Ver-

lagsanstalt , H . Juenz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

~ Antiquariat.
A . Deffner , Gr.  Burgstr . 12.

Apotheken.
ör . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kir chgasse 26. Tel . 41-2.
Ärä5ische fülöbsL '
Ferse - Teppiche,

XaliI Michel Sc Fils,
Wilheimstrasse 10 a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumeher & Co ., Langg.
Gebr . Kirschhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R.. Seyb , Rheinstrasse 82.

A.  Stos s, Taunuss tr . 2.
ÄussiattungsqeschäfteT

M . Singer , EUenbogeng . 2.
J Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gesclzw >Strauss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGesehäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hug o Grün », Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungan.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

ßamen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Crosse

Bur gstrasse 15. Tel . 2121.
Damenschneider.

Max Möller , Webergasse 11.

Dölikatessen-Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt J7., Albreehtstr . 16.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kjrchg . 52.

Crogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt W., Albreehtstr . 16.
A . Cratz Wacbf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117. _
Herren- und Knaben-

Bekleidang.
M . Davids , Kirchgasse 60.
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze. __
Herren - Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Teiephon 117. _

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.

\ C . Hoffrichter , Kirchg . 13.

Eisenwarenhandlungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
Tv- Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffe.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto Sc Esclienbrennor,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Beicliwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig ITsinger Naclif .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .r Wand - u. Fussb .-PL,
Bteinholzfussb ., alt . Gesch.
d. Br . im £. Bez. s. 1873.

Bäckereien.
Äd . Mayer , Moritzstr . 22.
Pliil . Sclaeffel Söhne,

Webergasse 13. Tel. 370.

Betffedern u.Oaun., engr.
A . M üller , Nettelbeckstr . 11.

BetistofFe, rngros.
A . Müller,  N et telbeck str . 11.
Bettfedern und Betten.
M . Singer , EUenbogeng . 2.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2
Gottfried , Grabenstrasse 26
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farhwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reicliwein , Ecke Dotz-

heim er- u . Hellmundstr.
August Hörig <& Cie .,

Marktstr . 6. Farben -. Lack
u. Kitt -Fabrik , Malutensil ..
Kü ns tl erfarben.

H . Seyb , Rheinst rasse 82.
Frack-Verleihanstal ten.

J . Hiegier , Marktstras ' - 10.

Gas-, Koch- u. Hsiz-
Apnarate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
F erd . Hanson , Mo ritzstr .41.
Gardinen- Handlungen.

M . Si nge r , EUenbogeng. 2.
GlaswareHr-

Rud . Wolff , Marktstr . 22.
ir-olii waren.

Cbr.  Köll , Langgasse 16.
Graveure.

-7 . Götzen , Langgasse 43, I.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Earamcher & Co ., Langg
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Biider- Einrahmungs-
Geschäfie.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandiungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hck . Roemer , Langgasse 48.
A . Sckwaedt , Adolfstr . 3.

Butter- u. Eiertiandlung.
F . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr . Burgstr . 12.
J , Pb . Victor , Häfnerg . 3.

Bürstenwaren.
M . O. Grukl , Friedrichstr . 39.
X . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmer man n , Kirchg . 4.
Büromöffilu. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103. !

Handelsschuhn.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräts
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herde und Oefen.

A . Christmaxm (G. W.
Heuss Hachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädei ' t , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Haason , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f. Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

TI. Hohlwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Hut- u. Dützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.
Hypothaksn- u. Immobil-
P . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffce-Qeschäfte.

EmmeiTclier Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

Kolonialhans , Häfnerg . 11.
Kammerjäger.

B . Beier , Elisabethenstr . 10,
Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikantan.
Carl Güatlier , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J.  Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kneippss,  Rheinstr . 59.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Kolonialw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
3.  Koeh , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Kcrsettgeschäfte.
M . Gassanann , Kirchg . 11.
X.ndw . X-Iess , Webergasse 18.
Kristall u. Porzellan.

M . Stillger , Häfnergasse 16.
Kunst-Schreiner.

W . Sehnng , Albreehtstr . 12.
Kunstglasschleifer sien,

K . Kiesner , Eltvillerstr . 12.
Kunst ewerhl.Unterricht
L . Hegmann , Kl . Burgstr . 1.
Kücneneinriciitungen.

L . 1>. Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich . Stephan , Ecke KL

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürscsiner.

Jacob Müller , Langgasse 6.
Lederwaren.

K . Melcliior , Wellritzstr . 3.
Of?enbaelierX êderwareii-

haus (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

Luxus-Fuhrgeschäftc.
Gg . Keläclienbacli , Adolf¬

strasse 6. Telepho n 306.
Mätritzendrüle , engrios.
A . muti er , Nettelbec kst r . 11.

Milchksr-Anstal en.
•7. 13 . Wild , Dietenmühle.

[Pelzwaren - Handlungsn.
' Jacob Müller , Langgasse 6.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartxuann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto Sc  Esehenhrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Willi . Baer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J > Meinecke , Schwalbaeher-
str . 34/38, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B , Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Weyershäuser & Riib-
sanen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.
Möbelaufbewahrung.

J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Kettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heamann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx JTacbf ., Kirchg . 8.
Pb . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz-

strasse 20. Telephon 327-1.

Möbeltransjiorteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Xu Kettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition * - Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Heb . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)
Nähmaschinen.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . dp Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosentbal , Kirchg . 7.

Optiker.
Xi. Pä . Dorn er , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 8.
E . Iiaaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48. Ecke Webergasse.
R . Petitpierre , Häfnerg . 5.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willherg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.
Orden u. Ordensbänder.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaran
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenpiatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33,
Carl Koeb jr ., Ecke Kirch¬

gasse u . Michelsberg , Vertr.
v . J . C. König & Ebhardt.

v . Königslöw , Gr . Burgstr.
Wilb . Salzer , Marktstr . 10.

Photogr. Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottsehalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , KI . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Kump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer-Artikel.

Ge "br . Erltel , Michelsbg . 12.
Schaufensier -Sestelie

und -Kasten.
E . Becker , Albreehtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
Hch .Kranse , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller Sc  Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kiiidsliofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dorn auf , Saalgasse 12.

Schuiiwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sauerweiu Sc  Kirscli,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Tlioma , Kirchgasse 9.

Schürzen- Fabriken.
M . Singer , EUenbogeng . 2.

Ssilerwaren.
Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcka.
P . Kiiidshofen , Goldg . 23.

Spoditeurc.
J . & G. Adrian , ßahnhofstr.
L . Kettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872.

Spengler.
G . Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

Spenglermeister . Tel . 346.

SjmiwarBn.
M. Scliweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stempeifabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Beieber , Oranienstr . 6.
Mob .- u . Bett .-Lag . Tel . 3319.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünäg , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Tee- Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
£mmericher Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Rückersberg Sc Harf.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Ludw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , EUenbogeng . 2.

Tuchhandiungen.
Gottfr . Hemaaim , ' rosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Lugenbiihl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Janmbacb , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Köll , Langgasse 16.
Rommershausen Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G . Selb , Kl , Burgstrasse 5.

Vergolder.

Wach- und Schiiess-
Geselischaft.

JViesb . Wach - n . Schliess-
Gesellscb ., Schwalbaeher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Bosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , EUenbogeng . 2.

Siellenvermittier.
Frau B. Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Bill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedric hstrasse 39.

Zigarren- Spezialgescli.
Leli in a sin Strauss , Hof-

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Xhickmazm , Mauerg . 3/5.

m
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Fpemden -Vepzeichnis.
Hotel TTnion.

Neugasse 7.
Müller , Rent ., Amsterdam . — Harz,

Kfm ., m. Fr ., St . Johann -Saarbrücken.
— Leue , m. Fr ., Mannheim.

Victoria - Hotel m. Badhana.
Wilhelmstrasse 1.

Holm , m. Farn ., Flensburg . — Hassel¬
inan , m. Fr ., Holland . — Gulowhen,
Frl ., Christiania . — Oetting , Staats¬
anwaltschaftsrat , mit Farn ., Danzig . —
Baldauf , Rergwerksdir ., Dresden . —
Paulus , Cleve . — Trerise , Johannisburg
— Thama , Frl ., Norwegen . — Thams,
Konsul , Norwegen . — Reger , Professor,
Leipzig . — Meyer , Frl ., Berlin . —
Schindler , Mannheim . — van Beeck
Calhoven , Bürgermeister , Bunnik . —
Freih . von Hurter , Justizrat , m . Farn .,
Elberfeld . — Zurstrassen , Kfm ., Ver¬
tuers . — Kienzle , München . — Liertz,
Rechtsanwalt Dr ., Düsseldorf . — Luhn,
PabriTaat , Barmen.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Ebner , Dr . phil ., Stettin . — Wallner,
Kapellmeister , Baden bei Wien . —
Waldbrunner , Wien . — Mario , Tonic.,
Wien . — de Alamor , Tonkünstler,
Wien . — Nillmann , Konzertmeister,
Wien . — Ritter , Tonkünstler , Wien . —
Seiler , Kfm ., Koblenz . — Zeidler , Kfm .,
Meissen.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3;

Velthuysen , Amtsger .-Rat , mit Frau,
Mühlhausen (Thür .) . — Behrens , Fr .,
Nürnberg.

Hotel Wilhelm » .
Sonnenbergerstrasse 1.

von Wachmar , Freifrau , Paderborn.
— Zink , Bergingen ., Berlin . — Oliven.
Reut ., mit Automobilf ., Berlin.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Lippen , Ger .-Rat , Oberhausen . —
Hyipmen , Bernkastel . -— Krone , Apoth.
Dr ., Bad Ems . — Michica , Stud ., Ant¬
werpen . — Eisenmenger , Privatgelehrt .,
Eisenach . — Ecke , Leut ., mit Frau,
Metz . — Charlier , Apotheker . Ob.tr-
hausen.

In Frivatbänsern:
Privathotel Albany , Kapellenstr . 2:
Staerk , Rent ., m . Frau , Hannover.

Villa Alma , Leberberg 6:
Fehrmann , Kfm ., mit Farn . u. Bed .,

Barranquilla.
Vilia Armide , Abeggstrasse 5:

Schlesinger , Kfm ., m. Farn . n. Bed .,
Moskau.

Pension Bauer , Taunusstrasse 49:
Schultze , Major a. D ., m . Familie,

München.
Gr . Burgstrasse 14:

von Lützow , Leut ., Schwedt.

Villa Carmen , Abeggstrasse 7:
Nootbaar , Frau , mit Sohn , Hamburg.

— Sahlmann , Kand ., Hamburg . — Matt-
feldt , Frl . Rent ., Hannover . — von
Schmarsow , Oberstleut . a . D . und
Rittergutsbes ., m . Fam ., Bentin.
Privathotel Cordan , Nikolasstrasse 15a:

Fechtlein , Kfm ., Frankfurt . — Auf¬
recht , Kfm ., m . Fr ., Gleiwitz . — Auf¬
recht , Kfm ., Berlin . — Anderheiden,
Oberst u. Reg .-Kommand ., mit Frau,
Koblenz . — Wittich , Stud ., Marburg.
— Meliert , Kfm ., Karlsruhe . — Rap¬
polt , Fr . Rent ., m . Kind , und Bedien .,
St . Gallen . — Leck , Ingen ., Köln . —
Loeffler , Gen .-Leut ., m . Fr ., Kolmar.

Dambaehtal 30:
Hamann , Dr . med ., Südaustralien . —

Tersch , Frl ., Minden.
Elisabethenstrasse 27, 1:

Gourarie , Kfm ., Antwerpen.
Flohrs Privathotel , Geisbergstrasse 5:

Juliusburger , Fr . Dr ., Breslau.

Franz Abt -Strasse 1:
Rieck , Landger .-Präsident u. Geheim.

Oberjustizrat , m. Fr ., Bromberg.
Villa Helene , Sonnenbergerstr . 9:

von Hymmen , Offizier , Berlin.
Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4.
Wegner , Frl ., Berlin . — v0? der

Hagen , Fr . m . Tocht ., Neuruppin.
Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53:

Wichmann , Frl ., Pforzheim.
Wegner , Frl ., Berlin . de la Crois,
Frl ., Berlin . — Behm , Frl ., Berlin _
Donat , 2 Damen , Karlsruhe . echlie-
ben , Frl ., Naumburg . — lürstner,
Fähnrich , Neisse . — Rupprecht , Frau
Rittergutsbes ., Peilau . — Hentz , Frl .,
Schönau . — Arheilger , frl . Diakonisse,
Schönau . _ , ,
Villa Humboldt , Frankfurters ^ . 22:
Wünsch , Fr . Gerichtsrat , Wetzlar . —

Pressler , Fr . Hauptmann , Berlin.
Kapellenstrasse 80:

Heidelberg , Kfm ., Düsseldorf.
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